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Vorwort 

Das Heft "Die Haushalte und Familien nach Typen, Zahl der Kinder und Einkommensbezieher" ist 

eine weitere Veröffentlichung aus der "Sonderreihe Volkszählung 1970" im Rahmen der Beiträge 

zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen. Das Ziel dieser Reihe besteht darin, die Ergebnisse 

der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1970 in geschlossener Form darzustellen und zu 

erliiutern. 

Das Heft enthält repräsentativ aufbereitete Landesergebnisse sowie Kreisergebnisse aus dem To­

taHeil der Zählung. Neben der Struktur von Haushalten und Familien, die der bereits bei der Volks­

zählung 1961 vorgenommenen Typisierung entspricht, werden für die Mitglieder der Haushalte und 

Familien demographische und wirtschaftliche Merkmale nachgewiesen. Damit liegen nach dem be­

reits früher erschienenen Heft 13 "Die Haushalte in Nordrhein- Westfalen nach Art und Größe" alle 

zum Veröffentlichungsprogramm zählenden Übersichten der Haushalts- und Familienstatistik aus 

der Volkszählung 1970 vor. 

Düsseldorf, im Februar 1975 

Landesamt 
für Uatenverarbeitung und Statistik 

Nordrhein-Westfnlen 

Benker 





Inhalt 

Seite 

1. Einleitung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

II. Definitionen und methodische Hinweise 8 

IIl. Hauptergebnisse 14 

IV. Übersichten 

1. Privathaushalte nach Haushaltstypen in den Verwaltungsbezirken (Va!LK 3)". . . 34 

2. Privathaushalte nach Größe und Haushaltstypen sowie Anstaltsbevölkerung nach 
Gemeindegrößenklassen (Va!LK 1 )". . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 

3. Haushaltsmitglieder in Privathaushalten nach Altersgruppen und Haushaltstypen 

(Va/LK 4)". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 

4. Mehrpersonenhaushalte nach Zahl und Al ter der im Haushalt lebenden ledigen Kin-
der sowie nach Haushaltsgröße (Va!LK 6)*'. . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . 50 

5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreisangehörigen Gemeinden mit 
5 000 und mehr Einwohnern' .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 

6. Bevölkerung in Privathaushalten und Familien nach Familientypen sowie in Anstal-
ten in kreisangehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern' . 74 

7. Familien nach Familientypen in den Verwaltungsbezirken (Vb/LK 4)·· 96 

8. Familien nach Familiengröße in den Verwaltungsbezirken (Vb!LK 3)" 100 

9. Familien nach Typen, Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen des Fami-
lienvorstandes (Vb!LK 5) •• 102 

10. Familien in Privathaushalten nach Familientypen und Familienstand des Fami-
lienvorstandes (Vb!LK 1 ) 

.. 
104 

11. Familien mit in der Familie lebenden Kindern nach Zahl und Alter der Kinder so-
wie nach Familientypen(Vb!LK 6)" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 

12. Familien der Typen F 1 F 8 nach der Zahl der in der Familie lebenden ledi-
gen Kinder unter 18 Jahren, Beteiligung am Erwerbsleben und Nettoerwerbsein­
kommen der Ehepartner bzw. des Familienvorstandes sowie nach Familientypen 
(Vb/loK 7)" ..................................... 112 

13. Ehen nach der Religionszugehörigkeit der Ehegatten in den Verwaltungsbezirken 
OI/LK 7)'· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 

14. Deutsche Ehepaare nach Heiratsaltersgruppen, Eheschließungsjahresgruppen und 
nach der Religionszugehörigkeit der Ehegatten (lI/loK 6)·· ...... . . . . . . 120 

15. Ehepaare (Familien der Typen F 1 - F 3) nach der Zahl der in der Familie leben-
den ledigen Kinder und nach AHersgruppen der Ehepartner (Vb /LK 10)" . . . . . 122 

1 ri. Ehepaare (Familien der Typen F 1 - F 3) nach Zahl der unter 18 .Jahre alten Kin­
der, Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
dE'r EhepartnE'r (Vb!I.K 11)" . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 124 



17. Ehefrauen in Familien der Typen F - F 3 nach Altersgruppen und Familien-
typen (Vb!LK 9)" . . .. . .... 

18. Ehefrauen bzw. weibliche Familienvorstände (nur Deutsche) nach Altersgruppen, 
Familientypen und danach. ob eheliche Kinder geboren wurden und ob in der Fa-

Seite 

127 

milie alle, mehr oder weniger Kinder als ehelich geborene leben (Vb!LK 8)" . . 128 

19. Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche) nach Altersgrup-
pen, Familienstand sowie Zahl der lebendgeborenen ehelichen Kinder (IIII LK 1)" . 130 

20. Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche) nach Altersgrup-
pen und Zahl der lebend geborenen ehelichen Kinder (III/LK 2)". . . . . . . . . . 130 

21. Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche) mit lebendgebo­
renen ehelichen Kindern nach Familienstand und Zahl der Kinder in den Verwal-
tungsbezirken (IIII LK 3)" . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . • 132 

22. Ledige Kinder in Familien nach Altersgruppen sowie nach beruflicher und schuli-
scher Ausbildung und Familientypen (Xle/LK 1)" . . . . • . . . . . . • . • . . • 140 

• Tabelle gehört zum Totalteil 

•• Tabelle gehört zum Repräsentativteil 



I. Einleitung 

Volkszählungen gestatten über den Nachweis in­
dividualstatistischer Ergebnisse hinatjs auch 
Auswertungen für Haushalte und Familien. Die 
Bedeutung der Haushalts- und Familienstatistik 
hat in den vergangenen Jahren für bestimmte 
Fragen der Politik und Wissenschaft erheblich 
zugenommen. Besonders interessieren in diesem 
Zusammenhang u. a. Aussagen über Geburten­
entwicklung, Veränderungen des Heiratsalters, 
Einflüsse bei Erwerbstätigkeit der Frau, Ver­
sorgung und Betreuung der älteren - insbeson­
dere alleinstehenden - Menschen. 

Aus einer Volkszählung können Informationen 
über Haushalte und Familien nach Zahl, Größe 
und Art der Zusammensetzung sowie demogra­
phische, wirtschaftliche und soziologische Merk­
male ausgewählter Personen (Haushalts-, Fa­
milienvorstände, ledige Kinder, erwerbstätige 
Mütter usw.) gewonnen werden. Das bereits frü­
her erschienene Heft 13 dieser Reihe enthielt 
die ersten zusammengefaßten Ergebnisse über 
Zahl und Größe von Privat- und Anstaltshaushal­
ten. Hier nun wird die Struktur der Haushalte 
und Familien, so wie sie in der Typisierung der 
jeweiligen Gemeinschaft zum Ausdruck kommt, 
dargestellt und kommentiert. 

Bei Volkszählungen ist der Haushalt Erhebungs­
einheit. Ein Haushalt kann aus einer Familie 
bestehen (Einfamilienhaushalt), es können aber 
auch mehrere Familien zusammenleben (Mehr­
familienhaushalt). Der Haushalt (Privathaushalt) 
ist eine nach sozio-ökonomischen Gesichtspunk­
ten bestimmte Personengemeinschaft (gemein­
same Wohnung und Hauswirtschaft), Zum Haus­
halt können außer verwandten auch familien­
fremde Personen gehören (z. B. häusliches Per­
sonal, gewerbliche oder landwirtschaftliche Ar­
beitSkräfte). Anstalten gelten nicht als Privat­
haushalte, können aber solche Haushalte im An­
staltsbereich beherbergen. Auch eine allein woh­
nende und wirtschaftende Person (z. B. ein Un­
termieter) bildet einen Privathaushalt. 

Die Familie wird als biologische Einheit ver­
standen. Es handelt sich im Sinne der Familien­
statistik um die Eltern- Kind- Gemeinschaft. Vor­
aussetzung ist, daß das Kind noch ledig ist und 
mit den Eltern im gleichen Haushalt lebt. Ver­
witwete oder geschiedene Personen, die mit ih­
ren Kindern im gleichen Haushalt leben, gelten 
ebenfalls als Familie. Auch Ehepaare ohne Kin­
der werden als Familien angesehen. Es kann 
sich hier sowohl um junge Familien als auch um 
ältere Ehepaare, deren Kinder evtl. schon eine 
eigene Familie gegründet haben, handeln. Le­
dige Personen mit Kindern, insbesondere ledige 
Mütter, gelten ebenfalls als Familien; desglei­
chen Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit En-

7 

keIn in der Familie. Ferner werden verwitwete 
und geschiedene Personen ohne Kinder zu den 
Familien gerechnet (Einpersonenfamilien). Nicht 
als familienzugehörig wurden alle ledigen Per­
sonen gezählt, die weder mit ihren Eltern noch 
mit eigenen Kindern zusammenleben. 

Da mehrere Familien einen Haushalt bilden kön­
nen, ist bei drei Generationen z. B. auch die Zu­
sammensetzung "Ehepaar mit ledigen Kindern" 
und "Ehepaar ohne Kinder" möglich. 

In den Ergebnistabellen des Repräsentativteils, 
die Felder mit weniger als 5 Fällen in der Stich­
probe (d. h. 50 hochgerechnete Fälle oder in Ta­
bellen "in 1 000" unter 0,05) aufweisen, ist zur 
Kennzeichnung unzureichender Genauigkeit ein 
Schrägstrich / gesetzt worden. Es müssen je­
doch bereits weniger als 50 Fälle in der Stich­
probe (d. h. 500 hochgerechnete Fälle oder in 
Tabellen "in I 000" unter 0,5) als fehleranfällig 
gelten. Die unterdrückten Ergebnisse sind in 
den Randsummen enthalten. Ein waagerechter 
Strich - in den Tabellen bedeutet, daß der Tat­
bestand nicht zutraf. 

Das Tabellenprogramm der Volkszählung 1970 
gliedert sich in ein Kern- und Ergänzungspro­
gramm. Das Kernprogramm enthält Tabellen 
von allgemeinem Interesse, das Ergänzungspro­
gramm berücksichtigt Auswertungswünsche von 
speziellem Interesse. Grundsätzlich ist die Ver­
öffentlichung des Kernprogramms vorgesehen, 
die des Ergänzungsprogramms nach Bedarf. Das 
Ergänzungsprogramm kann in den Statistischen 
Landesämtern und - soweit Bundestabellen be­
troffen sind - im Statistischen Bundesamt ein­
gesehen werden. Um die Veröffentlichungen der 
Länder miteinander vergleichen zu können, wird 
im Inhaltsverzeichnis jeder Tabelle eine techni­
sche Bezeichnung beigefügt, die sich in allen 
Veröffentlichungen der Länder wiederfindet. So 
bedeutet z. B. Va/LK 1, daß diese Tabelle im 
Sachgebiet Va (siehe unten) vorkommt und eine 
Ländertabelle (L) - die erste des Kernpro­
gramms (K) - darstellt. 

Die einzelnen Sachgebiete sind: 

NI'. des 
Sachgebietes Titel 

Bevölkerung und Bevölkerungsent. 
wicklung nach Alter und Familien­
stand 

II Bevölkerung nach der Religionszu­
gehörigkeit 

III Geburten 

IV Pendler 
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Va 

Vb/Xle 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

Bevölkerung in Haushalten 

Bevölkerung in Familien 

Ausbildungsstand der Bevölkerung 

Bevölkerung nach überwiegendem 
Lebensunterhalt und Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Erwerbstätigkeit von Frauen und 
Müttern 

Erwerbstätige nach wirtschaftlicher 
Gliederung und Wochenarbeitszeit 

Erwerbstätige in sozialer, sozio­
ökonomischer und beruflicher Glie­
derung 

angeboten oder eine gemeinschaftliche Kochge­
legenheit bzw. eine Teeküche zur Benutzung 
überlassen. Zu den Anstalten zählen z. B. Kran­
kenhäuser, Schülerwohnheime und Altenpflege­
heime. Hotels, Pensionen und Gaststätten wur­
den nur dann als Anstalt erfaßt, wenn mindestens 
elf Personen des Personals (einschl. des tätigen 
Inhabers und der mithelfenden Familienangehö­
rigen) im Betriebsgebäude wohnten. In der Volks­
zählung 1961 wurde demgegenüber ein größerer 
Anteil der Betriebshaushalte des Gaststätten­
und Beherbergungsgewerbes zu den Anstalten 
gezählt, und zwar 

L Betriebshaushalte, in denen ausschließlich 
das Personal (ohne Betriebsleiter) wohnte. 

2. Betriebshaushalte, deren Personal sechs und 
mehr Personen umfaßte und mit dem Be­
triebsleiter zusammen im Betriebsgebäude 

Xla Vertriebene und Deutsche aus der wohnte. 
DDR 

XIb Bevölkerung in Anstalten Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbsperso­
nen, Erwerbslose, Nichterwerbspersonen) 

Xlc Ausländer 

Xld Ältere Mitbürger 

11. Definitionen und 
methodische Hinweise 

Alter (Altersgruppe ) 

Die Altersgliederung der Wohnbevölkerung kann 
nach Geburtsjahren, Altersjahren und Alters­
gruppen vorgenommen werden. Ein Geburts­
jahrgang umfaßt alle Personen, die im Laufe 
eines bestimmten Kalenderjahres geboren sind. 
Wenn eine Volkszählung zur Jahreswende statt­
findet, stimmen Geburts- und Altersjahr über­
ein. Im anderen Fall setzt sich der Bestand ei­
nes Altersjahres aus Teilen zweier Kalender­
jahre zusammen. So hatten Personen z. B. am 
27. Mai 1970 (0 Uhr) dann das 6. Lebensjahr 
vollendet, wenn sie inder Zeit vom 27. Mai 1963 
bis einschließlich 26. Mai 1964 geboren waren. 
Bei Altersgruppen handelt es sich um die Zu­
sammenfassung mehrerer Altersjahre zu einer 
neuen Auswertungseinheit, z. B. 6 bis unter 10 
Jahre. 

Anstalt 

Unter einer Anstalt wird eine öffentliche oder 
private Einrichtung verstanden, die einem be­
stimmten sozialen, religiösen oder wirtschaftli­
chen Zweck dient und in der Insassen und/ oder 
Personal gemeinschaftlich wohnen. Hier­
bei wird meist eine Gemeinschaftsverpflegung 

Nach ihrer Beteiligung am Erwerbsleben glie­
dert sich die Bevölkerung in Erwerbs- und Nicht­
erwerbspersonen, wobei die Erwerbspersonen 
nach Erwerbstätigen und Erwerbslosen unter­
schieden werden. 

Bevölkerung 
I 

I 
Erwerbspersonen 

I 
I I 

I 
Nichterwerbspersonen 

Erwerbslose Erwerbstätige 

Eine Erwerbstätigkeit liegt vor, wenn eine Per­
son in einem Arbeitsverhältnis steht oder selb­
ständig ein Gewerbe, einen freien Beruf oder 
eine Landwirtschaft betreibt. Als Erwerbstätige 
gelten auch die "Mithelfenden Familienangehö­
rigen", die im Betrieb eines Haushalts- oder 
Familienmitgliedes arbeiten, ohne daß sie dafür 
besonders entlohnt werden und ohne daß dafür 
ein besonderes Arbeitsverhältnis besteht. 

Dauer und Regelmäßigkeit spielen bei der Frage, 
wann eine Erwerbstätigkeit vorliegt, keine Rolle. 
Auch Aushilfstätigkeiten, die regelmäßig oder 
unregelmäßig etwa am Wochenende und nur stun­
denweise ausgeübt werden, z. B. als Kellner. 
Musiker, gelten als Erwerbstätigkeit. Unerheb­
lich ist auch, in welchem Umfang die Tätigkeit 
zum Lebensunterhalt beiträgt. Rentner und Schü­
ler !Studenten, die eine geringfügige Tätigkeit 
ausüben, im wesentlichen aber von Rente bzw. 
vom Einkommen der Eltern leben, sind eben­
falls erwerbstätig, desgleichen Auszubildende, 
d. h. Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten und 
Volontäre. 



Berufssoldaten, Soldaten im Grundwehrdienst 
bzw. auf Wehrübung und Soldaten auf Zeit gelten 
grundsätzlich als erwerbstätig, desgleichen Or­
densangehörige im erwerbsfähigen Alter. Auch 
Strafgefangene, die in der Regel verpflichtet 
sind, in und außerhalb der Anstalt angeordnete 
Maßnahmen zu verrichten, zählen zu den Er­
werbstätigen. 

Ehrenamtliche Tätigkeiten, wie z. B. als Ver­
einsvorstand, Ahgeordneter u. ä., werden nicht 
als Erwerbstätigkeit angesehen. 

Erwerbslose sind einmal solche Personen, die 
normalerweise erwerbstätig und nur vorüber­
gehend aus dem Erwerbsleben ausgeschieden 
sind, zum anderen Personen, die normalerweise 
keinem Erwerb nachgehen, z. B. Hausfrauen und 
Rentner, sich aber gegenwärtig um eine Arbeits­
stelle bemühen. Personen, die keine ihren Vor­
stellungen und ihrer Ausbildung entsprechende 
Arbeit finden, aber kurzfristig eine Aushilfstä­
tigkeit ausüben, gelten dagegen als Erwerbstä­
tige, auch wenn sie nur eine Stunde pro Woche 
arbeiten. 

Nichterwerbspersonen sind Personen, die kei­
nem Erwerb nachgehen und sich auch nicht um 
eine Arbeitsstelle bemühen (z. B. Kinder und äl­
tere Personen, ferner Frauen, die ausschl. im 
Haushalt sind). 

Neben der ersten Tätigkeit wurde auch eine evtl. 
ausgeübte weitere Tätigkeit erfragt. Sofern in 
einer Tabelle nicht ausdrücklich auf die weitere 
Erwerbstätigkeit hingewiesen wird, handelt es 
sich immer um Angaben zur ersten - in den 
meisten Fällen die einzige - Tätigkeit. 

Dem Erwerbspersonenbegriff der Volkszählung 
1970 liegt wie dem der Volkszählung 1961 das 
sog. "Erwerbskonzept" zugrunde, das jede auf 
Erwerb gerichtete Tätigkeit unabhängig von der 
Höhe des Beitrags zum Sozialprodukt sowie jede 
nachgefragte Tätigkeit eines nicht unmittelbar 
am Erwerbsleben Beteiligten umschließt. Dem­
gegenüber wurde 1950 noch vom "Hauptberufs­
konzept" ausgegangen, nach dem nur diejenigen 
als Erwerbspersonen gezählt wurden, die in ih­
rem Hauptberuf tätig waren (einschL der im 
Hauptberuf erwerbslosen Personen), also z. B. 
nicht der eine geringfügige Tätigkeit ausübende 
Rentner oder Schüler !Student. 

Hinsichtlich der Gliederung nach erwerbsstati­
sUschen Merkmalen wie "Wirtschafts zweig" , 
"Reruf" und "Stellung im Beruf" ist zu berück­
sichtigen, daß im Tabellenprogramm der Volks­
zählung 1970 nur "Erwerbstätige" entsprechend 
gC'gliedert werden, während 1961 und 1950 "Er­
werbspersonen", d. h. auch "Erwerbslose'!, nach 
dem Wirtschaftszweig, Beruf usw. nachgewie-
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sen wurden. Erwerbslose waren hierbei entspre­
chend ihrer vor der Arbeitslosigkeit ausgeübten 
Tätigkeit eingeordnet worden. 

Bevölkerung in Anstalten 

Die Anstaltsbevölkerung umfaßt alle Personen, 
die als Insassen oder Personal im Bereich einer 
Anstalt wohnen und dort keinen eigenen Haushalt 
führen. Analog zur Bevölkerung in Privathaus­
halten wurde von der "Wohnberechtigten Bevöl­
kerung" (= erfaßte Personen) ausgegangen. 

Bevölkerung in Privathaushalten 

Die Bevölkerung in Privathaushalten umfaßt alle 
in der Gemeinde gezählten Personen, die ent­
weder allein oder zusammen mit Angehörigen 
eine Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaft bilden 
(wohnberechtigte Bevölkerung abzüglich An­
staltsbevölkerung unter Berücksichtigung der 
Ausnahmeregeln). Zu ihnen gehören einmal Per­
sonen, die in der Erfassungsgemeinde ihren al­
leinigen Wohnsitz haben, ferner Personen mit 
mehreren Wohnsitzen, wobei es keine Rolle 
spielt, in welcher Gemeinde sie sich überwie­
gend aufhalten. So ist z. B. der abwesende Haus­
haltsvorstand, der in einer anderen Gemeinde 
seiner Arbeit nachgeht und dort - als Untermie­
ter - eine zweite Unterkunft hat, Angehöriger 
von zwei Haushalten. Einmal zählt er zum Haus­
halt seiner Familie, zum anderen bildet er als 
Untermieter einen Einpersonenhaushalt. 

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von Per­
sonen mit mehr als einem Wohnsitz ist dadurch 
begründet, daß sie an jedem Wohnsitz allein oder 
zusammen mit Angehörigen eine selbständig 
wirtschaftende Einheit bilden, entsprechenden 
Wohnraum in Anspruch nehmen und an den infra­
strukturellen Einrichtungen der jeweiligen Ge­
meinde teilhaben. 

Nur in zwei Fällen wurde von der mehrfachen 
Zuordnung abgesehen (Ausnahmeregeln): 

1. Wenn alle HaushaHsmitglieder überwiegend 
in einer anderen Gemeinde lebten bzw. von 
dort aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen, 
wurden sie an dem Ort, wo sie sich nur zeit­
weilig aufhielten, nicht zur Bevölkerung in 
Privathaushalten gerechnet. 

2. Ledige Personen im Alter von 25 und mehr 
,Jahren wurden nicht mehr zum Haushalt der 
Eltern (im Sinne der "Bevölkerung in Privat­
haushalten" ) gerechnet, wenn sie weiteren 
Wohnraum hatten, von dort aus zur Arbeit 
oder Ausbildung gingen bzw. sich dort über­
wiegend aufhielten, ihren Lebensunterhalt 
selbst bestritten und nicht etwa Haushalts­
vorstand im Haushalt der Eltern waren. 
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Die unter 1. beschriebene Ausnahme geht davon 
aus, daß der Zweitwohnsitz in der Regel eine 
Ferien- bzw. Wochenendunterkunft und somit 
nicht der Ort einer dauernden häuslichen Ge­
meinschaft ist. Die zweite Einschränkung ist da­
durch begründet, daß die Bindung zum Eltern­
haus in dem Moment entfällt, in dem das e1'­
wachsene Kind einen Haushalt gründet 
und auch wirtschaftlich nicht mehr von den El­
tern abhängig ist. 

Eheschließungsjahr 

Angaben über das Eheschließungsjahr sind so­
wohl von verheirateten als auch von verwitweten 
und geschiedenen Personen worden. Zum 
Ehejahrgang 1970 gehören die am 27.5.1970 ver­
heirateten Personen, die in der Zeit vom 1.1.1970 
bis zum 26. 5. 1970 die Ehe geschlossen haben. 

FamiliE' (Familientypen) 

Unter Familie im Sinne der Familienstatistik 
versteht man die Eltern-Kind-Gemeinschaft, wo­
bei Voraussetzung ist, daß das Kind selbst noch 

ist und mit den Eltern im gleichen Haus-
halt lebt. Verwitwete oder Perso-
nen, die mit ihren Kindern im Haushalt 
leben, bilden ebenfalls eine Familie. Aber auch 

ohne Kinder werden als Familien an­
Es handelt sich hierbei sowohl um jun­

ge Familien, als auch um ältere Ehepaare, de­
ren Kinder evtl. eine eigene Familie schon ge­

haben. Auch verwitwete und geschiedene 
Personen ohne Kinder werden zu den Familien 

, und zwar als sog. Einpersonenfami­
Personen mit Kindern, insbeson-

fuilienJuaUaen.8tlWlg 

dere ledige Mütter. gelten ebenfalls als Fami­
lien (F 6). Auch Ehepaare ohne ledige Kinder in 
der Familie aber mit Enkeln gelten als Familie 
(F 3). 1'\icht als familienzugehörig wurden alle 
ledigen Personen gezählt, die weder mit ihren 
Eltern noch mit eigenen Kindern zusammen le­
ben (F 9). 

Da die Abgrenzung der Familie enger ist als die 
des Haushalts, ist es möglich, daß in einem 
Haushalt mehrere Familien vorkommen. Leben 
z. B. drei Generationen in einem Haushalt, so 
können die beiden jüngsten eine Familie "Ehe­
paar mit ledigen Kindern" (F :2) und die Groß­
eltern eine Familie "Ehepaar ohne Kinder" (F 1) 
bilden. 

Die Typisierung der Familien dem in 
der Volkszählung 1961 erstmals entwickelten 
Konzept 1). Ausgehend vom Familienstand und 
dem Vorhandensein von Kindern werden 8 Fami­
lientypen gebildet. 

In der folgenden Übersicht werden die Familien­
typen ausführlich beschrieben. Hierbei wird die 
Restgruppe "nicht familienangehörige ledige 
Personen" als Typ F 9 nachgewiesen, obwohl 
sie keine Familie im Sinne der Familienstatistik 
darstellt. 

1) Da der r .... ili.n.taU.Uk der Volk .... hlung 1970 die aog. Bevölke-
rung aJII r .... llionvobn.it. zugrunde liegt, wurden 1970 erstmals aUe 
Personen des Typs F 7 ausgasehlo ... n, die noch eine veitere Wobnung 
haben. Hllrbei wurde von der Annahmt ausgegangen.daß es eich bei der 
weiteren Wohnung WII die Unterkunft der Angehörigen handelt und der 
Betreffende bereits an di ... r Stelle erfaßt und.ur "BevölkerWlg ... 
Fuilienwohnsitz" gerechnet wrde. 

Typ 
ohne I .) .it 

Kindern 

Ehepa.are ohne in d€'f Familie lebende ledige Kinder •••••••••.•. 

Ehepaare in der Fa.milie lebenden ledigen Kind.rn (evtl. zusätzlich mit 
lodigen Enkeln, sofern die Eltern dieser Enkel nicht in der 1 .... i110 leben) 

r 1 

, 2 

, 3 

F. 

1 

ll1epaare ohne ledige Kinder. aber mit ledigen Enkeln •••••••••• 

Verwitwete oder gesetuedene Personen ohne ledig. Kindtr Dl11. ledige Enk.l 

Verwltwete oder geschiedene Personen mit in der Familie lebenden ledigen 
KIndern und/oder ledigen Enkeln, sofern die i:ltein oder tin Elterntell 

dieser r.nkel nicht in der Fuilie leben ......................... .. 

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. ledigen Enkeln, sofern die nt.rn 
oder ein eaternttnl dieser Enkel nicht in der FuHie l.ben .••.•• 

Verheiratete Personen, die keine Angaben uber ihren Ehepartner g •• acht 
haben, ohne In der Familie lebende ledige Kinder ••.••••••• 

Personen, die ki:nne Angaben über Ihren Ehepartner gemacht hl\ben, 
mit In der Famllie lebenden ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln. sofern 
dle f:ltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht In der Fa.ilie leben 

NIcht falu1 ienangehorlge ledige Personen •••••••••• * ...... .. 

• ) F J: Enkeln 

, 5 x 

F 6 

, B 

(x) 



Familienstand 

Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten, Ver­
witweten und Geschiedenen unterschieden. Per­
sonen, deren Ehegatte vermißt, aber noch nicht 
für tot erklärt worden ist, gelten als verheira­
tet. Zu den Geschiedenen zählen auch Personen, 
deren frühere Ehe aufgehoben worden ist. Da­
gegen wurden Personen, deren Ehe für nichtig 
erklärt wurde, mit ihrem Familienstand vor der 
Eheschließung erfaßt. 

Familienvorstand 

Familienvorstand im Sinne der Familienstatistik 
ist bei Ehepaaren der Ehemann. Lebte der Ehe­
mann nicht im Haushai t und wurde für ihn kein 
Erhebungsbogen ausgefüllt, so galt die Ehefrau 
als Familienvorstand. Ebenfalls als Familien­
vorstand gezählt wurden verwitwete und geschie­
dene Personen mit und ohne Kinder sowie ledige 
Personen, wenn sie mit ihren ledigen Kindern 
zusammen lebten. 

Gemeinde größenklas se 

Die Gliederung nach Gemeindegrößenklassen 
richtet sich nach der Einwohnerzahl der Gemein­
den am 27. Mai 1970. Vergleichszahlen aus frü­
heren Zählungen werden derjenigen Größenklas­
se zugeordnet, der die Gemeinde nach ihrem 
Gebiets stand am 27. Mai 1970 - nicht also nach 
dem jeweiligen Gebietsstand - angehörte. 

HaUihaIta.u ...... U.hung 
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Haushaltsmitglieder 

Haushaltsmitglieder sind sämtliche zu einem 
Haushalt gehörende Personen, auch wenn sie an 
einem anderen Ort einen weiteren Wohnsitz ha­
ben. 

Haushaltstypen 

Die Haushaltstypisierung der Volkszählung 1970 
basiert auf dem bei der Volkszählung 1950 ent­
wickelten und im Rahmen des Mikrozensus 1957 
und der Volkszählung 1961 weiterentwickelten 
Konzept der Abgrenzung nach dem Grad der durch 
Verwandtschaft und Verschwägerung bestehen­
den Beziehungen zwischen den Haushaltsmitglie­
dern. Die Ergebnisse sind damit sowohl für die 
Grundtypen A, B, C und Dder Volkszählung 1950 
als auch für die tiefer gegliederten Typen der 
Volkszählung 1961 weitgehend vergleichbar. 

Lediglich die 1961 vorgenommene Typisierung 
ist nicht voll mit der von 1970 vergleichbar, da 
Gaststättenhaushalte 1961 als besonderer Typ (G) 
nachgewiesen wurden, während sie in den Volks­
zählungen 1970, 1950 und auch im Mikrozensus 
1957 in den Typen C 1, C 2 und D (Volkszählung 
1970und Mikrozensus 1957)bzw. C und D(Volks­
zählung 1970) enthalten sind. Die begriffliche 
Abgrenzung der Haushaltstypen auf die Jahre 
1970, 1961, 1950 und 1957 ist der nachstehenden 
Übersicht zu entnehmen. 

HauohaI tstyp 

1970 1961 1957 1950 

Haushai to, die Dur aUI Ehepaaren ohne Kinder bestehen • • • • . • • i. 1 A 1 Al 

Haushalte, die aua einer El torns.tl.raUon und ledigen Kindern odu 
Enkeln b ... toh.n • • • • • • • • • . • . • . . • • • • • • • • • • • i. 2 

Haushai te, dif aus der EI ttrngeneration und verh.irahten Kindern 
(ob ... Ink.l) .owi. evtl. unverbeiratet.n Kindern olm. Enkel buteban A J 

Haulhalte, die aUI dir GroStlhrn-, Iltern-, Kinder- und evtl. "kel-
gen.ration, beateban .... .. .. ................. " .... ,. .. .. .. • A 4 

Hanhal to der Typ.n A 1 b1l A ., in d.non .. uS.rd •• nocb andere nr-
wudte oder .erachvi.g.rtt P.rlonen leben . .. .. .. .. . • .. *' .. • .. .. • .. B 1 

Haulhal to, in d.ne .. A!Y:. nicht 1 .. serad.r L1ni •• iteinandtr ytrw""dh 
und/oder verschwägert. Perlon.1I. 1'"11 .. . .. .. .. .. .. • .. .. .. .. .. • • .. B 2 

Hausbalh der Typen A 1 bie A 4 UIId B I, 111 d.n.n noch f ... 111.n(rllld. 
PerlOnta, I.B. Hau..,.hilfin.ell. laben . ................... , .. • C 1 

Hau.halh du Typa B 2, in d •• n lIoch r .. 111.nrr •• d. Personen leb.n • • C 2 

HaubaH., dlo nur 10\18 Per,ollu btttehen I die weder .1 hinudtr "'1'­
w&IIdt noch a1ll4, •• B. ...1Itl .wei pu.10nierb Lebr.rillllall, 
d10 .1teiaander vervandt lind, dnn Haushalt fUhre. •••••• 0 

.) Hall.halh dIr Typen C 1, C 2, 0 .0 .. la u 11eh \UI .1nln Gaatatätten-
bltrilbsha ... halt handelt, d.lI. loveit in d1 .... Haushalt der 
Inhaber 11n .. Gastetätten- \Uld 1I.harb.rgung.g .... rbe. \Uld .ind ... 
steno e1 •• , aber nicht uhr al. ftinf fa.ilienfrellda Arbeitskräfte 
leben .................................... . 

A 2 i. 2 

A J i. ) 

A 4 A 4 

B 1 B 1 

B 2 B 2 

C 1*) C 1 

C 2·) e 
C 2 

D *) 
D D 

G 
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Haushaltsvorstand 

Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher im 
Erhebungsbogen bezeichnet hat. Da nach dem 
Gleichheitsgrundsatz beide Ehepartner Haus­
haltsvorstand sein können, wurde in den Fällen, 
in denen mehr als ein Haushaltsvorstand genannt 
war, aus statistischen Gründen die männliche 
Person als Vorstand betrachtet. Die Festlegung 
auf einen Haushaltsvorstand ist erforderlich, um 
die verwandtschaftlichen Beziehungen der Haus­
haltsmitglieder untereinander, insbesondere das 
Generationenverhältnis, bestimmen und in Ta­
bellen darlegen zu können. 

Kind 

Kinder sind ledige Personen, die mit ihren El­
tern in einem Haushalt zusammen leben. Eine 
Altersbegrenzung für die Zählung als Kind wurde 
nicht vorgenommen. Stief-, Adoptiv- und Pflege­
kinder rechnen, sofern diese Voraussetzungen 
zutreffen, auch zu den Kindern. 

Nettoerwerbseinkommen 

Das Nettoerwerbseinkommen ergibt sich aus dem 
Bruttoerwerbseinkommen abzüglich Steuern und 
Sozialversicherung (ggf. auch abzüglich der Bei­
träge für private, kommunale oder staatliche 
Zusatzversorgungskassen). Bei unregelmäßigem 
Einkommen war der Monatsdurchschnitt im Jahr 
anzugeben. 

Privathaushalt (Haushalt) 

Als Privathaushalt (Haushalt) zählt jede Perso­
nengemeinschaft, die zusammen wohnt und eine 
gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum Haushalt 
können außer verwandten auch familienfremde 
Personen gehören, z. B. häusliches Dienstper­
sonal, gewerbliche oder landwirtschaftliche Ar­
beitskräfte. Anstalten gelten nicht als Privat­
haushalte, können aber solche Haushalte im An­
staltsbereich beherbergen (z. B. den Haushalt 
des Anstaltsleiters, des Pförtners usw.). Auch 
eine allein wohnende und wirtschaftende Person 
(z. B. ein Untermieter) ist ein Privathaushalt. 

Während 1961 bei der Ermittlung der Privat­
haushalte von der Wohnbevölkerung aus ge gangen 
wurde, ist 1970 von der Bevölkerung in Privat­
haushalten ausgegangen worden. 

Privathaushalt in Anstalten 

Hierzu zählt die Bevölkerung im Anstaltsbereich 
(Personal und Insassen), die nicht an der Ge­
meinschaftsverpflegung und sonstigen Gemein­
schaftseinrichtungen teilnimmt, sondern einen 
eigenen Haushalt führt, wie z. B. das Pfiirtner-

Ehepaar eines Kinderheimes oder ein älteres 
Ehepaar in einem Altersheim, das sich selbst 
verpflegt. 

Religionszugehörigkeit 

Erfragt wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu 
einer Kirche, Religions- oder Weltanschauungs­
gemeinschaft und nicht die religiöse Überzeu­
gung. 

Stellung im Beruf 

Unter der "Stellung im Beruf" wird die Zugehö­
rigkeit der Erwerbstätigen zu einer der folgen­
den Kategorien verstanden: 

Selbständige 

Zu diesen gehören tätige Eigentümer, Mitei­
gentümer, Pächter, selbständige Handwerker, 
selbständige Handelsvertreter usw, , also auch 
die freiberuflich Tätigen, nicht jedoch Perso­
nen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis 
stehen und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbe­
reiches selbständig disponieren können, Zu den 
Selbständigen zählen auch Hausgewerbetreiben­
de und Zwischenmeister, die mit fremden Hilfs­
kräften in eigener Arbeitsstätte im Auftrag von 
Gewerbetreibenden Arbeit an Heimarbeiter wei­
tergeben oder Waren herstellen und bearbeiten, 

Mithelfende Familienangehörige 

Mithelfende Familienangehörige sind in der Re­
gel Haushaltsmitglieder , die, ohne Lohn oder 
Gehalt zu empfangen, in einem landwirtschaftli­
chen oder gewerblichen Betrieb des Haushalts­
vorstandes oder eines anderen Haushaltsmitglie­
des mitarbeiten und auch keine Sozialversiche­
rungspflichtbeiträge entrichten, Hierzu gehören 
ferner Personen, die im Betrieb eines nicht im 
gleichen Haushalt wohnenden Familienangehöri­
gen arbeiten. 

Beamte 

Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Länder, 
der Gemeinden und sonstigen Körperschaften des 
öffentlichen Rechts einschließlich der Beamten­
anw ärter und der Beamten im Vorbereitungs­
dienst, ferner Geistliche der zur evangelischen 
Kirche in Deutschland gehörenden Kirchen und 
der römisch-katholischen Kirche. 

Angestellte 

Angestellte arbeiten überwiegend in den kauf­
männischen, technischen und Verwaltungsberu­
fen. 



Werkmeister sind in der Regel Angestellte, auch 
wenn sie ihre Versicherung in der Rentenversi­
cherung für Arbeiter beibehalten haben. Das­
selbe gilt auch für Angestellte, die aufgrund ih­
rerlangjährigen Zugehörigkeit zum Betrieb vom 
Arbeiter- in das Angestelltenverhältnis über­
nommen wurden und weiterhin Beiträge zur Ren­
tenversicherung der Arbeiter zahlen, da die Zu­
ordnung zur Stellung im Beruf nicht unter ver­
sicherungsrechtlichen Gesichtspunkten erfolgte, 
sondern primär unter dem Gesichtspunkt der 
Vereinbarung im Arbeitsvertrag. Leitende An­
gestellte und Direktoren großer Betriebe gelten 
ebenfalls als Angestellte, sofern sie nicht Mit­
eigentümer sind. Hausangestellte sind meistens 
in der Rentenversicherung für Arbeiter versi­
chert und gelten in der Regel als Arbeiterinnen. 

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis­
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt wer­
den, zählen wie die Nonnen und Ordensbrüder in 
ihren Häusern als Angestellte. Alle Geistlichen 
und Sprecher von Religionsgemeinschaften - aus­
genommen die Geistlichen der evangelischen und 
römisch-katholischen Kirche - werden zu den 
Angestellten gezählt. 

Arbeiter 

Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unab­
hängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrech­
nungsperiode. Es ist auch unerheblich, ob es 
sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder 
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbei­
tern rechnen Heimarbeiter und Hausgehilfinnen. 

Lehrlinge (= Auszubildende) 

Gewerbliche Lehrlinge sind Personen, deren 
Ausbildung normalerweise in einen Arbeiterbe­
ruf einmündet. 

Den kaufmännischen, technischen und Verwal­
tungslehrlingen bzw. den gewerblichen Lehrlin­
gen wurden Anlernlinge, Praktikanten und Vo­
lontäre mit entsprechender Tätigkeit gleichge­
stellt. 

Wirtschaftsbereich 

Die Zuordnung zum Wirtschaftsbereich bezieht 
sich auf den Betrieb, in dem der Erwerbstätige 
beschäftigt ist. Umfaßt der Betrieb mehrere 
Aufgabengebiete (z. B. Autoreparaturwerkstätte 
und Handel mit Kraftfahrzeugen und Ersatztei­
len), so ist das überwiegende Betätigungsfeld 
des Betriebes als Ganzes (wirtschaftlicher 
Schwerpunkt) und nicht etwa eine Abteilung in­
nerhalb des Betriebes maßgeblich. 

Die nachgewiesenen Wirtschaftsbereiche umfas­
sen folgende Wirtschaftsabteilungen: 

a) Land- und Forstwirtschaft 

Land- und Forstwirtschaft - Tierhaltung -
Fischerei 
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b) Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft Wasserversorgung -
Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau­
gewerbe), Baugewerbe 

c) Handel und Verkehr 

Handel - Verkehr - Nachrichtenübermittlung 

d) Sonstige Wirtschaftsbereiche 

Kreditinstitute Versicherungsgewerbe , 
Dienstleistungen (soweit anderweitig nicht 
genannt), Organisationen ohne Erwerbscha­
rakter - private Haushalte, Gebietskörper­
schaften - Sozialversicherung. 

Wohnbevölkerung 

Ausgehend von der "Wohnberechtigten Bevölke­
rung" setzt sich die "w ohnbevölkerung" einer 
Gemeinde einmal aus Personen mit nur einem 
Wohnsitz, zum anderen aus Personen zusam­
men, die mehr als eine Wohnung oder Unterkunft 
haben und von der Erfassungsgemeinde aus zur 
Arbeit oder Ausbildung gehen bzw. sich über­
wiegend in ihr aufhalten. Personen, die mehr als 
eine Wohnung oder Unterkunft haben und von ei­
ner anderen aus zur Arbeit oder Ausbildung ge­
hen bzw. sich überwiegend in einer anderen Ge­
meinde aufhalten, werden somit nicht berück­
sichtigt. Solche mit weiterer Wohnung im Aus­
land (z. B. Arbeiter auf Montage) sind grundSätz­
lich der Wohnbevölkerung ihrer im Bundesge­
biet gelegenen Heimatgemeinde zugerechnet wor­
den. Hiervon abweichend wurden Ausländer mit 
weiterer Wohnung im Ausland nur dann zur ein­
heimischen Wohnbevölkerung gezählt, wenn sie 
vom Inland aus zur Arbeit oder Ausbildung gin­
gen bzw. sich überwiegend im Inland aufhielten. 

Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich 

Zur Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich gehö­
ren alle Personen (Personal und Insassen), die 
im Anstaltsbereich wohnen, unabhängig davon, 
ob sie Gemeinschaftseinrichtungen benutzen oder 
einen eigenen Haushalt führen. Die Wohnbevöl­
kerung im Anstaltsbereich setzt sich demnach 
aus der "Bevölkerung in Anstalten" und der "Be­
völkerung in Privathaushalten" des Anstaltsbe­
reiches zusammen. 

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige 
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts­
polizei in Gemeinschaftsunterkünften wurden 
ebenso wie die Dauerinsassen von Anstalten (z.B. 
Heil- und Pflegeanstalten, Altersheime, Straf­
anstalten) und das in Anstalten wohnende Perso­
nal in der Anstaltsgemeinde zur Wohnbevölke­
rung gezählt. 
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111. Hauptergebnisse 

1. Privathaushalte nach Haushaltstypen 

1. 1 Landesergebnisse 

1. 11 Mehrpersonenhaushalte nach Haushaltsty­
pen 1961 und 1970 

Als Ergebnis des Hepräsentativteils der Volks­
zählung 1970 wurden 4 664 900 Mehrpersonen­
haushalte nachgewiesen. Eine Differenz zum To­
talteil gab es nicht, da die Hochrechnung der 
Stichprobe an dieses Merkmal gebunden war. Die 

Veränderung gegenüber 1961 betrug + 4,9 %. 
Während im Heft 13 dieser Sonderreihe Haus­
halte nach unterschiedlichen Bevölkerungskon­
zepten (1961 Wohnbevölkerung in Privathaushal­
ten, 1970 Bevölkerung in Privathaushalten) mit­
einander verglichen wurden, liegt dem folgenden 
Vergleich einheitlich die "Bevölkerung in Pri­
vathaushalten" zugrunde. 

Die Zahl der Personen in Mehrpersonenhaushal­
ten stieg von 14,8 auf 15,3 Mill. (+ 3,3 %). Da­
mit sank die durchschnittliche Größe von Mehr­
personenhaushalten zwischen den beiden letzten 
Volkszählungen von 3,34 auf3,28 Personen. Ver­
gleichsweise waren 1 429 000 Einpersonenhaus­
halte ermittelt wo;den, 46,2 % mehr als 1961. 

Mehrper$on.nhaushalt. nach Hau.haltstypen 1961 und 1970 

Haushalte Peraonon in lfau.ha1 tel! 

Typ Zusuaenaetlung 1961 I 1970 1961 11970 1961 I 1970 1961 11970 

1 000 1 000 

A 1 Haushai te t die nur aua Ehepaaren ohne- Kinder best.ehen 1 110.9 1 341,2 25,0 28,8 2 221,9 2 682,3 15,0 17,5 

A 2 Haushalte. die aus .iner EUernge.oration und ledige" 
Kindern oder Enkeln bestehon • . . · . 2 590.4 2 703.4 58,3 57.9 9 447.7 10 1)1.3 63,7 66,1 

A J Haushalte, die aus der i:lterng.neration und verheirateten 
Kindern (ohne Enkel) sovi. evtl. u"verheiratete. Kindern 
ohne gnkel b •• tebln . . . · H3,O 106,8 3,2 2.3 481,9 344,1 3.3 2,3 

A 4 Haushai te, die aus der GroBel tern-, EI tern-, Kinder- und 
evtl. Enkelgeneration bestehen. .. . . 274,9 170,0 6.2 3,6 1 366,4 861,7 9,2 5.6 

A A. 1 bie A 4 zu ......... 4 1l9,2 4 321 ,4 92,7 92,6 I) 517.9 14 019,4 91,2 91,5 

B 1 Haushal te der Typen A 1 bi s A 4, in denen auBerdelll noch 

andere verwandte oder verschwagerte Personen I.ben .... 91,2 16.,2 2,1 3" 419,8 751,6 2,8 4,9 

E 2 Haushalte, in denen ausschließlich nicht in gerader Linie 
lIi teinander verwandte und/oder ver.ehwäg.rt.. Personen 
loben . . . . .. · . · . 58.9 86,6 1,3 1,9 130,3 184.5 0,9 1,2 

B B 1 b1. B 2 Jus""".n 150,1 250,8 3,. 5. 4 550,1 936,1 3,7 6,1 

C 1 Haushalte der Typen A 1 bis A 4 und B I, 1n denen noeh 
faflilienfremdt Personen leben · . 130,3 2,' 1,3 640,7 4,3 I,' 

C 2 !laushal te des Typs B 2, in denen noch familienfreade 
Personen le ben • .. . . · . . 3. 4 2" 0,1 0,1 12,0 9,0 0,1 0,1 

C C 1 bis C 2 .u .... " •• n lJ3,7 62.9 J,O 652,7 4,4 2,0 

D Haushalte, die nur aus Personen bestehen, die wed.r a1t-
eUlander verwandt. noch verschwäg-ert sind •• .. )6,9 oz;,9 0,8 0,6 78,9 66" 0" 0,4 

G lIaushalte der Typen C I, C 2 Wld D, soweit es eich u. 
l?lne'tt Gaststattenhaushalt handelt ,,9 0,1 29,2 0,2 

te in,sgeaut 4 445,8 4 664,9 100 100 14 826,7 15 100 100 

außerdem 

t:inpersor.enhaushal te insgesamt 977,4 1 4oz; ,Q 977,4 1 4oz;,0 . 



Unter den Mehrpersonenhaushalten war der 
Grundtyp A, der nur in gerader Linie miteinan­
der verwandte Personen umfaßt, mit 4 321 400 
(92,6%) und 14019 400 Personen (91,5%) am 
stärksten vertreten. Der Anstieg seit 1961 
(+ 4,9 %) entsprach dem aller Mehrpersonen­
haushalte. Die größten Untergruppen waren der 
Haushaltstyp A 2, also Eltern mit ledigen Kin­
dern oder Enkeln, die 2 703 400 (57,9%) aus­
machten, und der Typ Al, d. h. Eltern ohne 
Kinder im Haushalt, mit 1341200 (28,80/0). Wäh­
rend die "vollständigen" Haushalte in den letz­
ten neun Jahren nur um 4,4 % zunahmen, wuchs 
die Zahl der Ehepaare ohne Kinder im Haushalt 
um 20,7 %. Der Typ des Zwei-Generationen­
Haushalts mit verheirateten Kindern und evtL 
noch unverheirateten (A 3) sank von 143000 (3,2 %) 
auf 106800 (2,3 %) ab. Das bedeutete einen Rück­
gang um ein Viertel (- 25,3 %), der bei den Per­
sonen in diesem Haushaltstyp (- 28,6 %) noch et­
was deutlicher ausfiel. Der Haushaltstyp A 4, 
in dem drei oder sogar vier Generationen zu­
sammen leben, schrumpfte sogar von 274 900 
(6,2 %) auf 170 000 (3,6 %) um knapp zwei Fünf­
tel (- 38,2 %). Hier war der Rückgang der Per­
sonen etwas geringer (- 36,9%). Allgemein war 
demnach eine deutliche Tendenz zur Auflösung 
von Mehrgenerationenhaushalten erkennbar. 

Die vorgenannten Haushaltstypen, erweitert um 
nicht in gerader Linie miteinander verwandte 
Personen bzw. nur aus solchen bestehend, ma­
chen den Grundtyp B aus. Ihre Zahl vergrößerte 
sich von 1961 bis 1970 von 150100 auf 250800 
(+ 67,1 %). Ihr Anteil machte 1970 jedoch nur 
5,4 % aller Mehrpersonenhaushalte aus (1961: 
3,4 %). Der Typ B 1 mit verwandten oder ver­
schwägerten Personen überwog mit einem Anteil 
an allen Mehrpersonenhaushalten von 3,5 % ge­
genüber dem Typ B 2, der ausschließlich aus 
nicht in gerader Linie verwandten und! oder ver­
schwägerten Personen besteht, mit 1,9 %. Der 
Haushaltstyp BInahm um 80 % zu, der Typ B 2 
um 47 %. 

Der Grundtyp Centhält definitionsgemäß zu al­
len aufgeführten Haushalten noch familienfremde 
Personen. Die Zahl der Haushalte dieses Typs 
nahm in den letzten 9 ,Jahren von 133 700 auf 
62 900 (- 53 %) ab. Der Anteil an allen Mehr­
personenhaushalten betrug 1970 nur noch 1,4 0/0 
(1961: 3 %). Beherrschend innerhalb des Grund­
typs C ist der Typ C 1. Er umfaßt bis auf B 2 
alle Haushalte mit familienfremden Personen. 
Allein 1,3% entfielen auf ihn. Haushalte, die nur 
aus nicht verwandten oder verschwägerten Per­
sonen bestehen (Typ D), wiesen einen Rückgang 
von 36900 auf 29 900 (- 19 %) auf. Wohngemein­
schaften von Gastarbeitern, die dieser Katego­
rie im wesentlichen zuzurechnen wären, schei­
nen also in Nordrhein-Westfalen keine größere 
Bedeutung erlangt zu haben. 
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Methodisch ist zu erwähnen, daß 1970 den Grund­
typen C und D noch Gaststättenbetriebshaushalte 
zugerechnet wurden, die 1961 als Typ G nachge­
wiesen worden waren, damals jedoch nur 5 900 
Fälle ausgemacht hatten und den größeren Teil 
des Rückgangs erklären dürften. 

1. 12 Alter der im Haushalt lebenden ledigen 
Kinder 

Von den 6 093900 Privathaushalten (einschl. Ein­
personenhaushalte) wiesen 3 067 800 (50,3 %) im 
Haushalt lebende ledige Kinder auf. Die Zahl der 
Kinder betrug 5 793 200. Auf jeden dieser Haus­
halte entfielen daher durchschnittlich 1, 89 Kin­
der. In mehr als zwei Dritteln der Haushalte mit 
ledigen Kindern (2 066 000 = 67, 3 %) waren die­
se Kinder sämtlich unter 18 Jahre alt. Auf sie 
kamen durchschnittlich 1,91 Kinder. Diese Haus­
halte prägten den gesamten Durchschnitt natur­
gemäß am stärksten. Nur Kinder über 18 Jahre 
waren in 654 400 (21, 3 %) Haushalten vertreten. 
Hier errechnete sich ein Durchschnitt von 1,21 
Kindern je Haushalt. Kinder sowohl unter der 
hier betrachteten Altersgrenze von 18 Jahren als 
auch darüber hatten noch 347 400 (11,3 %) Haus­
halte. Hier lag der Durchschnitt mit 3, 02 ver­
ständlicherweise höher, da mindestens 2 Kinder 
im Haushalt sein mußten. 

1. 13 Struktur der Einpersonenhaushalte 

Von den 6 093 900 aus dem Repräsentativteil der 
Zählung nachgewiesenen Privathaushalten waren 
1 429 000 Einpersonenhaushalte (23,4 %), (Zwei­
personenhaushalte: 27,8 %, Dreipersonenhaus­
halte: 20,9 %, Vierpersonenhaushalte: 15, 5 %, 
Fünfpersonenhaushalte: 7, 2 %, Haushalte mit 6 
und mehr Personen: 5,2 %). Bei insgesamt 

Einl'ersonenhaushalte nach Altersgruppen am '2'!. Mai 1970 

Einpersonenhauahal t. 

Al teragrupp. 
'fon ..... bis Männer rrauan luaaamen 

unter ••• Jallnn 

1 000 I 1 000 I 1 000 I 
'" 

,; 

unter 20 · . 8,9 2.3 9,6 0.9 18,5 1,3 
20 - 25 · . 41,5 10,7 33.2 3,2 74,6 5,2 
25 - 30 · . 51,4 13.3 28,2 2.7 79,6 5.6 
30 - 35 · . 47.3 12.2 21,8 2,1 6'1,0 4,8 

35 - 40 · . 31,7 8,2 16,9 1,6 48,6 3,4 
40 - 45 · . 26,3 6,8 24,8 2,4 51,1 3,6 
45 - 50 · . 18,0 4,6 44,4 4,3 62.4 4,4 

50 - 55 · . 12,7 3,3 53,5 5,1 66,2 4,6 
55 - 60 · . 23,0 5,9 124,0 11,9 146,9 10,3 
60 - 65 · . 29,8 7.7 162,2 15.6 1;11,9 13,4 
65 - 70 · . 31,8 8,2 178,3 17,1 210,2 14,7 
70 - 75 · . 26,2 6,8 160,7 15,4 186.9 13,1 

15 - 80 · . 19,1 4,9 112,8 10,8 131,8 9,2 
80 \IIId .. br · . 20,0 5.2 71,3 6,8 91,) 6,4 

Iug .. aat 387.5 100 1 041,5 100 1 429,0 100 



Mehrpersonenhaushalte nach Haushaltstypen am 27. Mai 1970 

Haushaltstyp 

Al 

A2 

A3 

A4 

B 1 

B2 

C1 

C2 

D 

I 
o 
Millionen 

I 
0,5 

I 
1,0 2,0 

Einpersonenhaushalte nach Altersgruppen und Geschlecht am 27. Mai 1970 

80 und älter 

75 bis unter 80 

70 bis unter 75 

65 bis unter 70 

60 bis unter 65 

55 bis unter 60 

50 bis unter 55 

45 bis unter 50 

40 bis unter 45 

35 bis unter 40 

30 bis unter 35 

25 bis unter 30 

20 bis unter 25 

unter 20 

Tausend je Altersgruppe 

I 
1,5 

Mehrpersonenhaushalte nach Haushaltstypen und Gemeindegrößenklassen am 27. Mai 1970 

I 
2,5 

I 
3,0 

Gemeinden mit 

unter 5000 

5 000 biS unter 20 000 

20 000 bis unter 100 000 

100 000 und mehr Einwohnern 

Saulenbreite entsprichf dem 

Anteil der Bevolkerung 

einer Größenklasse 
% an der Ges.amtbevolkerung 
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I1l1poraonellhallfhal h lIach Al terogruppon Wld raaUitndand ... 27. Mai 1970 

in" 
Al tu .grupp. Männer frauen 

YOll **_ bia 

lIII\er ••• Jahr •• lIdig I .erheiratot I verwitw.t I g •• chieden hdig I .erbeirat.t 1 Tarvit,,,.t I g .. chi.don 

Illlter20 95,6 4,4 
20 25 89,6 8,9 I 
25 JO 74,3 18,3 0,4 
3D J5 59,6 25,0 0,8 
35 .0 47,3 31,2 1,9 
40 45 42,1 28,8 4,5 
45 50 37,4 27,4 7,3 
50 55 34,4 24,2 10,2 
55 60 30,9 19,1 23,0 
60 65 26,9 14,5 39,4 
65 70 19,7 9,1 58,3 
70 75 12,6 5.7 74,1 
75 80 8,4 3,2 85,8 
80 lind .. hr 5.5 3,0 90,5 

Insgu .... t 45,5 16,8 24,4 

16 748 400 Personen in Haushalten ergab sich 
unter Einbeziehung der Einpersonenhaushalte 
eine durchschnittliche Haushaltsgröße von 2,75 
Personen. 

Bei den Einpersonenhaushalten waren die von 
Frauen mit 1 041 500 fast dreimal so stark ver­
treten wie die von Männern (387 500). Während 
die Einpersonenhaushalte der Frauen größten­
teils solche verwitweter Personen (65,8 %) wa­
ren, stellten bei den Männern die der ledigen 
Personen (45, 5 %) den größten Anteil. 

Im Alter unter 20 Jahren war die Zahl der Ein­
personenhaushalte von Frauen mit 9 600 um 700 
Personen größer als die der Männer. In der 
nächsten Altersgruppe 20 25 Jahre stieg die 
Anzahl bei den Männern auf knapp das Fünffache 
(41 5(0) an, bei den Frauen dagegen wesentlich 
weniger (33 200). Noch stärker besetzt waren 
Einpersonenhaushalte durch Männer im Alter 
von 25 - 30 Jahren (51 400) und 30 - 35 Jahren 
(47 300). Mit zunehmendem Alter erfolgte ein 
Rückgang der Besetzung bis 55 ,Jahre (12 700). 
Bei den Frauen in Einpersonenhaushalten war 
dieser Rückgang bereits unter 40 Jahren abge­
schlossen. Von den Männern unter 40 Jahren leb­
ten 180 800 gegenüber 109 700 Frauen dieses Al­
ters in Einpersonenhaushalten. Das machte fast 
die Hälfte aller Männer in Einpersonenhaushal­
ten aus, während es sich bei den Frauen nur um 
etwa ein Zehntel handelte. Männer im Alter von 
50 - 55 Jahren die in Einpersonenhaushalten leb­
ten, waren zu je etwa einem Drittel ledig (34,4 %) 
und geschieden (31,2 %), während auf der weib­
lichen Seite bereits die verwitweten Frauen 
(52,9%) dominierten. Die Zahl der in Einperso­
nenhaushalten lebenden :\1änner im Alter von 55 
und mehr Jahren machte nur noch etwa zwei 

I 87,4 12,6 
1,5 84,9 10,3 0,6 4,2 
7,0 73,7 11,0 1,8 13,5 

14,6 66,5 10,6 4,1 18,8 
19,6 66,1 8,9 6,0 19,0 
24,6 60,5 6,4 12,5 20,6 
27,9 44,6 5,4 29,5 20,5 
31,2 28.0 4,9 52,9 14,2 
27,0 18,0 4,1 67,3 10,6 
19,2 15,2 3,0 74,2 7,6 
12,9 14,0 2,1 78,8 5,1 
7,6 11,9 1,5 83,1 3,5 
2,6 10,5 1,1 86,1 2.3 
1,0 9.5 1,1 88.4 1,0 

13,3 23,3 3,5 65,8 7,4 

Fünftel der Gesamtzahl aus. Demgegenüber wa­
ren etwa vier Fünftel aller in Einpersonenhaus­
halten lebenden Frauen 55 Jahre und älter. Die 
Frauen dieser Altersgruppen erreichten gegen­
über den Männern eine zahlenmäßige Überlegen­
heit von 659 400 Personen. Am stärksten waren 
die Frauen in der Altersgruppe 65 - 70 Jahre 
vertreten (178 300). 

Die hohe Zahl älterer Frauen in Einpersonen­
haushalten wurde zum Teil durch die Krieger­
witwen, zum Teil durch die größere Lebenser­
wartung bestimmt. Die zahlenmäßige Überle­
genheit der jüngeren Männer in Einpersonen­
haushalten, die überwiegend ledig waren, hing 
mit der längeren Berufsausbildung und späteren 
Heirat des Mannes zusammen. Außerdem spielte 
die große Zahl lediger ausländischer Arbeitneh­
mer in diesen Altersgruppen eine Rolle. 

1.2 Ergebnisse nach Gemeindegrößenklassen 

Die Anteile der Haushalte mit Eltern ohne Kin­
der (A I) wuchsen mit zunehmender Größenklas­
se. In Kleinstädten (unter 5 000 Einwohner) be­
trug dieser Anteil 19,5 %, in kleineren Mittel­
städten (5 000 bis 20 000 Einwohner) 23,5 %, in 
Mittelstädten (20 000 bis 100 000 Einwohner) 
27,8%, in Großstädten (ab 100 000 Einwohner) 
32,9 %. Eine Analyse wird dadurch erschwert, 
daß das Alter der Ehepartner nicht bekannt war, 
also weder der Anteil der Haushalte, die noch 
kinderlos, noch der Anteil derjenigen, deren 
Kinder bereits aus dem Haushalt ausgeschieden 
waren, geschätzt werden kann. "Vollständige" 
Haushalte, bestehend aus Eltern mit ledigen 
Kindern oder Enkeln, waren in Kleinstädten mit 
56, 6 % in etwa demselben Ausmaß vertreten wie 
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Mohrpersonenhaushalte nach Haushaltatypen und Ge •• ind.größenklassen u 27. Mai 1970 

Mehrpersonenhauahal t. 
Gelle indegrößenklas s e zu,ammen 

von .•• bi s unter ..• Einwohner 
A 1 

1 000 

unter 5 000 307,9 19,5 

5 000 20 000 817,7 23,5 

20000 100 000 1 495,2 27,8 

100 000 und me hr • • • 2 044,9 32,9 

Insgesamt 4 665,7 28,8 

in Großstädten (56,5 %). Während in den kleinen 
Städten der 3 oder 4 Generationen umfassende 
Haushaltstyp A 4 (8,9 %) und der Typ BI mit ver­
wandten oder verschwägerten Personen (7,4 %) 

stark vertreten waren, lagen die Werte in Groß­
städten mit 2, 3 0;0 b zw. 2, 5 % besonders niedrig. 

I 

dayon Hau.ha1 ta d.. Typ. 

A 2 I A 3 I A 4 1 B 1 T B 2 ICl, C 2, 0 

56,6 2,8 8,9 7,4 1,7 3,1 

59,0 2,5 5,5 5,0 1,9 2,6 

59,6 2,2 3,5 3,3 1,7 1,9 

56,5 2,2 2,3 2,5 2,0 1,6 

57,9 2,3 3,6 3,5 1,9 2,0 

hoch. Mit Ausnahme der genannten Größenklas­
se zeigte sich bei 10 000 - 20 000 (10, 4 %), 
50000 - 100000 (11,30/0) und 100000 - 200000 
(11,8 %) nahezu eine Verdoppelung, während 
knapp ein Sechstel (16,1 %) auf Großstädte zwi­
schen 200 000 und 500 000 Einwohner entfiel. 

Privathaushalte nach den wichtigsten Hau8halt8typen und Ge.eindegrößenklassen am 27. Mai 1970 

Pri vathaushnl te 

Ge.eind egroßenklas s. zusammen 

von ••• bis unter ••• Einwohner 

1 000 
I 

unter 5 000 354,6 5,8 

5 000 - 10 000 350 ,4 5,8 

10 000 - 70 000 . 634 ,4 10,4 

2il 000 - 50 000 1 201,9 19,7 

50 000 - 100 000 688,5 ll,3 

100 000 - 200 000 719,4 11,8 

200 000 - 500 000 983,2 16,1 

500 000 und .ehr •• 1 161,4 19,1 

Insgesamt 6 093,9 100 

Alit jeweils knapp einem Fünftel entfielen die 
meisten Haushalte auf die Größenklasse 20 000 -
50 000 Einwohner (19,7 %) und 500 000 und mehr 
Einwohner (19, 1 1\lit zunehmender Größen­
klasse ließen sich auch wachsende Anteile für 
Privathaushalte feststellen. Einzige Ausnahme 
stellte die Criißenklasse 20 000 - 50 000 Einwoh­
ner dar. Vermutlich haben die \laßnahmen der 
regionalen 0Jeugliederung in 1\ordrhein-Westfa­
len zu einer Ballung in dieser Crößenklasse ge­

führt. In Cemeinden der Crößenklassen unter 
5 000 und :J 000 - 10 000 Einwohner waren die 
:\nteile an T'l'ivathaushalten mit Ol,!l ':0 gleich 

darunter 

Hau8ha1 te des Typs 
Einpersonenhaushal te 

A 1 A 2 

1 000 I 1 000 I 1 000 I 

59,9 4,5 174,4 6,4 47,2 3,3 

66,3 5,0 172,8 6,4 54,3 3,8 

126,3 9,4 309,7 11,5 113,1 7,9 

"59,4 3 574 ,4 21,2 238,3 16,7 

156 ,1 11,6 316 ,6 11,7 157,1 11,0 

166,5 12,4 296,5 11,0 200,5 14,0 

230,6 17,2 410,5 15,2 268,5 18,8 

276,1 20,6 448,5 16,6 350,3 24,5 

1 341,2 100 2 703,4 100 1 429,0 100 

Gemessen an diesen Werten zeigten die Haupt­
komponenten der Gesamthaushalte (Typ Al, Typ 
A 2, Einpersonenhaushalt) eine etwas andere 
Struktur. Der "Normalhaushalt", bestehend aus 
Eltern und ledigen Kindern bzw. Enkeln (A 2), 
war in den Crößenklassen bis 100 000 Einwohner 
stärker repräsentiert als der Durchschnitt aller 
Haushalte, d. h. alle Anteilswerte lagen über de­
nen der Cesamthaushalte. Ab 100 000 Einwohner 
lagen die Anteile dagegen vergleichsweise nie­
driger. lJnterdurchschnittliche Werte für Haus­
halte ohne Kinder (A 1) und Einpersonenhaus­
halte in den niedrigeren Crößenklassen sowie 



entsprechend überdurchschnittliche Werte in den 
höheren Größenklassen prägten dieses Bild. 

1. 3 Kreisergebnisse 

Im Landesdurchschnitt war der Haushaltstyp A 2 
mit 44,4 % vertreten. Die geringsten Anteils­
werte wiesen ausnahmslos kreisfreie Städte, die 
höchsten jeweils Kreise auf. Unter 36 % blieben 
Düsseldorf, Aachen (je 35,6%) und Köln (35,9 %). 
Darunter hatte Aachen den vergleichsweise hö­
heren Anteil an Einpersonenhaushalten (36,8 %), 
der nur von Münster (38 %) übertroffen wurde. 
In Münster war der Haushaltstyp A 2 mit 36,8 %, 
in Bonn mit 37,1 % vertreten. Münster wies da­
bei mit 17, 5 % den kleinsten Anteil an Haushal­
ten mit Ehepaaren ohne Kinder (A 1) auf. Solin­
gen (37,5 %) und Wuppertal (37,9 %) waren wei­
tere Städte mit verhältnismäßig wenig Haushal­
ten des Typs A 2. In Solingen waren kinderlose 
Haushalte (25,9 %) besonders hoch vertreten, 
Wuppertal (24,8 %) wurde in dieser Hinsicht noch 
von Remscheid (25, 4 %) übertroffen. Bielefeld 
(38,4 %), Remscheid (40,4 %) und Iserlohn (41,3 %) 
waren ebenfalls Städte mit relativ niedrigen A 2-
Anteilen. 

Monschau, der Selfkantkreis Geilenkirchen­
Heinsberg und Olpe wiesen mit je 53 % die höch­
sten A 2-Anteile auf bei gleichzeitig mittleren 
Werten für A I-Haushalte und Einpersonenhaus­
halte. Auch Recklinghausen (51,9 %) und Gre­
venbroich (51,8 %) verzeichneten zugleich hohe 
Anteile an Haushalten des Typs A 1 und Einper­
sonenhaushalten auf. Weiterhin zeigten Dinslaken 
(52,8 %), Erkelenz (51,5 %), Ahaus (51,3 0/0), 

Borken (51, 2 %) und Lüdinghausen (51, 2 %) hohe 
A 2-Anteile; Ahaus und Borken hatten allerdings 
die niedrigsten Werte für A 1 und Einpersonen­
haushalte. 

Die Tatsache, daß es relativ mehr "Normalhaus­
halte" im ländlichen Bereich gibt, hängt unmit­
telbar damit zusammen, daß kinderlose Haus­
halte und Einpersonenhaushalte doch relativ sel­
tener auftreten. Daß die Addition der Anteile für 
Einpersonenhaushalte, kinderlose Haushalte und 
"Normalhaushalte" in den Kreisen geringere 
Werte ergab als in den Städten, war darauf zu­
rückzuführen, daß die übrigen Haushaltstypen 
(besonders Mehrgenerationenhaushalte ) hier 
noch eine größere Rolle spielten. 

2. Haushalte nach Familientypen 

2. 1 Landesergebnisse 

Als Ergebnis des Totalteils der Volkszählung 
1970 wurden in Nordrhein- Westfalen rd. 6092700 
Haushalte gegenüber 5 423 200 im Jahre 1961 
(+ 12,3 %) festgestellt. Auf Mehrpersonenhaus­
halte entfielen 1970 76, 6 % (1961: 82 %), auf 
Einpersonenhaushalte 23,4 % (1961: 18 %). Das 
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läßt einen deutlichen Anstieg der allein wohnen­
den und wirtschaftenden Haushalte erkennen. Die 
Gründe dafür dürften im wesentlichen bei der 
größeren Verselbständigung junger Menschen im 
Zusammenhang mit Ausbildung und Beruf, der 
Verschiebung innerhalb Altersstruktur zugun­
sten älterer - besonders verwitweter weibli­
cher - Personen und beim Zuzug von ausländi­
schen Arbeitnehmern, die oft von ihren Familien 
getrennt leben, zu suchen sein. Ein Vergleich 
von Einfamilien- zu Mehrfamilienhaushalten in­
nerhalb der Mehrpersonenhaushalte zeigte die 
tendenzielle Abnahme der meist aus mehreren 
Generationen bestehenden Mehrfamilienhaushal­
te: Einfamilienhaushalte 1970 87,1 % (1961: 
83,3 %lt Mehrfamilienhaushalte 1970 12,9 % 
(1961: 16,7%). 

Pri vathauabal te nach Ein- und Mtn .. persounIlauIl!al te, 

Ein- und Mehrfo1l1ellhaual!altn sowie l'oUient;yptn 
1n Rordrhdll-lieatfalen 1961 und 1970 

Priva tl!ausnal t. • • . • 

davon 

Elnpe .. sonenl1aulbal t. • 
Mehrperaone"hau8ba1 tt • 

linptr80nenl!a ... halte 

davon 

1) 
'typ r 4

1
) •••• 

" F 7 
• F 9 

MehrperlonllhauBhal te • 

da. on 

Einfuilienhaual!alte • 
MehrfuiUenl1aushal te • 

Einr .... ili.llhau.bal te 

daTon 

Typ 1" 1 • • • • •• 
.,2/') ..... . 
" r 5/r 6/F 8 •.• 

Mehrfaailienhaushalt •• 

davon 

gehört die F ... ilh 

du Hauahaltavor.tand •• 
ZUII Typ F 1 •••••• 
··F2/r3 ••.. 

" F 5/r 6/T 8 •• 

.. r 4/F 7 • 
• r 9 •••••• 

1961 

1 000 I 

5 423,2 

9T1,4 
4 445.8 

977,4 

584,0 
56,0 

337,4 

4 445.8 

3 701,. 
744,4 

3 701,4 

1 110,9 
2 200,2 

390,3 

744,4 

1) Zugleich Einfaallienhausl!alh. 

100 

18,0 
82,0 

100 

59,8 
5.7 

34 ,5 

100 

83.3 
16,7 

100 

30,0 
59.4 
10,6 

100 

1970 

1 000 

6 092,7 

1 429.5 
-4 664,2 

1 429,5 

910,6 
91,3 

426,6 

<4 664,2 

4 061,6 
602.6 

• 061.6 

1 }44,7 
2 394,8 

322.1 

602,6 

116,8 
250,9 
67,7 

110,1 

57,1 

I -
100 

23,4 
76,6 

100 

63,7 
6,4 

29.9 

100 

87,1 
12,9 

100 

33,1 
59,0 
7,9 

100 

19,4 
41,6 
11,2 
18.3 
9,5 

Innerhalb der Einfamilienhaushalte betrug der 
Anteil der Ehepaare ohne Kinder 1970 rd. ein 
Drittel (33, 1 %), 1961 dagegen 30 0/0; der der 
"Voll familien" beUefsich auf 59% (1961: 59,4%) 
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und auf die "Restfamilien mit ledigen Kindern 
(bzw. Enkeln)" entfielen 1970 7,9 % (1961: 
10,60/0). Die ebenfalls als Einfamilienhaushalte 
bezeichneten verwitweten oder geschiedenen 
Personen ohne Kinder (F 4) nahmen seit 1961 um 
mehr als die Hälfte (55,9 %) zu; sie bildeten mit 
910 600 die weitaus größte Gruppe der Einper­
sonenhaushalte. Die verheirateten Personen, die 
keine Angaben über ihren Ehepartner machten 
(F 7), stiegen um 63 % an. Die Zahl der Ein­
personenhaushalte von Ledigen (F 9) wuchs um 
26,4%. 

Die stärkere Entwicklung zu Einpersonen- bzw. 
Einfamilienhaushalten und der Rückgang bei den 
Mehrfamilienhaushalten wurde in den letzten 
Jahren durch eine Verbesserung der allgemei­
nen Wohnraumversorgung begünstigt. Dabei ist 
methodisch allerdings zu berücksichtigen, daß 
1970 von der "Bevölkerung in Privathaushalten" 
ausgegangen wurde, 1961 im Repräsentativteil 
der Zählung jedoch von der "wohnberechtigten 
Bevölkerung". D. h. 1970 wurde davon abgese­
hen, Personen, die in einer Gemeinde nicht zur 
Wohnbevölkerung zählten, für die Haus­
halts- und Familienstatistik "zurückzuholen", so 
daß die Mehrfachzuordnungen im Vergleich zu 
1961 etwas geringer waren, was zu leicht über­
höhten Zahlen für Einpersonenhaushalte führte. 

Privathaushal t. nach du F ... ilientyp d .. llausbal tsvorstande. 
in Nordrheln-lIestfa1en ... 27. Mai 1970 

darunter 
Haushal t. IU ......... Mehrf ... llien-

Fuilientyp haushalte 

1 000 I 1 000 I 

F 1 ••••••• 1 461,4 24,0 116,7 8,0 
F 2/r 3 ••••• 2 645,7 43,4 250,9 9,5 
F5/F6/r8 ••• 389,8 6,4 67.7 17,4 
, 4/r 7 ••••• 1 ll2,O 18,3 110,1 9.9 
F 9 ••••••• 483.8 7.9 57,1 11,8 

Haushal te in8guaat 6 092,7 100 602.5 9.9 

Betrachtet man für 1970 die Familientypen in­
nerhalb aller Privathaushalte, so muß auch der 
nicht als Familie definierte Typ F 9 einbezo­
gen werden. Dann ergibt sich, daß von den rd. 
6 092 700 Haushalten in Nordrhein- Westfalen 
mehr als zwei Fünftel (43, 4 %) auf die "Vollfa­
milien (F 2 und F 3)" entfielen. Fast ein Viertel 
(24 %) der Haushalte bestand aus Ehepaaren ohne 
Kinder (F 1) in Ein- und Mehrfamilienhaushal­
ten. Die Typen F 4/F 7 (= Restfamilien ohne Kin­
der) machten 18,3 % und ledige Personen als Ein­
zelhaushalte und Haushaltsvorstände von Mehr­
familienhaushalten (F 9) 7,9 % aus, wobei die 
letzteren in Mehrfamilienhaushalten nur zu 11,8 % 
vertreten waren. Die "Restfamilien mit Kindern 
(F 5, F 6 und F 8)" hatten einen Anteil von 6,4 %; 
vergleichsweise hoch mit 17, 4 % waren diese 
Familientypen in Mehrfamilienhaushalten ver­
treten. Insgesamt wiesen aber nur 9,9 % aller 
Haushalte mehrere Familien auf. 

lI.hrpel'lonenballsha1 te .u ledigen P.rlonen unter 18 Jahren 
1n lordrhe1n-Wuttaltll .. 27. lIai InO 
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lI.hrporlOntnha1l8bal te iDsg,.ut •• 4 664,2 100 

dayoll ohne ledige Personen 
unhr 18 Jahren 2 227,0 47.7 

da1"on eit ledigen Per80llen 
unter 18 Jahren 2 437,2 52,3 

IItbrporlonnhauoha1 h eU ledigen 
Personen unter 18 Jahrtn ., ... 2 437,2 100 

davon eU 1 Person .. 1 122,2 46,0 
2 Persollen ....... 797.1 32,7 
J 324,1 13,3 
4 116,6 4.8 
5 und .ehr Personen • 77,2 3,2 

Von den 4 664200 Mehrpersonenhaushalten wa­
ren 47, 7 % ohne ledige Kinder unter 18 Jahren, 
in mehr als der Hälfte (52,3 %) lebten jedoch 
Kinder dieses Alters. Den überragenden Anteil 
unter letzteren hatten die Haushalte mit nur ei­
nem Kind (46 %), knapp ein Drittel (32,7 %) hatte 
2 Kinder, ein Siebentel (13, 3 %) 3 Kinder, wäh­
rend Haushalte mit 4 und mehr Kindern nur noch 
zu 8 % vertreten waren. Damit ist die Tendenz 
zu "Kleinfamilien" mit 1 - 2 Kindern deutlich 
erkennbar. 

2.2 Kreisergebnisse 

Bei der regionalen Verteilung von Mehrperso­
nenhaushalten nach Einfamilien- bzw. Mehrfa­
milienhaushalten bleiben bei den Einfamilien­
haushalten die Haushalte von verwitweten, ge­
schiedenen und verheirateten Personen ohne An­
gaben über den Ehepartner unberücksichtigt. Die 
höchsten Anteile für Einfamilienhaushalte wie­
sen das Ruhrgebiet, der Raum Düsseldorf /Köln 
sowie Stadt und Kreis Aachen auf, während im 
nördlichen Münsterland, im östlichen Teil des 
Regierungsbezirks Arnsberg, im südlichen Teil 
des Regierungsbezirks Detmold, in der Eifel und 
am Niederrhein vergleichsweise höhere Werte 
für Mehrfamilienhaushalte anzutreffen waren. 
Die Gründe für hohe Anteile von Einfamilien­
haushalten waren überwiegend in gewerblich 
stärker bzw. landwirtschaftlich geringer ausge­
prägten Strukturen mit größerem Angebot an Ar­
beitsplätzen zu suchen. Die aufgelockerte Sied­
lungsweise in stärker landwirtschaftlichen Ge­
bieten bei hinreichend verfügbarem Wohnraum 
war Voraussetzung für das Auftreten bäuerlicher 
Großfamilien, die auch die im Betrieb benötig­
ten Arbeitskräfte und deren Familien (teils ver­
wandte, teils familienfremde) mit in den Haus­
halt aufnehmen können. Kreise mit Anteilen von 
weniger als drei Viertel für Einfamilienhaushalte 
waren Lübbecke (69,5 %), Wittgenstein (70,7 %), 
Büren (72, 2 %), Warburg (72, 3 %), Borken 



(74,2 %), Warendorf (74,5 %) und Tecklenburg 
(74,7%). Dagegen waren in den Städten Hagen 
(94,4%), Duisburg (93 %), Gladbeck (92,6 %), 
Castrop-Rauxel (92,5 %), Wattenscheid (91,8 %), 
Dortmund (91, 7 %) und Oberhausen (91, 6 %) die 
relativ meisten Einfamilienhaushalte ansässig. 

Unter den Einpersonenhaushalten waren im Lan­
desdurchschnitt solche von verwitweten oder ge­
schiedenen Personen mit knapp zwei Dritteln 
(63,7%), von ledigen Personen mit drei Zehn­
teln (29,9 0/0) und von verheirateten Personen, 
die keine Angaben über ihren Ehepartner ge­
macht hatten, mit 6,4 % vertreten. Eine Unter­
suchung der Anteile lediger Personen im regio­
nalen Vergleich zeigt u. a. an, welches Poten­
tial an schulischen und beruflichen Ausbildungs­
stätten sowie an fachlich differenzierten Arbeits­
plätzen letzteres vor allem im Handel und im 
Dienstleistungsgewerbe - zur Verfügung steht. 
Unter den Kreisen mit besonders hohen Anteilen 
waren daher auch die Universitätsstädte Mün­
ster (64,5 %), Bonn (51,7 %), Aachen (45,5 %), 
Düsseldorf (39,7 %) und Köln (38,9 %) vertre­
ten. Im Kreis Münster (44, 5 %) wohnte offen­
sichtlich ein großer Teil der in der Stadt Mün­
ster studierenden und erwerbstätigen Personen, 
die einen eigenen Haushalt führten, während in 
Paderborn (39,6 %) und Meschede (35,5 %) ver­
mutlich ein größeres Angebot sowohl an Ausbil­
dungs- als auch an Arbeitsplätzen bestand. Die 
relativ geringsten Werte wiesen die Stadt Lünen 
(16,5 der Kreis Unna (18 %) sowie die Städte 
Gladbeck (18 %) und Herne (18,6 %) auf, ferner 
die Kreise Dinslaken und Recklinghausen (je 
18,9 

Bei der regionalen Darstellung durchschnittli­
cher Werte für ledige Personen unter 18 ,Jahren 
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je Haushalt muß nochmals darauf hingewiesen 
werden, daß die Ergebnisse nicht familienbezo­
gen sind und über eheliche Fruchtbarkeiten kaum 
etwas aussagen. Die Tatsache, daß die Städte 
des Ruhrgebietes, der Raum Köln/Bonn, die 
Stadt Aachen und der Raum Bielefeld /Herford 
die geringsten Werte aufwiesen, andererseits 
das nördliche Münsterland sowie die östlich ge­
legenen Kreise des Regierungsbezirks Arnsberg 
und die südlichen des Regierungsbezirks Det­
mold, die Kreise in der Eifel und am Nieder­
rhein die höchsten Werte, legte wiederum die 
Vermutung nahe, daß u. a. der Industrialisie­
rungsgrad einen wesentlichen Einfluß ausübte. 
Die höchsten Durchschnittswerte wurden für die 
Kreise Ahaus und Borken (je 2,5), Coesfeld und 
Warendorf (je 2,4), Steinfurt und Büren 2,3) 
festgestellt, während die Städte Düsseldorf, Bie­
lefeld, Solingen, Herne, Witten, Remscheid, 
Wuppertal und Bochum (alle 1, 7) am unteren 
Ende lagen. 

3. Familien nach Familientypen, Beteiligung am 
Erwerbsleben der Ehegatten 

Während aus dem Repräsentativteil der Volks­
zählung 1970 6 093 900 Privathaushalte nachge­
wiesen wurden, betrug die Anzahl der Familien 
6533000. Dieser Unterschied erklärte sich durch 
das Vorhandensein von Haushalten mit mehre­
ren Familien. Da ledige Personen ohne Kinder 
(Typ F 9) keine eigentlichen F'amilien im Sinne 
der Familienstatistik darstellen, wurden sie mit 
652 800 von der Gesamtzahl abgezogen, so daß 
in der folgenden Darstellung von 5 880 200 Fa­
milien ausgegangen wird. Nahezu die Hälfte 
(45 %) dieser Familien waren "Vollfamilien" , 
also Ehepaare mit in der Familie lebenden ledi-

Fuilum nach Typen sowie nach Altersgruppen des Familienvorstandes 

in 1 000 

Al tersgrupp. 
Familien davon Fanulien des Typ. 

de. Feil i enVof3tudei 
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I I I I I I I 
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20 - 25 . · . 131,7 2,2 49,3 64,5 - 5,3 3,8 3,0 2,4 3,4 
25 - 30 · . 411,6 7,0 112,8 257,5 - 15,2 10,6 3,9 6,5 5,2 
JO * 35 . 616,4 10,5 95,4 463.7 I 21,1 lB,O 4,3 7,6 6,3 
35 - 40 . 561,8 9,6 60,7 446,0 0,1 17.6 21,2 3,9 6,3 6,1 
40 - 45 582,6 9.9 73,0 441,6 0,2 23,7 29,3 3,6 4,1 6,9 
45 - 50 529,8 9,0 89.2 345.8 0.5 41,0 40.3 4,3 2.1 6,6 
50 - 55 377,3 6,4 85.9 193,2 1,0 56.3 33,8 2,1 0.9 4,1 
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70 - 75 413,2 7,0 144,8 23,3 1,5 219,1 23,3 0,) 0,1 0,9 
75 - 80 268,2 .,6 69,5 8,8 0,6 172,1 16,6 0,1 0,1 0,4 
80 UJld .ehr ... 215.1 3,7 39,1 4,4 0,4 153,7 17,0 0,2 0,1 0,2 

5 880,2 100 1 488,7 2 648,5 12,6 1 7'79.4 )40,8 28,8 31,3 50,2 
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100 25,3 45,Q C ,2 21,8 5,8 0,5 0,5 0,9 
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gen Kindern (F 2). In ihrer Bedeutung hielten 
sich Ehepaare ohne in der Familie lebende ledi­
ge Kinder (F 1: 25,3 %) und verwitwete oder 
geschiedene Personen ohne Kinder in der Fami­
lie (F 4: 21,8 %) fastdieWaage. Verwitwete oder 
geschiedene Personen mit Kindern in der Fami­
lie (F 5) wiesen ebenfalls noch einen nennens­
werten Anteil (5,8 %) auf; die restlichen Fami­
lientypen waren mit weniger als 1 % an der Ge­
samtheit der Familien vertreten. Verheiratete 
Personen mit ledigen Kindern ohne Angaben über 
ihren Ehepartner (F 8) waren mit 50 200 vorhan­
den, solche Personen ohne Kinder (F 7) 31 300, 
ledige Personen mit ledigen Kindern (F 6) 28 800, 
Ehepaare ohne Kinder in der Familie, jedoch 
mit Enkeln (F 3) 12 600. 

Eine Gliederung der Familien nach der Alters­
gruppe des Familienvorstandes zeigte zwischen 

30 und 70 Jahren Werte von 9% bis 10,5%. Eine 
Ausnahme bildete lediglich die Altersgruppe 
50 - 55 Jahre; hier waren nur 6,4% aller Fa­
milien vertreten. Familien, deren Vorstände 
25 - 30 und 70 - 75 Jahre alt waren, hatten An­
teile von je 7 %. Die höchsten Altersgruppen 
75 - 80 (4,6 %) sowie 80 und mehr (3,7 %) lagen 
in ihren Anteilen beträchtlich höher als die nie­
drigsten: 20 - 25 Jahre (2,2 %) sowie unter 20 
Jahre (0,1 %). 

Von den 5 880 200 F'amilien (ohne F 9) hatten 
3 080 900 (52, 4 %) in der Familie lebende ledige 
Kinder. Fast die Hälfte (47,3 %) hatte ein Kind, 
etwa ein Drittel (31,7%) zwei Kinder, 12,9% 
drei Kinder, 4,8 % vier Kinder und nur noch 
3, 3 % fünf und mehr Kinder. 86 % der Familien 
mit ledigen Kindern im Haushalt waren "Voll-

F .... ilien Ilit in der r ... ilie lebenden ledigen Kindern nacb Zahl der Kinder Bowie nach Faailientypen 

in 1 000 
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familien (F 2)", 11 % entfielen auf verwitwete 
oder geschiedene Personen mit Kindern (F 5). 
In mehr als drei Vierteln (78, 5 %) der Familien 
waren Kinder unter 18 Jahre, in 69, 7 % der Fa­
milien unter 15 Jahre und in 38 % unter 6 .Jahre 
vorhanden. 

Von den 5 880 200 Familien (ohne F 9) wiesen 
4 151 100 (70,6%) beide Ehepartner (Typen F 1, 
F 2 und F 3) auf. In 81,1 % der Fälle war der 
Familienvorstand erwerbstätig (wenn man un­
terstellt, daß die 3,3 % ausländischen Familien­
vorstände ebenfalls zu den Erwerbstätigen ge­
hörten). 2,8% der erwerbstätigen Familienvor­
stände waren Selbständige in der Landwirtschaft 
oder Mithelfende Familienangehörige. Für die 
übrigen erwerbstätigen Familienvorstände lagen 
auch Angaben über ihre Nettoerwerbseinkommen 
vor. Nahezu die Hälfte aller erwerbstätigen Fa­
milienvorstände mit Angabe zum Nettoerwerbs­
einkommen auf die Einkommensklasse 800 -
1 200 DM (48,5 %). Die unmittelbar darunter 
und darüber liegenden Klassen waren mit 19,70/0 
(500 - 800 DM) und 18, 1 % (1 200 - 1 800 DM) 
relativ gleichmäßig besetzt. Während die Ver­
teilung mit zunehmendem Einkommen langsam 
abnahm, so geschah dies bei den kleinsten Ein­
kommensgruppen besonders stark. Nur 0,4 % 
der Familienvorstände wiesen ein Nettoerwerbs­
einkommen unter 300 DM und 1 % von 300 - 500 
DM auf, während 7, 2 % bei 1 800 - 2 500 DM 
und 4, 1 % bei mehr als 2 500 DM lagen. 18,9 % 
der Familienvorstände waren nicht erwerbstätig. 

Von den Ehepaaren ohne Kinder gingen 60,2 % 
der Ehemänner einer Erwerbstätigkeit nach, und 
zwar zu 2,3 % in der Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei und zu 97, 7 % in an­
deren Wirtschaftsbereichen, wo sie als Selb­
ständige (10,8 %), Mithelfende Familienangehö­
rige (0,7%), Beamte (7,8 %), Angestellte (29,9 %) 

und Arbeiter (48,5%) tätig waren. 39,8% der 
Familienvorstände kinderloser Familien zählten 
zu den Nichterwerbspersonen bzw. waren er­
werbslos. 

Bei Ehepaaren mit Kindern lag der Anteil der 
erwerbstätigen Ehemänner mit 92,8 % beträcht­
lich über dem entsprechenden Anteil der kinder­
losen Ehepaare. 3,3 % arbeiteten hier in der 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fi­
scherei und 9,6 % als Selbständige, 0,3 % als 
Mithelfende Familienangehörige, 8,5 % als Be­
amte, 27,7% als Angestellte und 50,50/0 als Ar­
beiter in den übrigen Wirtschaftsbereichen. Der 
hohe Anteil an erwerbslosen bzw. zu den Nicht­
erwerbspersonen zählenden Familienvorständen 
bei den kinderlosen Ehepaaren erklärt sich da­
raus, daß hier überwiegend ältere Ehepaare er­
faßt wurden, deren Kinder nicht mehr in der Fa-
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milie lebten. Der Familienvorstand dieser kin­
derlosen Familien hatte also in vielen Fällen 
schon das Rentenalter erreicht. 

Von den Ehepaaren ohne Kinder gingen 30 % der 
Ehefrauen einer Erwerbstätigkeit nach. 2, 7 % 
davon in der Landwirtschaft und 97, 3 % in ande­
ren Wirtschaftsbereichen. Selbständige oder 
Mithelfende Familienangehörige waren 11 %, Be­
amtinnen 2, 7 %, Angestellte 49, 3 % und Arbei­
terinnen 34, 3 %. In den kinderlosen Familien, 
bei denen der Ehemann einer Erwerbstätigkeit 
nachging, war auch die Frau zu 45, 6 % erwerbs­
tätig. Bei nicht erwerbstätigen Ehemännern 
machte der Anteil der erwerbstätigen Ehefrauen 
6, 4 % aus. Bei Ehepaaren mit Kindern lag der 
Anteil der erwerbstätigen Ehefraue:n (23,7 %) 
unter dem entsprechenden Wert bei den kinder­
losen Ehepaaren. Hiervon arbeiteten 8 % der 
Ehefrauen in der Landwirtschaft und 18, 6 % als 
Selbständige oder Mithelfende Familienangehö­
rige, 2,1 % als Beamtinnen, 34,2 % als Ange­
stellte und 1 % als Arbeiterinnen außerhalb 
der Landwirtschaft. War der Ehemann bei Ehe­
paaren mit Kindern erwerbstätig, ging die Frau 
zu 24, 5 % einer Erwerbstätigkeit nach, war er 
erwerbslos oder Nichterwerbsperson, der 
Anteil der erwerbstätigen Ehefrauen bei 14,2 %. 
Im Vergleich zu den kinderlosen Ehepaaren er­
reichte der Anteil der erwerbstätigen Frauen bei 
gleichzeitiger Erwerbstätigkeit des Ehemannes 
hier nur etwas mehr als die Hälfte und bei Nicht­
erwerbstätigkeit des Ehemannes mehr als das 
Doppelte. Während im ersten Fall die Versor­
gung und Betreuung der Kinder eine höhere Er­
werbsbeteiligung verhinderte, war im zweiten 
Fall die Arbeit der Ehefrau zur finanziellen Un­
terstützung der Familie dringlicher. 

4. Ehepaare 

4. 1 Ehen nach der Religionszugehörigkeit der 
Ehegatten 

Von den 4 149 800 in Nordrhein-Westfalen zum 
Stichtag der Volkszählung nachgewiesenen Ehen 
waren etwa drei Viertel (74,8 %) nicht konfessio­
nell gemischte Ehen, d. h. beide Ehepartner ge­
hörten derselben Konfession an. Bei der Mehr­
zahl dieser Ehen (55,5 %) handelte es sich um 
rein katholische und bei 44, 5 % um rein evange­
lische Ehen. Das restliche Viertel verteilte sich 
zu 16,9 % auf gemischte Ehen zwischen remis ch­
katholischen und evangelischen Partnern und zu 
8,2 % auf sonstige Ehen. 8,9 % der gemischten 
Ehen waren zwischen evangelischen Männern und 
römisch-katholischen Frauen geschlossen wor­
den und 8 % zwischen römisch-katholischen 
Männern und evangelischen Frauen. 



Konfessionell gemischte Ehen 
zwischen evangelischen und römisch-katholischen Ehegatten 
am 27. Mai 1970 

I .. J 4 bis unter 7 % 

liB 7 bis unter 12 % 

rmm:tiM 12 bis unter 20 % 

20 bis unter 22 % 

_ 22 bis unter 24 % 
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Zahlreiche kreisfreie Städte des Ruhrgebiets so­
wie die Städte Düsseldorf, Leverkusen und lser­
lohn wiesen hohe Anteile von konfessionell ge­
mischten Ehen zwischen evangelischen und rö­
misch-katholischen Ehegatten auf (22 - 24 0/0). 

Die Ursachen dürften in einer Mischung der Be­
völkerung im der Industrialisierung dieses 
Raumes zu suchen sein. Je ausgewogener die 
Anteile der evangelischen und der römisch-ka­
tholischen Konfession waren, desto häufiger tra­
ten gemischte Ehen auf. Die höchsten Anteile 
konfessionell gemischter Ehen wiesen die Städte 

Düsseldorf 
Mülheim 
Iserlohn 
Duisburg 
Wattenscheid 
Leverkusen 
Essen 
C astrop- Rauxel 
Oberhausen 

22,6% 
23,1 % 
23,1 % 
22,8% 
22,6% 
22,3 % 
22,3 % 
22,3% 
22,1 % 

auf. Besonders niedrige Anteilswerte für Ehen 
zwischen evangelischen und römisch-katholi­
schen Ehegatten traten in sechs Kreisen mit vor­
wiegend ländlicher Siedlungsweise auf, die tra­
ditionsbedingt entweder rein katholisch oder rein 
evangelisch strukturiert waren: Borken (4,9 %), 
Büren (5,9 %), Ahaus (6,4%). Coesfeld (6,8 %) 
und Schleiden (6,4 %) einerseits und Lübbecke 
(4, 1 %) andererseits. 

4. 2 Deutsche Ehepaare nach Heiratsaltersgrup-
pen der Ehegatten 

Vergleicht man bei den im Hahmen der Volks­
zählung 1970 gezählten Ehepaaren das Heirats­
alter der Männer mit dem der Frauen, so 
ten sich erhebliche Unterschiede . .:\!ur 1,5 % der 

25 

Männer ge genüber 10, 4 % der Frauen waren be­
reits im Alter unter 21 Jahren eine Ehe einge­
gangen. In dieser Heiratsaltersgruppe war also 
der Anteil der Frauen etwa siebenmal so hoch 
wie der der Männer. Auch in der nächstfolgen­
den Heiratsaltersgruppe von 21 bis unter 25 Jah­
ren lag der Anteil der Frauen mit 47,4 % um 
16,2 Punkte über dem der Männer (31,2 %). Über 
die Hälfte aller Frauen (57, 8 %) heiratete dem­
nach im Alter unter 25 Jahren, wohingegen es 
bei den Männern nur knapp ein Drittel (32,7 %) 
waren. Die Männer erreichten erst in der näch­
sten Heiratsaltersgruppe "25 - 30 Jahre" mit 
39,3 % ihre stärkste Besetzung. Der Anteil der 
Frauen betrug hier nur 26,6 %. Mit 15,3 % war 
der Anteil der Männer, die erst zwischen 30 und 
35 Jahren heirateten noch verhältnismäßig hoch 
und lag um 6, 9 Punkte über dem der Frauen 
(8,4%). Im Alter zwischen 35und 40 Jahren hat­
ten noch 5, 8 % der Männer und 3, 5 % der Frauen 
geheiratet. Insgesamt 6,9 % der Männer und 
3,7 % der Frauen waren zum Zeitpunkt ihrer 
Eheschließung 40 Jahre und älter gewesen. 

4. 3 Deutsche Ehepaare nach Heiratsaltersgrup-
pen und Religionszugehörigkeit 

Beim Vergleich der rein evangelischen mit den 
rein katholischen Ehen zeigten sich deutliche Un­
terschiede in Bezug auf das Heiratsalter der bei­
den Personengruppen. Sowohl die Männer als 
auch die Frauen evangelischer Konfession hei­
rateten früher als die Männer und Frauen mit 
römisch-katholischer Religionszugehörigkeit. 
Der prozentuale Unterschied war bei den Frauen 
etwas größer als bei den Männern. Im Alter un­
ter 21 Jahren heirateten 10,7 % der evangeli­
schen Frauen gegenüber 8,8 % der römisch-ka­
tholischen (Männer 1, 4 % bzw. 1, 3 %). In der 
nächsthöheren Heiratsaltersgruppe "21 - 25 Jah­
re" entfielen 48,8 % auf Frauen evangelischer 
Konfession und 46,7 % auf Frauen, die der rö­
misch-katholischen Kirche angehörten (Männer: 
31,7 % bzw. 28,9 %). In den beiden folgenden 
Heiratsaltersgruppen lagen die Anteile der rö­
misch-katholischen Personen (Frauen: 29,1 % 
bzw. 8,9%; Männer: 40,7 % bzw. 16,7%) über 
denen der evangelischen (Frauen: 26,1 % bzw. 
7,9%; Männer:40 % bzw. 14,8 %). Bei den Per­
sonen, die zum Zeitpunkt ihrer Eheschließung 
älter als 35 Jahre waren, bestanden zwischen 
den Prozentanteilen der beiden Konfessionen 
kaum Unterschiede. 

5. Verheiratete, verwitwete und geschiedene 
Frauen 

5. 1 Landesergebnisse 

Aus dem Repräsentativteil der Volkszählung 1970 
wurden für Nordrhein-Westfalen 5 500 700 ver­
heiratete, verwitwete und geschiedene deutsche 
Frauen nachgewiesen. Mit 38 400 (0,7 %) waren 
die 15 - 20jährigen Frauen am geringsten ver-
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Vorh.iratete, nrvitwet. und guchieden. Frauen (nur Dout.che) nach Alter8gruppen und Zahl de .. lebends.boren .... heliehen Kinder 

I Verb,irahit, n .... U ... t. davon .it ••• Und (ern) 
1

) 
und 

#.l tor guchhdtnt frau.n 0 I 1 I 2 I J '- 4 ""d .ehr 
[nur Dtlltoch.l 

VOll ••• bia untar ... Jahren 

1 1 000 

" 
von Spalte 1 

2 4 (, 7 

15 - 20 •• . . · . · . .. 38,4 0,7 47;; 48,2 4,3 0,2 -
20 - 25 • · 265,5 4,8 39,0 43,1 14,9 2,5 0,5 

25 - JO •• 463,4 8.4 21,2 37,2 29,9 8,8 2,9 
JO - 35 •• · 584,5 10,6 12,0 28,3 35,3 15,8 8,5 
35 - 40 ••• · · 490,3 8,9 10,4 25,2 32,3 18,0 14,2 

"0 - 45 • .. 519,8 9,4 13,6 27," 29,5 15,9 13,7 
45 - 50 • . ... · 558,6 10,2 16,3 28,7 28,2 14,8 11,9 
50 - 55 • · · . 378,0 6,9 16,5 27,7 28,7 15,1 12,0 
55 - 60. · . . · . 549,6 10,0 17,6 27,1 27 ,4 15,0 12,9 
60 - 65 • · .. · . 523,1 9,5 20,4 24,8 25,5 14,5 14,8 
65 - 70 • . . · .. · . · 432,4 7,9 23,2 23.9 23,2 13.5 16,2 
70 - 75 • . · . · 324,6 5,9 22,9 23,4 22,9 13,5 17,2 
75 - 80 • 214,4 3.9 21.2 21.3 22,8 14,6 20,2 
80 und mehr. 158,1 2,9 18,6 17,1 20,0 15,5 28,8 

InsgesaJllt 5 500,7 100 18,5 27.9 27,3 13,9 12,4 

1) Bei Frauen, die •• hr 0.1. einmal verheiratet waren, auch Kinder aus früheren Eh.n. 

treten. In dieser Altersgruppe liegt von jeher 
der Ledigenanteil noch sehr hoch. Die stärkste 
Besetzung mit 584 500 Frauen (10, 6 %) verzeich­
nete die Altersgruppe der 30 - 35jährigen. 

Weitere Altersgruppen, in denen sich über eine 
halbe Million Frauen mit den angegebenen Fami­
lienstandsgruppen befanden, waren 40 - 45 Jah­
re (519 800 = 9,4%), 45 - 50 Jahre (558 600 = 
10,20/0), 55 - 60 Jahre (549 600 10%) und 60 -
65 Jahre (523 100 = 9,5%). Lediglich die dazwi­
schen liegende Altersgruppe von 50 - 55 Jahre 
blieb mit 378 000 (6,9 %) unter dieser Grenze. 
Die Geburtenausfälle des 1. Weltkrieges, die zu 
einem tiefen Einschnitt in die Alterspyramide 
führten, waren Ursache für die kleinere Zahl. 
Ferner wurden noch 372 500 verheiratete, ver­
witwete und geschiedene Frauen (6,8 %) im Al­
ter von 75 Jahren und darüber ermittelt. 

Im Durchschnitt hatten die meisten Frauen ein 
(27,9 %) oder zwei (27,3 %) Kinder. Der Anteil 
der Frauen mit drei bzw. vier und mehr Kindern 
lag bei 13,9 % bzw. 12,4%, also jeweils um et­
wa die Hälfte niedriger. In der jüngsten Alters­
gruppe war der Anteil der Frauen ohne Kinder 
mit 47,3 % noch am höchsten. BIs zur Alters­
gruppe der 35 - 40jährigen sank dieser Anteil 
auf 10,4 %. Bei den Frauen ab 40 Jahren stieg 
der Wert wieder bis auf 23,2 % im Alter von 
65 - 70 Jahren. Danach fiel er nur noch gering­
fügig auf 18, 6 % bei den 80jährigen und älteren. 

Sehr hohe Anteile an Frauen mit nur einem Kind 
traten naturgemäß in den drei jüngsten Alters­
gruppen auf (I5 - 20 .Jahre: 48,2%, 20 - 25 Jah-

re: 43,1 %, 25 - 30 Jahre: 37,2 0/0). Die nie­
drigsten Anteile waren dagegen bei den älteren 
Frauen festzustellen. 

Bei den Frauen mit zwei Kindern wiesen dieje­
nigen im Alter zwischen 25 und 60Jahren Werte 
auf, die über dem Durchschnitt lagen. Der höch­
ste Wert entfiel mit 35,3 % auf die Altersgruppe 
30 - 35 Jahre. Jüngere und ältere Frauen er­
reichten zum Teil erheblich unter dem Durch­
schnitt liegende Werte. Der Anteil der Frauen 
mit drei Kindern lag nur bei den unter 30jähri­
gen und den 65 - 75jährigen unter dem Durch­
schnittswert von 13, 9 %, wobei die Anteile bei 
den älteren Frauen lediglich um 0,4 Prozent­
punkte abwichen. Die mit Abstand am stärksten 
besetzte Gruppe waren hier mit 18 % die der 
35 - 40jährigen Frauen. 

Frauen mit vier und mehr Kindern waren bei 
den älteren Frauen (ab 60 Jahre) am stärksten 
vertreten. Bei den Frauen über 80 Jahre lag der 
Anteil mit 28,8 % mehr als doppelt so hoch wie 
der Durchschnitt (12,4 %). Von den jüngeren 
Frauen wiesen auch diejenigen zwischen 35 und 
45 Jahre noch knapp über dem Durchschnitt lie­
gende Anteile auf. 

5. 2 Kreisergebnisse 

In den kreisfreien Städten des Landes Nordrhein­
Westfalen wohnten vom 27. Mai 1970 2 078 710 
verheiratete, verwitwete oder geschiedene Frau­
en mit ehelichen Kindern. In den Kreisen belief 
sich deren Zahl auf 2 304 060 Personen. Auf 
1 000 Frauen kamen in den kreisfreien Städten 
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Verheiratete, ur"lt".t. und gu.hitde,.. 'rautn 
.it ehelichen lillderD (Dur Dlutsebt)l).o"h d.roa liader 

ill krehfreilll SUdteIl ud Kreh.n 

Verheiratet •• doron lillder 
verlIi \wh WId 

Gebiet gOlch1tdlno rn"ell 
je 1 000 

att .h,Heblll kia4trn suaauell 

(nU!' Dluhcht) h"uI" 

lrohCrti. Städte 2078 710 4 497 Obo 214» 

Kre1,. .. . . . . 2 )04 obo 5 549 7)0 2409 

lnaguaat ••••• 4 )82 770 10 044> 790 2 292 

1) Bnö1kerwlg ... Fuil1ll1whn.lh. 

durchschnittlich 2 163 Kinder. Das waren 246 
Kinder weniger als im Durchschnitt aller Krei­
se (2 409). Besonders niedrig lag die mittlere 
Kinderzahl in den kreisfreien Städten des Regie­
rungsbezirks Düsseldorf (Solingen: 1 922, Rem­
scheid: 2 000, Wuppertal: 2 024, Düsseldorf: 
2 047). Die höchsten Werte traten in den Krei­
sen des Regierungsbezirks Münster auf (Bor­
ken: 3 281, Maus: 3 139, Coesfeld: 3 049). In 
Gebieten mit ländlicher Siedlungsweise wurden 
also im Durchschnitt mehr Kinder geboren als 
in den dichter besiedelten Großstädten. Das 
kann u. a. mit dem unterschiedlichen Industria­
lisierungsgrad zusammenhängen. 

Dip!. - Volkswirt H. Rönsch 



IV. Übersichten 



1. Privathausha1te nach lIaushalts 

da 

I'rivathaushalte Mehr 
LId. Verwaltungsbezirk insgesamt 
Nr. 

I I I I 
zusammen A 1 A 2 A 3 

1 000 )I> 

Kreisfreie Städte 

1 Diisaeldorf · · · · · · 281,1 66,8 23,6 35,6 1,5 
2 Duisburg · · · · · · 182,6 70,7 23,9 41,7 1.5 
;. Essen . · · · · · · 276,4 73.2 24,6 41,9 1,5 
4 Krefeld · · · · 85.7 73.8 23.9 41,7 1.4 
5 Leverkusen · · · 38.6 77.2 22.5 47,4 1.5 
6 Möncheng1adbach · · · 58.4 71.6 22.4 43,0 1,5 
7 Mülheim a.d.Ruhr · · · 73.7 76.0 25.3 43,0 1,8 
8 Neuss · · · · · · 40.7 76.3 22.1 43. 8 1.8 

9 Oberhausen · · · · · · 90.4 77.4 22,5 48,0 1,3 
10 Remscheid · · · · · · · 52.2 74,4 25,4 40,4 1,6 
11 llheydt · · · · · 38,5 75.2 24,2 42,3 1,6 
12 Solingen · · · · · · · · · 72,4 71,1 25.9 37.5 1.3 
13 loIupperta1 · · · · 170,1 71.7 24.8 37,9 1,6 

Kreise 

14 Dinslaken · · · · · 45.1 85.6 20,4 52,8 2.4 

15 Düsse1dorf-Mettmsnn · · · 142.6 77.0 22,9 45.2 1.5 
16 Geldern · · · · · · · 26,0 85,4 17.6 48.9 2.4 

17 Grevenbroich · · · · · · · 85.9 83.6 21.7 51,8 1.5 
18 Kempen-Krefe1d · · · · · · 89.3 78.8 21.3 46,5 1,7 

19 Kleve · · · · · · · · 32,6 83,6 18.9 49.2 1,9 

20 Moers · · · · · · · 117.8 82,8 22,4 49.4 1.9 
21 Hees · · · · · · · · · 36,5 82,8 18.8 47,7 2,2 

22 Rhein-Wupper-Kreis · · · 85,9 78,9 23.} 46,5 1,4 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf · 2 122,3 74.8 2},3 43.0 1,6 

Kreisfreie Städte 

24 Bonn · · · · · · · · · 112.1 67.1 20,2 37.1 1,6 

25 Köln · · · · · 351,4 67.3 22,9 35.9 1.7 

Kreise 

26 Bergheim (l>rft) · 39.3 85,4 22,5 50,0 1,8 

27 l>uskirchen · · . · 39,5 84,4 20,6 48.3 1,8 

28 Köln · · · 91.1 79,3 23,0 47.3 1,6 

29 Oberbergischer Kreis ;'3,0 78,1 21.8 45,0 1,6 

;I) llheinisch-Bergischer Kreis 94,4 '19,4 21.5 47.8 1.4 

31 llhein-Sieg-Kreis · · · 128,8 80,8 22,0 47,2 1,6 

32 Reg.-Bez. Köln · 909,5 73.5 22,1 41,7 1,6 

Kreisfreie l;tadt 

33 Aachen · · · . '14.0 63,2 22.4 35.6 0,7 

Kreiee 

34 Aachen · · · · · 9Ö,7 '19.3 23.3 47.3 1,6 

35 Düren · · · · . · 53,8 80.9 21.4 48,0 1.8 

36 Erkelenz · · 30,8 84,3 19.8 51,5 1.5 

3'1 Jlilich . · 25,3 82.7 18,7 51.0 2,1 

38 Monachau · · 10.2 84.5 18.6 53,0 2.6 

39 Schleiden · · 20,0 84.7 18.5 ;'0,4 2.3 
40 Selfkalltkreis 

42,0 86.8 19.2 53.0 2.3 

41 l<eg.-Hez. Aachen · 3;'4.6 78,1 21 3 46,6 1.6 

Kreisfreie Städte 

42 Bocholt 1:;,5 83,0 19.3 50.1 3,0 

43 Bottrop · · " 
81.2 22.6 50.4 2,7 

't4 üe1aenkirchen . · · · .9 76.6 23,7 44.3 2.1 
't';:> Gladbeck .. .. . .. · 30.6 78,4 23,6 49,2 1.6 

46 Münster (WeeU.) · '18. ;, 61 9 17.5 36 8 1.6 

47 Recklinghausen . · · 45.7 78.5 23,3 46,1 1,9 
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typen in den Verwaltungsbezirken 

von 

peraonenhausnalte des Typs 

C 2 I 
Einpersonennauenalte Lid. 

Nr. 

A 4 I B 1 I B 2 I C 1 I D 

1,4 1,7 1,8 0,7 0,0 0" '3,1 1 
0,9 1,2 0,9 0,4 0,0 0,2 29,2 2 
1,4 1,6 1,4 0,5 0,0 0.' 26,8 , 
2,1 1,8 1,7 0,8 0,0 0,4 26,2 4 
1,9 1,7 1,0 0,8 0,0 0,4 22,8 5 
1,4 1,2 l,l. 0,7 0,3 28.5 6 
1,8 1,7 1,1 0,8 0,5 24,0 7 
2,5 3,2 1,5 0,9 0,1 0,4 23,6 8 
1,8 2,0 1,0 0,5 0,0 0,3 22,6 9 
l.,2 2,7 2,2 0,6 0,1 0.2 25,6 10 
2,2 2,3 1,4 0,8 0,1 0,3 24,8 11 
1,6 2,3 1,4 0,7 0,1 0,3 29,0 12 
1,5 2,0 1,9 1,1 0,1 0,8 28,3 13 

4,3 ',1 0,8 1.4 0,0 0,4 14,6 14 
2,2 2,0 1.5 1,0 0,1 0,6 23.0 15 
6,8 5,4 1,8 1,6 0,0 0,9 14,6 16 
3,4 3.1 1,0 0,8 0,0 0,3 16,2 17 
3,0 2,7 1,7 1,4 0,0 0,5 21,1 18 
5,7 4.2 1,6 1.3 0,1 0,7 16,5 19 
3,4 2,8 1,1 1,2 0.0 0,6 17,2 20 
5,7 4,9 1,4 1,7 0.4 17.2 21 
2,2 2,5 1,4 1,1 0,5 21,0 22 

2,1 2,1 1,4 0,8 0,0 0,5 25,2 23 

1,9 2,1 1,7 0,9 1,0 0,6 33,8 24 
1,7 1,9 1,9 0,7 0,0 0,6 }2,8 25 

3,5 4,4 1,0 1,4 0,1 0,7 14,6 26 
4,7 4,7 1,7 1,8 0.1 0,7 15,6 27 
2,0 2,6 1,3 1,0 0,1 0,4 20,7 28 
3,3 3,3 1,6 1,0 0,5 21,9 29 
2,4 2,7 1,8 1,1 0,1 0,6 20,6 30 
3,1 3.7 1,6 1,0 0,0 0,6 19,2 31 

2,' 2,6 1,7 0,9 0,0 0,6 26,' 32 

1,2 1,2 1,3 0,6 0,0 0,2 36,8 33 

2,1 2,1 1,2 0,9 0,1 0,7 20,5 }4 
2,8 3,3 1,6 1,2 0,1 0,7 19,0 35 
',5 4,1 1,7 1,6 0,0 0,6 15,7 36 
3,5 3,7 1,5 1,6 0,0 0,6 17,3 37 
3,1 3,3 2,5 0,8 0,1 0,5 15,5 38 
4,8 4,4 2,1 1,3 0,9 15,5 39 

3,7 5,5 1,3 1,1 0,1 0,6 13,2 40 

2,6 2,9 1,4 1,0 0,1 0,6 21,7 41 

4,7 3,8 1,2 0,3 0,1 0,5 17,0 42 
2,1 1.3 1,0 0,7 0,0 0,4 18,7 43 
1,8 2,2 1,0 1,0 0,0 0,5 23,3 44 
2,0 0,9 0,6 0,3 0,2 21,5 45 
1,9 1,4 1,5 0.7 0,0 0,5 38,0 46 
2,4 2.4 1,1 1,0 0.0 0.3 21,4 47 



noch: 1. Privathaushalte nach Haushalts 

da 

k'rivathauehalte Mehr 
Lid. insgesamt 
Nr. 

I I I zusammen A 1 A 2 A 3 

1000 " 
Kreise 

48 Ahaua · · · · · · 31,4 87,3 14,0 51,3 3,2 
49 Beekum · · · 51,1 84,1 17,3 50,5 2,0 
50 Borken · · · · · · · · · 23,8 89,0 13,8 51,2 3,4 
51 Coes!eld · · · · · · · 25,4 87,4 15,0 50,6 2,6 
52 LÜdinghausen · · · · · · · 42,9 85,9 18,1 51,2 2,2 
53 Münster · · · · · · · · }4,2 85,0 15,7 50.6 2,0 
54 Recklinghausen · · · · · 117,0 84,1 20,6 51,9 1,9 
55 Steinfurt · · · · · · · · 52,6 85,1 14,5 50,5 3.2 
56 Teck1enburg · · · · · · · }8,3 86.7 16,0 49.0 3.2 
57 Warendor! · · · · · · · · 18,9 87,7 14,5 50.2 2,3 

58 Reg.-BelO. Münster · · · · 774.2 80,6 19,1 48,0 2,3 

Kreisfreie Stadt 

59 Bielefe1d · · · · · · · 69,1 70,4 24,1 38,4 1,7 

Kreise 

60 Bielefe1d · · · · · · · · 54.3 80.4 22,3 47,6 1,8 
61 Büren · · · · · · · · · · 16,3 88,6 13,0 49,3 3,7 
62 Detmold · · · · · 57,4 76,4 21,0 45,0 1.6 
63 Halle (West:!:.) · · · 22,1 81,3 19,3 44,6 2,4 
64 Herford · · · · · · 81,9 79,5 21,7 45,5 2,1 
65 lilixter • · · · · · · 29,6 81,2 16,8 44,4 2,3 
66 Lemgo · · · · · 55,9 77.5 22,0 45,6 1,4 
67 LUbbecke · · · · · · · · · 27,1 85,0 15,8 43.9 2,7 
68 Minden • · · · · · · · · 69,6 78,1 21,6 42,8 1,9 
69 Paderborn · · · · · · · 45,3 78,0 16.9 49.3 1.7 
70 Warburg · · · · · · · 12,8 85,7 15,0 45,6 2.7 
71 Wiedenbrück · · · · · · · 52,7 82,1 17,7 49,1 2.7 

72 Reg.-Bez. Detmold · · · · 594,0 78.9 20.3 45.1 2,0 

Kreisireie Städte 

73 Bochum · · · · · · · · · 131,6 75,0 24,0 43.6 1,7 
74 Castrop-Rauxel • · · · · · 31,0 76,4 23,2 47,2 1,5 
75 Dortmund · · · · · · · · · 252,6 75,0 24,3 42,3 1.2 
76 Hagen · · · · · · · · · 79.8 70.9 23,3 42.3 1,2 
77 Ramm · · · 31.9 '15.1 22,9 44.0 1,4 
78 Herne · · · · · 40,2 76.1 24,2 43,1 2,5 
79 Iserlohn • · · · · · 23,4 69,6 22.6 41.3 1,0 
80 Lünen · · · · · · · · 26,2 79,8 24,7 45.7 2,5 
81 Wanne-l:icke1 • · · · · · 36.9 76.1 23,5 45,6 1,6 
82 Wattenscheid · · · · · · 31,0 76,4 24.0 46,0 1,4 
83 Witten • · · · · · 37,2 76.6 25.9 43.6 1,6 

Kreise 

84 Arneberg · · · · · · · 47,0 81,9 17,6 50,1 2,2 
85 .Bri1on • · · · · · · · 22.7 84,6 15,9 48,0 2.2 
86 l:nnepe-Ruhr-Kreis · · · · 96," 79.1 24,5 45.1 1,8 
87 lser10hn • · · · · · · 69.8 80.8 22.7 48.0 2.0 
88 Lippstadt · · · · · · · 32,5 82,8 18,0 48.4 1,8 
89 Lüdenecheid · · · · · · · 88,5 77.6 23.5 41,,3 1,8 
90 Meachede · · · · · · · · · 19,9 8;',1 16,2 49,5 2.4 
91 01pe • · · · · · · · 35,4 86,1 17,0 53.0 2,1 
92 "iegen • · · · · · !l0.3 80.2 19,0 49,7 1.;' 
93 Soest · · · · · · 36.2 82,3 17,6 47.0 2,6 
94 Unna • · · · · · · 75,9 83,2 21,6 50,0 2,1 

95 Wittgenatein • · · · · · 13.1 85.3 15,4 44.3 3.0 

96 Reg.-Hez. Arnsberg · · · · 1 339.3 77,4 22,4 45.5 1,7 

97 Nordrhein-Westfalen · · · 6093.9 76,6 22,0 44,4 1.8 



typen in den Verwaltungsbezirken 

VOn 

personenhaushalte des Type 

A 4 
I 

BI 
I 

B 2 I C 1 

6,9 7.2 1,1 2,5 
4,6 4,8 2,0 2,4 
8,5 8,5 1,1 2,0 
6,7 7,9 1,6 2,4 
5,6 .5,0 1,0 2,2 
5,4 5,3 1,9 3,1 
2,9 3,4 1,0 1,0 
6,3 6,6 1.7 1,7 
8,5 6,} I,} 2,0 
8,0 7,4 1,8 2.4 

4.0 }.9 1.} 1,4 

2,0 1,6 1,1 0.9 

}.6 2,4 0,8 1,1 
9,1 8,8 1,8 2,3 
2,6 2,5 1,7 1,5 
6,2 4,0 1,6 2,2 
4,6 2,8 1.5 0,9 
6,} 6.5 2,4 1.7 
2,7 2,6 I,} 1,2 

12,} 5,6 I,} 2,7 
6,} },O 1.2 0,8 
},4 },} 1,5 1,2 
8,6 8.8 2,2 2,0 
5,0 4,2 1,4 1.6 

4,7 },4 1.4 1,} 

2,2 1,6 1,} O,} 
1,2 2,0 0,6 0,4 
I,} 1.8 1,0 0,7 
1,1 I,} 1,1 0,4 
2,4 2,1 1.4 0.6 
2,1 1,7 I,} 0,8 
1,5 I,} 1,2 0,4 
2,6 1,7 1,0 1,1 
1,5 1,7 1,1 0,7 
1,6 1,6 1,0 0,5 
2,2 1,9 0,8 0,4 

4,} 3,6 2,1 1,3 
7,2 6,} 2,} 1,6 
2,} 2,4 1,5 0,9 
2.8 2,3 1.5 1,0 
4,5 5,5 1,9 2.1 
2.9 2,3 1,5 0,8 
5,8 6,2 2,2 1,9 
5,1 5,2 1.8 1,1 
},5 },2 1,8 1,0 
6,5 4,9 1,4 1.7 
},9 2,8 0,9 1.3 

13.3 5,9 1,} 1.5 

2,7 2,5 1,3 0,9 

2,8 2,7 1,4 1,0 

I C 2 1 D 

0,2 0,9 
0,1 0,'+ 

0,5 
0,1 0,5 

0,6 
0,2 0,8 
1.0 0,4 
0,1 0,5 

0.4 
0.1 1.0 

0,1 0,5 

0,6 

0,0 0,8 
0,1 0,.5 
0,0 0,5 
0.2 0,8 
0,0 0,4 
0,1 0,7 
0,1 0,6 
0,1 0,6 

0,5 
0,1 0,6 
0,1 0,7 
0,1 0,3 

0,1 0,6 

0,0 O,} 
0,1 0,2 
2,0 0,4 

0,2 
O,} 
0,4 
O,} 
0.5 
0,4 

0,0 O,} 
0,0 0,2 

0,1 0,6 
0,2 0,9 
0,1 0.5 
0,0 0,5 
0,0 0,6 
0,0 0,5 
O,} 0,6 
0,2 0,6 
0,0 0,5 
0,1 0,5 
0,1 0,5 
0,1 0,5 

0,0 0,4 

0.0 0,5 

37 

Einpersonenhausha1te Ltd. 
!Ir. 

12,8 48 
1.5,9 49 
10,8 .50 
12,6 51 
14,1 .52 
1.5,1 53 
16,9 .54 
14,9 55 
13,} 56 
12,2 57 

19.4 .58 

29,6 59 

19,5 60 
11,3 61 
2},6 62 
18,7 6} 
2O,} 64 
18,8 65 
22,6 66 
15,0 67 
21,9 68 
22,0 69 
14,} 70 
18.0 71 

21,2 72 

24,8 7} 
2}.7 74 
27,0 75 
29,1 76 
24,8 77 
2},9 78 
30.4 79 
20,4 80 
24,0 81 
2},7 82 
2},4 8} 

18,2 84 
15,} 85 
21,0 86 
19,2 87 
17,} 88 
22,4 89 
14,9 90 
14,0 91 
19,7 92 
17.6 9} 
16.8 94 
14,8 95 

22,6 96 

23,4 97 



Uaushaltsgröße 

1 Person. 

2 Personen 

3 " 
4 

5 
6 

7 

.. 

8 und mehr • 

darin Personen 

Insgeeut 

darin Personen • 

1 Person • 

2 Pereonen 

3 

4 

5 

6 

7 

" 
" 
" .. 
" 

8 und mehr 

darin Personen 

Insgesalllt 

darin Personen 

1 Person •• 

2 Personen • 

} 

4 

5 

6 

7 

" 
" 

" 
8 und mehr 

da.rin Personen 

Insgesamt 

darin Personen • 

1 Person ., • 

2 Personen 

3 
4 

5 
6 

7 

" 
" 

11 

8 und mehr 

darin Personen 

Insgesamt 

darin Personen 

Privathaushalte 
insgesamt 

0,2 

0,3 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,2 

0,1 

1,1 

1,9 

8,2 

1,2 

2,5 
2,1 

2,1 

1,7 

1,1 

0,7 

0,5 

4,5 

11,8 

45,0 

3,9 
6,4 

5,7 
6,1 

4,1 

2,4 

1.4 

1,2 

10.3 

31.1 

113,0 

10,7 

19,8 

17.8 

17,0 

11,8 

6.3 

3,1 

2,5 

22.3 

88,9 

';12.4 

zusammen 

0,3 

0,2 

O,} 

0,3 

0,3 

0,2 

0,1 

1,1 

1,7 

8,1 

2,5 

2,1 

2,1 

1,7 

1,1 

0,7 

0,5 

4,5 

10,6 

43,8 

6.4 

5,7 
6,1 
4,1 

2,4 

1,4 

1.2 

10.3 

27,3 

109,2 

19.8 
17,8 

17,0 

11.8 

6,3 

3,1 

2,5 

22,3 

78,2 

301.7 

I 

2. Privathaushalte nach Größe und lIaushaltstypen 

in 

A 1 

0,2 

0,2 

0,4 

1,7 

4,8 

4,8 

9,5 

14.7 

14,7 

29.3 

1 A 2 

/ 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

/ 

0,6 

2,7 

0,4 

1,7 

1,6 

0,9 
0,4 

0,2 

0,1 

1,0 

5,2 

21,1 

1,1 

4,6 

4,6 

2,2 

1,1 

0,5 

O,} 

2,8 

14,4 

58,2 

2.8 
14,8 

13,7 

7.5 
2,9 

1,1 

0,9 

7,7 

1 A 3 

/ 

/ 

/ 

/ 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

/ 
/ 

/ 

0,4 

1,5 

0,1 

0,3 

0,2 

0,1 

0,1 

/ 

/ 

0,1 

0,7 

2,8 

0.3 

1,1 

0,5 

0,3 

0,1 

/ 
0,1 

0,7 

2,4 

8,8 

da 

Mebrpersonenhausbalte 

I A 4 

unter 200 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

/ 
0,3 

0,4 

2,3 

200 bis unter 

0,1 

0,2 

0,3 

0,3 

0,2 

0,2 

1,4 

1,2 

7,2 

500 bi. unter 

0,1 

0,6 

1,1 

0,8 

0,4 

0.5 
4,0 

1 000 bie unter 

0,2 

1,4 

2,6 

1,9 

1,1 

0,7 

5,9 

7,7 

43.4 



sowie Anstaltsbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen 
1 000 

von 

dea T;YP8 

B 1 I B 2 I C 1 I C 2- I 

Einwohner 

I I I 

I I 
0,1 I 

I I 
0,1 I 

I 0,1 

0,.2 0" 

O,} I 0,2 

1,' I 1.0 

500 Einwohner 

0,' 
0.1 I 0,1 I 
0,2 / I 
0.3 0,1 

0,3 0,1 

0,2 0.1 

0.2 0,1 

1" 0,6 

1,:; 0.4 0.4 I 

7,:; 0,8 .2.} I 

1000 Einwohner 

0,4 

0,5 0,1 0,1 I 
0.4 0,2 I 
0.6 I 0,1 

0,4 0.1 

O,} 0.2 

0,' 0.1 

2.2 1.2 

2.5 0,5 0.7 0,1 

1:;.0 1.0 4,1 0 • .2 

2 000 Einwohner 

1.4 

1.1 0,2 0.4 0.1 

1,.2 I 0.2 / 
1,.2 I o.} 
1.1 I O.} 

0.6 0.3 

0,7 0,2 

5.9 2.1 

5.8 1.7 1.7 0.1 

}C.7 3.6 9,6 O,} 

:;9 

Anstllltll- HIlushaltsgröße 
Einpersonen- bevölkerung 
haushalte 

D 

0,2 1 PerSOll 

I 2. Persollen 

:; .. 
4 " , 

" 
6 .. 
7 .. 
8 IUld .ehr 

darin Personen 

I 0,2 lD.g .... t 

I 0.2 darin Personen 

1.2 1 Person 

I 2 Per.onen 

:; " 
4 11 

5 tI 

6 " 
7 

I 8 und mehr 

0,1 darin Personen 

0,1 1,2 Inageaat 

0,2 1.2 0.1 darin Personen 

3.9 1 Person 

0.2 2 Personen 

} .. 
I 4 11 

I .5 11 

6 11 

7 .. 
8 und mehr 

darin Personen 

0,2 3.9 Insgesamt 

0,5 ',9 1" darin Personen 

10,7 1 Person 

0.7 2 Personen 

I 3 

I 4 11 

5 tI 

I 6 " 
7 " 
8 und mehr 

darin Personen 

0,7 10.7 Insgesamt 

1,6 10.7 4.7 darin Personen 



40 
noch: 2. Privathaushalte nach Größe und Haushaltstypen 

in 

da 

Haushaltagröße Privathaushalte Kehrperaonenhauaha1te insgesamt 

zusammen I A 1 I A 2 1 A 3 I A 4 

2000111. IUlte,. 

1 Person • 31,2 

2 Personen 49,9 49,9 ,s,5 7,3 0,9 

3 11 44,6 44,6 ,s,4 2,2 0,4 

4 11 43,4 43,4 35,7 1,2 2,8 

5 11 26,1 26,1 17,2 0,6 4,7 

6 11 1},1 13,1 6,6 0,3 3,4 

7 11 6,6 6,6 3,0 0,1 1,7 

8 Und lIehr • 6,2 6.2 2,5 0,1 1,5 

darin Personen 54,7 54,7 22,4 0.5 13,2 

Inag.aUlt 220,9 189,1> ,s,5 110,7 5,2 14.5 

darin Personen • 747.9 716,8 76,9 441,4 11>,6 81,4 

5000 lIia IUlter 

1 Person •• 54,3 

2 Personen • 1>5,1 85.1 66.3 10,8 1,4 

3 71.6 71.6 61.8 3.4 0,8 

4 11 66,7 66,7 55.7 1.5 4,3 

5 11 37.5 }7.5 26.5 0,8 5,3 

6 11 18,9 18.9 10.4 0,5 4,4 

7 11 9.0 9.0 4.4 0,2 2,1 

8 und lIehr 7.3 7.3 3.2 0,1 1,4 

darin Personen 64,2 64,2 28,0 1,0 12,0 

Insgesamt 350,4 296,1 66,3 172.8 7,8 18,3 

darin Personen • 1 134,0 1 079,7 132,7 683,7 27,8 99,3 

10000 bis unter 

1 Person • 11},1 

2 Personen 160.3 160.3 126,3 20.2 2.5 

3 135.0 135.0 117.3 5.9 1,5 

4 115,7 115.7 98,3 2.3 7,0 

.5 61,4 61,4 44,6 1.1 8.6 

6 27,0 27.0 17.3 0,4 5.1 

7 11.7 11,7 6,6 0,2 2,5 

8 und mehr 10,2 10,2 5,5 0,2 1,9 

darin Pereonen 89.3 89.3 47.8 1.8 16.2 

lnsgesallt 6';4.4 521,4 126.3 309.7 12.6 26.6 

darin Personen 1 942.1 1 829.0 252,6 1 205.7 42,9 140,1 



sowie Anstaltsbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen 

1 000 

yon 

dee Type 

B 1 I B 2 I C 1 I C 2 I 

5 000 Einwohner 

2.2 

2.3 0.3 0.8 0.1 

2.8 0,1 0,8 I 

2.7 I 0.9 

2,0 0,7 

1.5 0,4 I 

1.6 0.5 I 

14.1 4.5 0.1 

12.8 2.6 4.1 0,1 

68,0 5.7 21.} 0.6 

10 000 Einwohner 

4.9 

3.4 0,6 1,3 0.2 

3.8 0,1 1.3 I 

3.5 / 1.2 I 

2.5 1.0 I 

1,6 0.'7 

1.7 0.9 

14.4 8,4 

16,4 5.7 6,5 O,} 

83,5 12.3 34.4 1.0 

20 000 Einwohner 

8.2 

6.6 1,1 2.2 0.2 

5.9 0.2 1.9 0,1 

5.3 0.1 1,7 

3,1 I 1.1 I 

1.8 0.7 

1,'7 1.0 

14,8 8.5 

24.3 9.6 8,4 0.3 

115.4 20.8 42.0 1,0 

Anetalte- Haueha1tegröße 
Einpersonen- bevö1kerllng 
hauabslte 

D 

31,2 1 Person 

1.0 i Persoae. 

0,2 3 .. 
0,1 lt .. 
I 5 .. 

.6 .. 
7 .. 
8 und .e.r 

derin Per.onen 

1,3 }l,i Ia·S .... t 

2.9 31.2 14.} darin PerIIOnen 

5'+.} 1 PerlIOn 

1.7 2 Peraonen 

0.2 3 " 
I 4 .. 

0.1 5 11 

I 6 .. 
7 " 

/ 8 und .ehr 

0.3 darin PerlIOllen 

2.1 54.3 In.ge.ot 

5,0 54,3 28.6 darin Per.onen 

113.1 1 Person 

3.1 2 Personen 

0.3 3 " 
0,2 '+ .. 
I 5 " 

0.1 6 .. 
I '7 .. 
I 8 und mehr 

0.2 darin Per.onen 

3.'7 113.1 In·seaut 

8.6 113.1 42.2 darin Pereonen 



42 
noch: 2. Privat haushalte nach Größe und lIaushaltstypen 

in 

da 

Hauslls1 t sgröl,e Privstllauslla1te Mellrpersonenhaushalte insgesamt 

ZUsaMmen I A 1 I A 2 I A 3 I A 4 

20000 bie unter 

1 Perl!!on • 238,3 

2 Personen • 326.9 }26,9 2.59,4 41,7 4,9 

3 " 261,7 261,7 2}1 • .5 10,4 2.8 

4 208,::; 208,.5 180,1 3.4 12,2 

5 98,2 98,2 75,6 1.2 11,4 

6 40,3 40,} 27,8 0.7 6,1 

7 " 16,0 16,0 10,1 0,4 2,4 

8 und lIIehr • 12.1 12.1 7,6 0,2 1.7 

darin Personen 107,2 107,2 66,9 1,8 14.7 

Inl!!gesl1IIIt 1 201,9 963,6 2.59.4 574.4 21.2 36.5 

darin Personen 3 462.7 3 224.4 518.9 2 180,6 69,1 181.9 

50 000 bis unter 

1 Person 11 157,1 

2 Personen 195,8 195,8 156,1 26,3 }.3 

} " 150,3 150,} 134,8 5.7 1,8 

4 " 109.2 109,2 96,1 1,8 ::;,4 

5 45,8 45,8 36,5 0.7 4,7 

6 17.5 17,5 13.4 0,2 2.0 

7 " 7,0 7.0 ,5,0 0,1 0,9 

8 und mehr •• 5.9 5.9 4,6 0.1 0.5 

darin Personen 52.1 52,1 40,5 1,0 4,1 

Inagesamt 688,5 531,5 1::;6,1 316.6 11,7 15,3 

darin Personen • 1 871,2 1 714,2 312.2 1 179.5 36,4 73,0 

100 000 bi I!! unter 

1 Person • 200.5 

2 Personen • 208,8 208,8 166,5 27,8 3.3 

3 145,3 145.3 129,8 ", 1,6 

4 99,3 99,} 87.4 1.7 4,9 

5 40,9 40.9 32.7 0,7 4,1 

6 " 14,7 14.7 11,0 0,3 1,7 

7 5.5 5.5 4.} 0,1 0.5 

8 und mehr 4.4 4,4 3.3 0,2 0,3 

darin Personen 39,4 39,4 29,4 1.4 2,5 

Insgesamt 719.4 518,9 166.5 296.,5 11.6 13.1 

darin Personen 1 821.9 1 621,4 33}.0 1 084,} 36.5 61,1 



43 

sowie Anstaltsbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen 

1 000 

von 

des Typs 

B 1 

50 000 Einwohner 

B 2 I C 1 C2 D 

Einpersonen-
haushalte 

Anstalte-
bevölkerung 

Haushaltsgröße 

238,3 1 Person 

15,0 5,8 2 Personen 

10,6 1,6 4,1 0,4 0,2 3 

9,2 0,3 3,0 0,2 0,3 4 m 

7,2 0,1 2,4 0,1 0,1 5 

3.9 / 1,8 / 6 

1,9 / 1,1 7 

1,7 / 0,9 / 8 und ■ehr 

15,1 0,1 8,1 0,3 0,4 darin Personen 

34,6 17,0 13,3 0,7 6,6 238,3 Insgesamt 

157,1 36,6 62,8 2,6 15,0 238,3 73.8 darin Personen 

100 000 Einwohner 

157.1 1 Pornos 

7,7 2,5 2 Personen 

5,2 0,8 1,7 0,2 0,1 3 

4,4 / 1,4 / 0,1 

2,8 / 1,1 / / 5 

1,2 - 0,6 / 6 

0,7 - 0,3 7 

0,5 0,2 / 8 und mehr 

4,5 1,9 0.2 darin Pernoaen 

15,0 8,5 5,3 0,3 2,7 157,1 Ineseeant 

64,5 18,0 23,9 0,9 5,8 157,1 48,9 darin Personen 

200 000 Einwohner 

200,5 1 Person 

8,6 - 2,5 2 Personen 

5.5 0,8 1.8 0,1 0,1 3 

3,7 0,1 1,5 / / 4 

2,4 / 1,0 / 1 5 

1,1 0,6 / / 11 6 

0.3 0,3 / / 7 

0,4 - 0,3 / und ■ehr 

3,7 - 2,2 0.3 darin Personen 

13.3 9.4 5.5 0,2 2,8 200,5 Iosgenant 

55,4 19,9 24,3 0,9 6,0 200,5 58,8 darin Personen 



44 
noch: 2. Privathaushalte nach Größe und Haushaltstypen 

in 

da 

Haushaltsgröße Privathauehalte 
Kehrpersonenhauehalte insgesamt 

ZUSaDlI1en r Al I A 2 I A 3 I A 4 

200000 bia unter 

1 Person. 268.5 

2 Personen • 290.1 290.1 230.6 38.1 4.9 

3 " 206.0 206.0 185.4 1.4 2.2 

4 " 133.1 133.3 111.5 2.2 6.3 

5 " 53.4 53.4 43.9 0.8 4.6 

6 " 18.9 18,9 14,8 0,3 1,9 

7 " 7.3 7.3 5.8 0,1 0.7 

8 und .ehr • 6.0 6.0 4,6 0,1 0,4 

darin Personen 53,1 53,1 41,5 0,6 3,6 

Inagea .. t 983.2 114.7 230.6 410.5 1.5.7 16.0 

darin Personen • 2 484.1 2 215.6 461.3 1 493.0 41.4 14.0 

500 000 und .ebr 

1 Peraon • 350.3 

2 Personen 349.3 349.3 276.1 46.1 .5 • .5 

3 It 230,9 230.9 20.5.6 8.9 2 • .5 

4 145.1 14.5.1 128.2 1.9 1.0 

5 " 54.6 54,6 44.8 0.8 4,8 

6 18.4 18.4 14.3 0.3 1.6 

1 " 7,0 7.0 5.3 0.1 0.8 

8 und lIIehr • .5.7 .5.7 4.3 0,1 0,5 

darin Personen 50.9 50.9 38.1 0.9 4.1 

Insgesamt 1 161,4 811.1 276,1 448 • .5 17,5 17.0 

darin Personen 2 805.9 2 455.6 552.2 1 606.7 52.2 78.2 

Ins 

1 Person • 1 429.0 

2 Personen 1 695.2 1 695.2 1 341.2 223,1 27.1 

3 11 1 271,2 1 271.2 1 125,8 50.9 13.8 

4 " 946.5 946,5 819.0 16.6 52,1 

5 .. 43.5.9 435.9 332.6 7.0 52.3 

6 11 118.8 178,8 120,0 3.0 29.3 

7 11 7.5.4 75.4 46.2 1.2 13.2 

8 und .ehr • 62,0 62.0 36.8 1.1 9.3 

darin Personen 549.6 549,6 .325.9 9.7 82,0 

In8gesMt 6 093,9 4 664.9 1 341.2 2 703.4 106,8 170,0 

darin Pereonen 16 148.4 15 319,4 2 682,3 10 131.3 344.1 861.7 



sowie Anstaltsbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen 
1 000 

von 

du T;rps 

B 1 I B 2 I C 1 I C 2 I 

500 000 Einwohner 

12,1 

7,2 1,0 2,} 0,2 

5,1 0,2 1,9 / 

2,9 0,1 1,2 / 

1,3 / 0,7 / 

0,4 0,3 

0,5 0,4 

4,7 3,} 

17,5 1},} 6.7 O,} 

72,0 28,2 29,6 0,9 

Einwohner 

16,6 

9,1 1,2 3,1 0,2 

5,8 0,2 2,0 I 

3,0 I I,} I 

1,5 0,7 I 

0,6 O,} 

0,5 0,3 

4,7 2,9 

20.5 17,9 7,7 O,} 

8},2 }7.5 3},1 0,8 

geaa.t 

77,4 

51,6 7.6 17.9 1,8 

42,4 1.2 14,0 0,4 

31,9 0.3 11.2 0,2 

18,5 0.1 7,6 0,1 

10,1 / 4,7 I 

9.7 I 5,0 / 

85.8 0,1 44,1 0,4 

164,2 86,6 60,4 2,5 

751.6 184,5 288.4 9,0 

Ansta1ts- Haullha1tllgr<iße 
Einperllonen- bevi;)lIterung 
hauahalte 

D 

268,5 1 P.rIlOA 

},8 2 rerllOAP 

0,4 } .. 
0,1 4 .. 
/ .5 .. 
I 6 .. 
/ 7 .. 
/ 8 \\JuS .ehr 

0,1 dariA r.rllOAeA 

4,3 268,5 lA.g .... t 

9,3 268,5 59." dariA r.r.OA.n 

3.50.3 1 Per.oa 

5,1 2 P.raon.n 

0,4 3 " 
0,1 4 " 

5 .. 
I 6 " 

7 .. 
I 8 und .ehr 

0,1 darin Per.onen 

5,6 3.50.3 In·se.at 

11,7 }5O,} 79.6 darin PerIIOnen 

1 429.0 1 Person 

26,5 2 P.r.onen 

1.9 3 " 
0,8 4 " 
0.3 5 " 
0,2 6 11 

0.1 7 11 

0,2 8 und •• hr 

1.6 darin Person.n 

29.9 1 429.0 In.g .... t 

66.5 1 429.0 411.6 darin Personen 
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Lfd. 
NI". 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Alter 
von ... 

bis unter ... Jahren 

unter 20 

20 25 

25 30 

30 35 

35 40 
40 45 

45 50 

50 55 
55 60 

60 65 

65 70 

70 75 

75 80 

80 und mahr 

zusammen 

unter 20 

20 25 

25 30 

30 35 

35 40 

40 45 

45 50 

50 55 

55 60 

60 65 

65 70 

70 75 

75 80 
BQ und mehr 

ZUSSlIlmen 

unter 20 

20 25 

25 30 

30 35 

35 40 

40 45 

45 50 

50 55 

55 60 

60 65 

65 70 

70 75 

75 80 

80 und mehr 

Insgesamt 

Hauaha1tamitg1ieder 

insgesamt 

2 584,4 

523,9 

578.1 

697.9 

585,7 

574,8 

477,0 

307.3 
437,7 

431.7 

365.6 

218,5 

115.6 

91.7 

7 989.7 

2 475.2 

513.6 

563.2 

656.2 

544.0 

576,4 

621.0 

416.2 

597.4 

571,6 

479.4 

356.4 

229.2 

158.7 

8 758.7 

5 059.6 

1 037.5 
1 141,4 

1 354,1 

1 129,6 

1 151.2 

1 098,0 

723,5 

1 035,1 

1 003,3 

845.0 

574,9 

344.8 

250,3 

16 748,4 

darunter 
Hauahalts-

vorstand 

12,7 

153.7 
419,0 

606,7 

542.1 

547.7 

460.5 

298.6 

424,6 

417,4 

346.3 

200.4 

100.4 

68,1 

4 598.1 

11,2 

43.2 
44,8 

46,1 

43,4 

61.5 

97.1 

98,9 

192.6 
221,0 

221.1 

191,8 

134,0 

89,3 

1 495,8 

23,9 

196,8 

463,8 

652.9 

585.5 
609,2 

557,6 

397,5 
617,1 

638,4 

567,4 

392,2 

234.4 

157,3 

6 093,9 

ZUsammen 

2 575.5 
482.4 

526.8 

650,6 

553,9 
548,4 

459.1 

294.6 

414.7 

402.0 

333.7 

192.3 

96.6 

71.7 

7 602,2 

2 465.6 

480,5 

535.0 
634,5 

527.1 

551,6 

576,6 

362,7 

473,5 

409,5 

301,1 

195.7 
116,5 

87.4 

7 717,2 

5 041.1 

962.tl 
1 061,8 

1 285,1 

1 081,1 

1 100.1 

1 035,7 

657" 
888,2 

811,4 

634.8 

388,0 

213,0 

159,1 

15 319.4 

ledig 

1.1 

3.3 
4,6 

4,8 

3,6 

3.1 
2,2 

1,5 

2,9 

3.5 
2,9 

1,6 

0,8 

0,7 

36,4 

0,7 

3,1 

2,9 

3,6 

3,7 

5,1 

7,8 

5,0 

5,6 

5,6 

5.6 
4,4 

3,0 
2,1 

1,8 

6,3 

7,5 
8,4 

7,3 
8,2 

9.9 
6,5 

8,5 

9,1 

8.6 

6.0 

3,8 

2,8 

94,7 

3. lIaushaltSlllitglieder in Privathaus 

in 

darunter Haueba1tsvorstand 

verhairatet 

2,7 
108,8 

361.9 
552,0 

503,8 

513,9 

435,5 
280,8 

391.9 

315,9 

303,2 

165.9 

75,8 

41,4 

4 113,6 

0.8 

It.l 

5,1 

5,7 

4,7 

5,5 

5,7 
4,0 

4,7 

3,2 

2.0 

1,1 

0.5 
0,2 

47,3 

3.5 
112,9 

367,0 

557,7 

508,5 

519,4 

441.2 

284,8 

396,6 

379,1 

305,1 

167,0 

76,3 

41.7 

I; 160,8 

verwitwet 

/ 
0,1 

0,2 

0.1 
1,0 

1.9 
2,9 

2.5 
5,4 

6,8 

7,7 

6,4 

4,6 

6,0 

46,1 

/ 
0,4 

1,4 

4,2 

7,8 

14.3 

27.7 

29,7 

51.8 

46,5 

33,7 
24,8 

17,5 

15.5 

275.2 

/ 

0,5 

1,7 

4,9 

8,8 

16.2 

30,6 

32,1 

57.2 

53,3 

41,4 

31.1 
22,1 

21,4 

321.3 

davon 

Mehrpersonen 

geschiedan 

Männ 

0,1 

0,9 
2,1 

2,1 

2,4 

1,9 

1,2 

1,4 

1,4 

0,7 

0.4 

0,1 

0.1 

14,6 

Weib 

0,1 

2,5 

7,1 

10,8 

10,4 

11,8 

11,5 

6,7 

6,5 

3.6 
1,5 

0,8 

0,3 

0.1 

73,6 

Ins 

0,1 

2,5 
8,1 

12,9 

12,5 

14,2 

13,4 

7,8 

7.8 

5,0 

2.2 

1,2 

0,4 

0,2 

88,2 



halten nach Altersgruppen und Haushaltstypen 
1000 

in 

hauehalten dee Type 

A 1 

zuealUllen 

lieh 
0,9 

44,6 
104,0 
86,2 

53,3 
63,7 
77,1 
74,5 

166,7 
221,7 
218.1 
133,2 

63,0 
,4.4 

1 341,2 

lieh 

13.5 
93,7 
94,0 

63.6 
44,8 

68.4 
114,9 
112,0 

205.7 
218,5 
168,7 

93.0 
38.8 
11,7 

1 341,2 

gesamt 

14.4 
138.2 
198,0 

1'*9,8 
98,1 

132,0 
192,0 
lS6,5 

372,5 
440,2 

386.7 
226,2 
101,8 

46,0 

2 682.3 

darunter 
Haushalta-
vorl5tand 

0,9 
44,1 

103,1 
85.4 
53,0 
63.4 
76,8 
74,1 

166,0 
220,7 
217,1 
132,7 
62,S 

'4,2 

1 334,3 

0,1 
1,0 
0,6 

0,5 
0,2 

0,' 
0,6 

0,5 
1,0 
0,9 

0.6 
0.4 
0,1 

I 

6.8 

1,0 

4',1 
103,7 

85,9 
53.2 
63,7 
77,3 
74,7 

167,0 
221,6 

217,8 
133,0 
62,9 

'4,3 

1 }IIl,2 

A 2 

zueallUllen 

2 221,4 
347,6 
34,,8 
481,4 
425,1 
402,4 

308,3 
171.7 
183,0 

120.4 
65,1 
24,8 
10,4 
7,4 

5 112,7 

2 106.0 

':50S,5 
3S1,4 
498,9 
412,9 

396.4 

357,5 
180.2 
171,2 
99,8 

50.0 
27,6 
16.0 
12,4 

5 018,7 

4 327,4 
656,1 
125,2 
980,3 
8,8,0 
798,8 
665,8 
352,0 

354,1 
220,1 

115,1 
52,4 
26,4 

19,8 

10 131,3 

darunter 
lIauehalte-

vorBtand 

1,7 
60,9 

241.6 
429,9 
404,8 
392,0 
303.4 
170,:'5 

181" 
119,6 
64,6 

24.5 
10,1 
6.7 

2 411,5 

1,0 
6,6 

13,1 

19,9 
21,4 

27,9 

37,9 
:50,2 
42,5 
34,2 

23,2 
15,2 
10.4 

8,6 

291,9 

2,6 
67,5 

254.7 
449,8 
426,2 

419.8 
341,2 
200,6 

223,9 

153,7 
1:17.8 

'9,7 
20,S 

15,3 

2 703,4 

zuealUllen 

18.1 
18.7 
17,9 
11.1 
1.2 
9.4 

11.5 
10.1 

15.2 
13.8 
8.6 
4.5 
2,9 

5.7 

155.4 

20,5 

17.8 
8,8 
6.1 

5.1 
10,7 

20.6 

15,5 
22,8 
16,9 
10,0 
9,2 
9,2 

15,6 

188,7 

38,6 
.36,6 
26,7 
17,8 
12,2 
20,1 

32,2 
25,6 
,8,0 

:50,6 
18,6 

13,7 
12,1 

21.3 

A 3 

darunter 
Hauehalte-
vorstand 

0,1 
0,7 
2,0 

2,5 
3,0 
6.5 

10.0 
9.4 

14.5 
13.3 
7.8 
3.4 
1,8 

1.8 

76,7 

I 
0,1 

/ 

0.1 
0.2 
1,1 

2.7 
3,2 
6.6 

5.9 
,.6 
2,6 
2,0 

2.1 

30,1 

0,1 
0,8 

2.0 
2.6 
3.1 
7.6 

12.7 
12.6 

21.1 

19.2 

11.3 
6.0 

',8 
3.9 

106.8 

ZUI5Bl1111lln 

161,8 

20.8 
16.8 

2',6 
26,6 

:50,6 
26,3 
13,8 

1",5 
11.8 
12.1 
11.3 

9,2 

11,7 

390,9 

1".8 
22.' 
21,0 

29.7 
28.7 
32,8 

30.5 
16,' 
19.4 
21.4 
23,1 

25,7 
22.5 
21,4 

470.7 

317,6 
43,3 

37.8 
53.3 
55,3 
63.5 
56,8 

:50.1 
33,9 
33,2 
35,1 
37,0 

31.7 
33.1 

861,7 

A '* 

darulltar 
Haul5haltl5-
voretand 

0,1 
0,8 

5.1 
15,8 
22,0 
28,1 
25,0 

13,2 

13.4 
9,6 
6,2 

3,2 
1,6 
1,1 

145,6 

0,1 
0,4 
0,6 
1,1 
2,0 

3,8 
2,8 

4,3 

3.5 
2,4 

1.8 
1,1 

0.7 

24.4 

0,1 

0.9 

6,1 
16.4 
23.0 
:50,1 
28,8 
16,0 

17,7 
13,2 

8,5 
4,9 
2,7 

1,7 

170,0 

BI - D 

11),' 
50.1 
44" 
47,8 

41,7 
42,3 

'5,8 
21t,5 

35,3 
34,3 
30,0 

18,5 
11,1 

12,' 

602,0 

169,9 

38,0 

29.9 
,6,2 

35,7 
43,4 

53.1 

38" 
54,It 
53,0 

49,' 
40,3 
30,0 
26,4 

698.0 

343,1 
88,7 
74,2 
84,0 

77,4 
85.7 
88,9 

63.1 

89.7 
87,3 

79.3 
58,8 
41,1 

38,9 

1 300,0 

Einpersonen-
haushalten 

8,9 
Itl,5 
51,It 

41,3 

31,7 
26,3 
18,0 
12,7 
23,0 

29,8 
31,8 
26,2 

19,1 
20,0 

9,6 

:53,2 
28,2 
21,8 

16,9 
24,8 
44,4 

53,5 
124,0 
162,2 

178,' 
160,7 
112,8 

71" 

1 041.4 

18,5 
74,6 

79,6 
69.0 
48,6 
51,1 

62,4 
66,2 

1lt6,9 

191,9 
210,2 

186.9 
131,8 

91,3 

1 429,0 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 .. , 
6 

1 

8 

9 
10 
11 
12 

13 
14 

15 

1 

2 , 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

l' 
14 

15 

1 

2 , 
,. 
5 
6 

7 

8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

1:5 

14 

15 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Alter 
von ••• 

bis unter 
••• Jahren 

unter 20 

20 25 

25 30 

30 35 
35 '+0 

40 45 
45 50 

50 55 
55 60 
60 65 

65 70 

70 75 
75 80 
80 und .ehr 

unter 20 

20 25 

25 30 

30 35 
35 40 
40 45 
45 50 

50 55 

55 60 
60 65 

65 70 

70 75 

75 80 
80 und mehr 

zusauen 

unter 20 

20 25 

25 30 

30 35 

35 40 
40 45 

45 50 

50 55 
55 60 
60 65 
65 70 

70 15 
75 80 
80 und mehr 

Insgesamt 

Haushalts-
mitglieder 
insgesamt 

2 584.4 

523.9 
518,1 

697.9 
585,7 
574,8 
477,0 

307.3 

q,31,7 

431,7 
365,6 
218,5 

115,6 

91.7 

2 475,2 

513,6 

563.2 
656.2 

544,0 
576,4 

621,0 

416.2 

597.4 
571,6 
479.4 
356,4 
229,2 

158.7 

8 758,7 

5 059.6 
1 037,5 
1 141,4 
1 354,1 
1 129,6 

1 151,2 

1 098,0 

723.5 
1 035.1 
1 003,3 

845,0 

574,9 

34'+,8 

250,3 

16 7'+8.4 

A 1 - A 4 

2 402.2 
431,7 
482,5 
602,8 

512.3 
506,1 

'+23,3 
270,1 

379,4 

367,7 
303,8 
173,8 

85.5 
59,2 

7 000,1 

2 295.8 
442.5 

505,2 
598,3 
491,'+ 

508.3 
523,5 
324.1 

419,1 

356,5 
251,1 

155.4 
86.4 

61,0 

1 019,3 

4 698.0 
814.2 
987,6 

1 201,1 

1 003.1 
1 014.4 

946,8 

594,2 

198.5 
724,2 

555,5 

329.2 

171.9 
120,2 

14 019,4 

zusammen 

115.8 
30,0 

24,1 

26,9 

25.5 
26,0 

21.7 
14.7 
18,9 

17.5 
15,4 

9,3 
6,1 

7,5 

359.2 

BI 

113,4 
21,1 

18,7 
22,6 

22,5 
26,9 
30,6 
19,1 

24.5 
23,1 
21,0 

18.7 
15,4 
14,2 

392,3 

229,2 

51,7 
42,9 

49,5 
48.0 

52,9 

52.3 

33,8 
43,3 

'+0.5 
36,3 
28,0 

21,5 
21,7 

151,6 

darunter 
Hauehalte-

voretand 

0,2 
2,'+ 
8,7 

16.3 
18,5 
21,0 

17,8 
12.2 
15,4 

12.9 
9,6 
'+,4 

1.9 

1.5 

142.8 

0.1 
0,3 

0,7 
1,1 

1.3 
2,0 

2,'+ 

2.1 
3,3 
2,1 

2,0 

1.6 
1,2 
0,9 

21,4 

0,3 

2,6 

9.4 
17,3 
19.8 

23,0 

20,2 

14,'+ 

18,7 
15,6 
11,6 

5,9 

3,1 
2,'+ 

16'+,2 

noch: 3. Haushaltsmitglieder in Privathaus 
in 

ZUsammen 

3.5 
5,6 
6,2 

5,9 
3,9 
3,7 
3,3 
2,4 

4,8 

6,5 
6,2 
4,1 
2,2 

2,2 

60,4 

3,0 

4.3 
3,0 
3,1 

2.9 
'+,6 
8,0 
8,8 

15,3 
18,7 
19,2 

15,3 
10.2 
7,8 

124.1 

6,5 
9,9 

9.1 
9.0 
6.8 

8.3 

B 2 

11.3 

11.2 
20,2 

25,2 

25.3 

19,5 
12,'+ 

10,0 

184,5 

davon 

Mehrperaonenhaushalten des 

darunter 
Haushalts-

vorstand 

0,7 
1,9 
2,6 

2,9 

2,0 
2,0 

1.7 
1.2 
2,9 
4,3 
4,1 

3,1 
1.6 
1,6 

0,3 
1,4 

1,0 
1,2 

1,0 

1,7 
2,9 

3.4 
6,6 
8,4 
8,6 

7,8 

5.3 
4,6 

54,1 

1.0 

3,3 
3,6 
4,0 

3,0 

3.7 
'+.6 
4,6 

9.5 
12,7 

12.7 

10,9 
6,9 
6,2 

86,6 

ZUllllmmen 

52.1 
11,9 
9,9 

10,9 

9.3 
10,2 

9.1 

5.7 
8.4 

6.9 
5.5 
3.1 
1,6 
1,8 

146,2 

51,1 

9.5 
6,9 

9,3 
8,9 
9,8 

11.3 

7,3 
8,4 

6.0 

4,9 

3.3 
2,6 
2,8 

142.1 

C 

103,2 

21,5 
16,8 
20.2 

18.2 

20,0 

20,4 

12.9 
16,8 
12.8 

10.4 

6,4 
4,2 

4,6 

288,4 

1 

darunter 
Haushalte-
voretand 

Mlinn 

0,5 
2,7 

5,3 
,,8 
7,2 

7.1 
4,6 

6.2 

5.2 

3.3 
1,7 

0.7 
0,5 

50.7 

Weib 

0,2 

0.5 
0.7 
1,1 
1,2 

1.3 
1,4 

1,5 
0,8 

0.4 

0.3 
0.3 

0,2 

Ins 

0,7 

3.2 
6,1 

6.9 
8,4 

8,4 
6,0 

7.7 

6.0 
3,7 

1.9 
0.9 
0.7 

60.4 



halten nach Altersgruppen und Haushaltstypen 
1000 

in 

Typs 

zusammen 

lieh 

lieb 

0,' 
0,8 
0,8 
0,8 

0.5 

0.' 
0,1 

0,1 

0,' 

0.' 
0.2 

0,1 

0,1 

0,1 

4.8 

0.3 

0,' 
0,1 

0,1 

0.1 

0.2 

0.3 

0.3 

0.5 
0,6 

0.6 
0,4 

0.2 

0.2 

4.2 

gesamt 

0,7 

1.1 

0.9 
1,0 

0,6 

0.5 
0.4 

0.5 
0,8 

0.8 

0,7 

0,5 

0.3 

0.3 

9,0 

e 2 

daruntsr 
Haushalte-
Vorstand 

I 
0,1 

0,1 

0,' 
0,2 

0,1 

0.1 

0,1 

0,1 

0,1 

0.1 

0,1 

I 

I 

1,4 

0.1 

I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0.2 

0,2 

0.1 

0,1 

1,1 

I 

0.2 

0,1 

0.4 

0.2 

0.2 

0,1 

0,2 

0.3 

0.3 
0,3 

0.2 

0,1 

0.1 

zusammen 

1,6 
2,4 

',3 
3.3 
2,5 
2,1 

1,6 
1,6 

2.9 
3,2 
2,8 

l,i 
1,0 

31,4 

2,1 

2,1 

1,1 

1,1 

1,4 

1,9 

3,0 

3,1 

5,7 
4,7 

3,7 
2,5 
1,6 

1,3 

35,2 

3,7 
4,5 
4,5 

4.4 

3.9 
4.0 
4.6 
4,7 
8.5 

7.9 
6.5 
4.4 
2,7 

2,3 

66.5 

D 

darunter 
Haushalts-
vorstand 

0,1 

0,8 

1.2 

1.2 

1,2 

1,1 

0.8 

0.7 
1,6 

2.0 

1.7 
1,3 

0,9 

0,7 

0,2 

0,4 

0,2 

0,3 
0,4 

0,6 

1,2 

1,6 

2.7 

2.3 
1,8 

1,4 

0,8 

0.8 

14,6 

0.3 
1,2 

1,4 

1,4 

1,7 

1.7 
2,0 

2.4 
4,4 

4.3 
3,5 
2,7 

1,7 
1,4 

29,9 

insgesamt 

8,9 

41.5 
51,4 

47,3 
31,7 

26,3 
18.0 

12,7 

23,0 

29,8 

31.8 
26,2 

19.1 
20,0 

9,6 

33,2 
28,2 
21,8 

16,9 
24,8 

44,4 

53,5 
124,0 

162,2 

178,3 

160,7 
112,8 

71.3 

1 041,4 

18,5 

74.6 
79.6 
69.0 
48,6 

51.1 
62,4 

66.2 
146,9 

191,9 
210,2 

186.9 
131,8 

91,3 

1 429.0 

ledig 

8,6 

37.1 
38,2 
28,2 
15,0 

11,1 

6,7 
4,4 
7,1 
8,0 

6,3 

3,3 
1,6 

1.1 

176.7 

8.3 
28,2 

20.8 

14,5 

11,1 

15,0 

19,8 

15,0 
22,3 

24,6 

25.0 
19,1 

11,9 
6,8 

242.3 

16,9 
65,3 

59,0 
42.7 
26,0 

26,1 

26.5 

19.5 
29.4 

32.6 

31,3 

22,3 

n.5 
7.9 

418.9 

Einpereonenhaushalten 

davon Haushaltsvorstand 

verheiratet 

0.4 

3.7 
9.4 

11,8 

9,9 
7,6 

4,9 

3,1 
4,4 

4.3 
2,9 

1,5 
0,6 

0.6 

65,0 

1,2 

3.4 
3,1 
2,3 

1,5 

1.6 
2,4 

2,6 
5,1 

4,9 

3,8 

2.4 

1.2 

0.8 

36.3 

1.6 

7,1 
12.6 
14,1 

11,5 
9,2 

7.3 

5.7 

9.5 
9,2 
6,6 

3,9 
1,8 

1,4 

101.3 

verwitwet 

/ 

0.2 

0.4 
0,6 

1.2 

1.3 

1.3 

5.3 
11.7 
18,6 

19.4 
16,3 

18.1 

94,4 

I 
0,2 

0.5 
0,9 

1.0 

3,1 

13.1 

28.3 

83,5 
120.3 

140.5 

n3.7 
97.1 

63.0 

685.4 

I 
0,3 
0.7 
1.2 

1,6 

4.3 
14,5 

29.6 
88,8 

132,0 

159,2 

153.1 

113,4 

81,1 

779,8 

geschieden 

/ 

0.6 

3.6 
6,9 

6.2 

6" 
5,0 
4,0 

6.2 

5.7 
4,1 

2.0 

0.5 
0.2 

51,5 

/ 

1.4 

3.8 
4.1 

3.2 
5,1 

9,1 

7,6 

13.1 

12,3 

9,0 

5,6 
2,6 

0,7 

0,1 
2,0 

7,3 
11,0 

9,5 
11,6 

14.1 

11,5 

19,3 

18,0 

13,1 

7.6 

3.2 

0.9 

128.9 
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Lid. 
Nr. 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 

1 
2 

3 

4 

5 
6 

? 

8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
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Lfd·1 Zahl und Alter 

Nr. der Haushalt lebenden 
ledigen Kinder 

1 Kein Kind • · · · · · · · · · · · 
1 Kind 

2 untsr 18 Jahren • · · · · · · · 
3 18 Jahre und mehr • · · · · · · 
4 zusauen · · · · · · · · · · · · 

2 Kinder 

5 nur unter 18 Jahren • · · · · · 
6 " 18 Jahre und mehr · · · · · 
7 sowohl unter 18 Jahren 

als auch 18 Jahre und mehr · · 
8 zusauen · · · · · · · · · · · · 

:; Kinder 

9 nur unter 18 Jahren • · · · · · 
10 .. 18 Jahre und mehr · · · · · 
11 sowohl unter 18 Jahren 

als auch 18 Jahre und mehr · · 
12 zusammen · · · · · · · · · · · · 

4 Kinder 

13 nur unter 18 Jahren • · · · · · 
14 " 18 Jahre und mehr · · · · · 
15 sowohl unter 18 Jahren 

als .. uch 18 Jahre und mehr · · 
16 ZUSammen · · · · · · · · · · · · 

5 und mehr Kinder 

17 unter 18 Jahren 18 nur · · · · · 
19 .. 18 Jahre und mehr • 20 · · · 
21 sowohl unter 18 Jahren 
22 als auch 18 Jahre und mehr 

23 
24 zusammen · · · · · · · · · · · 

Insgesamt 

25 nur unter 18 Jahren 26 · · · · · 
27 

" 1R Jahre und mehr • 28 · · · 
29 sowohl unter 18 Jahren 
30 ala auch 18 Jahre und mehr 

31 
32 

zusammen · · · · · · · · · 

· · · · · 

· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 

· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 

· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 

· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 
· · · · · 

{Haushalte 
(Kinder 

(Hauahalte 
(Kinder 

(Haushalte 
(Kinder 

(Haushalte 
(Kinder 

(Haushalte 
(Kinder 

(Haushalte 
(Kinder 

(Haushalte 
(Kinder 

(Haushalte 
( Kinder 

4. Mehrpersonenhaushalte nach Zahl und Alter der im Haus 
in 

davon 
Mehrpereonen-

haushalte 
insgesamt 2 :; 

1 597.1 1 472,1 104.3 

904.2 63,4 765.0 

534,0 159. 8 :;:;6,8 

1 4:;8.2 223,1 1 101,8 

711,2 - 26.5 

103,4 - 23.4 

161,9 - 15,3 

976.5 - 65,1 

288,1 - -
14,2 - -
98,9 - -

401,2 - -

99.8 - -
2,5 - -

45.6 - -
147.9 - -

62.7 - -
359,2 - -

0,3 - -
1,7 - -

41,0 - -
246,0 - -

104,0 - -
606,8 - -

2 066,0 63,4 791.5 
3 949.2 6:;.4 817,9 

654.4 159,8 360,2 
794,9 159.8 38:;.6 

347,4 - 15.3 
1 049.1 :;0.5 

3 067.8 223.1 1 166.9 
5 793,2 223.1 1 232,0 
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halt lebenden ledigen Kinder sowie nach lIaushaltsgröße 
1 000 

mit ••••• Personen 

6 
Lfd. 

und mehr NT. 
4 5 

I Haushalte Personen 

15,9 3.3 1.5 10.7 1 

60,0 13.0 2,8 18.0 2 

32,1 4,4 1,0 6,5 3 

92,1 17,5 },7 24,4 4 

619,4 50,2 15,2 94,9 5 
71,2 7,5 1,3 8,2 6 

126,6 16,6 3,5 21,8 7 

817.1 74,2 20,0 124.9 8 

9.9 246,1 }2.0 202.9 9 
3,2 9,6 1,4 8.9 10 

8.2 77,6 13.1 82,0 11 

21.3 333.} 46.6 293.7 12 

3,7 96,2 593,5 13 
0,6 1,9 12,0 14 

3,4 42,2 261,9 15 

7,6 140.3 867,4 16 

62,7 493.6 17 
359,2 13 

0.3 2,3 19 
1.7 20 

41,0 332.9 21 
246,0 22 

104,0 828,9 23 
606.8 24 

689.3 313,0 208.9 1 402,8 
1 323,5 866,4 873.1 

106,6 22,0 5.9 37,8 27 
184.2 50,3 17,0 28 

134.8 97.6 99.9 698,6 29 
277,7 279.6 461,3 .lO 

930.6 432,6 314,6 2 139.3 31 
1 790,4 1 196.2 1 351.4 
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5. Mehrpersonenhaushalte nach f'amilientypen in kreis 

Mehrperaonen- Ein!amilienhauahalte 
Lfd. 

Nr. Gemeinde haushalte 
insgesamt davon Familien des Type 

zusammen 

F 1 I F 2, F 3 IF5. F6 .18 

Reg.-Bez. Oüsseldor.f 

Kreis Dinslaken 

1 Dinslaken. Stadt · · · · · · · · 15 363 13 463 3 939 8 570 954 

2 WaleulII. Stadt · · · · · · · · · 13 327 11 857 3338 7 708 811 

3 Voerde (Niederrhein) · · · · · · · 7 312 5 934 1 388 4 151 395 
4 Hünxe · · . · · · · · · · · · · · 1 711 1 295 341 883 71 

Kreis Düsseldorf-Mett.ann 

5 Hsan, Stadt · · · · · · · · · · · 5 772 5 152 1 918 2 910 324 

6 Hei1igenhaus, Stadt · · · · · 8 178 7 166 2 217 4 445 504 

7 HUden, Stadt · · · · · · · · · 13 932 12 407 4 326 7 188 893 

8 Kettwig, Stadt · · · · · · · · · · 4 946 4 246 1 507 2 389 350 

9 Langenberg, Stadt · · · · · · 4 916 4 400 1 557 2 465 378 

10 Mettlll8nn, Stadt · · · · · · · · · 8 232 7 203 2 274 4 364 565 

11 Neviges, Stadt · · · · · · · · · 6 329 5 657 1 809 3 409 439 

12 Ratingen, Stadt · · · · · · · · 12 353 11 085 3 828 6 432 825 

13 Velbert, Stadt · · · · · · · · · 15 976 14 323 5 065 8 123 1 135 

14 Wülfrath, Stadt · · · · · · · · · 6 408 5 538 1 761 3 368 409 

15 Erkrath. Stadt · · · · · · · · · 5 583 5 018 1 676 3042 300 

16 Bösel · · · · · · · · · · · · 1 517 1 358 481 783 94 

17 Lintorf · · · · · · · · · · · 2 955 2 683 885 1 650 148 

18 Wittlaer. · · · · · · · · · · · 1 363 1 179 327 768 84 

19 Gruiten · · · · · · · · · · · · 1 614 1 420 489 844 87 

20 Hochdahl · · · · · · · · · 3 814 3 395 924 2 290 181 

21 Hetzkausen · · · · · · · · · · · 1 607 1 416 384 981 51 

Kreis Geldern 

22 Geldern, Stadt · · · · · · · · 5 779 4 621 1233 3 028 360 

23 lS8UIII · · · · · · · · · · · · · · 2 253 1 756 458 1 173 125 

24 Kerken • · · · · · · · · · · · 2 597 2 091 586 1 341 164 

25 Kevelaer, Stadt · · · · · · · · 5 214 4 073 1 055 2 665 353 

26 Strae1en, Stadt · · · · · · · 2 548 1 8:;2 397 1 274 161 

27 Wachtendonk · · · · · · · · · · 1 414 1 044 249 711 84 

28 Wee:.e · · · · · · · · · · 2 258 1 780 452 1 197 131 

Kreis Grevenbroich 

29 Grevenhroich. Stadt · · · · · 7 696 6 734 2 024 4 275 435 

30 Weve1inghoven, Stadt · · · · · 1 729 1 487 459 903 125 

31 Zons, Stadt · · · · · · · · · · · 2 48:; 2 247 627 1 517 103 

32 Bedhurdyek · · · · · · · · · · · · 1 446 1 199 297 811 91 

33 Büttgen · · · · · · · · · · 2 955 2 540 743 1 624 173 

34 Gustor! · · · · · · · · · · 1 751 1 510 427 1 009 74 

35 Hochneukirch · · · · · · · 1 879 1 621 515 975 131 

36 Bobhail!! • · · · · · · · · 1 946 1 681 537 1 024 120 

37 Kaarst · · · · · · · · · · · · · 4 201 3 743 1 120 2 428 195 

38 K1einenbroich · · · · · · · · · · 1 717 1 517 434 1 000 83 

:;9 Neukirchen · · · · · · · · · · 1 545 1 278 :;62 848 68 

40 Wickrath • · · · · · · · · · :; 73:; 3 239 1 069 1 961 209 

41 Jüchen • · · · · · · · · · · · · 1 638 1 354 434 803 117 

42 Dorlllagen, Stadt · · · · · · · · 7 751 7 105 1 780 5 009 316 

43 MeerbuElch. Stadt · · · · · · 13 131 11 446 3 520 7 135 791 

44 Korschenbroich • · · · · · · · · 2 331 2 013 656 1 238 119 

45 Nievenheim • · · · · · · · 1 934 1 634 447 1 092 95 

46 Norf • · · · · · · · · · · · 1 628 1 491 454 968 69 



angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Kehrfamiliennausha1te 
Lfd. 

darunter gehört die Familie des Raushaltsvorstandes dem ryp •• , an Kr. 
ZUBauen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5, F 6, F 8 l F 4, F 7 

1900 401 884 182 ".a 1 
1 470 35; 603 168 272 2 

1 378 319 683 121 20' 
, 

416 98 2:;2 37 40 4 

620 108 213 83 1'3 5 
1 012 223 379 108 20B 6 
1 52; 312 512 192 358 7 

700 171 241 68 1" 8 
516 111 189 53 105 9 

1 029 201 410 131 181 10 
672 135 2:;8 76 155 11 

1 268 269 445 167 271 12 
1653 :;66 559 181 366 13 

870 186 309 122 18 .. 14 
565 118 194 67 122 15 
159 

" 
67 19 23 16 

272 56 118 :;4 44 17 
184 40 77 1; 30 18 
194 28 69 19 60 19 
419 80 180 62 67 20 
191 33 95 21 30 21 

1 158 179 622 103 141 22 
497 8; 278 44 57 23 
506 90 245 40 81 24 

1 141 174 606 99 119 25 
716 126 399 66 65 26 
370 43 220 :;8 35 27 
478 85 260 52 49 28 

962 201 412 86 177 29 
242 47 111 22 35 30 
236 40 115 25 32 31 
247 48 120 24 37 32 
415 82 215 32 49 33 
241 55 108 23 37 34 
258 50 104 26 :;8 35 
265 43 133 24 38 36 
458 80 224 46 68 37 
200 39 107 19 21 :;8 
267 .54 137 16 42 39 
494 112 200 38 99 40 
284 .59 135 22 46 ltl 
646 125 349 64 78 lt2 

1 68.5 320 706 238 289 43 
318 58 142 28 60 44 

300 47 1.54 37 46 45 
137 29 65 13 17 46 
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noch; 5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreis 

Mehrpersonen- Eintamilienhaushalte 
Ud. 
Nr. Gemeinde haushalte 

insgesamt davon Familien des Typs 
z.usammen 

F 1 I F 2, F 3 IF5,F6,F8 

Kreie Ke.pen-Krefeld 

47 Briiggen • · . . · . · . · . . · . 3 037 2 533 730 1 614 189 
48 Grefrath · . · . · .. · . · . · 3 496 2 922 894 1 794 234 
49 Ke.pen, Stadt • · · · · . · . . . 11 068 9 643 2 972 5 918 753 
50 Kettetal, Stadt • · · · · · . · · 9 964 8 263 2 403 5 206 654 
51 SchwalDltal · · · . . · . . . · · 3 799 3 164 947 1 957 260 
52 T!Snievor.t · · . · .. · . · . · 5 412 4 631 1 515 2 791 325 
53 Vier.en, Stadt · . · . · · . · . 23 308 20 589 7037 11 71.2 1 840 
54 liillich, Stadt · . · . . . · · . 10 475 9 302 2 912 5 706 684 

Kreia Kleve 

55 Bedburg-Hau • · · · . · . . · .. 2 418 1 909 492 1 266 151 
56 Goch, Stadt • · . · · · · . . · . 7 081 5 874 1 679 3 795 400 

57 Kalkar, Stadt • · . · . · · · · . 2 256 1472 334 1 012 126 
58 Kleve, Stadt · · . · · · . · · . 11 859 10272 3 154 6 323 795 
59 Kranellburg · . · . . · · . · · . 2 008 1 588 397 1 099 92 
60 lIedem • . . · · · . · · . · . 1 584 1 166 264 796 106 

Kreis MoerlS 

61 Homberg (Niederrhein), Stadt · · 10 171 8 806 3 021 5 080 705 
62 Kamp-Lintfort, Stadt · . · . . · 10 695 9 493 3 020 5 898 575 
63 MoerlS, Stadt · . . · · · · · . 15 022 13 142 4 329 7 852 961 
64 Rheinbers, Stadt · · · . . · · · 3 302 2 848 800 1 855 193 
65 Rheinhauael1. Stadt · . · · · . 20 275 18 302 6 398 10 634 1 270 
66 lanten, Stadt • • • · · . · · · 3 822 3 008 788 1 995 225 
67 Kapellen · . · · · . · . . · · · 3 038 2 625 569 1 926 130 
68 Neukirchen-Vluyn · · · · . · . . 6 032 4 977 1 306 3 338 333 
69 Rheinkamp • · . . . · . . · · · · 11 538 10 164 3 027 6 523 614 
70 Rumeln-Kaldenhausen • · . . . · . 4 069 3 591 963 2 438 190 
71 Alpen • . . · . · · · . · . · 2 427 1 883 514 1 247 122 
72 SOl1abeck · · · . · . · · · · · . 1 358 981 238 675 68 

73 Rheurdt • · . .. . . . · . · . · 1 346 1 044 265 715 64 

Kreis Rees 

74 Emmerich, Stadt · . . · .. · . 6 628 5 700 1 741 3 547 412 

75 Rees, Stadt • · . · . .. .. . . 2 014 1 646 429 1 064 153 
76 liesei, Stadt · . · · · · . · · . 12 178 10 580 3 123 6 665 792 

Rheil1-Wupper-Krei& 

77 Bergiach-Keukirehen, Stadt · · 1 773 1 529 516 913 100 
78 Burseheid, Stadt · . · · . · .. 4 269 3 684 1 263 2 187 234 

79 Hüekeswagen, Stadt · · · · · .. 4 037 3 567 1 129 2 188 250 
80 Langenfeld (Rheinland), Stadt · · 12 150 10 800 3 532 6 601 667 
81 Leichlingen (Rheinland), Stadt · 5 583 4 925 1 627 2 991 307 
82 Mollheim, Stadt · . · . . · · · · 10 022 9 080 2 401 6 218 461 
83 Opladen. Stadt • · .. . .. · . · · 12 374 11 107 3 908 6 388 811 
84 Radevormwald, Stadt • · · . '" .. 6 039 5 323 1 820 3 102 401 
85 Werme1akirehel1, Stadt • • · · . 7 801 6 960 2 571 3 904 485 
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angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Mehrfamilienhaushalte 
I Lid. 

darunter gehört die Familie des Haushaltsvorstandes dem Typ 
I Nr. 

••• an 
zusammen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5, F 6, F 8 I F 4, F 7 

504 17 272 51 6, 47 
574 105 2<;8 45 84 " 1 425 25:s 619 142 237 49 

1 701 282 869 153 2'" 50 
635 117 295 51 91 51 
781 140 372 83 118 52 

2 719 501 1011 286 564 5:s 
1173 26, 4<;8 119 182 54 

509 72 302 50 57 55 
1 207 196 636 110 163 56 

784 129 468 72. 54 57 
1587 284 703 160 2.49 58 

42.0 64 227 5:s 36 59 
418 59 2.2.4 67 30 60 

1 365 286 432 187 331 61 
1 202 2.55 516 168 201 62 
1 880 452 721 205 390 63 

454 93 203 46 74 64 
1 973 440 743 233 4'" 65 

814 163 456 63 72. 66 
413 78 216 46 60 67 

1 055 217 506 122. 147 68 
1 374 322 616 158 217 69 

478 88 251 48 70 70 
544 91 280 55 79 71 
377 62 219 36 30 72 
302 49 179 20 29 73 

928 170 399 110 169 74 
368 68 178 36 58 75 

1 598 302 636 216 305 76 

244 44 92 22 60 77 
585 113 236 57 11'7 78 
470 81 200 42 86 79 

1 350 262 528 160 281 80 
658 141 251 75 138 81 
942 175 405 133 167 82 

1 267 305 438 136 274 83 
716 113 280 104 150 84 
841 158 285 96 175 85 
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noch: 5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreis 

Mehrpersonen- Einfa.i1ienhausha1te 
Lf'd. 
Nr. Gellleinde haushalte 

insgeslIIIlt davon Falllilien des Typs 
zusammen 

I' 1 J I' 2, F 3 I F 5, F 6, F 8 

Reg.-Bez. Köln 

Kreis Berghei. (Jlrft) 

86 Türnich •• · . . . · . · . · . . 3 851 3 278 1 181 1 929 168 
87 Bedburg, Stadt · . · . · . · . . 2 480 2 142 704 1 287 151 
88 Derghei. (Erft), Stadt · . · · · 2 941 2 538 787 1 566 185 
89 l!üche1hoven • · . . . . . · .. · 1 526 1 26,5 352 850 63 
90 OberlUlß •• - Fortuna · . · . . · · 1 602 1 395 374 932 89 
91 Quadrath-Ichendorf · · · . · . · 2 183 1 935 582 12:;4 119 
92 E1adorf (Rh1d.) • · . · .. · . · 1 427 1 242 358 791 93 
93 aeppendorf · · · · . · . · · · . 2100 1 676 439 1 148 89 
94 Borrelll · . · · · . . . · · · . · 2 369 2 040 741 1 175 124 

95 Sindorf • · · . · · .. · . · · 1 863 1 612 482 1 043 87 
96 Kerpen, Stadt · · · · · . · . · · 2 724 2 180 583 1 451 146 

Kreis Euskirchen 

97 Erftstadt, Stadt · . . . · · . . 9 825 8 263 2 391 5 352 520 
98 Euskirchen, Stadt · . . . · · · · 11 545 9 743 3 127 5 880 736 

99 Hünetereife1, Bad, Stadt · . · · 3 564 2 707 782 1 722 203 
100 Veyta1 · · · · . · . . · . . . · 2 137 1 739 500 1 122 117 
101 Wei1erswist • · · . · · · . · . 3033 2 463 671 1 643 149 
102 Zü1pich, Stadt · . · · . . . · . 3 164 2 492 683 1 604 205 

Kreis KClln 

103 Brühl, Stadt · . . · . · . . · · 11 660 10 743 3 647 6 367 729 
104 Frechen. Stadt · . .. . · . . · . 9004 8 015 2 633 4 803 579 
105 Brauweiler · . · . · . . · · . . 3 528 2 997 876 1971 150 
106 Hürth • · · . . · . · · . . . . . 14 749 12 751 4 498 7 460 793 
107 Lövenich · . . · · · · . · . · . 7 256 6 314 2 269 3 618 427 
108 Rodenkirchen (Dez. KClln) · · . 11 398 9 985 3 496 5 820 669 
109 StolDllleln · · · . · . . . · · . · 1 643 1 420 406 927 87 
110 'o'es881ing, Stadt · . . . · · · · 7 281 6 452 1 983 4 056 413 
111 Pu1heill • · · · . · . . · . . · . 3 036 2 695 713 1 838 144 
112 Sinneradorf • · · . · . · . . · . 2 509 2 225 554 1 553 118 

Oberbergischer Kreia 

113 Bergneustadt, Stadt · · · . · . . 4 409 3 798 1 141 2 :;8:; 274 
llit Gilllborn • · · " ... " · . · · · · 1 430 1 240 385 765 90 
115 Gummerebach, Stadt · . . · · · 12 725 11 608 3 981 6 677 950 
116 Niillbrecht • • · . . · . · . · · · 2 806 2 295 747 1 380 168 

117 Marienheide • · · · . " .. .. ... · 2 532 2 130 615 1 326 189 
118 Horsbacb · · . · . · · . . · . . 2 25:; 1 795 475 1 188 132 
119 Reichshof • · . ... " . · · . . · . 4 158 :; 458 1 097 2 126 235 
120 Riiuderoth • · . . · · . · · . . 2 637 2 331 829 1 318 184 
121 Wa1dbrö1, Stadt • · . . · . · · . 3 755 3 070 955 1 841 274 
122 Wieh1, Stadt · · · . . · · · . 4 639 3 947 1 285 2 395 267 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

123 Benaberg, Stadt ••••• · . · · 11 540 10056 3 164 61:;4 758 
124 Bergiech G1adbach, Stadt · · · · 14 045 12 248 4 214 7 158 876 
125 Forz sm Rhein, Stadt · . · · · · 21 412 19 448 6 :;:;8 11 844 1 266 
126 'o'ipperfürth, Stadt · . . · . · 3 454 :; 026 883 1 907 236 
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angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Mehrfamilienhaueha1te 
Lfd. 

darunter gehört die Familie des Haueha1tsvorstandes dem Typ .... an 
Nr. 

zuaalllll!en 
F 1 I F 2, F 3 I F 5. F 6, F 8 I F 4, F 7 

573 149 237 55 103 86 

338 56 161 43 54 87 
403 87 150 42 69 88 
261 52 120 26 41 89 
207 26 113 25 32 90 
248 43 96 30 53 91 
185 32 87 23 30 92 
424 75 234 :;4 '+8 93 
329 75 122 '+7 61 94 
251 47 120 31 36 95 
544 73 170 47 204 96 

1 562 307 782 150 218 97 
1 802 358 777 217 288 98 

857 152 428 74 112 99 
398 71 198 35 59 100 
570 116 289 42 85 101 
672 118 350 61 81 102 

917 194 342 118 178 103 
989 204 372 128 213 104 
531 103 232 66 82 105 

1 998 442 784 243 358 106 
942 234 341 109 160 107 

1 413 288 549 156 254 108 
223 40 100 18 34 109 
829 175 365 78 144 110 
341 59 171 43 54 111 
284 60 143 :;4 32 112 

611 97 243 71 128 113 
190 26 94 21 35 114 

1 117 214 395 124 245 115 
511 117 202 59 83 116 
402 69 195 41 59 117 
458 70 2:;4 46 72 118 
700 122 326 76 113 119 
:;06 64 115 :;0 70 120 
685 135 276 76 121 121 
692 119 292 89 124 122 

1 484 280 563 180 300 123 
1 797 :;46 653 228 412 124 
1 964 436 768 242 337 125 

428 61 170 48 72 126 



noch: 5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreis 

Mehrpersonen- Einfami1ienhausha1te 
Lfd. 
Nr. Gemeinde haushalte 

insgesamt davon Familien des Typs 
zusammen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5, F 6, F 8 

noch: Rheinisch-Bergischsr Kreis 

127 Klüppe1berg · · · · · · · · · · · 1 991 1 616 413 1 070 133 
128 Lind1ar · · · · · · · · · · · · · 3 357 2 829 792 1 843 194 
129 Odentha1 · · · · · · · · · · · 3 534 3 069 958 1 943 168 
130 Overath · · · · · · · · · · · · · 4 165 3 816 1 109 2 391 316 
131 Rösrath · · · · · · · · · · · · · 5 371 4630 1 565 2 766 299 
132 Engelskirchen · · · · · · · · · · 2 227 1 962 620 1 178 164 
133 Kürten. · · · · · · · · · · · · · 1 692 1 438 412 921 105 

Rhein-Sieg-Kreis 

134 Alt'hr • · · · · · · · · · · · · 3 994 3 301 1 040 2 070 191 

135 Augustin, Sankt · · · · · · · · 8 542 7 599 2 336 4 848 415 
136 Bornheilll • · · · · · · · · · · · 8 423 6 960 2 229 4298 433 
137 Eitorf • · · · · · · · · · · · · · 4 122 3 456 1 093 2 081 282 
138 Bennei (Sieg) · · · · · · · · · · 6 990 6 217 1 949 3 848 420 

139 Bonnet, Bad, Stadt · · · · · · · · 5 346 4 582 1 669 2 534 379 
140 Königswinter, Stadt · · · · · · · 8 528 7 487 2 396 4 560 531 
141 Lohlllar • · · · · · · · · · · · · 4 818 4 160 1 326 2 591 243 
142 Meckenheilll, Stadt · · · · · 2 120 1 795 460 1 240 95 
143 Much • . · · · · · · · · · · · · · 2 075 1 682 538 1 004 140 
144 Neunkirchen-See1scheid · · · · · · 2 514 2 053 613 1 297 143 
145 Niederkassel • · · · · · · · · · · 5 495 4 937 1 338 3 344 255 
146 Rheinbach, Stadt · · · · · · · · · 4 886 , 4 117 1 166 2 680 271 
147 lluppichteroth · · · · · · · · · · 1 787 1 341 383 859 99 
148 Siegburg, Stadt · · · · · · · 9 502 8 463 2 976 4 806 681 
149 Swisttal • · · · · · · · · · · · 2 501 1 988 580 1 298 110 
150 Troiedori, Stadt · · · · · · · 14 508 12 958 4 149 7 959 850 
151 Wacht berg · · · · · · · · · · · · 3 191 2 607 754 1 693 160 
152 Windeck · · · · · · · · · · 4 681 3 725 1 301 2 127 297 

Reg.-Dez. Aachen 

Kreis Aachen 

153 Alsdorf, Stadt · · · · · · · 8 488 7 509 2 317 4 662 530 
154 Eschwei1er, Stadt · · · · · · · 11 095 9 885 3 450 5 724 711 
155 Herzogenrath, Stadt · · · · · 2 632 2 288 803 1 304 181 
156 Sto1berg (Rh1d.), Stadt · · · · · 11 382 10 153 3 497 5 892 764 
157 Würaelen, Stadt · · · · · · · · 5 896 5 286 1 900 3 000 386 
158 Bardenberg · · · · · · · · 1 924 1 712 561 1 035 116 
159 Brand · · · · · · · · · · 3 205 2 926 1 055 1 680 191 
160 Broichweiden · · · · · · · · · · · 2 745 2 397 722 1 517 158 
161 Eilendor! · · · · · · · · 3 876 3 579 1 239 2 039 301 
162 Grellsenich • · · · · · · · · 2 655 2 358 765 1 446 147 
163 Haaren • · · · · · · · 2 372 2 122 712 1 246 164 
164 l!oengen · · · · · · · · · 4 188 3 685 1 054 2 368 263 
165 Koh1scheid · · · · · · · · · · · 4 592 4 079 1 490 2 325 264 
166 Korne1imünster · · · · · · · · 2 166 1 934 602 1 169 163 
167 Laurensberg · · · · · · · · · 2 523 2 156 658 1 308 190 
168 Merkstein · · · · · · · · · · · 4 072 :; 676 1 119 2 303 254 
169 Richterich · · · · · · · · · · 1 677 1 470 480 886 104 
170 Walheim · · · · · · · · · · · · · 2 204 2 001 605 1 266 130 
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angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Kehrfam111enhaushalte 
Lid. 

darunter gehört die Familie des Raushaltsvorstandes dem Typ .•• an 
Nr. 

zuslllIIIIIen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5, F 6, F 8 I F 4, F 7 

375 56 170 40 62 127 
528 69 241 50 85 128 
465 61 224 67 69 129 
349 65 150 .3.3 56 130 
741 155 288 89 146 1.31 
265 52 101 .30 39 132 
254 34 127 33 38 133 

693 132 370 57 87 134 
945 182 439 111 144 135 

1 463 303 743 11;1 163 136 
666 117 267 81 118 137 
773 138 375 76 114 138 
764 123 243 100 183 139 

1 041 202 382 128 210 140 
658 146 276 67 100 141 
325 56 165 28 41 142 
393 62 179 39 64 143 
461 69 216 49 77 144 
558 90 252 76 94 145 
769 157 374 88 86 146 
446 75 202 48 58 147 

1 039 200 312 130 251 148 
513 98 250 54 78 149 

1 550 302 583 213 286 150 
584 108 295 50 82 151 
956 206 457 72 160 152 

979 196 439 95 185 153 
1 210 268 515 117 210 154 

344 90 127 32 70 155 
1 229 257 416 159 235 156 

610 157 219 64 119 157 
212 39 100 13 45 158 
279 55 90 27 58 159 
348 65 160 34 58 160 
297 65 103 35 60 161 
297 64 129 30 49 162 
250 47 102 31 47 163 
503 113 237 1;1 84 164 
513 123 177 63 100 165 
232 38 103 23 42 166 
367 69 157 33 63 167 
.396 91 186 38 56 168 
207 1;5 90 23 26 169 
203 33 85 21 33 170 
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noeh: 5. Mehrpersonenhaushalte naeh Familientypen in kreis 

Mehrpersonen- Einfamilienhaushalte 
Lfd. 
Nr. 

Gemeinde haushalte 
insgesamt davon Familien des Typs 

zusammen 

F 1 I F 2, F 3 IF 5, F 6, F 8 

Kreis Düren 

171 Düren, Stadt · · · · · · · · · 14 625 12 981 4 413 7 400 1 168 

172 Nörvenich · · · · · · · · · 1 612 1 326 309 925 92 

173 Birkosdorf · · · · · · 2 389 2 038 698 1 186 154 

174 Kreuzau . · · · · · · · · · · · · 2 825 2 457 675 1611 171 

175 Weiswoiler · · · · · · · · · · · 1 569 1 403 425 895 83 

176 Merzenich • · · · · · · · · · 1 695 1 401 390 898 113 

Kreis Erkelenz 

177 Erke1enz, Stadt · · · · · · · :; 451 2 853 817 1 775 261 

178 Hückelhoven-Ratheim, Stadt · · · 6 312 5 618 1 491 3 732 395 

179 Niederkrüchten · · · · · · · 1 733 1 377 388 887 102 

180 Wegberg • · · · · · · · · · · · 4 218 3511 1 024 2 274 213 

Kreis Jülich 

181 Jülich, Stadt · · · · · · · · · · 5 394 4 849 1 476 3 026 347 

182 Linnich, Stadt · · · · · · · · · 3 26,5 2 682 746 1 728 208 

183 A1denhoven · · · · · · · · · · · 1 845 1 599 330 1 167 102 

184 Dürwiß . · · · · · · · · · · 1 517 1 376 374 925 77 

Kreis Monschau 

185 Roetgen • · · · · · · · · · · · · 1 937 1 701 558 1 030 113 

Kreis Schleiden 

186 Blankenheim · · · · · · · · · · 1 834 1 361 373 889 99 

187 Hellenthai · · · · · · · · · · · 2 042 1 6,58 413 1 107 138 

188 KalI · · · · · · · · · · · 2 811 2 372 638 1 532 202 

189 Mechernich · · · · · · · 3 422 2 759 775 1 761 223 

190 Nettersheim · · · · · · · · · · 1 407 1 030 243 713 74 

Selfkantkreis 
Gei1enkirchen-Heinsberg 

191 Gei1enkirchen, Stadt · · · · · · 2 679 2 276 622 1 484 170 

192 Heinsberg (Rh1d.), Stadt · · · · 2 994 2 505 719 1 592 194 

193 Ubach-Palenberg, Stadt · · · · · 6 219 5 378 1 550 3 426 402 

194 Setterich • · · · · · · · · · · · 1 825 1 568 349 1 121 98 

195 Oberbruch-Dremmen · · · · · · · · 3 110 2 651 774 1 732 145 

196 Gangelt · · · · · · · · · · · · · 2 264 1 766 385 1 247 134 

197 Se1fkant · · · · · · · · · · · 2 035 1 502 378 1 041 83 

198 Baesweiler · · · · · · · · · · 3 707 3 251 871 2 196 184 

Reg.-Bez. Münster 

Kreis Aheus 

199 Ahaus, Stadt · · · · · · · · · 3 769 2 906 632 2 015 259 

200 Gronau (West!.) , stadt · · · · · 7 081 6 004 1 727 3 720 557 

201 Stadtlohn, Stadt · · · · · · · 3 381 2 517 430 1 910 177 

202 Vreden. Stadt · · · · · · · · 3710 2 847 505 2 158 18,. 

203 Epe · · · · · · · · · · · · 2 792 2 048 393 1 475 180 

204 Heek · · · · · · · · · · · · 1 252 754 107 583 64 

205 Legden · · · · · · · · · · · · · 1 117 755 114 572 69 

206 Südlohn · · · · · · · · · · 1 292 832 131 641 60 
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angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Mehrfamilienhausha1te 
Lid. 

des Haueha1tsvorstandee dem Typ Nr. 
darunter gehört die Familie ... an 

ZUeallllllen 

F 1 I F 2. F 3 I F 5. F 6. F 8 I F 4, F 7 

1 644 311 534 207 423 171 

286 50 130 35 37 172 

351 68 127 35 93 173 

368 71 187 29 44 174 

166 37 77 20 26 175 
294 53 160 23 33 176 

598 106 230 69 122 177 
694 139 314 88 106 178 

356 63 189 28 44 179 
707 122 337 85 92 180 

545 105 218 52 96 181 
583 113 300 53 69 182 
246 46 113 31 32 183 
141 30 64 16 19 184 

236 36 103 23 42 185 

473 83 264 46 45 186 
384 63 179 24 55 187 
439 83 198 42 70 188 
663 101 325 60 108 189 
377 50 223 31 38 190 

403 57 201 44 63 191 
489 76 253 50 59 192 
841 183 399 92 128 193 
257 78 109 32 28 194 
4,59 91 242 28 59 195 
498 69 275 53 47 196 
533 93 285 47 55 197 
456 102 204 48 80 198 

863 99 489 104 104 199 
1 077 187 4,52 147 194 200 

864 116 558 79 55 201 
863 109 517 119 72 202 
744 103 424 88 72 203 
498 55 319 64 27 204 
362 59 229 31 21 205 
460 67 299 50 29 206 
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noch: 5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreis 

Mehrpersonen- Einfam11ienhausha1te 
Lfd. 
Nr. Gemeinde haushalte 

insgesamt davon Familien des Typs 
zusammen 

F 1 I F 2, F 3 jF 5, F 6, F 8 

Kreis Beckum 

207 Ahlen, Stadt · · · · · · · · · · 13 463 11 479 3 297 7 359 823 

208 Beckum, Stadt · · · · · · · · · 7 029 5 663 1 369 3802 492 

209 Enniger10h · · · · · · · · · · 2 720 2 250 532 1 542 176 

210 Beessen, Stadt · · · · · · · · · 4 812 4 167 1 205 2 687 275 

211 Neubeckum · · · · · · · · · · · 2 925 2 478 630 1 649 199 

212 Liesborn · · · · · · · · · · · 1 399 950 197 675 78 

213 Waders10h · · · · · · · · · 1 241 820 146 577 97 

214 Oelde, Stadt · · · · · · · · · 5 480 4 340 1 089 2 933 318 

215 Sendenhorst, Stadt · · · · · · · 1 422 1 101 253 749 99 

Kreis Borken 

216 Borken, Stadt · · · · · · · · 6 786 5 264 1 172 3 730 362 

217 Dingdsn • · · · · · · · · · · · 1 157 796 138 607 51 

218 Rhede • · · · · · · · · · · · · · 3 078 2 330 492 1 699 139 

219 Reken • · · · · · · · · · · · · 2 001 1 437 308 1 036 93 

220 Reiden · · · · · · · · · · · · 1 150 844 146 643 55 

Kreis Coesfe1d 

221 Coesfe1d, Stadt · · · · · · · · 6 399 5 215 1 192 3 596 427 

222 Dü1111en, Stadt · · · · · · · · · · 5 396 4 558 1 147 3112 299 

223 Bi11erbeck, Stadt · · · · · · · 2 032 1 412 281 995 136 

224 Gescher, Stadt · · · · · · · · 2 820 2 034 366 1 522 146 

225 Dü1l11en, Kirchspiel · · · · · · 1 161 702 118 538 46 

226 Rosendah1 • · · · · · · · · · · 1 287 859 142 647 70 

Kreis Lüdinghausen 

227 BockulII-Hove1, Stadt · · · · 6 949 5 957 1 723 3 774 460 

228 Werne a.d.Lippe, Stadt · · · 5 595 4 774 1 330 3 103 341 

229 Ascheberg • · · · · · · · · · · 1 441 1 076 207 789 80 

230 Senden · · · · · · · · · · · · 1 429 1 102 227 793 82 

231 Drensteinfurt, Stadt · · · · · 1 845 1 330 302 921 107 

232 Alt1ünen · · · · · · · · · · · 4 186 3 753 1 026 2 521 206 

233 Bork · · · · · · · · · · · 1 730 1 453 349 1 006 98 

234 Selm . · · · · · · · · · 4 026 3 361 857 2 237 267 

235 Lüdinghauaen, Stadt · · · · · 3 177 2 545 651 1 659 235 

Kreis Münster 

236 Greven, Stadt · · · · · 6 636 5 366 1 263 3 705 398 

237 Havixbeck · · · · · · · 1 087 795 187 556 52 

238 Nottu1n • · · · · · · · · · · · · 1 305 915 203 626 86 

239 Hiltrup • · · · · · · · 3 592 3 146 859 2 059 228 

240 Sankt Mauritz · · · · · 1 973 1 540 408 1 030 102 

241 Teigte, Stadt · · · · · · · · · · 2 667 2 086 503 1 411 172 

242 Ange1modde · · · · · · · · · · · 1 695 1 421 383 949 89 

Kreis Recklinghausen 

243 Haltern, Stadt · · · · · · · · 4 206 3 645 1 001 2 333 311 

244 Herten, Stadt · · · · · · · 15 019 13 665 4 305 8 402 95? 

245 Westerholt, Stadt · · · · · · · · 3 810 3 471 1 143 2 086 242 

246 Kirchhel1en • · · · · · · · · 3233 2 654 644 1 813 197 

247 Datteln, Stadt · · · · · · · · 9 429 8 218 2 340 5 279 599 



angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

ItehrfllllliUeru.aushalte 
L!d. 

darunter gehört die Familie des Hauahaltsvorstandes dem Typ .•• an 
Nr. 

zusammen 

F 1 I F 2. F 3 I F 5. F 6. F 8 I F 1+, F 7 

1 981+ 391+ 856 261 J38 207 
1 366 216 690 1'n 167 a:08 

1+70 72 261 1+1 70 2()9 

645 126 314 8J. 96 210 
1+47 73 214 61 65 211 
449 74 255 " 43 212 
421 51 280 33 31 213 

1 140 204 615 109 lJ7 2l1t 
321 39 182 29 44 215 

1 522 183 950 169 107 216 
361 64 222 

" 30 217 
?\8 78 502 63 63 218 
564 75 376 60 37 219 
306 40 223 24 8 220 

1 184 122 655 151 154 221 
838 134 445 98 103 222 
620 70 392 66 44 223 
786 106 492 101 58 224 
459 58 ;42 28 18 225 
428 58 249 48 38 226 

992 215 42; 1:;6 171 227 
821 156 456 ?l 96 228 
365 47 231 36 29 229 
;27 46 202 39 18 230 
515 74 307 50 45 231 
433 81 222 43 62 232 
277 56 151 25 28 233 
665 109 :;40 77 105 234 
632 89 350 70 66 235 

1 270 163 715 158 139 236 
292 4; 188 27 17 237 
390 59 239 29 37 238 
446 71 213 50 66 239 
433 61 222 73 33 21+0 
581 77 310 67 71 241 
271t 53 121 43 37 242 

561 93 259 62 95 243 
1 '54 316 573 126 242 21t4 

339 77 124 37 84 245 
579 96 287 68 86 246 

1211 247 593 126 177 247 
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noch: 5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreis 

Mehrpersonen- Einfamilienhaushalte 
Lfd. 
Nr. Gemeinde haushalte 

insgesamt davon Familien des Typs 
zusammen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5. F 6, F 8 

noch: Kreis Recklinghausen 

248 Oer-Erkenschwick, Stadt · · · 7 062 6 485 2 084 3 931 470 

249 Haltern, Kirchspiel · · · · · · · 1 605 1 277 318 879 80 

250 Dorsten, Stadt · · · · · · · · 10 794 9 544 2 700 6 125 719 

251 Wulfen · · · · · · · · · · · · 1 756 1 518 326 1 109 83 

252 BBJllIIl . · · · · · · · · · · · · · 3 514 3 113 794 2 152 167 

253 MarI, Stadt · · · · · · · · 21 687 19 383 5 684 12 371 1 328 

254 Polsulll · · · · · · · · · · · · 2 113 1 843 528 1 201 114 

255 Waltrop, Stadt · · · · · · · · 7 009 6 091 1 598 4 082 411 

Kreis Stein!urt 

256 Borghorst, Stadt · · · 4 114 2 963 611 2 118 234 

257 Burgsteinfurt, Stadt · · 3 134 2 447 671 1 559 217 

258 ElIlsdetten, Stadt · · · · · · · · 6 858 5 279 1 133 3 724 422 

259 Rheine, Stadt · · · · · · · · · · 13 079 11 755 2 962 7 784 1 009 

260 Altenberge · · · · · · · · · 1 259 854 159 637 58 

261 Metelen • · · · · · · 1 061 678 127 495 56 

262 Neuenkirchen · · · · · · · 2 117 1 380 252 1 035 93 

263 Nordwalde · · · · · · · · · 1 646 1 208 252 861 95 

264 Wettringen · · · · · · · · · 1 276 928 170 684 74 

265 BorstIIlar, Stadt · · · · · · · · · 1 318 963 203 691 69 

266 Ochtrup, Stadt · · · · · · 3 574 2 431 528 1 697 206 

267 Mesulll • · · · · · · · · · 1 330 977 185 739 53 

268 Rhei"e links der ElIls · · 1 328 997 205 714 78 

269 Rheine rechts der ElIls • · · 1 299 991 202 729 60 

Kreis Teck1enburg 

270 Lengerich. Stadt · · · · · · 5 585 4 278 1 348 2 629 301 

271 Lienen · · · · · · · · · 1 700 1 166 315 748 103 

272 Mettingen · · · · · · · · · · 2 240 1 569 250 1 199 120 

273 Recke • · · · · · · · · · · · · 1 911 1 365 181 1 085 99 

274 Westerkappe1n · · · · · · · · · 2 144 1 452 357 967 128 

275 IbbenbUren-Land • · · · · · · 5 559 4 437 943 3 195 299 

276 Ibbenbüren, Stadt · · · · · 4 590 :; 782 1 022 2 467 293 

277 Iiersen · · · · · · · · · 1 348 1 089 311 726 52 

Kreis Iiarendor! 

278 \larendor!, Stadt · · · · · · 4 764 3 736 903 2 465 368 

279 Sasseuberg, Stadt · · · · · · · 1 864 1 281 239 961 81 

280 Freckenhorst, Stadt · · · 1 763 1 429 296 1 007 126 

281 Barsewinkel, Stadt · · · · · 2 465 1 958 391 1 433 134 

282 Oatbevern • · · · · · · 1 039 687 137 488 62 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreis Bie1efe1d 

283 Brackwede, Stadt · · · · 11 456 10 110 3 670 5 672 768 

284 GadderbaUIll · · · · · 1 375 1 211 401 703 107 

285 Schloß Holte-Stukenbrock 3 897 3 182 748 2 173 261 

286 Senne I • · · · · · · · · 4 855 4 361 1 427 2 646 288 

287 Sennestadt, Stadt · · · · · 5 164 4 540 1 178 3 022 340 

288 Brake . · · · · · · · · · · · · 1 896 1 650 493 1 058 99 
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angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Mehrtami1ienhauahalte 
Lfd. 

die Familie des Hauehaltevoratandes dem Typ 
Nr. darunter gehört ••• an 

zusammen 

F 1 I F 2, F :; I F 5, F 6, F 8 I F 4, F 7 

577 126 2:;1 81 108 248 

328 42 209 }II 27 21t9 

1 250 217 547 151 229 250 

2:;8 37 129 21t 25 251 
401 91 220 :;8 :;8 252 

2 :;olt 515 1 00:; 261 '+14 253 
270 71 118 22 40 2.5'+ 
918 178 479 92 119 255 

1 151 170 648 159 122 256 
687 9? :;8:; 67 89 257 

1 579 231 968 140 14'+ 258 
1324 231 6:;7 1:;:; 197 259 

405 47 270 50 19 260 
:;8:; :;8 259 49 21j. 261 
737 106 446 75 77 262 
4:;8 .56 266 41 40 26:; 
:;48 46 219 35 28 264 

355 46 230 :;0 20 265 
1 143 189 690 115 85 266 

353 47 247 25 22 267 
331 45 225 29 22 268 
:;08 47 204 25 17 269 

1 :;07 337 591 110 215 270 
5}11 132 266 34 84 271 
671 100 398 71 62 272 
546 70 332 80 41 273 
692 173 340 37 118 274 

1 122 193 704 101 86 275 
808 147 391 94 102 276 
259 58 124 21 46 277 

1 028 165 532 93 131 278 
583 77 385 55 29 279 
334 :;8 180 40 38 280 
507 62 285 77 54 281 
352 49 228 29 27 282 

1 346 285 541 122 277 283 
164 34 56 19 31 284 
715 99 417 70 74 285 
494 121 186 64 91 286 
624 126 227 78 146 287 
246 43 116 26 40 288 
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noch: 5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreis 

Mehrpersonen- Einfamilienhaushalte 
Ud. 
Nr. Gemeinde haushalte 

insgesamt davon Familien des Typs 
zusammen 

F 1 I F 2, F 3 Ir 5, F 6, F 8 

noch: Kreis Bielefeld 

289 Heepen . · · · · · · · · · · · 2 731 2 434 812 1 436 186 
290 Jöllenbeck · · · · · · · · · · · 2 653 2 236 696 1 381 159 

Kreis BUren 

291 BUren, Stadt · · · · · · · · · 1 549 1 206 295 782 129 
292 Salzkotten, Stadt · · · · · · · · 1 494 1 248 320 822 106 

Kreis Detmo1d 

293 Augustdorf · · · · · · · · · · 1 571 1 501 327 1 096 78 
294 BIomberg, Stadt · · · · 4 099 3 468 1 071 2 133 264 
295 Det.old, Stadt · · · · · · 17 856 15 555 5 303 8 854 1 398 
296 Lage, Stadt · · · · · · · · 8 709 7 600 2 402 4 632 566 
297 Lügde, Stadt · · · · · · · · · · 2 816 2 452 663 1 614 175 
298 Meinberg-Horn, Bad, Stadt · · · 4 593 3 808 I 293 2 228 287 
299 Schieder-Schwalenberg, Stadt · · 2 267 1 986 625 1 227 134 
300 Schlangen · · · · · · · 1 914 1 616 499 985 132 

Kreia Halle (West!. ) 

301 Borgholzhausen, Stadt · · · · · 2 027 1 523 450 959 114 
302 Halle (Westt'.) , Stadt · · · · · 2 795 2 347 727 1 433 187 

303 Steinhagen · · · · · · · · · · 2 347 1 940 639 1 171 130 
304 Versmo1d, Stadt · · · · · · · 1 972 1 676 ;29 1 021 126 

305 .... erther (West!.) , Stadt · · · · · 1 454 1 328 372 839 117 

Kreis Herford 

306 BUnde, Stadt · · · · · · · · · · 11 719 9 907 3 173 5 888 846 

307 Enger, Stadt · · · · · · · 4 534 3 745 1 187 2 270 288 
308 Herford, Stadt · · · · · · · · · 18 856 16 514 5 796 9 231 1 487 
309 Hiddenhausen · · · · · · · 5 427 4 676 1 479 2 848 349 
310 Kirchlengern · · · · · · · 3 886 3 113 881 1 997 235 
311 Löhne, Stadt · · · · · · · 10 462 8 701 2 605 5 423 673 
312 Rödinghausen · · · · · · · · 2 213 1 817 529 1138 150 
313 Spenge, Stadt · · · · · · · · · 3 578 2 851 838 1 796 217 
314 Vlotho, Stadt · · · · · · · · 4 562 3 787 1 202 2 296 289 

Kreis Höxter 

315 Beverungen, Stadt · · · · · · · 3 808 2 957 866 1 868 223 
316 Brakel. Stadt · · · · · · · · 3 094 2 399 :;88 1 606 205 
317 Driburg, Bad, Stadt · · · · 3 244 2 581 746 1 566 269 
318 I!öxter, Stadt · · · · · · · · 8 440 6 796 1 898 4 288 610 
319 Nieheim, Stadt · · · · · · · · · 1 481 1 007 223 689 95 
320 Steinhei., Stadt · · · · · 3 023 2 422 582 1 638 202 

Kreia !.emgo 

321 Barntrup, Stadt · · · · · · · 2 464 2 107 663 1 267 177 
322 !.emgo, Stadt · · · · · · · · · 10 540 9 156 2 866 5 542 748 
323 Oerlinghausen, Stadt · · · · 3 749 3 279 1 029 2 048 202 
324 Sa1zuflen, Bad, Stadt · · · · 14 096 12 251 4 247 7 049 955 
325 Exterta1 · · · · · · · · · · · · 3511 2 914 908 1 835 171 
326 Dörentrup • · · · · · · · · · · 2 171 1 856 543 1 169 144 

327 KaIletal · · · · · · · · · · · 3 822 3 163 918 2 012 233 
328 !.eopo1dshöhe · · · · · · · · · 2 913 2 499 769 1 591 139 



angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Mehrfamilienhaushalte 
Lid. 

Haushaltsvorstandes dem Typ 
Nr. darunter gehärt die Familie des ... an 

zusammen 

F 1 l F 2, F :; I F 5. F 6. F 8 I F 4, F 7 

297 61 133 31 48 289 
417 69 195 45 71 290 

343 56 169 24 43 291 
246 24 131 28 42 292 

70 14 23 17 14 293 
631 112 308 72 97 294 

2 301 397 787 327 560 295 
1 109 196 404 127 232 296 

364 57 171 40 48 297 
785 131 351 69 148 298 
281 54 120 18 60 299 
298 61 144 34 42 300 

504 118 223 40 96 }O1 
448 89 194 53 76 302 
407 90 183 40 64 303 
296 74 122 37 40 304 
126 24 45 17 24 305 

1 812 358 766 160 370 306 
789 156 367 81 135 307 

2 342 445 848 285 517 308 
751 140 355 68 143 309 
773 170 356 54 141 310 

1 761 350 762 172 345 311 
396 85 215 :;0 46 312 
727 169 330 69 119 313 
775 136 372 78 137 314 

851 138 469 87 87 315 
695 102 388 65 79 316 
663 109 300 62 113 317 

1 644 234 844 154 249 318 
474 60 290 40 50 319 
601 73 335 69 66 320 

357 63 139 47 80 321 
1 384 226 507 203 307 322 

470 83 198 51 101 323 
1 845 357 638 205 415 324 

597 103 257 87 110 325 
315 58 154 26 52 326 
659 117 329 57 109 327 
414 80 203 38 69 328 
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noch: 5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreis 

Lfd. Hehrpersonen- Einfami1ienhaueha1te 

Nr. Gemeinde haushalte 
insgesamt davon Familien dea Type 

zusammen 

F 1 T F 2, F 3 I F 5. F 6, F 8 

Kreia LUbbeclte 

329 LUbbecke, Stadt • · . . · . · .. 3 158 2 602 863 1 463 276 

330 Eape1kamp, Stadt · . · . · . . . 3 365 2 830 ?71 1 781 278 

Kreis Kinden 

331 Kinden, Stadt · . . . · .. · . . 13 763 12 638 4 627 6 815 1 196 

332 o.ynhauaen, Bad, stadt · . · . · 3 951 3 360 1 362 1 638 360 

333 Eidin«hausen · . · . . · . · . . 1 623 1 360 404 857 99 

334 Rehale • .. · . · . . . · . · . . 1 827 1 574 556 900 118 

335 Verate . . . · . · . · . . · .. 1 679 1 413 453 862 98 

Kreia Paderborn 

336 Lippepringe, Bad, Stadt • · . . . 2 578 2 144 692 1 255 197 

337 Paderborn. Stadt · . . · · ... 17 445 15 685 4 545 9 687 1 453 

338 De1brUck, Stadt • · . · · . · . · 1 330 1 038 203 737 98 

339 Borchen • • · . . · . · .. · . · 1 297 1 014 213 722 79 

340 Elaen • • • · . . · . · .. · . . 1 600 1 330 293 941 96 

341 Jrövelhof . · · . · . . · .... 2 264 1 874 391 1 335 148 

342 Schlof. Neuhaue · ... · . · · . 3490 2 991 748 1 966 277 

Kreie War burg 

343 Warburg, Stadt · . . · . . . . . 2 277 1 878 528 1 166 184 

Kreis WiedenbrUck 

344 Gütersloh, Stadt · .. · . · .. 20 597 17 753 5 274 11 041 1 438 

345 Uerubrock · .. · . . · . · · . 2 668 1 940 403 1 398 139 

346 Langenberg · · . . .... · . . 1 567 1 254 263 888 103 

347 Rheda-Wiedenbrück, Stadt · ... 9 786 8 141 2 280 5 234 627 

348 Rietberg, Stadt • · . · .. · · . 4715 3 409 653 2 455 301 

349 Ver1 . . . . . · . . . .. · . . 3 744 2 872 551 2 070 251 

Reg.-Bez. ArlUlberg 

Kreie Arnaberg 

350 Arnsberg. Stadt · . . · . · ... 6 102 5 326 1 606 3 250 470 

351 Neheim-HUeten. Stadt · . . · .. 9 964 8 549 2 456 5 354 739 

352 Oeventrop (Sauer1and) · · . · . . 1 536 1 324 340 873 111 

353 Sundern (Sauerland) . . · . · . . 2 484 2 065 492 1 410 16} 

3.54 Belecke, Stadt · . . · . · . · . 1 764 1 454 358 1 002 94 

355 Warstein, Stadt • · . . · . · . . 2 747 2 225 580 1 444 201 

Kreis Brilon 

356 Brilon. Stadt . . . . . · . · . · 3 652 2 947 819 1 873 255 

357 Medebach, Stadt • • • · . · ... 1 723 1 201 301 790 110 

358 Bigge-Olaberg, Stadt · . . . · · 1 669 1 396 323 940 133 

359 Niederaareberg, Stadt · .. · . · 1 805 1 480 388 953 139 
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angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Mehriami1ienhausha1te 
Lfd. 

die Familie des Hausha1tavorstandes dem Typ 
Nr. darunter gehört ... an 

zusammen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5, F 6, F 8 1 F 4, F 7 

556 117 191 7'+ 124 329 

535 105 220 65 103 330 

1 125 231 335 155 :;08 331 

591 118 149 68 178 332 

263 54 124 22 46 333 

253 '+8 118 21 5'+ 33'+ 
266 52 111 34 50 335 

43'+ 70 153 '+5 94 336 
1 760 277 600 231 297 337 

292 4'+ 170 26 33 338 
283 46 180 13 24 339 
270 53 152 31 19 340 

390 57 197 54 45 341 
499 77 238 77 56 342 

399 53 145 39 77 343 

2 844 526 1 340 279 445 344 
728 112 448 64 61 345 

313 36 178 43 36 :;46 
1 645 269 821 166 256 347 
1 :;06 190 801 137 104 348 

872 157 450 96 95 349 

776 148 293 62 162 350 
1 415 259 561 168 246 351 

212 31 109 19 34 352 
419 63 209 55 56 353 
310 37 157 40 55 354 
522 81 249 55 87 355 

705 117 328 81 108 356 
522 78 324 38 49 357 
273 48 120 24 49 358 
325 36 155 44 48 359 
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noch: 5. nach Familientypen in kreis 

Mebrpereonen- Einfami1ienbau8ha1te 
Lfd. 
Nr. Gemeinde haushalte 

insgesamt dsvon Familien des Typs 
ZUsammen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5. F 6. F 8 

Ennepe-Ruhr-Kreia 

}60 Breckerfeld, Stadt · . · .. · . 3 184 2 702 903 1 594 205 

,}6l Ennepetal. Stadt · . . . · . · . 10 466 9 175 3 050 5 446 679 

362 Ge.elabers, Stadt •• · . · . · · 9 988 8890 3 224 4 948 718 

,}63 aattingen, Stadt · ..... · . 17 057 15 010 5 149 8 814 1 047 

,}64 Herbeda, Stadt · . . · .. · . . 4 261 3 703 1 142 2 353 208 

,}65 aerdeeke, Stadt • · . · .. · .. 5 883 5 182 1 808 3 015 359 

,}66 Schvelm, Stadt · . · ... · . · 10 014 8 848 3 295 4 807 746 

,}67 Sprockhöve1, Stadt · . . .. · . 6 493 5 743 2 128 3 271 344 

,}68 Wetter (Ruhr), Stadt · · · . · . 8 508 7 466 2 714 4 229 523 

Kreia Iaerlohn 

,}69 Hohen1i.burg, Stadt · .. · . · . 7 748 6 904 2 486 3 975 443 

370 Let.atha, Stadt •• · . . · . · . 7 490 6 599 2 190 3 913 496 

371 Kenden (Sauer1and), Stadt • · · . 8 293 7 196 2 075 4 522 599 

372 Schverte, Stadt • · . · . · .. .. . 6 968 6 161 2 245 3 460 4% 

373 Hennen . . . · . · . · . · . · . 1 822 1 486 415 1 001 70 

374 He.er. Stadt · ..... · · . . .. .. 6 840 6 091 2 040 3 633 418 

375 Lendringsen • · . · . · . . · · 3 662 :; 119 839 2 082 198 

376 Bolzen . . .. · . · . · . · · · 2 098 1 814 634 1 097 83 

377 Westhofen, Stadt · . · . · . · · 1 654 1 459 473 909 77 

Kreis LipPlltadt 

378 Geseke. Stadt · · . · . · . · .. 3 329 2 734 644 1 852 238 

379 Lippstadt, Stadt · · · . · . · . 10 966 9 394 2 910 5 626 858 

380 Ervitte, Stadt · .. · . · . · . 1 336 1 064 249 730 85 

381 Rüthen, Stadt • • • · . · . · · . 1 309 1 041 271 694 76 

Kreis LUdenachaid 

382 Altena. Stadt • · . · . · · · . . 8 937 7 812 2 822 4 389 601 

383 P1ettanberg, Stadt .. . ... · . · 8 504 8 108 2 754 4 810 544 

384 Werdohl. Stadt · · · .. · . · . 6 916 6 098 1 988 3 641 469 

385 Herscheid • • • • • • · · · . · . 1 520 1 223 386 744 93 

386 Nachrodt-Wib1ingverde • · . · · · 1 763 1 486 497 882 107 

387 aa1ver. Stadt • · .. · . · . · . 4 310 3 693 1 218 2 222 253 

388 Kierspe, Stadt · · · .. · . · · 3 697 3140 990 1 936 214 

389 Lüdenscheid, Stadt · ...... · · 22 997 20 247 7 701 10 962 1 584 

390 Heinerzhagen, Stadt • · . . . .. . 4 787 4 056 1 181 2 553 322 

391 Nauenrade, Stadt · . · . . · · . 2 098 1 820 568 1 104 148 

392 Schalksmühle · . . · . · · · · . 3 118 2 676 948 1 553 175 

Kreia Meschede 

393 Meschede. Stadt · · . · .. · · 3 953 3 368 882 2 220 266 

394 Sebllla11enberg, Stadt · . . · . · 1 257 1 041 242 718 81 
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angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Mehrfamilienhaushalte 
Lid. 

darunter gehört die Familie des Haushaltsvorstandes dem Typ ••• 
Hr. an 

zusammen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5, F 6, 1!' 8 I F 4, 1!' 7 

482 100 202 61 87 360 

1 291 255 521 145 21t5 361 

1 098 229 392 108 257 362 

2047 460 760 263 4llt 363 

558 133 209 72 100 . 361t 

701 173 264 10 125 365 

1 166 291 380 109 254 366 

750 189 276 79 159 367 

1 042 220 391 92 227 368 

844 215 344 68 168 369 
891 165 376 90 176 370 

1097 194 479 105 202 371 
807 192 295 72 176 372 
336 61 178 35 46 373 
749 143 259 93 180 374 
543 105 264 60 78 375 
284 69 120 18 66 376 
195 45 84 16 42 377 

595 94 282 63 92 378 
1 572 271 611 180 322 379 

272 50 142 33 33 380 
268 32 132 37 37 381 

1 125 259 444 102 215 382 
396 88 129 62 85 383 
818 155 262 121 170 384 
297 71 144 28 45 385 
277 40 136 33 45 386 
617 134 274 52 123 387 
557 111 254 56 84 388 

2 750 598 888 319 633 369 
731 135 362 73 110 390 
278 45 124 25 57 391 
442 90 201 41 73 392 

585 96 256 70 110 393 
216 28 91 30 29 394 
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Nr. 

395 

396 

397 

398 

399 

/;00 

401 

402 

403 
404 

405 
406 

407 
408 

409 
410 
411 

412 

41:; 

411+ 

415 
416 

417 
418 

419 

420 

421 
422 
423 

424 

425 
426 

427 
428 

429 
430 

431 

Gemeinde 

Kreie 01pe 

Attendorn, Stadt 

Dro1ebagen, Stadt • 

rinnentrop 

Itirchhunde. • • 

Lenneetadt, Stadt • 

Olp_, Stadt • • • • • • • • • • • 

Wenden •••• 

Kre iII Siegen 

Bi1cbenbaeh, Stadt 

Eiaerte1d, Stadt 

BUtt.nta1, Stadt 

Siesen, Stadt • • • • • • • • • • 

Burbach • • • • • 

Freudenberg, Stadt ••••••• 

Stadt ••••••••• 

Neunkirchen • 

Netphen • • • • • • • • • • • • • 

Wilnedort • 

Kreie Soeet 

Enee ••• 

Lippetal •••••••••••• 

Köbnee.e 

Sa8sendor!, Bad ••••••••• 

Soeet, Stadt 

Welver •• ••• 

Werl, Stadt • • • • • 

Wickede (Ruhr) ••• 

Kreis Unna 

Kamen, Stadt •••••••••• 

Unna, Stadt • • • • • • • • • • • 

Bergkamen, Stadt •••••••• 

Fröndenberg, Stadt ••••••• 

Bönen ••• 

Bolzwickede • • 

Pelkum • 

Rhynern 

Uentrop •• 

Kreis Wittgenstein 

Ber1eburg, Bad, Stadt • • • ••• 

Laaephe, Stadt ••••••••• 

Erndtebrück • • 

noch: 5. Mehrpersonenhaushalte nach Familientypen in kreis 

Hehrpereonen­
haushalte 
inageeamt 

5 455 

2 196 

.. 164 

2 948 

6711 

5 433 

3 326 

3 894 

6 177 
10 745 

15 659 
3 485 

3 754 
7 762 

3 770 
4 895 
4 191 

1 803 

2 129 

1 886 

2 079 
10 261 

2 332 

5 950 

2 783 

11 876 
14 044 

11 836 

4 785 

4 991 

3 791 

7 019 

1 547 

3 119 

1 907 
1 509 

1 338 

ZUSammen 

4476 

1 701 

3 379 

2 381 

5 582 

4 517 

2777 

3 262 
5 404 

9 412 
13 722 

3 032 

3 195 
6 651 

3 210 

3908 
3 532 

1 349 
1 368 

1 523 
1 552 

8 499 
1 618 

4 809 
2 348 

10 344 

11 996 

10 462 

3 996 

4 395 
3 267 
6 149 

1 095 

2 566 

1 569 
1 230 

1 079 

Einfami1ienhaueha1te 

F 1 

1 116 

333 

776 

516 

1 368 

1 105 

498 

880 

1 451 

2 638 

4 339 
BOl 

846 
1 888 

803 

897 

791 

271 
271 
409 
431 

2 672 

416 
1 223 

593 

3 237 

3 702 
2 747 
1 233 

1 482 

1 058 
1 888 

277 

731 

460 

399 
2.75 

davon des Type 

I F 2, F 3 I F 5, F 6, F 8 

3 0:;1 

1 217 

2 333 

1 657 

:; 745 

:; 024 

2 069 

2 131 

35/jO 
6 066 
8100 

2039 
2 099 
4 291 

2 156 
2 728 
2 486 

1 002 

991 
988 

971 

5 046 

1 066 
:; 153 
1 599 

6 426 

7 :;32 

7 142 
2 486 

2 651 
1 961 

3 869 
716 

1 66:; 

967 
728 

120 

329 

151 

270 

208 

469 

388 

210 

251 

413 

70B 

1 283 
192 

250 
472 

251 

283 

255 

76 
106 

126 

150 

781 
136 

It:n 
156 

681 

962 

573 
277 
262 

248 

392 
102 

172 

142 

103 

84 



angehörigen Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

darunter 

Mehrf.ailienhauahalte 
Lfd. 

darunter gehört die Faailia des Haushaltavorstandes dem Typ ••• 
Nr. an 

ZUllammen 

F 1 I F 2, F 3 I F 5, l' 6, F 8 I F 4, F 7 

979 150 538 92 lllt }95 

495 69 272 59 41 396 

1B5 125 "<IB 85 87 }97 

567 72 312 72 60 398 

1 129 146 618 115 142 399 

916 122 428 100 137 400 

549 67 295 54 59 "<11 

632 lOB 308 73 89 402 
773 127 329 82 1"<1 403 

1 333 252 569 139 252 "<14 
1 937 371 652 244 425 405 

453 66 235 47 69 "<16 
559 95 269 58 80 1107 

1111 200 545 86 185 408 
560 84 235 50 124 409 
9!!7 132 561 89 123 410 
659 99 370 72 74 411 

454 57 285 47 Itl 412 
761 95 472 71 70 413 
363 52 204 35 32 414 
527 92 274 56 71 415 

1 762 328 735 204 350 416 
714 161 389 47 88 417 

1 141 200 543 127 156 418 
435 57 256 43 50 419 

1 532 338 650 189 277 420 
2 048 433 900 234 360 421 
1 374 300 679 137 216 422 

789 180 395 75 103 423 
596 132 295 53 92 424 
524 131 2}O 44 74 425 
870 180 454 86 126 426 
452 78 281 40 40 427 
553 118 266 74 70 428 

}38 63 142 42 59 429 
279 45 126 23 57 4}O 
259 52 130 24 39 431 
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Lfd. 
Nr. Gemeinde 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kreie Dioa1aken 

1 Dins1aken, Stadt · · · 
2 Wa1aum, Stadt · · · · · 
3 Voerde (Niederrheinl · 
4 Hünxe • · · · · · · · 

Kreie Düsee1dorf-Mettmann 

5 Haan, Stadt · · · · · · 
6 Heiligenhaue, Stadt · · 
7 Hilden, St .. dt · · · · · 
8 Kettwig, Stadt · · · 
9 Langenberg, Stadt · · 

10 Mettmann, Stadt · · · · 
11 Neviges, Stadt · · · 
12 Ratingen, Stadt · · · 
13 Velbert, Stadt · · · · 
14 Wü1frath, Stadt · · 
15 Erkrath, Stadt · · · 
16 Höse1 • · · · · 
17 Lintorf • · · · · · · 
18 Wittlaer · · · · · 
19 Gruiten • · · · · · 
20 Hochdah1 · · · · · · 
21 Ketzkausen · · · · · · 

Kreis Geldern 

22 Geldern, Stadt · · · · 
23 !ssum • · · · · · · · 
24 Kerken · · · · · · 
25 Keve1aer, Stadt · · · 
26 Straelen, Stadt · · · 
27 Wachtendonk · · · · · 
28 Weeze • · · · · · · · 

Kreis Grevenbroich 

29 Grevenbroich, Stadt · · 
30 Weve1inghoven, Stadt · 
31 Zons, Stadt · · · · 
32 Bedburdyck · · · · 
33 Büttgen • · · · · 
34 Gustorf • · · · · · 
35 Hochneukirch · · · · 
36 Holzheim · · · · · 
37 Kaarst · · · · · · · 
38 K1einenbroich • · · · 
39 Neukirchen · · 
40 Wickrath · · · · · · 
41 Jüchen · · · · 
42 Dormagen, Stadt · · · 
43 Heerbusch, Stadt · · 
44 Korschenbroich · · · 
45 Nievenheim · · · · 
46 Norf · · 

Bevo1kerung 
insgesamt 

zusammen 

· · · · 55 5'+5 51 732 

· · · '+9 259 '+5 559 

· · · · · 28 111 27 196 

· · · · 6 691 6 470 

· · · · · 20 481 17 962 

· · · 28 919 26 563 

· · · · 49 403 43 529 

· · · · · 17 762 15 506 

· · · 17 101 15 185 

· · · · 30 620 26 875 

· · · · 23 142 20 365 

· · · 44 202 39 190 

· · 56 110 49 611 

· · 23 197 20 876 

· · 19 987 17 835 

· · · · 5 245 4 781 

· · · 10 784 9 583 

· 5 334 4 619 

· 5 600 5 194 

· · · 14 012 13 254 

· · · 5 913 5 566 

· · · 22 809 21 283 

· 8871 8 455 

· · 9 932 9 419 

· · · · · 20 820 19 541 

· · · 10 841 10 296 

· · · 5 906 5 625 

· · · · 9 165 8 574 

· 28 082 26 006 

· · 6 087 5 725 

· 8 996 8 348 

· · · · 5 476 5 203 

· · · 10 559 9 844 

· · 6 979 5 944 

· · 6 545 6 103 

· · 6 880 6 399 

14 839 14 060 

· · 6 127 5 852 

· · 5 563 5 368 

· · 13 040 12 175 

· · 5 787 5 421 

· · 30 371 26 902 

· · 46 658 43 328 

· · 8 401 7 675 

· 7 062 6 735 

6 175 5 465 

6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Hehr 

darunter 

Einfamilienhaushalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

1 F 31 F 5, F 1 F c, F 6, F 8 

43 902 7 l!78 33 590 2 434 
j9 808 6 676 30 967 2 1b5 

20 865 2 776 17 008 1 081 
4 456 682 3 584 190 

15 746 3 836 11 141 769 
22 744 4 434 17 034 1 276 

38 029 8 652 27 220 2 157 

12 936 3 014 9 108 814 

13 295 3 114 9 295 886 

22 977 4 548 17 000 1 429 

17 881 3 618 13 168 1 095 

34 531 7 656 24 855 2 020 

43 656 10 130 30 753 2 773 
17 665 3 522 13 109 1 034 

15 807 3 352 11 702 753 
4 169 962 2 979 228 

8 500 1 770 6 368 362 

3 902 654 3 038 210 

4 484 978 3 298 208 

11 540 1 848 9 217 475 

4 770 768 3 873 129 

16 016 2 466 12 657 893 
6 204 916 4 958 330 

7 133 1 172 5 531 430 

14 341 2 110 11 308 923 

6 701 794 5 480 427 

3 774 498 3 054 222 
6 320 904 5 079 337 

22 190 4 048 16 975 1 167 

4 777 918 3 534 325 
7 404 1 254 5 893 257 
4 164 594 3 325 245 

8 126 1 486 6 210 430 

5 009 854 3 968 187 

5 102 1 030 3 763 309 

5 351 1 074 3 971 306 

12 206 2 240 9 480 486 

5 025 868 3 952 205 

4 239 724 3 348 167 

10 279 2 138 7 602 539 
4 296 868 3 127 301 

24 195 3 560 19 831 804 

36 745 7 040 27 736 1 969 

6 435 1 312 4 808 315 

5 399 894 4 270 235 

4 905 908 3 821 176 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

personenhausbalten 

in 

Mehrfami1ienhausha1ten 

darunter in Familien, dessen Haushaltevorstand 
dem TVl> ••• anll:ehört zusammen 

/ 
F 2, F 3 / F 5, F 6, F S/ F 4, F 7 F 1 

7 830 802 3464 502 348 

5 751 710 2 367 451 272 

6 "1 638 2 737 349 203 
2 014 196 938 101 40 

2 216 216 808 231 153 
3 819 446 1 446 273 208 

5500 624 1 932 478 358 
2 570 342 913 198 153 
1 890 222 729 134 105 
3 898 402 1 565 327 181 
2 481! 270 919 204 155 
4 659 538 1 733 420 271 
5 955 732 2136 497 366 
3211 372 1 192 289 184 
2 028 236 760 171 122 

612 66 267 49 23 
1 083 112 485 87 44 

717 80 }O4 

" 
30 

710 56 276 51 60 
1 714 160 744 172 67 

796 66 403 54 30 

5 267 358 2 755 274 141 
2 251 170 1 167 123 57 
2286 180 1106 104 81 
5200 348 2 659 264 119 
3 595 252 1 840 193 65 
1 851 86 981 124 35 
2 254 170 1 168 150 49 

3 S16 402 1 654 227 177 
948 94 427 63 35 
944 80 456 63 32 

1 039 96 484 65 37 
1 718 164 852 91 49 

935 110 408 53 37 
1 001 100 431 70 38 
1 048 86 509 59 38 
1 854 160 900 116 68 

827 78 409 43 21 

1 129 108 567 37 42 
1 896 224 782 100 99 
1 125 118 517 50 46 

2 707 250 1 365 160 78 
6 58:; 640 2 733 629 289 
1 240 116 579 76 60 

1 :;36 94 61:; 108 46 

560 58 270 37 17 

75 

in Einpersonenhaushalten 

darunter in 
verwitwete',1 verheiratete Anstalten Ud. 

I gesch1edenel getr.1ebende (erfaßte Nr. 
zusammen Personen Personen) 

F 4 I F 7 

2 933 2 166 173 880 1 
2 482 1 859 176 1 218 2 

879 683 50 36 3 
221 160 17 - 4 

1 824 1 278 132 695 5 
2 077 1 120 323 279 6 

4 368 2 499 496 1 506 7 
1 702 1 123 100 554 8 

1 599 1 077 110 317 9 
2 429 1 440 243 1 316 10 

1930 1 185 237 847 11 
4158 2 379 443 854 12 

5 317 3 472 539 1 182 13 
1571 1 003 152 750 14 
1 746 923 203 406 15 

425 266 25 39 16 
842 481 103 359 17 
325 163 15 390 18 
406 269 25 - 19 
655 434 45 103 20 

347 180 15 - 21 

1 113 750 44 413 22 
352 255 12 64 23 
417 311 19 96 24 

930 597 45 349 25 
322 190 21 223 26 

195 131 6 86 27 
355 202 29 236 28 

1 664 1 021 139 412 29 
335 228 25 27 30 
484 311 36 164 31 
248 190 15 25 32 
574 351 65 141 33 
300 206 32 735 34 
442 306 22 - 35 
428 278 48 53 36 
743 434 61 36 37 
275 175 18 - 38 
195 135 15 - 39 
828 58:; 55 37 40 
:;66 268 26 - 41 

1 :;66 784 103 2 103 42 

3 019 1 714 255 311 4:; 

530 366 26 196 44 

258 192 10 69 45 
384 213 41 326 46 
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w. 1 
Gemeinde Nr. 

Kreis Kempen-Krefeld 

47 Brüggen • · · · . · . · . . · 
48 Grefrath · · . · · · · · · · . . 
49 Kempen, Stadt · . · . · . · · 
50 Nettetal, Stadt · .. .. .. .. · · . · 
51 Schwall11tal · · . · · . · . · .. 
52 Tönisvoret · · . . · · . · . · 
53 Viersen, Stadt · . · . · · · . 
54 Willich, Stadt · . · · . · . . · 

Kreis Kleve 

55 Bedburg-Hau · · · · · . · .. · . 
56 Goch, Stadt · · · . · · · · . 
57 KaIkar, Stadt · · · . · · · · 
58 Kleve, Stadt · · · · · · . · · 
59 Kranenburg · · . . 
60 Uedem • · · · · · · · · · · 

Kreis Moers 

61 Homberg (Niederrhein), Stadt · 
62 Kamp-Lintfort, Stadt · · · . · · 
63 Moers, Stadt · · · · · · 
64 Rheinberg, Stadt · · . .. . .. .. 
65 Rheinhauaen, Stadt · · . · . · 
66 Zanten, Stadt. · · . · · · . 
67 Kapellen · .. .. .. · . · . · 
68 Neukirchen-Vluyn · . · · · · 
69 Rheinkamp • · · · . · · . · · · · 
70 Rumeln-Kaldenhausen · · . · · 
71 Alpen • . · · · · · · . · . · 
72 Sonsbeck · · · · · · · . · · 
73 Rheurdt • • · · · . · · · · · · 

Kreis Rees 

74 Emmerich, Stadt · · · . · · . . 
75 Rees, Stadt • · . · · . · · · 
76 Wesei, Stadt · · · · · . · · . 

Rhein-Wupper-Kreis 

77 Bergisch-Neukirchen, Stadt · 
78 Burscheid, Stadt · · · · · . · 
79 Hückeswagen, Stadt · · · · . 
80 Langenfe1d (Rheinland), Stadt · 
81 Leich1ingen (Rheinland). Stadt · 
82 Monheim, Stadt · · · · · · · 
83 Op1aden, Stadt · · · · · . 
84 Radevormwald, Stadt. · . · . · . 
85 Wermelskirchen, Stadt · . · · 

Bevölkerung 
insgesamt 

zusammen 

11 482 10 595 

13 536 12 007 

40 343 37 363 

37 010 34 809 

14 274 13 227 

19 685 18 234 

86 237 74 754 

38 093 34 694 

13 245 9 024 

28 077 25 476 

9 850 9 326 

44 375 40 361 

7909 7 639 

6 601 6 325 

35 397 32 501 

38 687 35 928 

53 289 48 850 

12 168 11 444 

70 214 64 100 

15 213 14 298 

11 748 11 144 

23 742 21 626 

41 739 39 037 

14 622 14 098 

9 447 9 073 
6 060 5 493 

5 136 I; 958 

24 577 22 577 

7 981 7472 

45 327 41 491 

6 104 5 652 

15 561 13 905 

14 881 13 356 

43 670 39 333 

20 292 18 042 

36 427 34 290 

43 240 38 701 

21 362 19 418 

26 913 24 123 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Mehr 

darunter 

Einfamilienhaushalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

1 F 2, F 31 F 5, F 6, F 1 F 8 

8 461 1 460 6 485 516 

9 596 1 788 7 199 609 

31 719 5 944 23 892 1 883 

27 513 4 806 20 969 1 738 

10 559 1 894 7 975 690 

15 021 3 030 11 215 776 

64 665 14 074 46 005 4586 

30 068 5 824 22 497 1 747 

6 674 984 5 284 406 

19 997 3 358 15 603 1 036 

5 466 668 4 453 345 

33 988 6 308 25 715 1 965 

5 682 794 4 638 250 

4 261 528 3 442 291 

27 541 6 042 19 685 1 814 

30 994 6 040 23 409 1 545 

41 654 8 658 30 524 2 472 

9 551 1600 7 438 513 

56 773 12 796 40 769 3 208 

10 516 1 576 8 316 624 

9 351 1 138 7 873 340 

17 109 2 612 13 589 908 

33 468 6 054 25 730 1 684 

12 167 1 926 9 738 503 

6 528 1 028 5 161 339 

3 646 476 2 947 223 

3 608 530 2911 167 

18 745 3 482 14 241 1 022 

5 801 858 4 530 413 

35 103 6 246 26 803 2 054 

4 742 1 032 3 466 244 

11 647 2 526 8 560 561 

11 522 2 258 8640 624 

34 210 7 064 25 482 1 664 

15 546 3 254 11 542 750 

30 605 4 802 24 607 1 196 

34 086 7 816 24 280 1 990 

16 680 3 640 12 035 1 005 

21 132 5 142 14 832 1 158 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

personenhaushalten 

in 

Mehrfamilienhaushalten 

darunter in Familien, dessen Haueha1tevoretand 
zusammen 

dem Typ ••• aftAehört 

F 1 I F 2. F I F 5. F 6, F 81 F 4. F 7 

2 1.34 154 1 101 124 6} 

2 411 210 1 221 129 84 

5 644 506 2 566 381 237 
7 296 564 } 634 436 234 
2 668 234 1 241 136 91 

21} 280 1 538 228 118 

10 089 1 002 4 040 748 564 

4 626 526 1 994 311 182 

2 350 144 1 289 144 57 
5 479 392 2772 309 163 
3 860 258 2 027 201 54 

6 373 568 2 931 400 249 

1 957 128 987 146 }6 
2 064 118 1 007 204 30 

4 960 572 1 666 519 3}1 
4 9}4 510 2 053 463 201 

7 196 904 2811 526 }90 
1 89} 186 820 126 74 
7 327 880 2 821 610 4}4 

3 782 326 1 922 179 72 
1 793 156 86.3 127 60 

4 517 434 2 009 .360 147 

5 569 644 2 3.32 4}9 217 
1 931 176 956 140 70 
2 545 182 1 204 152 79 
1 847 124 957 120 30 
1 350 98 735 47 29 

3 832 340 1 686 308 169 
1671 136 796 97 58 
6 388 604 2 534 580 305 

910 88 346 70 60 
2 258 226 935 1}8 117 
1 162 804 115 86 

5 123 524 2 098 411 281 
2 496 282 980 206 138 

3 685 350 1 586 357 167 
4 615 610 1 728 355 274 

2 738 226 1 096 270 150 
2 991 316 1 111 23} 175 

77 

in Einpersonenhaushslten 

darunter in 
verwi twete 'tl verheiratete Anstalten Lid. 

L"schiedene getr.1ebende (erhßte Nr. 
zusammen Personen Personen) 

F 4 J F 7 

594 369 6} 293 47 

865 606 }7 664 48 

2 621 1 826 148 "9 49 

1 958 1 340 110 243 50 
810 460 65 237 51 

1 249 92.3 68 202 52 
8 082 5 122 687 3401 53 
25.3} 1 808 156 866 54 

286 211 15 39" 55 
1 571 1 034 120 1 O}O 56 

231 153 12 293 57 
2 850 1 977 126 1 164 58 

251 180 11 19 59 
212 135 13 64 60 

2 693 1 964 164 203 61 

2 223 1 727 101 536 62 
4 142 2 788 330 297 63 

611 415 37 113 64 

4972 710 318 1 142 65 

575 402 26 340 66 

314 240 17 290 67 
1 010 734 61 1 106 68 
1 868 1 464 90 69 

524 }60 59 - 70 
319 232 15 55 71 

152 106 4 415 72 
169 119 9 9 73 

1 669 1 190 70 331 74 
431 314 16 78 75 

2 986 2 081 165 850 76 

452 309 29 - 77 
1 088 739 87 568 78 
1 222 846 68 303 79 
3 050 1 924 275 1 287 80 
1 436 946 135 814 81 

1 76} 1 045 183 }74 82 
3 746 2 257 211 793 83 
1 813 1 251 135 131 84 

2 379 1 652 131 411 85 
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Lfd. 
Nr. Gemeinde 

Reg.-Bez. Köln 

Kreis Bergheim (Erft) 

86 TUrnieh •• · · · · · · . · · 
87 Bedburg, Stadt · · · · · · . · 
88 Bergheim (Erft), Stadt · · . · · 
89 HUchelhoven • • • · · · · . · . · 
90 Obersußem-Fortuna • · · · · · . 
91 Quadrath-Iehendorf · · . . · · . 
92 Elsdorf (Rh1d.) • · · . · · · . 
93 Heppeadorf · . · · · · · · · · · 
94 Horrem · · · · . · · . 
95 Sindorf • · . · · · · · · . · · · 
96 Kerpen, Stadt · · · · · · · · · . 

Kreis Euskirehen 

97 Erftstadt, Stadt · · . · · . . · 
98 Euskirchen, Stadt · · . · · · · 
99 Münstereifel, Bad, Stadt · · · · 

100 Veyta1 · · · . · . · · 
101 lIeHerswiet • · · · . · 
102 ZU1pieh, Stadt · · . · 

Kreis Köln 

103 Brühl, Stadt · . · · · . · · 
104 Frechen. Stadt · . · · · · · · 
105 Brauweiler · · · . . · · 
106 Hürth • · · · · · · · . · · 
107 Lövenich · · · · · · · · · · 
108 Rodenkirchen (Bez. Köln) · · · . 
109 Stomme1n · · · · · .. . . . 
110 Wesseling. Stadt · · · . · · . . 
111 Pulheim • · . · . · · · · . . · 
112 Sinnersdorf • · · · · · · . . 

Oberbergischer Kreis 

113 Bergneustadt. Stadt · · . · · · · 
114 Gimborn • · · . · · 
115 Gummersbsch, Stadt · · · · 
116 NUmbrecht • · · · · . 
117 Marienheide · · · · · · · · . . 
118 Morabach · · · . · . · · · · · 
119 Reichshof · · · . · · · · 
120 Ründeroth · · · . · · · . · · 
121 Waldbrö1, Stadt · · . · · · · 
122 Wieh1, Stadt · · . · · · · · 

Rheinisch-Bergiecher Kreis 

123 Bensberg, Stadt • · · · · . 
124 Bergisch G1adbach, Stadt · · · · 
125 Porz sm Rhein, Stadt · · · . 
126 WipperfUrth, Stadt · · · · · 

B"l I evo kerung , 
insgessmt 

zusammen 

12 985 12 241 

9 017 8 295 

10 334 9 555 

5 595 5 425 

5 968 5 626 

7 715 7 151 

5 174 4 869 

7 778 7 516 

8 320 7 537 
6 362 6 107 

10 302 9 438 

35 541 33 730 

42 050 38 573 

14 025 12 778 

8 260 7 658 

11 225 10 820 

12 569 11 363 

40 882 37 090 

31 217 28 825 

13 234 12 291 

51 919 46 973 

25 222 22 747 

42 295 36 259 

6 014 5 594 

26 051 24 121 

10 961 10 457 

9 154 8 817 

16 562 14 935 

5 198 4 860 

45 354 39 959 
10 205 9 440 

9 558 8 694 

8 808 8 352 

15 278 14 112 

9 204 8 349 

14 020 12 642 

16 873 15 291 

41 772 37 888 

50 168 45 446 

75 911 68 427 

13 262 11 867 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Mehr 

darunter 

Einfamilienhaushalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

I F 2, F 31 F 5, F 6, F 1 F 8 

10 008 2 362 7 222 424 

6 876 1 408 5 072 396 
8 045 1 574 6 006 465 
4 330 704 3 456 170 
4 742 748 3 752 242 
6 245 1 164 4 779 302 
4 104 716 3 153 235 

5 650 878 4 531 241 

6 274 1 482 4 493 299 

5 098 964 3 922 212 

7 331 1 166 5 779 386 

27 106 4 782 21 049 1 275 

31 310 6 254 23 206 1 850 

8 998 1 564 6 922 512 

5 929 1 000 4 632 297 
8 389 1 342 6 656 391 
8 425 1 366 6 553 506 

33 703 7 294 24 612 1 797 
25 098 5 266 18 391 1 441 

10 114 1 752 7 946 416 

39 402 8 996 28 470 1 936 
19 295 4 538 13 731 1 026 

30 962 6 992 22 370 1600 

4 715 812 3 675 228 

20 880 3 966 15 869 1 045 
9 082 1 426 7 282 374 
7 647 1 108 6 215 324 

12 522 2 282 9 528 712 
4 084 770 3 081 233 

35 956 7 962 25 688 2 306 

7 382 1 494 5 477 411 

7 000 1 230 5 293 477 

6 283 950 4 994 339 

11 197 2 194 8 429 574 

7 220 1 658 5 123 439 

9 854 1 910 7 276 668 

12 626 2 570 9 411 645 

32 340 6 328 24 179 1 833 

38 720 8 428 28 127 2 165 

61 130 12 676 45 314 3 140 

10 188 1 766 7 804 618 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

personenhaushalten 

in 

Mehrfami1ienhausha1ten 

darunter in Familien, dessen Hauahaltsvorstand 
deli! Tvp ••• an lI:ehört 

zusammen 

I F 2, F 3 I F 5. F 6, F 8l F 4, F 7 F 1 

2 233 298 894 139 103 
1 419 112 653 121 54 

1 510 174 576 117 69 

1 095 104 475 73 41 

884 52 432 74 32 
906 86 354 85 53 
765 64 358 60 30 

1 866 150 943 97 48 

1 263 150 483 113 61 

1 009 94 461 90 36 
2 107 146 704 131 204 

6 624 614 3 089 403 218 

7 263 716 3 096 579 288 

3 780 304 1 759 207 112 

1 729 142 836 90 59 
2 431 232 1 131 115 85 
2 938 236 1 426 174 81 

3 387 388 1 298 288 178 

3 727 408 1 416 367 213 
2 177 206 942 189 82 

7571 884 2 954 612 358 
3 452 468 1 330 265 160 

5 297 576 2 148 395 254 

879 80 395 61 34 
3 241 350 1 427 191 144 

1 375 118 648 114 54 

1 170 120 570 82 32 

2 413 194 1 007 182 128 

776 52 365 49 35 
4003 428 1 538 306 245 
2 058 234 800 146 83 
1 694 138 782 122 59 
2 069 140 1 029 120 72 

2 915 244 1 355 198 113 
1 129 128 437 85 70 
2 788 2';70 1 099 213 121 

2 665 238 1 140 218 124 

5 548 560 2 198 477 300 

6 726 692 2 550 591 412 

7 297 872 2 895 637 337 
1 679 122 725 136 72 

79 

in Einpersonenhauahalten 

in \ 
geechie tr.lebende Anstal ten , Lfd. 

(erfaßte Nr. 
zusammen 

Personen Personen) 

F 4 I F 7 

661 518 38 83 86 

530 361 48 192 87 

661 455 40 118 88 

170 134 7 - 89 

295 213 26 47 90 

449 325 41 115 91 
283 208 10 22 92 
262 205 13 - 93 
534 389 30 249 94 

247 183 21 8 95 
437 292 33 427 96 

1 472 1 098 68 339 97 
2 647 1 886 164 830 98 

669 444 24 578 99 
375 275 22 227 100 

405 300 23 - 101 

500 366 21 706 102 

3 461 2 318 260 331 103 

2 123 1 323 200 269 104 

564 361 39 379 105 
3 854 2 239 380 1 092 106 

1 935 1 137 108 540 107 

4 303 1 821 544 1 733 108 

327 215 30 93 109 
1 641 1 012 164 289 110 

466 271 51 38 111 

337 189 37 - 112 

1 170 701 120 457 113 
300 224 16 38 114 

4 681 3 093 273 714 115 

595 454 17 170 116 

598 374 38 266 117 
349 243 19 107 118 

967 672 89 199 119 
822 575 78 33 120 

956 613 54 422 121 

1 147 878 38 435 122 

3 102 1 859 244 782 123 

3 965 2 376 405 757 124 

5 776 3 328 581 1 708 125 

977 596 67 418 126 
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Lfd. 
Nr. Gemeinde 

noch: Rheinisch-Bergiseher Kreis 

127 Klüppelberg · · · · · · · · 
128 Lindlar • · · · · · · · · · · 
129 Odenthai · · · · · · · 
130 Overath • · · · · · · · · · 131 Rösrath • · · · · · · · · · 
132 Engelskirehen · · · · · · · 
133 Kürten · · · · · · · · · · · 

Rhein-Sieg-Kreis 

134 Alfter · · · · · · · · · · 
135 August in , Sankt · · · · · · · 
136 Bornheim · · · · · · · · · 
137 Eitor! · · · · · · · · · · 
138 Henne! (Sieg) · · · · · · · · 
139 Honnet, Bad, Stadt · · · · · 
140 Königswinter. Stadt · · · · · 
141 Lohmar · · · · · · · · · · 
142 Meckenheim. Stadt • · · · · · 
143 Much . · · · · · · · · · · 
144 Neunkirchen-Seelscheid · · · 
145 Niederkassel · · · · · · · 
146 Rheinbach, Stadt · · · · · 
147 Ruppichteroth • · · · · · 
148 Siegburg. Stadt · · · · · · 
149 Swisttal · · · · · · · · · · 
150 Troisdorf, Stadt · · · · · 
151 lIachtberg · · · · · · · · · · 
152 lIindeck • · · · · · · · · · · 

Reg.-Bez. Aachen 

Kreis Aachen 

153 Alsdorf, Stadt · · · · · · 
154 Eschweiler, Stadt · · · · · · 
155 Herzogenrath, Stadt. · · · · 
156 Sto1berg (Rhld.), Stadt · · · 
157 lIürselen, Stadt · · · · · · · 
158 Bardenberg · · · · · · · 
159 Brand • · · · · · · · · 
160 Broichweiden · · · · · · · 
161 Eilendor! • · · · · · · · 
162 Gressenich · · · · · · · · 
163 Haaren · · · · · · · · · 
164 Hoengen • · · · · · · 
165 Kohlscheid · · · · · 
166 Kornelimünster · · · 
167 Laurensberg • · · · · · · 
168 Merkstein • · · · · · · · 
169 !lichterich · · · · · · · · 
170 lIalheim • · · · · · · 

Bevölkerung 
insgesamt 

zusammen 

· · 7 734 7 318 

· · 12 781 11 930 

12 788 11 912 

· 15 566 13 993 

· · 19 104 17 418 

· · 8 256 7 485 

· · 6 449 6 069 

· · 14 625 13 681 

· · 31 111 28 687 

· · 31 359 28 562 

· 14 785 13 523 

· 25 994 2; 407 

· · 19 868 16 879 

· · 31 278 28 096 

· · 17 264 16 064 

· · 8 088 7 689 

· 7 804 7 272 

· 9 632 8 948 

· · 19 936 18 746 

· · 18 892 16 870 

· · 6 663 6 260 

· · 34 228 29 576 

· · 9 356 9 029 

· 51 790 47 042 

· 11 759 11 212 

· · 17 184 15 724 

· 30 876 28 605 

· · 39 140 35 649 

· · 9 124 8 301 

· · 40 056 36 269 

· 20 094 18 265 

· · 6 805 6 188 

· 10 904 9 934 

· · 9 945 9 195 

· · 13 303 12 160 

· 9 414 8 735 

· 8 310 7 593 

· · 15 528 14 332 

· · 15 826 14 523 

· · 7 866 7 154 

· · 9 892 8 493 

· 14 631 13 373 

· · 5 925 5 514 

7 813 7 249 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Mehr 

darunter 

Einfamilienhaushalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

F 1 1 F 2, F 31 F 5, F 6, F 8 

5 689 826 4 524 339 
9 782 1 584 7 697 501 

10 008 1 916 7 650 442 

12 626 2 218 9 594 814 

14 675 3 130 10796 749 
6 470 1 240 4 826 404 

4 959 824 3 878 257 

10 772 2 080 8 224 468 

24 918 4672 19 191 1 055 

22 338 4 458 16 789 1 091 

10 942 2 186 8 060 696 

20 277 3 898 15 292 1 087 

14 183 3 338 9 920 925 

24 092 4 792 18 012 1 288 

13 497 2 652 10 234 611 

6 281 920 5 110 251 

5 580 1 076 4 136 368 
6 988 1 226 5 375 387 

16 474 2 676 13 158 640 

13 608 2 332 10 613 663 

4 435 766 3 415 254 

26 000 5 952 18 433 1 615 

6 727 1 160 5 276 291 
41 240 8 298 30 793 2 149 

8 680 1 508 6 760 412 

11 722 2 602 8 394 726 

24 703 4 634 18 668 1 401 

31 006 6 900 22 279 1 827 

7 025 1 606 4 981 438 

31 812 6 994 22 929 1 889 

16 057 3 800 11 305 952 

5 371 1 122 3 949 300 

8 974 2 110 6 375 489 

7 835 1 444 5 999 392 

11 060 2 478 7 845 737 

7 515 1 530 5 632 353 
6 645 1 424 4 825 396 

12 268 2 108 9 471 689 

12 667 2 980 9 001 686 

6 242 1 204 4 615 423 

7 049 1 316 5 259 474 

11 831 2 238 8 979 614 

4 684 960 3472 252 

6 479 1 210 4 950 319 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

p&raonenhauehalten 

in 

Mehrfamilienhaushalten 

darunter in Faailien, dessen Haueheltsvoretand 
dem 'l'yp 

zusammen 

I F 2, F 3 I F 5, F 6, F 81 F 4, F 7 F 1 

1 629 ll2 747 106 62 

2 148 138 1 024 143 8,5 

1 904 122 892 183 69 

1 367 130 60.5 90 56 

2 743 310 1 089 223 146 

1 01,5 104 397 80 39 
1 110 68 553 90 38 

2 909 264 1 429 154 87 

3 769 :;64 1 754 279 144 

6 224 606 2 885 368 163 

2 581 234 1 024 225 118 

3 130 276 1 496 212 114 

2 696 246 974 259 183 
4004 404 1527 336 210 

2 567 292 1 096 179 100 
1 408 ll2 671 78 41 

1 692 124 768 100 64 

1 960 138 889 131 77 
2 272 180 988 199 94 
3 262 314 1 501 263 86 

1 825 150 803 134 58 

3 576 400 1 192 317 251 
2 302 196 1 051 147 78 
5 802 604 2 293 551 286 

2 532 216 1 221 132 82 

4 002 412 1 785 185 160 

3 902 392 1 745 260 185 
4 643 536 2 006 306 210 
1 276 180 502 78 70 
4 457 514 1 654 411 235 
2 208 314 826 162 119 

817 78 389 37 45 
960 110 347 61 58 

1 360 130 616 87 58 
1 100 130 428 87 60 

1 220 128 562 88 49 
948 94 396 81 47 

2 064 226 910 107 84 

1 856 246 685 161 100 

912 76 421 61 42 

1 444 138 642 89 63 

1 542 182 711 90 56 
830 90 354 70 26 

770 66 337 61 33 

81 

in Einpersonenhaushalten 

in 
verwitwe eiratete Anstalten Lfd. 
geschiedene .lebende (erfaßte Nr. 

zusammen Personen Personen) 

F 4 I F 7 

339 221 33 77 127 

741 506 55 110 128 

801 499 70 7.5 129 

1 288 821 156 285 130 

1 284 914 93 402 131 

613 411 44 158 132 

305 213 21 75 133 

750 397 89 194 134 
1 680 1 099 87 744 135 

1 930 992 207 867 136 
1 044 682 55 218 137 

1 9.50 1 263 194 637 138 

1 819 1 216 73 1 170 139 
2 520 1 657 166 662 140 

866 625 44 334 141 

306 198 29 93 142 

485 307 36 47 143 

497 336 26 187 144 

1 035 636 99 155 145 

741 473 47 1 281 146 

316 212 12 87 147 

3 336 2 180 242 1 316 148 

300 213 11 27 149 

3 623 2 472 227 1125 150 

472 301 23 75 151 

1 055 775 58 405 152 

1 767 1 295 120 504 153 
2 886 2 247 113 605 154 

712 537 45 111 155 
3 287 2 267 248 500 156 
1 546 1 157 80 283 157 

479 358 29 138 158 
821 568 50 149 159 
612 458 25 138 160 

1 076 776 71 67 161 

567 425 36 112 162 

717 470 48 - 163 

895 716 76 301 164 

1 267 968 71 36 165 

583 391 26 129 166 

1 111 429 57 2S8 167 

908 712 49 350 168 

411 292 23 - 169 
526 360 23 38 170 



Lfd. 

Nr. Gemeinde 

Kreis Düren 

171 Düren, Stadt · · · · · · · · 
172 Nörvenich • · · · · · · · · 
173 Birkesdorf · · · · · · · · · 
174 Kreuzau • · · · · · · · · · · 
175 Weillveiler · · · · · · · · · 
176 Herzenich • · · · · · · · · · 

Kreis Erkelenz 

177 Erkelenz, Stadt · · · · · · · 
178 Hücke1hoven-Ratheim, Stadt · 
179 Niederkrüchten · · · · · 
180 Wegberg • · · · · · · · · · · 

Kreis Jülich 

181 Jü1ich, Stadt · · · · · · · 
182 Linnich, Stadt · · · · · 
183 Aldenhoven · · · · · · · · 
184 Dürviß · · · · · · · · · · 

Kreis Monschau 

185 Roetgen • · · · · · · · · 
Kreis Schlei den 

186 Blani<enheim · · · · · · · · · 
187 Hellenthal · · · · · · · · 
188 KalI · · · · · · · · · · 
189 Itechernich · · · · · · · · 
190 Nettersheim · · · · · · · · 

Se1fkantkreis 
Gei1enkirchen-Heinsberg 

191 Geilenkirchen, Stadt · 
192 Heinsberg (Rh1d.), Stadt 

19; Ubach-Palenberg, Stadt · 
194 Setterich • · · · · · · · · · 
195 Oberbruch-Dremmen • · · · 
196 Gange1 t • · · · · · · · 
197 Selfkant · · · · · · · 
198 Baeswei1 er · · · · · · · · · 

Reg.-Bez. Münster 

Kreis Ahaus 

199 Ahaus, Stadt · · · · · · · · 
200 Gronsu (Westf.), Stadt · · 
201 Stsdt1ohn, Stadt · · · · · · 
202 Vreden, Stadt • · · · · · · 
203 Epe • · · · · · · · · · · 
204 Heek · · · · · · · · · · · · 
205 Legden · · · · · · · · · · 
206 Südlohn · · · · · · · · · · 

Bevölkerung 
insgesamt 

zusammen 

· · 54 478 46 786 

· · 6 565 5980 

· 8 392 7 645 

10 :n8 9 776 

· · 5 692 5 346 

· · 6 253 5 965 

· · 12 663 11 640 

· · 24 946 22 471 

· · 6 600 6 291 

· 15 498 14 777 

· · 19 830 17 801 

· · 12 517 11 344 

· · 7 307 7 048 

· 5 315 5 055 

· · 6 793 6 340 

· · 7 511 7 058 

· · 7 927 7 563 

· · 11 096 10 055 

· 13 401 12 214 

· · 5 906 5 689 

10 329 9 417 

· 11 101 10 484 

· 23030 21 722 

· · 7 311 7 063 

· 11 817 10 719 

· · 9 272 8 614 

· · 7 966 7 732 

14 034 12 980 

· · 16 104 15 }41 

· · 27 030 24 778 

· 15 572 14 978 

· 17 354 16 604 

12 358 11 912 

· · 6 349 6 192 

· · 5 412 5 268 

· 6 610 6 351 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Hehr 

darunter 

Einfamilienhauehalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

I F :; IF 5, F 1 F 2, F 6, F 8 

40 808 8 826 29 040 2 942 

4 731 618 3 861 252 

6 352 1 396 4 568 388 

8 276 1 ;50 6 471 455 

4 674 850 3 584 240 

4 731 780 ; 652 299 

9 303 1 634 7 017 652 

19 596 2 982 15 516 1 098 

472; 776 3680 267 

11 837 2 048 9 224 565 

15 756 2 952 11 955 849 

8900 1 492 6 888 520 

6 026 660 5 055 ;11 

4 492 748 3556 188 

5 458 1 116 4 045 297 

4 795 746 3 789 260 

5 960 826 4 772 362 

8 216 1 276 6 445 495 

9 376 1 550 7 260 566 

3 877 486 3 177 214 

7 698 1 244 600} 451 

8 438 1 438 6 487 513 

18 134 3 100 1} 952 1 082 

5 894 698 4 903 293 

8 792 1 548 6 881 363 

6 396 770 5 264 362 

5 373 756 4 384 233 
11 142 1 742 8911 489 

11 033 1 264 9 086 683 

20 409 3 454 15 493 1 462 

10 232 860 8 878 494 

11 818 1 010 10 281 527 

8 068 786 6 777 505 

3 299 214 2 876 209 

3 182 228 2 753 201 

3 540 262 3080 198 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

personenhaushalten 

in 

Hehrfami1ienhaushalten 

darunter in Familien, dessen Hauahaltavoratand 
dem Typ ••• Anll .. hört 

zusammen 

I F 2, F 3 I F 5. F 6, F 81 F 4. F 7 F 1 

5 978 622 2 155 532 423 
1 249 100 556 94 37 
1 293 1}6 478 100 93 
1 500 142 '719 '79 44 

672 '74 30'7 56 26 

1 234 106 625 61 33 

2 337 212 926 194 122 

2 875 2'78 1 282 256 106 

1 568 126 '796 '79 44 

2 940 244 1 358 231 92 

2 045 210 851 123 96 
2 444 226 1 164 139 69 
1 022 92 458 91 32 

563 60 260 34 19 

882 72 401 56 42 

2 263 166 1 138 132 45 
1 603 126 766 68 55 
1 839 166 824 130 70 
2 838 202 1 353 166 108 
1 812 100 986 100 38 

1 719 114 845 121 63 
2 046 152 1 016 136 59 
3 588 366 1 639 291 128 
1 169 156 504 102 28 
1 92'7 182 967 74 59 
2 218 138 1 138 145 47 

2 359 186 1 161 128 55 
1 838 204 834 133 80 

4 308 198 2 328 296 104 

4 369 3'74 1 929 400 194 
4 '746 232 2 723 267 55 
4 786 218 2 6'71 416 72 

3 844 206 2 004 277 72 

2 893 110 1 568 202 2'7 
2 086 118 1 215 109 21 

2 8n 134 1 541 166 29 
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in Einpersonenhaushalten 

darunter in 
Anstalten Lfd. 

LAeschi edene i getr.lebende (erfaßte Nr. 
zusammen Personen Personen) 

F 4 I ],' 7 

4 685 3160 299 3 007 171 

164 123 6 421 172 

573 421 31 174 173 

562 408 17 - 174 

281 205 22 65 175 
288 220 11 - 1'76 

922 522 104 101 1'77 

1 123 920 46 1 352 178 
190 132 13 119 179 
63} 44'7 34 88 180 

1 '794 943 101 235 181 

555 392 3'7 618 182 

259 188 23 - 183 
260 223 '7 - 184 

405 299 18 48 185 

322 218 11 131 186 

342 228 12 22 187 
521 369 23 520 188 
662 476 18 525 189 
192 121 9 25 190 

489 337 24 423 191 
569 356 46 48 192 

1 096 8'71 62 212 193 
184 137 16 64 194 
529 367 32 569 195 
254 167 8 404 196 
186 114 9 48 197 
657 514 35 397 198 

627 391 19 136 199 
1 721 1 268 83 531 200 

354 208 17 240 201 
452 303 25 298 202 

348 202 21 98 203 
103 56 3 54 204 
120 75 6 24 205 
104 65 3 155 206 



84 

Lfd. 
Nr. Gemeinde 

Kreis BeckWD 

207 Ahlen, Stadt · · · · . · · . 
208 Beckum, Stadt · · · · . · · . · · 
209 Ennigerloh · . · · · . . · · . . 
210 lieeaeen, Stadt · · .. .. . ... · . . 
211 Neubeckl1R · · · · · · · . · . . 
212 Lieaborn · · · · · . · · .. .. .. .. 
213 Waders10h • · · . · . .. .. .. .. .. · 
214 Oelde, Stadt · · · . .. .. .. . · . 
215 Sendenhorst, Stadt · · · . . .. .. 

Kreis Borken 

216 Borken, Stadt • · . .. ... · · . · . 
217 Dingden · · · . · · . · · · . · 
218 llhede •• · . · · · · · · · . · 
219 Reken •• · . · · · · · · · · · · 
220 lieiden · · · . . · . · · · · · · 

Kreis Coesfeld 

221 Coesfeld. Stadt · · · · · · · · 
222 Wlmen. Stadt • · · · · · · · 
223 Billerbeck, Stadt • · · · · · · · 
224 Gescher, Stadt · · · · · · 
225 WIRen, Kirchspiel · · · · · 
226 Rosendahl • · · · · · · · · . · 

Kreie LUdinghal1een 

227 Bockl1m-Hövel, Stadt · · · · · . 
228 Werne a.d.Lippe, Stadt · · . · . 
229 Ascheberg • · · · · . · . . · . 
230 Senden · · · · · . · . . · 
231 Drensteintl1rt, Stadt · . · . · 
232 AltlUnen · · · . · .. .. .. .. .. . · 
233 Bork . · . . · · · · . · . . · . 
234 SeIm . · · . · · . · . · . · · · 
235 LUdinghal1sen, Sta.dt · · · · · . 

Kreis MUnster 

236 Greven, Stadt · · . · · . . · . · 
237 Havixbeck · · · · · · · . . · . · 
238 Nottuln •• · · · · · · . · · . 
239 Hil trup •• · · · · · . · · . 
240 Sankt Mallritz · · · · . · · 
241 Telgte, Stadt · · · . · · 
242 Angelmodde · · · · · · · · · · · 

Kreis Recklinghal1sen 

243 Haltern, Stadt · · · · · · 
244 Herten. Stadt • · · · · · 
245 Westerholt, Stadt · · · · 
246 Kirchhellen • · · · · · 
247 Dat teIn, Stadt · · · · · · . · · 

Bevölkerung 
insgesamt 

zusammen 

50 445 46 178 

27 949 26 135 
10 708 10 125 

17 969 16 641 

11 103 10 333 
6 103 5 855 
5 695 5 370 

21 110 20 175 

5940 5 509 

30 011 28 325 

5 483 5 362 

13 853 13233 

9 683 8 652 

5 524 5 393 

27 054 25 120 

21 247 19 594 

9 194 8 838 

13 403 12 613 

6 079 5 705 
6 113 5 959 

25 440 23 929 

21 222 19 748 

6 227 5 998 
6 122 5 815 

7 796 7 545 
15 096 14 36; 

7 001 6 350 

15 707 14 955 
13 118 12 108 

26 866 25 433 

5 319 4 585 
6 204 5 401 

14 245 12 ;13 

8 270 7 515 
11 889 10 260 

6 472 6 034 

1; 442 14 475 

53 514 49 071 

13 326 12 254 

12 533 11 950 

35 372 32 316 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Mehr 

darunter 

Einfamilienhauabalten 

davon in Familien des Typs 
zueammen 

I F 2, F 3 I F 5. F 6, F 1 F 8 

37938 6 595 29 208 2 l}5 
19 923 2 738 15 924 1 261 

7 985 1 064 6 451 470 

l} 953 2 410 10 843 700 
8507 1 260 6740 507 
3 545 394 2 953 198 
3106 292 2 556 258 

14908 2 178 11 931 799 
3 985 506 .3 205 274 

20 039 2 344 16725 970 

3 183 276 2 760 147 

9 041 984 7 661 396 
5 416 616 4 559 241 

.3 435 292 2 984 159 

19 317 2 384 15 753 1 180 

15 845 2 294 12 768 783 
5 487 562 4 521 404 

8 165 732 7 028 405 

2 915 236 2 533 146 

3 556 284 3055 217 

19 834 .3 446 15 209 1 179 
16028 2660 12 495 873 

4 070 414 3 432 224 

4 106 454 3434 218 

4 934 604 4037 293 
12 526 2 052 9 943 531 
5 041 698 4 103 240 

11 962 1 714 9 528 720 
9 002 1 302 7 074 626 

19 379 ;2 526 15 755 1 098 

3 031 374 2 518 139 
3 406 406 2 768 232 

10 610 1 718 8 315 577 
5 450 816 4 363 271 

7 409 1 006 ; 914 489 

4 871 766 3 886 219 

12 198 2 002 9 41; 781 

43 806 8 610 32 803 2 '93 
10 982 2 286 8 107 ;89 

9 308 1 288 7 492 ;28 

27 213 4 680 21 024 1 509 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

personenhaushalten 

in 

Kehrfamiliennaushalten 

darunter in Familien. dessen Hauehaltsvoretand 
dem Tvn ••• an"ehört zusammen 

I F 2. F 3 I F 5. F 6, F 81 F 4, F 7 F 1 

8240 788 3500 716 338 
6 212 432 2 992 ,500 167 

2 140 144 1 096 120 70 

2 688 252 1 270 224 96 
1 826 146 845 164 65 

2 310 148 1 230 121 43 

2 264 102 1 292 101 31 

5 267 408 2 622 282 137 
1 524 78 803 92 44 

8 286 366 4 707 527 107 

2 179 128 1 137 108 30 
4 192 156 2 523 195 63 

3 236 150 1 836 180 37 
1 958 80 1 188 102 8 

5 803 244 3 056 496 154 

3 749 268 1 868 298 103 

3 351 140 1 886 203 44 

4 448 212 2 466 378 58 

2 790 116 1 706 92 18 

2 403 116 1 242 153 38 

4 095 430 1 723 371 171 

3 720 312 1 948 198 96 
1 928 94 1060 123 29 
1 709 92 942 116 18 
2611 148 1 384 135 45 

1 837 162 919 104 62 

1 309 112 662 71 28 

2 993 218 1 506 220 105 
3 106 178 1 660 186 66 

6 054 326 3 263 458 139 
1 554 86 911 94 17 

1 995 n8 1 109 83 37 
1 903 142 944 138 66 
2 065 122 1 001 217 33 
2 851 154 1 467 218 71 

1 16:; 106 504 125 37 

2 277 186 1 061 160 95 

5 265 632 2 267 332 242 

1 272 154 510 86 84 

2 642 192 1 264 197 86 

5 103 494 2 385 352 177 

in Einpereonenhaushalten 

darunter in 
Anstalten Lfd. .o:eschiedene p;etr.1ebende ( erfaßte NI'. 

zusammen 
Personen Personen) 

F 4 I F 7 

3 135 1 984 342 1 132 207 

1 470 847 147 344 208 

4,56 301 31 127 209 

788 632 44 540 210 

633 391 45 137 211 

163 103 9 85 212 

160 91 14 165 213 

867 561 66 68 214 

228 165 4 203 215 

987 635 54 699 216 

85 60 1 36 217 

370 194 30 250 218 

186 132 8 845 219 
114 78 3 17 220 

1 134 746 45 800 221 
1 064 676 76 589 222 

248 139 12 108 223 

287 187 13 503 224 

44 34 1 330 225 
122 75 5 32 226 

1 377 1 123 66 134 227 

1 076 811 36 398 228 

207 140 9 22 229 

196 126 11 111 230 
226 139 11 25 231 

710 509 29 23 232 
288 236 4 363 233 
666 522 25 86 234 
643 408 23 367 235 

1 120 662 88 313 236 

127 76 7 607 237 
183 110 8 620 238 

902 411 58 830 239 

535 180 35 220 240 

541 286 29 1 088 241 

256 122 16 182 242 

857 642 37 110 243 

3 842 2872 248 601 244 

996 784 38 76 245 

533 353 50 50 246 

1 873 1 457 103 1 183 247 



86 

Lfd. , 
Gemeinde Nr. 

noch: Krais Recklinghauaen 

248 Oer-Erkenschvick, Stadt · . · . · 
249 Haltern, Kirchspiel · . · . · · . 
250 Dorsten, Stadt .. .. ... · .. .. .. .. 
251 Wu1fen · . · . . · . · · · . . · 
252 Ramm . . . · . .. .. .. .. · · · . . 
253 Kar1, Stadt · . · · · . · .. .. .. .. 
254 Polsum · . · . · . · . · · . . · 
255 Wal trop, Stadt · · · . · . · . 

Kreis Stein:rurt 

256 Borghorst, Stadt · · · · · · . 
257 Burgsteiniurt, Stadt · · · · · · 
258 Emsdetten, Stadt · · · · · · · 
259 Rheine, Stadt · · · · · · 
260 Altenberge · · · · · · · · 
261 Ketelen • • • · · · · · · · 
262 Neuenkirchen · · · · . · · . 
263 Nordvalde • · · · · · . · · · . 
264 Wettringen · · · 
265 Borstmar, Stadt · · · · · 
266 Ochtrup, Stadt · · · · 
267 Kesum • · . · · · · · · · · · · . 
268 Rheine links der Ems · · · · . · 
269 Rheine rechts der Ems • · . · · . 

Kreis Tecklenburg 

270 Lengerieh, Stadt · · · · . · . · 
271 Lienen · . · . · . · . · . · · · 
272 Kettingen •• · · . · · . · . · · 
273 Recke. · . . · . · · · · · · 
274 loIesterkappeln · . · · · · · · · 
275 Ibbenbüren-Land · · · · · · · 
276 Ibbenbüren, Stadt · · · · · · · · 
277 Wer sen · . . · · · · · · · · · · 

Kreis lIIerendor! 

278 Warendor!, Stadt · · · · 
279 Sassenberg, Stadt · · 
280 Freckenhorst, Stadt · 
281 Harsewinkel, Stadt · 
282 Ostbevern • • · · · · · . 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreis Bielefeld 

283 Brackwede, Stadt · · · · . · 
284 Gadderbaum · . . · · · · · . · 
285 Schloß HQlte-Stukenbrock · · 
286 Senne 1 •• · .. . . · · · · · · 
287 Sennestadt, Stadt • · · · · 
288 Brake • · . · . · · · . · 

Bevölkerung 
insgesamt 

zusammen 

24 380 22 593 

6 594 6 376 

40 307 ;7060 

7 046 6 826 

13040 12 506 

78 464 72984 

7 588 7 254 
26 026 24 861 

17 457 16 669 

12 610 11 462 

29 325 28 132 

51 352 46 799 

5 971 5 777 

5 1;2 5 028 

10 ;25 9 825 

7 466 7 003 

6 Oll 5 601 

5 96; 5 616 

16 283 15 740 

5 862 5 7;2 

6 243 5 688 

5 789 5 569 

21 912 19 458 

6 949 6 674 

10 137 9 782 

9 026 8 874 

8 659 8 426 

23 432 22 452 

17 866 16 285 

5 206 4 834 

19 394 17 967 

8 431 8 169 

7 723 7 125 

10 511 10 043 

5 257 4 794 

40 321 35 749 

8 677 4 485 

16 285 14 686 

17 805 15 699 
20 464 17 651 

6 811 6 336 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Kehr 

darunter 

Einfamilienhauehalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

I F 2, F :; I F 5, F 6, F 1 F 8 

20 372 4 168 15 035 1 169 
4 626 636 3 783 207 

31 924 5 400 24 656 1 868 
5 670 652 4 79; 225 

10 757 1 588 87}4 435 
63 766 11 368 48 968 3430 
6097 1 056 4 760 281 

20903 3 196 16 560 1 147 

11 027 1 222 9 178 627 
8 282 1 342 6 412 528 

20 085 2 266 16 646 1 173 

41 257 5924 ;2 719 2 614 

3 484 318 2 989 177 
.2 767 254 2 ;47 166 

5 602 504 4 848 250 

4 659 504 ;872 28; 

3 734 ;40 3 193 201 

; 710 406 ; 142 162 

9 475 1 056 7 868 551 

3 833 370 3 323 140 

3862 410 3 229 223 
3 849 404 3 264 181 

13 696 2 696 10 267 733 

3 993 630 3 103 260 

6 172 500 5 315 357 
5 741 362 5 085 294 

5047 714 4005 328 

16 729 1 886 13 996 847 
12 758 2. 044 9 998 716 

3 648 622 2 901 125 

13 151 1 806 10 398 947 

4 979 478 4 282 219 

5 493 592 4 529 372 
7 437 782 6 261 394 
2 728 274 2 260 194 

30 698 7 340 21 528 1 830 
3 881 802 2 820 259 

11 265 1 496 9 087 682 

13 835 2 854 10 251 730 

15 309 2. 356 12 069 884 

5 327 986 4 099 242 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

peraonenhauahalten 

in 

Mehrfamilienhaushalten 

darunter in Familien, deesen Haueha1tavoratand 
dem Typ ••• anltehört ZUsammen 

I F 2, F 3 I F 5, F 6, F 81 F 4, F 7 F 1 

2 221 252 905 204 108 

1 750 84 959 90 2.7 
5 136 434 2 282. 410 229 
1 156 74 584 83 25 
1 749 182 890 110 38 
9 218 1 030 4 013 727 414 

1 157 142 502 55 40 

3 958 356 1 942 251 119 

5 642 340 2 795 473 122 

3180 194 1 562 176 89 
8047 462 4 495 421 144 

5 .542 462 2740 354 197 
2 293 94 1 313 160 19 
2261 76 1 330 172 24 

4 223 212 2 133 228 77 
2 344 112 1 306 126 40 
1 867 92 1 133 100 28 

1 906 92 1 114 90 20 

6 265 378 3310 365 85 
1 899 94 1 148 82 22 
1 826 90 1 079 91 22 
1 720 94 1 025 73 17 

5 762 674 2 305 309 215 
2 681 264 1 123 83 84 
3 610 200 1 788 210 62 

3 133 140 1 670 296 41 

3 379 346 1 392 91 118 

5 723 386 3 089 291 86 

3 .527 294 1 606 254 102 
1 186 116 532 51 46 

4 816 330 2 485 266 131 
3 190 154 1 817 154 29 
1 632 76 865 125 38 
2 606 124 1 339 241 54 
2 066 98 1 166 94 27 

5 051 570 2 032 313 277 
604 68 224 41 31 

3 421 198 1 813 196 74 
1 864 242 743 151 91 
2 342 252 872 203 146 
1 009 86 468 63 40 
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in Einpersonenhaushalten 

darunter in 
Anstalten Lfd. 

"eschiedeneIJl:etr.lebende (erfaßte Nr. 
zusammen 

Personen Peraonen) 

F 4 I F 7 

1 588 1 348 87 199 248 

168 133 5 50 249 

2 526 1 858 161 721 2.50 
22.0 152 15 - 251 

534 436 30 - 2.52 
4 493 3 233 241 987 253 

328 258 15 6 254 
1 113 881 36 52 255 

508 321 27 280 256 
948 504 35 200 257 
960 563 70 233 258 

3 463 2 0.53 2.54 1090 259 
105 68 2 89 260 

89 55 2 15 261 
216 152 10 284 262 
209 144 7 254 263 
96 72 2 314 264 

194 106 19 153 265 
505 252 30 38 266 
114 71 6 16 267 
120 84 5 435 268 
109 78 5 111 269 

1 094 757 74 1 360 270 
275 187 26 - 271 
195 123 8 160 272 
126 63 8 26 273 
233 178 9 - 274 
847 529 64 133 275 

1 096 642 82 485 276 
238 182 12 134 277 

1 060 613 44 367 278 
175 108 4 87 279 
345 195 22 253 280 
222 119 15 246 281 
105 55 13 358 282 

3 227 2 241 177 1 345 283 
613 250 13 3 579 284 
607 342 76 992 285 

1 151 792 89 955 286 

959 714 40 1 854 287 
450 340 15 25 288 
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-, 

Lfd. 
Nr. Gemeinde 

noch: Kreis Bielefeld 

289 Heepen . · · · · · · · · 
290 Jöllenbeck · · · · · · 

Kreis Büren 

291 Büren, Stadt · · · · · · 
292 Salzkotten, Stadt · · · · 

Kreis Detmold 

293 August dorf · · · · · · · 
294 Blomberg, Stadt · · · · · · 
295 Detmold, Stadt · · · · · · 
296 Lage, Stadt. · · · · · · 
297 Lügde, Stadt · · · · · · · 
298 Meinberg-Horn, Bad, Stadt 

299 Schieder-Schwalenberg, Stadt 

300 Schlangen · · · · · · · · · 
Kreis Halle (West!.) 

301 Borgholzhausen , Stadt · · 
302 Halle (West!.), Stadt · · · 
303 Steinhagen · · · · · · 
304 Versmold, Stadt · · · · 
305 Werther (Westf.), Stadt · · 

Kreis Herford 

306 Bünde, Stadt · · · · · 
307 Enger, Stadt · · · · 
308 Herford, Stadt · · · 
309 Hiddenhausen · · · · · 
310 Kirchlengern · · · · · · 
}11 Löhne, Stadt · · · · · · 
}12 Rödingbausen · · · · · · 
313 Spenge, Stadt · · · · · 
}14 Vlotbo, Stadt · · · · · 

Kreis Höxter 

315 Beverungen, Stadt • · · 
316 Brakel, Stadt · · · · · · 
}17 Driburg, Bad, Stadt 

}18 Höxter, Stadt • · · · · 
}19 Nieheim, Stadt · · 
320 Steinheim, Stadt · 

Kreis Lemgo 

321 Barntrup, Stadt • · · · 
322 Lemgo, Stadt · · · · · 
323 Oerlinghausen, Stadt · 
324 Salzuflen, Bad, Stadt · 
325 Extertal · · · · · · · 
326 Dörentrup • · 
327 Kalletal · · · · 
328 Leopol dshöhe · · · 

Bevölkerung 
insgesamt 

zusammen 

· · 9 453 8 672 

· · · 9 400 ö 766 

· · · 6 346 5 754 

· 6 050 5 305 

· · · 6 483 5 463 

· · 14 948 13 849 

· · 64 856 56 482 

· · 31 376 28 452 

· · · 10 825 9 959 

· · · 16 397 15 199 

· · 8 373 7 651 

· · · 6 909 6 457 

· · 7 800 7 411 

· 10 315 9 288 

· · · 8 477 7 907 

· 7 317 6 595 

· · · 5 480 4730 

· 41 Oll 37 735 
16 048 14 953 

· · · 66 462 58 476 

· 18 993 17 612 

· · 14 118 13 435 

· · 37 096 34 745 

· · 8 106 7 6}1 

· 12 949 12 244 

16 712 15 }42 

· · 15 342 14 161 

· · 13 168 12 017 

· · 1} 295 11 454 

· 33 615 30 471 

· · · 6 513 6 248 

· · 12 112 11 465 

· · 9 031 8 312 

· · 39 575 34 703 

· 13 442 12 281 

· 50 111 44 339 

12 931 12 001 

· 8 324 7 483 

· 14 283 13 303 

· 10 452 9 820 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Mehr 

darunter 

Einfamilienhaushalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

I F 3 IF 5, F 1 F 2, F 6, F 8 

7 507 1 624 5 434 449 

7 075 1 392 5 303 380 

4 257 590 3 322 345 
4 236 640 3 324 272 

5 200 654 4 357 189 

11 231 2 142 8 426 663 

48 136 10 606 34 160 3 370 
24 342 4 804 18 147 1 391 
8 465 1 326 6 676 463 

11 999 2 586 8 715 698 

6 574 1 250 4 982 342 

5 265 998 3 938 329 

5 167 900 3 983 284 

7 481 1 454 5 570 457 

6 192 1 278 4 590 324 

5 407 1 058 4 040 309 
4 253 744 3 236 27} 

}O 693 6 346 22 295 2 052 

11 720 2 374 8 651 695 

49 942 11 592 34 732 3 618 

14 638 2 958 10 808 872 

10 146 1 762 7 790 594 

27 541 5 210 20 685 1 646 

5 893 1 058 4 471 }64 

9 171 1 676 6 962 533 
12 069 2 404 8 967 698 

10 161 1 732 7 857 572 
8 656 1 176 6 949 531 
8 640 1 492 6 474 674 

2} 146 3 796 17 812 1 538 

3 794 446 3 096 252 

8 636 1 164 6 934 538 

6 905 1 326 5 130 449 

29 365 5 732 21 809 1 824 

10 442 2 058 7 895 489 

37 573 8 494 26 823 2 256 

9 536 1 816 7 294 426 

6 204 1 086 4 748 370 
10 527 1 836 8 097 594 

8 131 1 538 6 262 331 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

personenhaushalten 

in 

Mehrfami1ienhausha1ten 

darunter in Familien, dessen Haushaltsvorstand 
dem Typ ••• angehört 

zusammen 

I F 2, F 3 I F 5, F 6, F Si F 1 F 4, F 7 

1 165 122 505 85 48 

1 691 138 762 115 71 

1 497 112 (30 67 43 

1 069 48 557 72 42 

263 28 90 39 14 

2 618 224 1 238 191 97 
8 346 794 3 029 846 560 
4 110 392 1 556 322 232 

1 494 114 705 101 48 

3 200 262 1 379 172 148 

1 077 loS 479 45 60 

1 192 122 569 88 42 

2 244 236 914 109 96 
1 807 178 777 128 76 

1 715 180 721 116 64 

1 188 148 463 90 40 

477 48 189 42 24 

7 042 716 2 917 402 370 

3 233 312 1 428 199 135 

8 534 890 3 170 705 517 
2 974 280 1 354 161 143 

3 289 340 1 366 138 141 

7 204 700 2 891 431 345 
1 738 170 836 72 46 

3073 338 1 253 184 119 

3 273 272 1 459 197 137 

4 000 276 2 059 236 87 

3 361 204 1 789 184 79 
2 814 218 1 269 178 113 

7 325 468 3 696 411 249 

2 454 120 1 326 116 50 
2 829 146 1 529 199 66 

1 407 126 582 130 80 

5 338 452 2 019 547 307 

1 839 166 777 141 101 

6 766 714 2 493 513 415 

2 465 206 1 059 250 110 

1 279 116 609 63 52 
2 776 234 1 355 146 109 
1 689 160 802 98 69 

in Einpersonenhaushalten 

darunter 

verwitwete,!(Verheiratete Anstalten Lfd. 

( erfaßte Nr. 
zusammen 

Personen Personen) 

F 4 I F 7 

748 480 50 33 289 

585 415 31 49 290 

349 229 15 243 291 

303 219 10 442 292 

337 226 49 683 293 

994 744 38 105 294 

6 576 4 287 359 1 798 295 
2 622 1 774 155 302 296 

811 558 56 55 297 
1 141 846 41 57 298 

666 480 40 56 299 
384 291 19 68 300 

358 267 19 31 301 

793 533 30 234 302 

497 358 30 73 303 
722 384 110 - 304 

528 345 27 222 305 

2 992 2 238 112 284 306 

951 711 35 144 307 

6 523 4 550 304 1 463 308 
1 107 870 45 274 309 

649 499 27 34 310 
2 143 1 579 113 208 311 

393 284 31 82 312 
641 493 17 64 313 

1 214 892 56 156 314 

772 540 32 409 315 
762 490 53 389 316 

885 502 46 956 517 

2 169 1 350 113 975 jli:l 

241 161 10 24 31';1 
636 436 26 11 320 

641 499 34 78 32l 

3 225 2 204 127 1 647 322 

921 655 35 240 323 

5 008 3 404 282 16,+ ;:2-+ 

800 612 52 130 32') 

486 384 13 355 320 
9'+0 729 38 40 327 
607 462 18 ::'-, 
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I 
Lid. I 
Nr. Gemeinde 

Kreia Lübbecke 

329 Llibbecke, Stadt · · . . · . . · . 
330 Eapelka.p, Stadt · . · · · · 

Kreia Kinden 

331 Hinden, Stadt · . · · · . · · · 
332 Oeynhauaen, Bad, Stadt · · . · 
333 E1dinghauaen · · · . · · · . 
334 Rehme • · . · . . · . · · · 
335 Werste · · · · · · . · · · 

Kreis Paderborn 

336 Lippspringe, Bad, Stadt · · · . · 
337 Paderborn, Stadt · · · · · · . 
338 Delbrück, Stadt · . · · · · . 
339 Borchen • · · . · · · · · . 
340 Elsen • · · · . · . · · · · · · 
341 Hövelho! · · · · . · · · 
342 Schloß Neuhaus · · · . . · 

Kreis Warburg 

343 Warburg. Stadt · . . · . · · · 

Kreis Wiedenbrück 

344 Güters1oh, Stadt · · · · . · · 
34.5 Herzebrock · · · · · · · · · · 
346 Langenberg · · · · · · '" '" . . 
347 Rheda-Wiedenbrück, Stadt · · · · 
348 Ilietberg, Stadt · · · · · · · · 
349 Verl . . . '" · · . · · · · 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Kreis Arnsberg 

350 Arnaberg, Stadt · · · 
351 Neheim-Hüsten, Stadt · · · · · · 
352 Oeventrop (Sauer1and) · · · · · . 
353 Sundern (Sauer1and) · . · · 
354 Belecke, Stadt · · · · · · 
355 Warstein, Stadt • • • · 

Kreis Bri10n 

356 Bri1on, Stadt · · · . · · 
357 Hedebach, Stadt • · · · · · · · 
358 Bigge-01aberg, Stadt · · · · 
359 Niedermarsberg. Stadt · · · · 

Bevölkerung 
insgesamt 

zusammen 

11 646 10 063 

13 027 11 682 

50 022 42 363 

14 199 11 725 

5 750 5 320 

6 377 .5 810 

5 836 5 529 

9 957 8 705 

68 272 58 029 

5 681 5 348 

5 722 5 161 

6 406 6 178 

9 748 8 910 

13 850 12 565 

9 684 7 919 

76 606 69 192 

11 454 11 001 

6 501 6 161 

37 256 34 312 

20 658 19 635 

15 751 14 940 

23 058 20 327 

37 088 33 740 

5 914 5 480 

9 733 9 249 

6 841 6 494 

10 604 9 966 

14 251 12 903 

7 230 6 945 

6 979 6 126 

9 333 6 555 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangebörigen Gemeinden 

in Henr 

darunter 

Einfamilienhaushalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

r F 2, F :; J F 5. F 6. F 1 F 8 

7 966 1 726 5 606 634 

9 498 1 542 7 260 696 

38 418 9 254 26 244 2920 

9 723 2 724 6154 845 

4 236 808 3 205 223 

4 791 1 112 3 384 295 

4 4.57 906 3 325 226 

7 041 1 384 .5 153 504 

51 611 9 090 38 911 3 610 

3 917 406 3 231 280 

3 752 426 3 107 219 

4 876 586 4027 263 

7 028 782 5 826 420 

10 425 1 496 8 210 719 

6 348 1 056 4 844 448 

57 458 10 548 43 349 3 561 

7172 806 .5 994 372 

'+ 649 526 3840 283 

27 234 4 560 21 103 1 571 

12 808 1 306 10 649 853 

10 651 1 102 8 851 698 

17 396 3 212 13 019 1 165 

28 212 4 912 21 426 1 874 

4 583 680 3 633 270 

7 354 984 5 957 413 

5 107 716 4 151 2"0 

7 641 1 160 5 988 493 

9 886 1 638 7 597 651 

4 215 602 3 348 265 

4 988 646 .. 016 326 

51ll 776 3 964 371 



Familien nach Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

personenhaushalten 

in 

Mehrfamilienhaushalten 

darunter in Familien, dessen Haushaltsvorstand 

zusammen 
dem Typ ••• an gehört 

F 1 1 ,'2"'31"5,,'6,.'81.,4,F7 

2. 097 234 740 182 124 

2 184 210 898 171 103 

3 945 462 1 277 393 308 
2002 236 576 167 178 
1 084 108 472 55 46 

1 019 96 448 55 54 
1072 104 429 81 50 

1 664 140 646 118 94 
6 418 554 2 446 58? 297 
1 431 88 768 67 33 
1 409 92 788 37 24 
1 302 106 650 88 19 
1 882 114 896 151 45 
2 140 154 1 002 214 56 

1 571 106 600 108 77 

11 734 1 052 5440 754 445 
3 829 224 2 069 175 61 
1 512 72 832 134 36 
7 078 538 3 404 454 256 
6 827 380 3 699 423 104 

4 289 314 2027 276 95 

2 931 296 1 205 160 162 
5 528 518 2 331 430 246 

897 62 459 46 34 
1 895 126 915 167 56 
1 387 74 686 105 55 
2 325 162 1 099 144 87 

3 017 234 1 380 210 108 

2730 156 1 489 105 49 
1 l}8 96 506 69 49 
1 444 72 660 121 48 
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in Einpersonenhaushalten 

darunter 
in I 

Anstalten :Lfd. 
I ,,-eschiedene [Aetr.lebende (erfaßte 'r;r. 

zusammen Personen Personen) 

F 4 1 F 7 

1 027 683 70 556 329 

877 565 57 468 330 

6 405 4 119 414 1 254 331 
1 924 1 221 109 550 332 

368 274 23 62 333 
468 383 14 99 334 
307 222 18 - 335 

846 54? 63 406 336 
6 817 3 443 375 3 426 337 

207 134 3 126 338 
173 101 8 388 339 
223 131 14 5 340 
360 198 49 478 341 
832 482 91 453 342 

809 548 24 956 343 

5 450 3 348 400 1 964 344 
350 194 56 103 345 
263 152 18 77 346 

2 153 1 261 253 791 347 
509 305 26 514 348 

659 292 148 152 349 

2 259 1 236 147 472 350 
2 767 1 641 263 581 351 

243 181 8 191 352 
458 241 52 26 353 
347 207 27 - 354 
491 313 20 147 355 

940 499 81 408 356 
276 193 10 9 357 
353 209 16 500 358 

439 273 17 2 339 359 
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Lfd. 
Nr. Gemeinde 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

360 Breckerfeld, Stadt · · · · · · . 
361 Ennepetal, Stadt · · · · · · · 
362 Gev.laberg, Stadt • · · · . · · 
363 Hattingen, Stadt · · · . · · · . 
364 Herb.de, Stadt · . · · · . · · . 
365 Herdecke, Stadt · · · · · · · · . 
366 Schwelm, Stadt · · · · · · 
367 Sprockhövel, Stadt · · · · . 
368 Wetter (Ruhr), Stadt · · . · · · 

Kreis Iserlohn 

369 Hohenlimburg, Stadt · · · · · · · 
370 Letmathe, Stadt • · · · · · . · · 
371 Henden (Sauerland), Stadt · · · 
372 Schwerte, Stadt · · · · · · · 
373 Hennen . . . . · · · . · · · · 
374 Heller, Stadt · · · · · · · · · 
375 Lendringllen • · . · · · · · · · · 
376 Holzen . . . · · · · · · · · 
377 Westhofen, Stadt · · · · · · 

Kreis Lippstadt 

378 Geseke, Stadt · · · · · · · · · · 
379 LipPlltadt, Stadt · . · · · · . · 
380 Erwi tte, Stadt · · · · · · . · 
381 Rüthen, Stadt • • · · · · . . · · 

Kreis Lüdenscbeid 

382 Altena, Stadt • · · · · · · · · 
383 Plettenberg, Stadt · · · · · · · 
384 Werdohl, Stadt · · · · · · · · 
385 Herscheid • . . · · · · · · · · · 
386 Nacbrodt-Wiblingwerde · · . 
387 HaI ver, Stadt • · · · · · · · · 
388 Kierspe, Stadt · · · · · · 
389 Lüdenscheid, Stadt · · · 
390 Heinerzhagen, Stadt · · 
391 Neuenrade, Stadt · · · · · · 
392 Schalksmühle · · · · · · 

Kreis Heschede 

393 Heschede, Stadt · · · · · · · · 
394 SchmalIenberg, Stadt · · · · · 

Bevölkerung 
insgesamt 

zusammen 

11 351 10 336 

37 1.50 34058 

34 351 30 812 

59 666 54 094 

15 250 14 092 

20 392 18 561 

34 631 30 749 

21 955 20 136 

30 854 26 470 

27 055 24 248 

26 736 24 263 

30 707 28 236 

24 327 21 704 

6 844 6 494 

24 552 21 911 

14 034 13 171 

7 151 6730 

5 838 5 360 

13 462 12 286 

42 464 36 049 

5 392 5 084 

5 283 4 857 

30 746 28 010 

30 719 26 823 

24 662 22 286 

5 553 5 240 

6 590 5 953 

15 636 14 560 

13 562 12 580 

80 059 70 896 

17 987 16 375 

7 605 7 027 

10 993 10 162 

16 146 14 091 

5 345 4 705 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Hehr 

darunter 

Einfamilienhaushalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

-I F 2, F 3 IF 5, F 6, F 1 F 8 

8 435 1 806 6 141 488 

29 053 6 100 21 247 1 706 

26 800 6 448 18570 1 782 

46 401 10 298 33538 2 565 

11 959 2 284 9 108 567 

15 958 3 616 11 446 896 

26 604 6 590 18 217 1 797 

17 304 4 256 12 230 818 

22 663 5 428 15 987 1 248 

21 097 4972 15 093 1 032 

20 773 4 380 15 184 1 209 

23 820 4 150 18 196 1 474 

18 784 4 490 13 174 1 120 

5 004 830 4 004 170 

19 141 4080 14 015 1 046 

10 830 1 678 8 644 508 

5 638 1 268 4 161 209 

4 619 946 3 483 190 

9 746 1 288 7 823 635 

30 132 5 820 22 210 2 102 

3 824 498 3 103 223 

3 656 542 2 919 195 

23 796 5 644 16 693 1 459 

25 354 5 .508 18 491 1 355 

19 317 3 976 14 205 1 136 

3 929 772 2 936 221 

4 755 994 3 491 270 

11 972 2 436 8902 634 

10 199 1 980 7 657 562 

61 052 15 402 41 831 3 819 

13 197 2 362 10 015 820 

5 879 1 136 4 375 368 

8 336 1 896 6011 429 

11 644 1 764 9 237 643 

3 755 484 3042 229 



Familien nacb Familientypen sowie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einwohnern 

personenhauahalten 

in 

HehrCamilienhaushalten 

darunter in Familien, dessen Haushaltsvorstand 
dem TCiJt ••• angehört zusammen 

I F 2. F 3 I F 5. F 6. F 81 F 4, F 7 F 1 

1 901 200 794 153 87 

5005 510 2 087 387 245 

4 012 458 1 461 270 257 

7 693 920 2866 667 414 

2 133 266 791 189 100 

2603 }46 981 188 125 

4 145 582 1 429 262 254 

2 832 378 1 044 190 159 

3807 440 1 1168 244 227 

:; 151 430 1 299 164 168 
3 490 330 1 467 2:n 176 
4 416 388 1 963 268 202 
2920 384 1090 173 176 
1 490 122 724 97 46 
2770 286 1 024 240 180 
2 341 210 1 145 161 78 
1 092 138 452 49 66 

741 90 317 33 42 

2540 181:1 1 191 181 92 
5 917 542 2 388 463 322 
1 260 100 618 81 33 
1 201 64 581 99 37 

4 214 518 1 684 245 215 
1 469 176 514 167 85 
2 969 310 1 006 323 170 
1 311 142 553 63 45 
1 198 80 560 94 45 
2 588 268 1 081 130 123 
2 381 222 1 053 164 84 
9 844 1 196 3 384 812 633 
3 178 270 1 470 192 110 
1 148 90 511 66 57 
1 826 180 810 111 73 

2 447 192 1 096 182 110 

950 56 396 94 29 
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in Einperaonenhauaha1ten J 
darunter . in 

Anstalten Lfd. 
denelgetr.lebende (erfaßte Nr. 

zusammen Personen PerBonen) 

F 4 I F 7 

855 524 93 160 360 

2 581 1 674 255 511 361 

2 654 1 975 138 885 362 

4 294 3 158 277 1 278 363 

849 637 54 309 }6l+ 

1 486 1004 107 }45 365 

3 286 2 257 218 556 366 

1 689 1 298 83 130 367 

2 459 1 687 160 1 925 368 

2 267 1 576 146 540 369 
1 947 1 332 149 526 370 
2011 1 319 157 460 371 
1 987 1 546 85 636 372 

276 214 14 74 373 
1 848 1 319 91 793 374 

592 420 46 271 375 
421 321 27 - 376 
393 276 35 85 ?l7? 

694 432 44 482 378 
3 167 1 928 154 3 248 379 

190 119 12 118 380 
212 133 17 214 381 

2 351 1 676 135 385 382 
3 423 2 077 306 473 383 
1 992 1 224 237 384 384 

313 228 27 - 385 
416 323 21 221 386 

1 009 731 67 67 387 
833 582 59 149 388 

7 240 4 842 551 1 923 389 
1 142 736 84 470 390 

477 320 56 101 391 
702 511 47 129 392 

1033 509 50 1 022 393 
323 177 11 317 394 
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.-

Lfd. 
Nr. Gemeinde 

Kreis Olpe 

39.5 Attendorn, Stadt · . · · · · · 
396 Drolshagen, Stadt · · . · · . · 
397 Finnentrop · · . . · · · . · . . 
398 Kirchhundem · · · . · · · · · · · 
399 Lenneetadt, Stadt · · · · . · · 
400 01pe. Stadt · . · · · · · · · . . 
401 Wenden · · . . · · . · · . 

Kreie Siegen 

402 lli1chenbach, Stadt · . · . · · 
403 E1eerfe1d, Stadt · . . . · . . · 
404 HUttental. Stadt · . . · · . . 
405 Siegen, Stadt • • • · · · · . . . 
406 Burbech • · . . . . · . · · · . 
407 Freudenberg, Stadt · . . . . . · 
408 Kreuztal. Stadt · · · . · . . · . 
409 Neunkirchen • • · · · · · · · . 
410 Netphen • • • • · . . · · · · 
411 Wilnsdorf • · · · · · . · . · . 

Kreis Soest 

412 Ense . · · · · · . . · · · · · . 
413 Lippetal · · · · · . · · · · · · 
414 Möhnesee · · · · · · · · . 
415 Sassendorf • Bad. · · · · · · . 
416 Soeet. Stadt · · · · · · 
417 We1ver · · · . · · · · · . · · 
418 Wer1, Stadt • · · · · · · · · . 

Wickede (Ruhr) · · . · . · 
Kreis Unna 

420 Kamen. Stadt · . . · · · . · · · 
Unna, Stedt • · . . · · · · · 

422 Bergkamen. Stadt · · · · · · · . 
423 Fröndenberg, Stadt · · · . · · 
424 Bönen • · .. .. .. · · · · · · · · · 
425 Holzwickede • • · · · · · · · · · 
426 Pelkum · · . · · · · . · · 
427 Rhynern · · · · · · . · . . · · 
428 Uentrop · · · · · · · .. .. . 

Kreis Wittgenstein 

429 Ber1eburg, Bad, Stadt · · . · . 
430 Laasphe, Stadt · . · · · · · 
431 Erndtebrück • · . · . · · · · . · 

Bevölkerung 
inagesamt 

zusammen 

22072 20 210 

9 407 8 974 

16 478 15 739 

12 159 11 485 

26 015 24 737 

21 579 19 905 

l} 979 13.576 

14 960 13 792 
22 671 21 231 

40 133 36 593 

58 226 .50 994 
13 280 12 386 

14 284 13414 

28 758 26 907 

14 113 13 172 

19 774 18 707 

16 291 15 686 

7580 7 368 

9 491 9 190 

7 692 7 113 

8 390 7 660 

38 34 668 

9 408 9 021 

25 053 21 928 

11 141 10 218 

42 050 39 395 
50 882 467}5 

44 361 41 758 

17 721 16 536 

17 951 16 618 

13 041 12 205 

25 522 23 990 

6 317 6 066 

11 640 11 119 

7 369 6 664 

5 900 5 154 

5 221 4 928 

noch: 6. Bevölkerung in Privathaushalten und 
in kreisangehörigen Gemeinden 

in Mehr 

darunter 

Einfamilienhaushalten 

davon in Familien des Typs 
zusammen 

J F 2, F 3 I F 5. F 6, F 1 F 8 

15 670 2 232 12 588 8.50 

6 464 666 5 393 405 

12 091 1 552 9 860 679 

8 802 1 032 7 226 544 

19 612 2 736 15 636 1 240 

15 886 2 210 12 662 1 014 

10 909 996 9 306 607 

10 988 1 760 8601 627 
18 194 2 902 14 262 1030 

31 269 5 276 24 228 1 76.5 

43 876 8 678 32 001 3 197 
10 463 1 602 8 386 475 
11 042 1 692 8 710 640 

22 289 3 776 17 307 1 206 

10 976 1 606 8 746 624 

13 932 1 794 11 363 775 
12 683 1 582 10 421 680 

5 036 542 4 295 199 

.5 177 542 4 348 287 

5 325 818 4 164 343 

5260 862 4 016 382 
27 484 .5 20 212 1 928 

5 584 832 4 406 346 
16 906 2 1) 329 1 131 

8 202 1 186 6 596 420 

33 337 6 474 25 152 1 711 

38 373 7 404 28 565 2 404 

35 996 5 494 28 955 1 547 

13 026 2 466 9 875 685 

14 054 2 964 10 394 696 

10 136 2 116 7 410 610 

20 279 3 776 15 47} 1 030 

3 777 554 2 979 244 

8 1 462 6 741 438 

5 256 920 4 006 330 

3 987 798 2 931 258 

3 725 550 2 971 204 



Familien nach Familientypen sovie in Anstalten 
mit 5 000 und mehr Einvohnern 

personenhaushalten 

in 

Kehrfamilienhaushalten 

darunter in Familien. dessen Hausha1tsvoratand 
dem TVIl ••• 

zusammen 

I F 2. j<' 3 I F 5. F 6. F 8 I .1' 4, F 7 F 1 

4 540 300 2 334 256 114 

2 510 138 1 292 157 47 

3 648 250 1 830 239 87 

2 683 144 1 396 214 60 

5 125 292 2 677 303 142 

4 019 244 1 894 294 137 

2 667 134 1 345 149 59 

2 804 216 1 262 179 89 

3 037 254 1 332 216 140 

5 324 504 2 254 359 252 

7 118 742 2 606 626 425 

1 923 132 977 134 69 

2 372 190 1 150 148 80 

4 618 400 2172 226 185 

2 196 168 936 137 124 

4 775 254 2 436 232 123 

3 003 198 1 576 199 74 

2 332 114 1 283 129 41 

4 013 190 2 182 220 70 

1 788 104 943 106 32 

2 400 184 1 165 157 71 

7 184 656 2 945 572 350 

3 437 322 1 599 122 88 

5 022 400 2 364 338 156 

2 016 114 1 079 130 50 

6 058 676 2 521 518 277 

8 362 866 3 524 613 360 

5 762 600 2 735 389 216 

3 510 360 1 598 198 103 

2 564 264 1 220 152 92 

2069 262 861 116 74 

3711 360 1 820 237 126 

2 289 156 1 244 117 40 

2 478 236 1 090 208 70 

1 408 126 573 122 59 

1 167 90 497 62 57 

1 203 104 526 60 39 

95 

in Einpersonenhaushalten 

'" I 
darunter 

Anstalten! Lfd. 
gesehi edene ßetr.lebende (er faßte Nr. 

zusammen Personen Personen) 

F 4 I .F 7 

1 057 645 109 805 395 

273 153 15 160 396 

678 456 41 61 397 

481 314 27 193 398 

1 140 796 45 138 399 

1 052 646 56 622 400 

295 213 10 108 401 

944 572 66 221+ 402 

1 425 1 006 80 15 403 

2 916 1 617 279 624 404 

5 565 3 118 455 1 667 405 

662 490 50 232 406 

638 451 26 232 407 

1 592 1 086 66 259 408 

744 542 26 197 409 

743 479 68 324 410 

579 403 32 26 411 

186 129 16 26 412 

228 160 5 73 413 

423 261 29 156 414 

390 285 20 340 415 

3076 2 097 149 738 416 

325 241 16 62 417 

1 360 761 114 1 765 418 

403 260 43 520 419 

2 557 2 029 114 98 420 

3 453 2 452 215 694 421 

1 957 1 643 67 646 422 

1 090 722 81 95 423 

1 079 866 61 254 424 

713 549 28 123 425 

1 j08 1 085 59 224 426 

181 136 3 70 427 

491 398 17 30 428 

549 355 32 156 429 

399 271 31 347 430 

243 167 13 50 431 
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7. Familien nach Familien 

davon 

Familien 
Lid. 

Verwaltungsbezirk insgesamt 
Nr. F 1 F 2 F 3 

1 000 % 

Kreisfreie Städte 

1 DUsaaldorf · · · · · · · · · · · 291,0 24.3 ?IJ.? 0.2 
2. Duisburg · · · · · · · · · · · · 185.6 24,7 36.9 0.2 
3 Essen • · · · · · · · · · · · · · 287.7 25,2 36.9 0,1 
4 Krefeld · · · · · · · · · · · · · 90.3 24,3 36,7 0.2 
5 Leverkusen · · · · · · · · · · 40,6 23,1 43,5 0,1 
6 Mönchengladbach · · · · · · · · · 59.9 23,2 38,4 0,2 
7 MUlheim a.d.Ruhr · · · · · · 77.5 26.1 }S.7 0,2 
8 lieuss · · · · · · · · · · · · · · 43.3 22,8 39,2 0,3 
9 Oberhausen · · · · · · · · · · · 94,3 23,0 43,0 0,1 

10 Remscheid · · · · · · · · · · · · 55,1 26,1 35,7 0.2 
11 Rheydt · · · · · · · · · · · · 39,9 25,5 38.5 0.1 
12 Solingen · · · · · · · · · · · · 75,9 26.6 33.6 0.1 
13 Wuppertal · · · · · · · · · 179.5 25,4 32.9 0.2 

Kreise 

14 Dinelaken • · · · · · · · · · · · 49,7 21.9 49.1 0.2 
15 DUsseldorf-Mettmann · · · · · · · 150,8 23.6 41,1 0,2 
16 Geldern · · · · · · · · · · · ?IJ.4 19,1 46,7 0,2 
17 Grevenbroich · · · · · · · · · · 92,7 22.4 48,8 0.2 
18 Kempen-Krefa1d · · · · · · · 97,5 21,6 42,0 0,2 
19 Kleve · · · · · · · · · · · · · · 37,1 19.8 46,4 0.2 
20 Moers · · · · · · · · · · · · · 128,4 23.1 45,1 0.3 
21 Rees · · · · · · · · · · · · · 41,4 20,1 44,8 0,2 
22 Rhein-Wupper-Kreis · · · · · · 91,3 24,0 42,8 0,1 

23 Reg.-Bez. DUsseldorf · · · · · · 2 239,8 24,0 }S,6 0,2 

Kreisfreie Städte 

24 Bonn · · · · · · · · · · · · · · 114.0 21,7 33,6 0.1 
25 Köln · · · · · · · · · · · · · 362.5 24,0 31.0 0.2 

Kreise 

26 Bergheim (hft) · · · · · · · · · 43.3 23.0 47,4 0.2 
27 Euskirchen · · · · · · · · · · · 44.9 21.3 45.6 0.3 
28 Köln · · · · · · · · · · · · · · 95,8 24,0 43.7 0,1 
29 Oberbergischer Kreis · · · · · · 57,6 22.2 41,2 0,2 
?IJ Rheinisch-Bergischer Kreis · · · 100.5 22,1 43,5 0,2 
31 Rhein-Sieg-Kreis · · · · · · · · 140,3 22,8 43,9 0,2 

32 Reg.-Bez. Köln · · · · · · · · · 958.7 23,0 37.7 0.2 

Kreisfreie Stadt 

33 Aachen · · · · · · · · · · · · · 72,5 23,8 31.4 0,2 

Kreise 

34 Aachen · · · · · · · · · · · · · 104,5 23,8 42.9 0,1 
35 DUren · · · · · · · · · · · · · · 58,7 22,0 44,0 0,1 
36 Erkelenz · · · · · · · · · · · · 34,4 20.1 47,4 0.2 
37 Jülich · · · · · · · · · · · · · 27.5 20,0 48,1 0,3 
38 Monschau · · · · · · · · · · · 11,1 20,0 48.4 0,2 
39 Schleiden • · · · · · · · · · 22.7 19,5 46,9 0,0 
40 Selfksntkreis 

Geilenkirchen-Heinsberg · · · · · 47,2 20,1 49,9 0,1 

41 Reg.-Bez. Aachen · · · · · · 378,6 22,1 42,9 0,2 

Kreisfreie Städte 

42 Bocholt · · · · · · · · · 16.9 20,1 48.3 0,1 
43 Bottrop · · · · · · · · · · · · · 39.9 23,3 45,1 0,1 
44 Gelsenkirchen · · · · · · · · 138,7 24.3 39.3 0,3 
45 Gladbeck · · · · · · · · · · · 31,6 24,1 44,2 0,3 
46 Münster (West!. ) · · · · · · · · 75.8 19,7 35.5 0,1 
47 Recklinghausen · · · · · · · · · 48.8 24.2 41,4 0.2 
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typen in den Verwaltungsbezirken 

Familien des Typs 

F 4 I F 5 I F 6 I F 7 I F 8 I F 9 

Familienvorstand Lfd. 
________ __ 

lI1ännlich I weiblich I lI1ännliCh! weiblich I männlich I weibliCh! lllännlich[ weiblich I männlich I weiblichlmännlichlweibliCh 

4,0 17,2 0,5 4,7 0,1 0,6 0,4 0,1 0,4 0,6 6,3 10,0 1 
4.3 17,6 0,6 4,6 0,0 0,4 0,3 0,0 0,3 0,5 4,4 4,9 2 
4,0 18,7 0,6 4,8 0,0 0,4 0,1 0,0 0,3 0.3 3,1 5,5 3 
3,6 17,9 0,6 4,9 0,0 0,5 0,4 0,0 0,2 0,5 3.9 6.2 4 
3,6 14,,5 0,,5 3,7 0,0 0,5 0,4 0,2 0,5 4,6 4,6 5 
4,1 16,7 0,7 4,8 0,4 0,4 0,0 0,3 0,4 4,1 6,6 6 
3,6 17,3 0,6 4,3 0,1 0,3 0,2 0,1 0,3 0,4 3,4 4,6 7 
3,4 15,3 0,7 5,8 0,0 0,5 0,4 0,0 0,3 0.6 4,7 6,1 8 
3,8 16,7 0,7 5.0 0,1 0.4 0,3 0,0 0,3 0.4 2,8 3,4 9 
3.9 17.0 0,6 3.7 0,1 0,5 1,0 0,2 0,5 0,,5 4,9 5,1 10 
4,1 16,2 0,6 4,4 0,1 0,5 0,3 0,1 0,2 0,7 3,2 5.4 11 
4.2 19.3 0.5 3.9 0,1 0,3 0,6 0,1 0,3 0,5 4,7 5,1 12 
4,0 18,5 0,6 4,6 0,0 0,4 0,6 0,1 0,4 0,5 4,0 7,6 13 

3,7 14,1 0,6 4,6 0,0 0,2 0,2 0,0 0,1 0,5 2,4 2,2 14 
3,2 15,2 0,6 4,2 0,0 0,3 0,9 0,1 0,3 0.5 4,6 5,2 15 
3,4 12,8 0,9 4.3 0,5 0,0 0,5 0,3 4,4 6,9 16 
3,2 12,7 0,6 3,8 0,1 0,2 0,2 0,0 0,3 0,4 3,2 3.9 17 
3,5 15.2 0,7 4,8 0,0 0,4 0,:; 0,0 0,2 0,6 4,2 6,2 18 
3,2 13.8 0,9 4,:; 0,4 0,1 0,0 0,7 0,3 3,4 6,5 19 
3,7 14,5 0,7 4,7 0,0 0,3 0" 0,1 0,3 0,3 3,1 3,3 20 
3,6 14,7 0,7 5,4 0,1 0,3 0,1 0,1 0,3 0,9 3,7 5,0 21 
3,) 14,7 0,7 3,8 0,0 0,3 0,4 0,1 0,4 0,4 3,9 5,1 22 

3.8 16,6 0,6 4,5 0,0 0,4 0,4 0,1 0,3 0,5 4,1 5,9 23 

3,8 15,,5 0,6 4,8 0,1 0,7 0,4 0,1 0,5 0,5 5,7 11,7 24 
4,4 17,2 0,6 5,0 0,1 0,6 0,7 0,1 0,4 0,7 6,6 8.5 25 

3,6 13,5 0,6 4,1 0,1 0,2 0,2 0,0 0,4 0,5 2,9 3,3 26 
3,7 14,7 0,9 4,2 0,0 ° 3 

0,1 0,1 0,3 0,3 3,4 4,7 27 
3,6 13,5 0,6 4,2 0,0 0,3 0,3 0,1 0,3 0,4 4,5 4,2 28 
3,7 16,7 0,7 4,5 0,1 0,5 0,5 0,1 0,3 0,6 3,4 5,6 29 
3,6 14,0 0,7 4,4 0,0 0,4 0,6 0,1 0,4 0,5 4,1 5,4 30 
3,4 14,4 0,6 3,7 0,0 0.3 0,4 0,1 0,5 0.6 3,9 5,2 31 

3,9 15.6 0,6 4,6 0,1 0,5 0,5 0,1 0,4 0,6 5,1 7,1 32 

4,} 17,4 0,8 5,2 0,0 0,8 0,2 0,1 0,2 0,4 6,6 8,6 33 

3,5 15,3 0,7 4,6 0,0 0,3 0,4 0,1 0,1 0,4 3,3 4,2 34 
4,1 14,0 0,8 4,4 0,1 0,4 0,5 0,1 0,2 0,6 3,6 5,3 35 
3,2 12,9 0,8 4,6 0,0 0,3 0,0 0,3 0,4 4,6 5,2 36 
3,6 13,4 0,6 4,4 0,2 0,3 0,1 0,2 0.4 4,5 3,9 37 
4,3 12,0 1,:; :;,8 0,1l 0,2 0,2 0,2 0,4 2,8 5.6 :;8 
:;,4 12,4 0,8 5.1 0,1 0,:; 0,0 0,0 0,:; 0,2 3,7 7.1 39 

3,7 12,2 0,9 4,3 0,1 0,2 0,0 0,0 0,6 0,:; 3,1 4,5 40 

3,8 14,5 0,8 4,6 0,1 0,4 0,2 0,1 0,2 0.4 4,2 5,5 41 

:;,2 1},8 1,0 3.8 0., 0,5 0,2 0,4 0,2 2,2 5.7 42 
},6 15,9 0,5 5,2 0,1 0,2 0,1 0,4 2,4 :;,3 43 
},6 17,4 0,7 5.1 0,0 O,} 0.4 0,0 0,1 0,6 3,} 4,4 44 
3,5 15,2 0,8 ;',1 0,4 0,2 0,0 0,4 2,6 3,2 45 
2,7 14,2 0,7 4,8 0,7 0,5 0,1 0,2 0,5 7.7 12,7 46 
},6 15,8 0,6 4,9 0,4 0,2 0,0 0,3 0.5 2,8 5,0 47 



noch: 7. Familien nach Familien 

davon 

Familien 
Lid. : insgesamt 

F 1 F 2 F 3 Nr. 

1 000 16 

Kreise 

48 Ahaus · · · · · · · · · · · · 38,1 16,1 49,4 0,1 
49 Beckull · · · · · · · · · · · · 58,9 18,7 46,5 0,2 
.50 Borken · · · · · · · · · · · · 29,9 16,5 51,2 0,1 
51 Coeafe1d · · · · · · · · · · · · }1,3 16,1 49,1 0,3 
52 LUdinghausen · · · · · · · · · · 49,9 19,2 48,} O,} 
5} MUnster · · · · · · · · · · · · 40,2 16,5 48.8 0,2 
54 Recklinghausen · · · · · · · · · 126,4 21,3 47.9 0,2 
.55 Steinfurt · · · · · · · · · · 62,2 16,5 48,8 0,1 
.56 Tecklenburg · · · · · · · · · · · 46,4 18,6 49,4 0,2 
57 ilarendorf · · · · · · · · · · · · 23,6 16,1 48,0 0,1 

.58 Reg.-Bez. MUnster · · · · · · · 858,4 20,2 4.5,1 0,2 

Kreisfreie Stadt 

.59 Biele!eld · · 0 · · · 0 · · · 72,2 24,9 }3,8 0,2 

Kreise 

60 Bieleteld · · · · 0 · 0 · · · 0 58,9 22,8 43,6 0,3 
61 BUren · · · · · · · · · · · 20,8 16.0 47,4 0,3 
62 Detmo1d · · · · · · · · · 61,8 21,4 41,0 0,2 
63 Halle (West1'.) · · · · · · · · 2.5.9 21,0 42,4 0,2 
64 Herford · 0 0 · · · · · · · · · 90.9 22,6 41,3 0,3 
6.5 Höxter · · · · · · · · · 0 0 · 35,2 18,4 42,9 0,2 
66 Lemgo · 0 · 0 · · · 0 · 0 · · 60,1 22,) 41,8 0,1 
67 LUbbecke · · · · · · · · · · 34,2 20,3 44,3 0,5 
68 Minden · · · · · · · · · 78,1 22,8 40,4 0,3 
69 Paderborn · · · · · · · · · · · 49.5 17.5 45,7 0,2 
70 ilarburg · · · · · · · · · · 16,1 16,8 4.5,0 0,1 
71 iliedenbrUck · · · · · · · · · · 59,5 19,1 46,0 0,1 

72 Reg.-Bez. Detmold • · · · · 662,9 21,3 42,0 0,2 

Kreisfreie Städte 

7} BochUII · · · · · · · · · · · 137,8 24,8 39,1 0,3 
74 Castrop-Rauxel · · · · · · 31 ,9 24,0 42,9 0,2 
75 DortOlund · · · · · · · · · · · 260.7 25,0 38,2 0,2 
76 Hagen · · · · · · · · · 81,0 24,2 }7,2 0,2 
77 Hamm · · · · · · · · · · · 33.6 23.7 39,5 0.4 
78 Herne · · · · · · · · · · · 42.7 25.1 37,7 0.3 
79 Iserlohn · · · · · 24.0 23,0 36.0 0,3 
80 Lünen · · · · · · · · · 28.0 25,7 41,4 0,4 
81 Wanne-Eickel · · · · · · · · 38.2 24,2 40,6 0,3 
82 ilattenscheid · · · · · · · · 32,2 24.6 41,6 0,2 
83 Witten · · · · · · · · · · · 39,1 26,4 }9,O 0,2 

Kreise 

84 Arnsberg · · · · · · · · · 52,8 18,4 4.5,8 0,2 
85 Brilon · · · · · · · · · · · · 27,4 17.} 46,0 0.3 
86 Ennepe-Rubr-Kreis · · · · · · · · 102.9 2.5,2 40,9 0.1 
87 Iser10bn · · · · · · · · · · 0 75,2 23.3 44,2 0,2 
88 Lippstadt · · · · · · · · · · · 37,3 18.3 46,2 0,1 
89 LUdenscheid 0 · · 0 0 · · · 95.0 24.2 40,2 0,1 
90 Heschede · · · · · · · · · · · 2},5 17.2 46,0 0,2 
91 01pe · · · · · · · · · · · 0 40,9 17.7 49,3 0,1 
92 Siegen · · 0 · · 0 0 · 0 0 0 0 88,1 19,'+ 4.5,4 0.1 
93 öoest · · · · 0 · · · · · · 0 · 42,3 19,0 4},B 0,3 
94 Unna 0 · · · · · 0 0 · · · · 83,6 22,4 46,0 0,2 
9.5 Wittgenstein · · · · · · · · 16,5 18,9 45,5 0,2 

96 Reg.-Bez. Arnsbarg · · · · 1 434,5 23.1 41,4 0,2 

97 Nordrhein-Westfa1en 0 0 · · · 0 6 533.0 22,8 40 • .5 0,2 
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typen in den Verwaltungsbezirken 

Familien des Typs 

F 4 I F 5 I F 6 I F 7 L F 8 I :r 9 

Familienvorstand Lfd. 
Nr. 

männlich I weiblich I männlich I weiblich I männlich I weiblich I männlich I weiblich I männlich l weibliChlmännliCh lweibliCh 

% 

2,8 12,4 0,7 4,6 0,1 0,3 0,0 O,l 0,6 0,4 4,9 7,6 48 
3,0 12,9 0,7 4,4 0,1 0,3 0,7 0.1 0,5 0,3 4,9 6,6 49 
2.6 11,2 0,5 4,2 0,1 0,2 0,3 0,1 0,8 0,2 4,9 7,1 50 
1.9 13.4 0,7 3,8 0,0 0,2 0,6 0,3 1,0 O,} 5.} 7, 1 51 
3,4 13,9 0,5 4.6 0,0 0,5 0,2 0,0 O,} O,} },6 4,9 52 
2,9 12,1 0,7 4.1 0,0 0,1 0,5 0.1 0,4 0,5 5,4 7.6 5} 
},} 14 ,1 0,7 4,5 0,1 0,5 O,} 0,0 0,5 0,5 2,9 3,5 54 
3,2 13,1 0,6 4,7 0,1 O,} 0,1 0,0 0,6 0,4 3,8 7,7 55 
3,6 13,6 0,9 3,6 0,1 0,2 0,0 0,2 0,3 0.3 3.7 5.5 56 
2,9 12,4 0,8 4,8 0,0 0,3 0,6 0,1 0,2 0,5 4,9 8,1 57 

3,2 14 , 3 0,7 4,6 0,1 0,4 0,3 0,1 0,4 0,4 4,0 6,0 58 

3,5 19,5 0,6 4,8 0,0 0,7 0,2 0,1 0,1 0,2 },8 7,4 59 

3.6 15,1 0,6 4 ,7 0,0 0.4 0,2 0,1 0.2 O,} 3. 0 5,1 60 
3,0 13,0 1,0 5,3 0,0 0,3 0,3 - 0,5 0,2 6.7 6,0 61 
3,4 17.6 0,7 4,5 0,0 0,5 0,1 0,1 0,2 0,4 3,7 6,0 62 
4,0 15,8 0.5 4,0 0.1 0,3 1,6 0,1 0.3 0,7 4,1 4.9 63 
3.5 17,0 0.7 4,9 0 ,0 0,3 0,6 0,1 0,3 0,4 2,7 5,3 64 
3,4 16,4 0,7 4,2 0,0 0,4 0,3 0,1 0,3 0,2 4,8 7,5 65 
3,6 17,4 0,5 4,3 0,0 0,4 0.2 0,1 0,5 0 ,5 2,7 5,5 66 
3,8 16,2 0,8 4,2 0,1 0,3 0,2 0,1 0,3 0,5 3,3 5,1 67 
3,9 18,1 0,8 4,6 - 0,4 0,3 0,1 0,2 0,6 3,1 4,6 68 
3,5 13,5 0,7 4,8 0,1 0,3 0,5 0,1 0.3 0,4 4.4 8,1 69 
2,5 13,9 0,7 4,0 - O,} 0.1 0,2 0,6 0,6 7,1 8,1 70 
3,4 12,8 0,7 4,9 0,1 0,4 0,8 0,1 O,} 0.6 4 ,2 6,5 71 

3.5 16,4 0 ,7 4,6 0,0 0,4 0.4 0,1 O,} 0,4 3.7 6,0 72 

3, 4 17,7 0,6 4,4 0,0 0,3 0,3 0,0 0,2 0,4 },5 5,1 73 
3,2 17,1 0,8 3,9 O,l 0 , 2 0,6 - 0,3 0,6 3,0 3,1 74 
3.9 17,6 0,6 4,3 0,0 0,3 0,3 0,0 0,2 0 , 4 4,1 4,7 75 
3,'7 17,4 0,6 4,9 - 0,3 0,3 0.0 0,4 0,4 4 , 3 5,8 76 
3,2 15,5 0,5 4,7 - 0,2 1,1 0,0 0,5 0,6 4 ,3 5,9 77 
3,8 19,1 0,7 5,} - O,} 0,1 0,0 0.2 0,4 3.3 3.6 78 
4,3 18,0 0,8 4,9 0,0 0,3 0,5 0,1 0,3 0,6 3,8 7,5 79 
4,5 17,4 0,6 4,3 - 0,2 0,2 - 0,2 0,2 1,7 3, 1 80 
3,3 18,5 0,6 5,0 0,1 0,3 0,2 - 0,3 0,4 3,0 3.1 81 
3,3 17.4 0,6 4.2 - 0,4 0,2 - 0,1 0,2 3,1 4,2 82 
3,3 17,7 0,8 5,0 0,0 0,2 0,2 0,1 - 0,4 2,9 3,8 83 

3,0 13,6 0,7 4,8 0.0 0,5 0,9 0,2 0,4 0,5 4.9 6,2 84 
2,7 14,,5 0,9 4,0 0,2 0,4 0,1 0,3 0,5 0,6 4,5 7.9 85 
3,5 15,8 0,7 4,3 0,0 0,1 0,6 0,1 0,3 0,4 3,4 4,6 86 
3,2 16,0 0,7 4,0 0,0 0,3 0,4 0,0 0,2 0,4 2,9 4,2 8'1 
2,9 14,7 0,7 4,2 0,0 0,3 0,5 0,0 0,3 0,3 4,4 7,0 88 
3,5 16,1 0,5 4,3 0,0 0,4 1,0 0,1 0,3 0,5 3.6 5,1 89 
2,6 13,6 1,1 5,1 0,1 0,3 0.2 0,0 0,6 0.3 5,5 7.2 90 
2,7 12,0 0.7 4.7 0,1 0,2 0,9 0,0 0,5 0,3 4,3 6,4 91 
2.7 14,0 0,7 4,9 0,0 0,3 1,6 0,1 0,3 0,3 4,4 5.7 92 
3,5 15,9 0,9 4,8 0,0 0,5 0,4 0,1 0,2 0,6 3,5 6,5 93 
3,2 15,8 0,5 4,5 0,1 0,4 0,2 0,1 0,2 0,4 2,9 3.0 94 
4,3 15,5 1,2 5,2 0,1 0,4 0,5 0,1 0,4 0,2 2,2 5,5 95 

3,5 16,4 0,6 4,6 0,0 0,3 0,5 0,0 0,2 0,4 3,8 5,0 96 

3,6 16.0 0,6 4,6 0,0 0,4 0,4 0,1 0,3 0,5 4,1 5,9 97 
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8. Familien nach Familien 

davon mit •• ,. It '" Personen 

Familien 6 und mehr 
insgesamt 

1 2 3 4 5 
Familien I Personen 

1 000 :.; 

Kreisfreie Städte 

DUsseldorf • · · · · · 291,0 }B,o 29.3 17.1 10.4 3,6 1,6 
Duieburg · · · · · · · 18.5,6 31,6 29,3 19,7 12.3 4.4 2,8 
Essen · · · · · · · · 287.7 31.5 29.6 19.4 12,6 4,4 2.5 
Krefeld · · · · · · 90.3 32.1 28.8 18.8 12,4 4.9 3,0 
Leverkusen · · · · · · · 40,6 27,8 26,9 20,7 15,8 .5.8 3.1 
Mönchengladbacb · · · · · .59,9 31.8 27,9 19,0 12,6 .5,8 2,9 
KUlheim a.d.Ruhr · · · · · 77,5 29,2 30,1 20,4 13,4 4,5 2,4 
Heuse · · · · · · · 43,3 29.9 27,7 19.7 13.9 5,.5 3.3 
Oberhausen · · · · · · · 94.3 27.0 27,8 21,7 14,3 5.7 3,4 
Remschetd · · · · · · · · 55,1 32.0 30.3 19.2 11.9 4,3 2,2 
Rheydt · · · · · · · · · · 39.9 29.3 30,1 20,1 12.4 5,0 3,1 
Solingen • · · · · · · 75.9 34.0 30.9 18,7 10.9 3,4 2,2 
Wuppertal · · · · · · · · 179,5 }4,9 30,3 18,3 10.6 3.8 2.1 

Kreise 

Dinslaken · · · · · · · · 49.7 22.7 25,6 21.8 17,5 7,8 4,6 
DUsseldorf-Mettmann · · 150.8 29,2 27,7 20,0 14,6 5,5 3,0 
Geldern · · · · · · · · 30.4 27,5 23.2 16,1 17,9 8,8 6,5 
Grevenbroich • · · · · · · 92.7 23,2 26,0 22,2 17,5 7,1 4,0 
Kempen-Krefeld · · · · · · 97,5 29.5 26,2 19.6 14.2 6.3 4.1 
Kleve · · · · · · · · 37.1 27.0 24,2 18.7 16,6 7.4 6,1 
Moers · · · · · · · 128,4 25.1 27,3 20,9 15.7 6,5 4,5 
Rees • · · · · · · · · 41,4 27.2 24.9 18.8 16.3 7.3 5.5 
Rhein-Wupper-Kreis · · · 91,3 27.5 27.7 20.4 1.5.5 5,7 3,2 

Reg.-Bez. DUsseldorf · 2 239,8 30,8 28.4 19,4 13.3 5,1 3,0 

Kreisfreie Städte 

Bonn . · · · · · · · 114,0 37,4 26,9 17,1 11.8 4,6 2.3 
Köln . · · · · · · · · · 362,,5 37,5 29,1 17,1 10.4 3,8 2,1 

Kreise 

Bergheim (Erft) · · · 43.3 23,5 26,7 22,8 16,4 6,8 3.7 
Euskirchen • · · · · · · 44.9 26,'1 25.3 21.2 15.8 7.1 3.8 
Köln • · · · · · · · · · 9.5.8 26,2 28.2 21,2 15,0 6,0 3,3 
Oberbergischer Kreis • · · 57,6 29.9 26,7 18,5 15,3 6,2 3.4 
Rheinisch-Bergischer Kreis 100.5 27,8 26.2 19,7 15.6 6.7 4,0 
Rhein-Sieg-Kreis • · · · · 140.3 27.3 26,7 20.1 15,6 6.6 3.8 

Reg.-Bez. Köln • · · · 958,7 32.3 2'1.6 18,8 13,1 5.2 2.9 

Kreisfreie Stadt 

Aachen • · · · · · · · 72.5 37,2 28,9 16,6 10,6 4.3 2,4 

Kreise 

Aachen • · · · · · · · · · 104.5 26,9 2Ö,2 20.9 14.4 5,8 3.1$ 
lJüren · · · · · · · · 58,7 27,6 26,:; 20.2 15.4 5,7 4,8 
Erkelenz · · · · · 34,4 26,0 24,2 20 16.7 7,6 5,4 
JUlich • · · · · · · · 27.5 25.5 24,0 17,3 7,6 4.5 
Monschau · · · · · 11,1 24,) 1 16.8 9.7 5,9 
Sch1eiden · · · · 22,7 2.3,2 17,7 16,9 9,9 5.6 
Selfkantkreis 
üeilenkirchen-Heinsberg 47.2 23,5 24,1 20,1 Ib,2 b,4 5.7 

Reg.-Bez. Aschen • · · · · 378,6 28,:; 26,4 19,6 14.9 6,; 4.3 

Kreisfreie Städte 

Becho1t · · · · · · 16.9 25.6 24.0 18.9 15.8 9,9 5.1$ 
Bottrep · · · · · · · · 39.9 25.1 27.6 22.0 1;.3 5,7 4,2 
Gelsenkirchen · · · · · 1}B.7 29.2 2!l,7 21.4 12,7 5.2 2,7 
Gladbeck • · . . · · · · 31.6 24,7 28,7 22.9 14,8 5,7 3.2 
Münster (West!.) · · 75,8 37,8 24,7 15.1 13,1 5.8 3,4 
Recklinghausen • · · 48.8 27,5 28.9 20,7 14.4 5.1 3,4 
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größe in den Verwaltungsbezirken 

davon mit ...... J:>erBonen 

Familien 6 und mehr 
Verwaltungsbezirk insgesamt 

1 2 ;, 4 :> 
l i'arnllien I t'el'sonen 

1 000 ;0, 

Kreise 

Ahaus · · · · 38,1 27,7 20,1 14,5 15,0 11,0 11,7 
Beckum · · · · 58,9 28,2 22,8 18,3 16.4 8.2 5,9 
Borken · · · · 29.9 26.2 19,4 16.2 14,8 ll,4 12,0 
Coesfe1d · · · · · 31,3 28,6 19,0 15,7 16,4 10.9 9,5 
Lüdinghausen · · · 49,9 26,0 23,3 18,1 17,0 8,5 '1.1 
Münster · · · · · · 40,2 28.7 19,4 16.4 17.5 9,7 8,2 
lieek1inghauBen · · · · · · 126,4 24,0 25,6 21,2 16.7 7,5 5,0 
Steinfurt · · · · · · 62,2 27,9 20,3 15,7 16,3 10,2 9,6 
Teck1enburg · · · · 46,4 26,6 21.9 17.3 17.3 9,5 7,4 
Waranderf · · · · · · 23,6 29,1 19,7 14,6 17,0 10,2 9.4 

lIeg.-l:Iaz. Mün .. ter 858,4 28,0 24,4 18.6 15,4 7,7 ;',9 

Kreisfreie Iltadt 

Bielefeld · · · · 72,2 34 ,6 29.7 18,2 11,6 4,2 1,7 

Kreise 

llielefeld · · · · 58,9 27,1 27,2 20,3 16,4 ,,;, ),4 
Büren · · · · · · 20,8 29.0 20,0 14,9 16,4 11,1 8,6 
Detmold · . · · · · 61,8 31,0 2;',9 18,'1 15,4 6,3 2,7 
Halle (WeBH.) · · 25,9 }O,4 2;',2 17,;' 16,6 6,0 4,4 
Herford · · · · 90,7 29,3 27,3 20,6 15,1 513 2,;' 
Höxter · · 35,2 32,5 22,4 15,4 15,0 8,3 6,4 
Lemgo · · 60,1 29,5 26,6 19,1 1;',7 5.9 3,2 
Lübbecke · · 34,2 21:1,7 2 19.4 16,5 7,1 4,1 
Ihnden · · · · 78,1 29,9 ,3 19,3 15,3 5.4 2.8 
Paderborn · · · 49,;' }O.O 21,7 17,3 16,2 8.9 ;,,6 
War burg · · · 16,1 31,8 20,8 14,8 16,2 9,9 6,;' 
Wiedenbrück · · 59.;;; 27,8 23,b Ib,3 16,6 Ö,4 ;',1 

Heg.-Bez. lJetmold 662,9 }O,l 25,7 18,6 1:',3 6.5 3,8 

Kreisfreie litädte 

Bochum · · · · · 137.1:1 30,0 29,1 20,7 12,8 4,7 2,b 
Caetrop-Hauxe1 · · · 31,9 27,1 27,;' 21,0 14,7 5,3 4,4 
Dortmund · · · 260,7 }o,7 29,2 20,4 12,7 4,4 2,6 
Hagen · · · · bl,O 31.7 29,0 10,9 13,1 4,3 },O 
Ramm · · · · · · · · 33,6 }O,O 28,1 19,7 14,0 5,0 3,2 
Herne · · · · 42. '1 }O,O }O,2 20,5 12,4 4,2 2,7 
Iser10hn 24,0 34,0 28,0 16,3 12,4 ;',2 2,2 
Lünen · · · 28,0 26,ö 29,8 21,0 14,2 4,7 3,;' 
Wanne-"'ickel · · · · jÖ,2 28,1 29,0 21,;' 13,6 4,3 
Wattenecheid · · · · )2,2 28,1 29,2 21,'1 13,3 4,7 
Witten · · · 39,1 21),0 j1,2 20,9 13,2 4,1 c,;, 

Kreise 

Arnaberg · · · · · · · 52,1) 28,1:1 23,1 1,(,1 17,0 b,3 ;'.0 
llri10n · · · · · · 2'/,4 29,9 21,6 16,5 16,2 9,3 6,8 
Ennepe-Ruhr-Kreia · · · · 102.9 2'1,9 29,4 21,0 14,0 ;',0 2,8 
r .... r1ohn · · · · · · · 75,2 26,7 27,2 20,4 1;',9 6,2 3,6 
Lippatadt · · · · 37,3 29,5 22,1 17,0 16,1 8,6 5,9 
Lüdenscheid · · · 9;',0 29. 4 28,4 19,6 13,9 5.4 3,2 
M .. schade · · · · 23,5 29,1 21,y 14,8 16,3 10,1 '/,7 
01pe . · · · · · · · 40,9 26.4 21\, 16,9 17,9 10,0 7,3 
Siegen · · · · · · · · · 88,1 28" 23,b Ib,9 16" 7,8 4,5 
Saest · · · · · 42,3 29,9 23,6 16,ö 16,4 7,9 
IInna . · · · · · · · b3,6 25,3 26,5 21,4 15,9 6.5 4,4 
ilittgenatein · · · · · 16,5 21:1,0 24,0 lu," 17,6 9,6 4,4 

lleg.-Bez. Arnsberg 1 434,5 29,1 2'1," 19, '1 14, :; 5,8 3,? 

Nordrhein-West!alen · · · b 533,0 }O,1 27,2 19,2 littO ;',0 3,7 
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Famil ien typ 

Lfd. Geschlecht 
Nr. 

Famil ienetand 
des Familienvorstsodee 

1 F 1 · · · · · · · · · · · 2 F 2 · · · · · · · . · · · 
3 F 3 · · · · · · · · · · · 4 ., 4 männlich v.rwitw.t 

5 ... chi.d.n 

6 .u ..... n 

7 weiblich .erwitw.t 

8 ge.chied.n 

9 zu ...... n 

10 in.g ..... t .erwitwet 

11 g •• chied.n 

12 ZUS&lIlIIen 

13 F 5 männlich v.rwitwet 

14 geschi.den 

15 zusammen 

16 w.iblich verwitw.t 

17 g.schi.den 

18 zusammen 

19 insgesamt v.rwitwet 

20 g.schieden 

21 zusallJllen 

22 I' 6 männlich · · · · · · 
23 w.iblich · · · · · · 24 inegeeamt • · · · · · 
25 1'7 männlich · · · · · · 26 weiblich · · · · · · 27 inegesamt · · · · · · 
28 F 8 männlich · · · · · · 29 weiblich · · · · · · 
30 insgesamt • · · · · · 

zueallJllen 

31 männlich · · · · · · 
32 weiblich · · · · · · 
33 ins ge saat • · · · · · 
34 F 9 sännlich · · · · · · 
35 weiblich · · · · · · 
36 insgss .. t • · · · · · 

Insgesamt 

37 männlich · · · · · · 
38 weiblich · · · · · · 
39 inege.ast • · · · · · 

Familien 
insgesamt unter 

20 

1 488.7 1.2 
2 648,5 1.9 

12,6 -
156.2 0.3 
80,6 0.1 

236,8 0,3 

936,6 0,3 
106,1 0.1 

1 042.6 0.5 

1 092,8 0.6 
186,6 0.2 

1 279.4 0,8 

33,1 -
10.0 -
43.0 -

226.3 I 
?l,6 0.1 

297,8 0.2 

259.3 I 

81,5 0,1 

340,8 0.2 

3.2 I 

25.6 0.2 
28,8 0,3 

26,l:! 0,1 

4,4 0,1 

31,3 0.2 

20,4 I 
29,9 1,0 

50,2 1,0 

4 479.9 3.6 
1 400,4 1,9 

5 81l0.; 5,5 

269.6 20.3 
383,2 21,2 

652,8 41,5 

4 749.5 23.9 

1 783.5 23.1 

6 533.0 46,9 

9. Familien nach Typen, Geschlecht, Familien 

in 

davon nach 

20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 

49.3 112.8 95,4 60,7 
64,5 257,5 463,7 446,0 

- - / 0.1 
0.3 0.5 0.6 0,8 
1,5 7,6 12.4 10,1 
1.8 8.1 13.0 10,9 

0.7 0,8 1,5 1,6 
2,8 6,3 6,7 5.1 
3,5 7.1 8,1 6.7 

1,0 1,3 2.1 2,4 

4.3 13,9 19.0 15,2 
5,3 15.2 21.1 17,6 

0,1 0.2 0,6 0,9 
0.1 0.9 1,6 1.7 
0.1 1.1 2,2 2.6 

0,4 1.5 4,3 7.8 
3,2 8.0 11.5 10.7 

3.7 9.5 15,8 18.6 

0.5 1,7 4,9 8,7 

3.3 8,8 13.1 12.4 

3.8 10,6 18,0 21.2 

0.2 0.3 0,4 0.5 
2.8 3.6 3,9 3.5 
3,0 3.9 4,3 3.9 

1.5 5.4 6,6 5.9 
0.9 1,1 1,0 0,4 
2,4 6,5 7,6 6,3 

0,7 1,Il 2,6 3,1 
2,8 3.4 3,7 3,0 

3.4 5.2 6.3 6.1 

118,1 387.0 584,0 529,6 
13,6 24,6 32.4 ;2,2 

131.7 '111,6 616,4 561.8 

47.3 48.2 39.0 22.4 
34,4 24,6 19,1 16,3 
81,7 72,8 58,1 38,7 

165,3 435,2 622.9 552,0 

48,0 49,2 51.5 48,4 

213,3 484,4 674,4 600,5 



stand und Altersgruppen des Familienvorstandes 
1 000 

Alter des Familienvorstandes von ••• bis unter ••• Jahren 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 

73,0 89,2 85,9 186,4 

441,8 345,8 193,2 202,4 

0,2 0,5 1,0 2,6 

1.5 1,8 1,9 7,4 

9,9 7,6 5,7 8,5 
11,4 9,4 7,6 15.9 

4,5 18,8 38,7 108,9 

7,8 12,8 10,1 16,6 

12,3 31,6 48,7 125,5 

6,0 20,7 40,6 116,3 

17.7 20,4 15,7 25,1 

23,7 41,0 56,3 141,4 

1,8 2,7 2,2 4,3 

1,9 1,:; 0,7 0,8 

3.7 4,0 2,9 5,1 

14,0 25,4 25,1 41.4 

11,5 10,8 5.9 5,1 

25,6 36,3 30,9 46,5 

15,8 28.2 27,2 45,8 

13,4 12.1 6.6 5.9 
29,3 40.3 33.8 51,6 

0.6 0.4 0.2 0,2 

3,0 3.9 1,9 1,3 
3,6 4.3 2,1 1,5 

3,7 2,0 0.9 0,5 
0,4 0,1 0,1 0,1 

4.1 2,1 0,9 0,6 

2,9 2,6 1,6 2,1 
4,0 4,1 2,5 2.4 
6,9 6,6 4,1 4,5 

537,3 453.8 293.2 415,1 

45.3 76,0 84.1 175.9 
582.6 529.8 377,3 591.0 

17.5 11,3 8,0 13.4 
22,9 31.5 24,2 36,3 
40.4 42,8 32,2 49,7 

554,8 465,1 301,2 428.5 

68.2 107,5 108.3 212,2 

623.0 572.6 409.5 640.7 

60 - 65 65 - 70 

243,9 237,6 

129,1 66,3 

3,0 2,8 

16,4 27,8 

7,9 5.3 
24.3 33,1 

151,7 177,0 

15,1 11.0 

166,7 188,0 

168,0 204,8 

23,0 16,3 

191,0 221.1 

4.7 4,9 

0,6 0.3 

5,3 5.2 

35.7 25.5 

2,7 1.0 

38,4 26.5 

40.4 30.3 

3.2 1.4 

43.6 31.7 

0,2 0,1 

0,5 0,6 

0,7 0,7 

0,2 0,1 

0,1 0,1 

0,2 0,1 

1,4 0,8 

1.5 0.7 

3,0 1,6 

407,2 346,0 

207.2 215.8 

614.5 561.8 

15.6 13.2 

41.4 44,1 

57.0 57,3 

422,8 359.2 

248,6 259,9 

671.5 619.1 
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LId. 

70 - 75 75 - 80 
80 Nr. 

und mehr 

144,8 69,5 39.1 1 

23.3 8,8 4,4 2 

1,5 0,6 0,4 3 
31.1 27,8 38,1 4 

2.7 0.9 0,4 5 
33,8 28,7 :;8,5 6 

178,1 140,0 113,9 7 
7,1 3,4 1,3 8 

185,3 143,4 115,2 9 

209,2 167.8 152,0 10 

9,9 4,:; 1.7 11 

219,1 172,1 153,7 12 

3,9 2,7 4,2 13 

0.1 I I 14 

4,0 2,7 4,2 15 

18,8 13,6 12,7 16 

0.6 0,3 0,2 17 

19.3 13.9 12.8 18 

22.6 16.3 16.8 19 

0.6 0,3 0.2 20 

23,3 16,6 17.0 21 

I I - 22 

0,3 0.1 0.2 23 
0,3 0.1 0.2 24 

0,1 I I 25 

I I I 26 
0,1 0,1 0.1 27 

0,5 0,1 0,1 28 

0,5 0,3 0,1 29 
0,9 0,4 0.2 30 

207,9 110,4 86.7 31 
205.3 157.7 128.4 32 
413,2 268,2 215.1 33 

7.0 3,5 3.0 34 

33.0 21.3 12.9 35 
40.0 24,9 15,9 36 

214,9 114.0 89,7 37 

238,3 179.0 141.3 :;8 

453.2 293.0 230.9 39 



104 

Familientyp 

Lfd. Geschlecht Familien 
Nr. insgesamt 

Familhnstand 
des Familienvorstandes 

zusammen 

1 F 1 · · · · · . · · · . · 1 488,7 1 488,7 

2 F 2 · · · · · . · · · . · 2 648.5 2 648.5 

3 F 3 · · · · · . · · · . · 12,6 12,6 

4 F 4 dnnlich verwitwet 156,2 61,8 

5 geschieden 80,6 29,1 
6 zusallllllen 236,8 90,8 

7 weiblich verwitwet 936,6 251,2 
8 geschieden 106,1 28,7 

9 zusallllllen 1 042,6 279.8 

10 insgesamt verwitwet 1 092,8 313.0 

11 gescbieden 186.6 57,7 

12 zusallllllen 1 279,4 370,7 

13 F 5 mIlnnlich verwitwet 33.1 33,1 
14 geschieden 10.0 10,0 

15 zusammen 43.0 43.0 

16 weiblich verwitwet 226,3 226.3 

17 geschieden 71.6 71.6 
18 zusammen 297.8 297,8 

19 insgesamt verwitwet 259.3 259,3 

20 gesehieden 81,5 81,5 

21 ZIUIllIII1IIen 340,8 340.8 

22 F 6 männlich · · · · · · 3,2 3.2 

23 weiblich · · · · · · 25.6 25,6 

24 insgesamt · · · · · · 28.8 28.8 

25 F 7 männlich · · · · · · 26,8 10.5 

26 weiblich · · · · · · 4.4 3.2 

27 insgesamt · · · · · · 31,3 13.7 

28 F 8 männlicb · · · · · · 20.4 20.4 

29 weiblich · · · · · · 29.9 29.9 

30 inagesamt • · · · · · 50,2 50,2 

31 zusamll.n • . . (HaUShalte 
5 880.3 4 953.9 (Familien 

32 F 9 männlich · · · · · · 269,6 108,4 

33 weiblich · · · · · · 383.2 150,8 

34 insgesamt · · · · · · 652,8 259.2 

35 Insgessmt (Haushalt .. 
6 533,0 5 213.1 . . . (Familien 

10. Familien in Privathaushalten nach Familien 

in 

da 

Mehr 

zusammen A 1 I A 2 

davon mit ... Familien mit 

I I I und 

1 
1 2 3 Familie 

1 341.2 145,2 1.9 0,5 1 341.2 -
2 372.2 272,3 3.2 0,8 - 2 372,2 

10,9 1,8 - - - 10,9 

- 60,9 0,7 0,2 - -
- 28,6 0,2 0,2 - -
- 89,6 0,9 0,4 - -

- 247,8 2,6 0,8 - -
- 28,3 0,3 0,1 - -
- 276.1 2.8 0.9 - -

- 308.7 3.3 1.0 - -
- 57.0 0,5 0.3 - -
- 365.6 3.7 1,3 - -

25.3 7.6 0,1 / - 25.3 

5.2 4,7 / 0,1 - 5,2 

30.5 12.3 0,1 0,1 - 30,5 

192,7 33,1 0.3 0,1 - 192,7 

57.6 13.9 0,1 / - 57.6 

250.4 46.9 0,4 0,1 - 250,4 

218,1 40.7 0,4 0.2 - 218.1 

62.8 18,6 0,1 0.1 - 62.8 

280.9 59.3 0,5 0,2 - 280,9 

0.4 2,7 0,1 / - 0,4 

14,8 10,7 0.1 0.1 - 14.8 

15.2 13.4 0.2 0.1 - 15.2 

- 7.3 1,0 2.2 - -
- 2,9 0,2 0,1 - -
- 10.2 1.2 2.3 - -

4.6 15.2 0.4 0,1 - 4.6 

19.7 10.0 0,1 / - 19.7 

24,3 25,2 0,5 0.2 - 24,3 

4 044.5 892.8 11,2 5.4 1 341.2 2 703. 4 

- 95.5 7.5 5.5 - -
- 138.1 8.0 4.7 - -
- 233,6 15.5 10.2 - -

4 044,5 1 126,4 26.7 15,5 1 341,2 2 703, 4 



typen und Familienstand des Famili.envorstandes 
1 000 

von in 

pereonenhaushalten des Typs 

A 3 

darunter mit '" Familien 

zusaMmen 

I I und 

zusammen 
2 3 

58,4 0,4 58,0 - 23,7 

20,5 0,1 20,4 - 142,4 

I - I - 1,1 

9.3 0,1 9.3 - 26,3 

11,7 0,3 11,4 - 1,0 

21,0 0,3 20,7 - 27,4 

51.7 0,4 51,3 - 92,5 
8,8 0,1 8,7 - 3.5 

60,4 0,5 59,9 - 96,0 

61,0 0,4 60,5 - 118,8 

20,5 0,4 20,1 - 4,6 

81,5 0,8 80,6 - 123,4 

0,8 - 0,8 - 1,4 

I - I - 1,4 

0,9 - 0,9 - 2,8 

4.4 0,1 4,4 - 10,9 

0,6 - 0,6 - 7,4 

5,0 0,1 5,0 - 18,3 

5.3 0,1 5,2 - 12.3 
0,6 - 0,6 - 8,8 

5,9 0,1 5,8 - 21,1 

I - ! - 0,1 

0,1 - 0,1 - 8,1 

0,1 - 0,1 - 8,2 

1,9 0,1 1,8 - 0,1 

1,5 0,1 1,4 - 0.3 

3.4 0,2 3,2 - 0,4 

2.1 ! 2,1 - 1.7 

0,3 / 0,3 - 4,2 

2,4 / 2,4 - 5,8 

172,1 1,6 170,5 - 326,1 

0,5 - 0,5 - 0,3 

1,0 I 1,0 - 1,6 

1,6 I 1.6 - 1,9 

173,7 1,6 172,1 - 328,0 

A 4 

darunter 

2 I 
2,0 

2,9 

-
1,3 

0,3 

1,5 

4,1 

0,3 

4,4 

5,4 

0,6 

5,9 

I 

/ 

0,1 

0,2 

0,2 

0,4 

0,3 

0,3 

0,5 

I 
0,2 

0,2 

0,1 

0,2 

0.3 

0,4 

0,4 

0,7 

12,5 

I 

0,1 

0,1 

12,6 
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B 1 Lfd. 
Nr. 

mi t ••• Familien darunter mit ••• Familien 

I und 

zusammen 

I I und :ehr 3 2 3 

21,7 - 49,2 6,4 42,5 0,2 1 

139,5 - 82,7 12,5 69.9 0.4 2 

1,1 - 0,5 I 0.5 - 3 

25,1 - 11,1 2,7 8.3 0,1 4 

0,8 - 2.9 0,8 2,1 - 5 

25,8 - 14,0 3,5 10,4 0,1 6 

88,4 - 49.3 11,1 37,9 0,3 7 

3,2 - 4,9 0,8 4,1 - 8 

91,6 - 54,2 11,9 42,0 0.3 9 

113.5 - 60,4 13,8 46,2 0,4 10 

4,0 - 7,8 1,6 6,2 - 11 

117,5 - 68,2 15,4 52,4 0,4 12 

1,4 - 4,2 0,4 3,7 I 13 
1,4 - 2,0 0,1 1,9 - 14 

2,8 - 6,2 0,5 5,6 I 15 

10.7 - 12,7 1,1 11,5 / 16 

7,2 - 2,7 0,2 2,4 - 17 

17,8 - 15,4 1,3 14,0 ! 18 

12,0 - 16,9 1,5 15,3 0,1 19 

8,5 - 4,6 0,3 4,3 - ;'0 

20,6 - 21,5 1,8 19.6 0,1 21 

0,1 - 2,3 0,2 2,2 / 22 

8,0 - 1,9 0,4 1,6 / 23 
8,0 - 4,3 0,5 3,7 ! 24 

0,1 - 1,7 0.5 0,8 0,4 25 

0,1 - 0,6 0,2 0,4 ! 2G 
0,2 - 2,3 0.7 1,2 0,4 27 

1,3 - 10,3 0.9 9,4 0,1 

3,?' - 4,9 0,4 4,5 - ,-_.{) 

5,1 - 15,2 1,2 13,9 0,1 30 

313,6 - 243,8 38,6 203,7 1,5 31 

0,3 - 35.2 8,9 25,1 1,2 32 

1,5 - 39,5 10,4 28,2 0,9 3\ 

I,R - 74,7 19,) 53,3 2,1 34 

515,4 - 318,5 57,9 257.0 .3,6 35 
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I Familientyp 

Lfd. Geschlecht Familien 
Nr. insgesamt 

Famil ienstand 
des Familienvorstandes 

1 l' 1 · · · · · · · · · · · 1 488,7 

2 F 2 · · · · · · · · · · · 2 648,5 

3 F 3 · · · · · · · · · · · 12,6 

4 F 4 männlich verwitwet 156,2 

5 geschieden 80.6 

6 zusammen 236,8 

7 weiblich verwitwet 936,6 

8 geschieden 106,1 

9 zueallllllen 1 042,6 

10 inegesamt verwitwet 1 092,8 

11 geBchieden 186,6 

12 zusammen 1 279.4 

13 F 5 männlich verwitwet 33.1 

14 geschieden 10,0 

15 zusammen 43,0 

16 weiblich verwitwet 226,3 

17 geschieden 71,6 

18 zusammen 297,8 

19 insgesamt verwitwet 259,3 

20 geschieden 81,5 

21 zusammen 340,8 

22 F 6 männlich · · · · · 3,2 

23 weiblich · · · · · · 25,6 

24 inegesamt · · · · · · 28,8 

25 F 7 männlich · · · · · · 26,8 

26 weiblich · · · · · · 4,4 

27 insgesamt · · · · · · 31,3 

28 F 8 männlich · · · · · · 20,4 

29 weiblich · · · · · · 29,9 

30 insgesamt · · · · · · 50.2 

31 zusammen • 
(Hauehalte 5 8ilO.3 . . (Familien 

32 F 9 männlich · · · · · · 269,6 

33 weiblich · · · · · · 383.2 

34 insgesamt · · · · · · 652,8 

35 Insgesamt 
(Hau.ehalte 6 533,0 . . . {Familien 

zustltllll1en 

-
-
-

6,4 

4,5 

10,9 

34 ,0 

5,6 

39,7 

40,5 

10,1 

50.6 

-
-
-

-
-
-

-
-
-

-
-
-

2,8 

0.3 

3,1 

-
-
-

53,7 

3">,1 

70,0 

103,1 

156,8 

noch: 10. Familien in Privathaushalten nach Familien 
in 

da 

Mehr 

B 2 C 

darunter mit ... Familien darunter 

I I und 

ZUSAmmen 

2 3 2 

- - - 16,3 2,9 

- - - 30,7 5,9 

- - - 0,2 0,1 

0,3 6,1 I 3.1 1,3 

0,2 4.3 - 4,1 0,9 

0.5 10,4 I 7.2 2,2 

1,7 32,3 I 8,9 4,0 

0,3 5.3 - 1,8 0,5 

2,0 37,6 I 10,7 4,6 

2,0 38,4 I 12,0 5,3 

0,5 9,6 - 6.0 1.5 

2.5 48,0 I 17,9 6,8 

- - - 1,3 0,2 

- - - 1,4 0,1 

- - - 2,7 0,3 

- - - 5,5 0,8 

- - - 3,3 0.2 

- - - 8,8 1,0 

- - - 6,8 1,0 

- - - 4,7 0,3 

- - - 11,5 1,3 

- - - 0,3 0,1 

- - - 0,7 0.1 

- - - 1,0 0,2 

0,7 2,1 0,1 1,2 0,2 

I 0,3 - 0,2 0,1 

0,7 2,3 0,1 1,4 0,4 

- - - 1,7 0,3 

- - - 0,8 0,2 

- - - 2.5 0,4 

3,2 50,4 0,1 81,5 17,9 

4,R 27,7 0,7 23.8 6.3 

10.3 59,0 0,7 21,3 5,4 

15.1 86,7 1,3 45.1 11,7 

18.3 137,1 1,5 126.6 29,6 



typen und Familienstand des Familienvorstandes 

1 000 

von in 

personenhaushalten des Typs 

1 C 2 

mit ... Familien darunter mi t ••• Famil ien 

I und 

zusammen 

I I und 3 2 3 

13,2 0.3 - - -
24.3 0.5 - - -
0.1 - - - -
1.7 0,1 0,2 0.1 0.1 I 
3,1 0,1 0.2 0,1 I I 
4,8 0,2 0.4 0,3 0.1 0.1 

4,5 0,4 0,7 0,5 0,2 0,1 

1,3 0,1 0,3 0,2 0,1 -
5.7 0,4 1,0 0,7 0,3 0,1 

6,2 0,4 0.9 0,6 0.3 0,1 

4.3 0,2 0.5 0.3 0,1 I 

10.5 0.6 1,4 0,9 0,4 0.1 

1,1 I - - -
1.3 0.1 - - - -
2.3 0,1 - - - -
4.6 0.1 - - - -
3,1 I - - - -
7.7 0.1 - - - -
5,7 0,1 - - - -
4.3 0,1 - - - -

10,0 0.2 - - - -

0,; - - - - -
0,5 / - - - -
0.8 I - - - -
0,5 0.5 0.7 0.2 0,1 0,4 
0,1 / 0,1 / / / 
0,6 0.5 0,8 0.3 0,1 0,4 

1.4 0,1 - - - -
0,6 I - - - -
2,0 0.1 - - - -

61,5 2,1 2,2 1.2 0,5 0.5 

15.7 1,8 2,6 1,3 0,6 0.7 
14,5 1.5 2,8 1,7 0,7 0,5 
30,2 3.3 5,4 3,0 1,3 1,2 

91,7 5,4 7,6 ",2 1,7 1.7 
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D Einpersonen- Lfd. 
haushalten NI'. 

darunter mit ••• Familien 

zusammen 

I I und :ehr 
2 3 

- - - - - 1 

- - - - 2 

- - - - - 3 

5.4 0,1 5,3 I 94,4 4 

4,6 0,2 4,4 / 51,5 5 
10,0 0.3 9.7 / 145,9 6 

14,1 0,5 13,4 0,1 685,4 7 
3,8 0,1 3.7 - 77,4 8 

17,B 0,6 17,1 0,1 762,8 9 

19,5 0,6 18,7 0,1 779,B 10 
8,4 0,2 8,1 / 128.9 11 

27.8 0,9 26,8 0,2 908,7 12 

- - - - - 13 

- - - - - 14 

- - - - - 15 

- - - - - 16 

- - - - - 17 

- - - - - 18 

- - - - - 19 

- - - - - 20 

- - - - - 21 

- - - - - 22 

- - - - - 23 

- - - - - 24 

2,0 0,3 0,9 0,8 16,3 25 
0,2 / 0,1 0,1 1,3 26 
2,2 0.3 0.9 0.9 17.6 27 

- - - - - 28 

- - - - - 29 

- - - - - 30 

30,0 1.2 27,8 1.1 926,4 31 

12.9 1.6 10,2 1.2 161,2 32 
14,5 1,3 12,0 1,2 232,4 33 

27.5 2,9 22,2 2,4 393,6 34 

57,4 ".1 50,0 3.4 1 319.9 35 
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Lfd. Zahl und Alter 
NI'. 

der in der l!'amilie lebenden 
ledigen Kinder 

Hit Kindern ohne Altersbegrenzung 

1 1 • · · · · · · · · · · · · 2 2 • · · · · · · · · · · · · :; 3 . · · · · · · · · · 
4 4 • · · · · · · · · · · · · · 
5 5 und mehr (' .... ilien 
6 · · · · · (Kinder 

7 Insge_t • (Fuili en 
8 · · · · · · · (Kinder 

Mit Kindern unter 18 Jahren 

9 1 · · · · · · · · · · · · · 10 2 • · · · · · · · · · · · 
11 :; . · · · · · · · · · · · · 
12 4 • · · · · · · · · · · · 
13 5 und mehr (Familien 
14 · · · · (Kinder 

15 (F .... ilien 
16 zu ...... en · · · · · · · (Kinder 

Mit Kindern unter 15 Jahren 

17 1 • · · · · · · · · · · · · 18 2 • · · · · · · · · · · · · · 
19 :; . · · · · · · · · · · · · · 20 4 • · · · · · · · · · · · · 
21 

5 und lIehr a'amilien 
22 · · · · (Kinder 

2:; ZUs8lllllen (Familien 
24 · · · · · · · (Kinder 

Hit Kindern unter 14 Jahren 

25 1 • · · · · · · · · · · · · · 26 2 • · · · · · · · · · · · · 
27 3 · · · · · · · · · · · · · · 28 4 · · · · · · · · · · · · · · 
29 5 und mehr (Familien 
30 · · · · (Kinder 

31 zusammen (Familien 
32 · · · · · · · (Kinder 

Hit Kindern unter 6 Jahren 

33 1 · · · · · · · · · · · 
34 2 • · · · · · · · · · · 
35 3 • · · · · · · · · · · 
36 I; und mehr (F_ilien 
37 · · · · (Kinder 

3B (F_ilien 
39 

zusammen · · · · · · (Kinder 

Hit Kindern unter 3 Jahren 

40 1 • · · · · · · · · · · 41 2 · · · · · · · · · 
42 

3 und mehr 
I;} · · · (Kinder 

44 (Familien 
45 ZU6aJ11men · · · · · · · (Kinder 

,'am il ien 
insges .... t 

1 456.5 

975,8 

398.5 
147,0 

103,1 
601,5 

:; 080,9 
5 793,2 

1 117,4 

791,7 

319,8 

113,4 

76,2 
439,8 

2 418.5 
4 553.8 

1 039,7 
699,6 

267,5 

88.2 

52,9 
299.2 

2 1'17.9 
:; 893.5 

1 015.9 

667.6 

248.6 

79,3 

44.9 
251.9 

2 056,3 
} 665.9 

833.6 

28".6 
46,6 

7.2 
29.5 

1 172.0 
1 572,1 

593,4 
69,8 

2,9 
8,8 

666.1 
741.8 

11. Familien mit in der Familie lebenden ledigen Kindern 
in 

davon 

F 

F 2 F 3 männlicher Familienvorstand 

zusammen I verwitwet IgeSChieden 

1 158.2 11.5 29,3 22,7 6,6 
888,9 0,9 9,2 6,8 2,4 
369.8 0,2 2,7 2,0 0,7 
136,4 0,1 1,0 0,8 0,2 

95,2 I 0,8 0,7 0,1 
555,0 0,1 4,6 3.9 0,7 

2 648,5 12,6 43,0 33.1 10,0 
5 146,0 14,1 64,6 49,6 15,0 

984,5 9,5 11,7 6,5 5,2 
744,1 0,8 4,4 2,7 1.7 
302.5 0,1 1,5 1,0 0,5 
106,9 I 0,6 0.4 0,2 

71,1 I 0,5 0,4 0.1 
410,8 0.1 2.7 2,1 0,6 

2 209,1 10,4 18,6 10.8 7,8 
4 218,6 11,5 29,9 18,4 11,5 

931,6 7,6 9,:; 4,8 4,5 
662,6 0,7 3,0 1,7 1,4 

254,6 0.1 1,1 0,7 0,4 

83,5 / 0,4 0,3 0,1 

49,7 / 0,3 0,2 0.1 
281.5 0,1 1,5 1.2 0,4 

1 982.0 8.4 14,1 7.6 6.5 
:; 6}6,0 9.3 21,7 12,4 9,3 

915.1 7,2 8,4 4,2 4,2 

633,7 0.6 2,7 1,5 1,2 

236.7 0,1 1,0 0,6 0.4 

75,5 I 0,3 0,2 0,1 

42,3 I 0.2 0,2 0.1 
237,2 0,1 1,} 1,0 O.} 

1 903.2 7,8 12,7 6,7 6,0 
3 431,7 8,6 19,} 10,8 8,5 

781,1 2,2 3,5 1.7 1,8 

273.7 0.1 0,8 0,4 0,3 

"4,6 I 0,1 0.1 I 
7,0 - - - -

28,6 - - - -
1 106.3 2,3 4,3 2.2 2.1 
1 490.9 2.5 5,3 2,7 2,6 

563,0 0.7 1,8 1,0 0.8 

67.1 / 0,1 0,1 0,1 

2.8 - - - -
8.4 - - - -

632.9 0.8 1.9 1.0 0,9 
705.6 0.8 2,0 1.1 0.9 



nach Zahl und Alter der Kinder sowie nach Familientypen 

1 000 

Familien des Typs 

5 F 6 

weiblicher Familienvorstand männlicher 
zusammen 

I we1blicher 

zusammen I verwitwet I geschi&d&n Famili&nvorstand 

204,6 16},1 41,5 23,5 1,8 21,7 

6O,} 41,7 18,6 },7 0,8 2,9 

20,2 13,9 6,4 1,0 0,3 0,7 

7,} 4,6 2,8 0,4 0,2 0,2 

5,4 3.1 2,3 0,2 0,1 0.1 
}1,2 17,9 l}.} 1,2 0,4 0,8 

297,8 226.} 71,6 28,8 },2 25,6 
446,4 324,2 122,2 }6,5 5,5 }1,1 

72.9 42,5 }C,5 17.7 1,3 16,3 

29,6 15,7 1},9 2,8 0,6 2.2 

ll,2 6,} 4,9 0,8 0,3 0,5 

If,} 2,0 2,2 0,3 0,1 0,2 

3.3 1,5 1,7 0,2 0,1 0,1 
18.7 8,7 10,0 1,0 0,3 0,7 

121,2 68,0 5},2 21,7 2,4 19,} 
201,5 109,6 91,8 27,7 4,1 23,6 

56.8 }C,} 26,4 15,9 1,2 14,7 

22,4 10,8 11,6 2,3 0,5 1,8 

8,0 3,9 4,2 0,7 0,3 0,4 

3,0 1.3 1,7 0,2 0,1 0,1 

2,0 0,9 1,1 0,1 / 0,1 
11,0 4.9 6,1 0.8 0.2 0,6 

92,2 47,2 45.0 19.2 2,0 17,2 
148,7 7},7 75,0 24,2 },4 20,8 

52,2 27,1 25,1 15,1 1,1 14,1 

20,2 9,5 10,7 2,2 0,5 1,7 

7,2 3,2 4,0 0,7 0,2 0,4 

2,4 1,0 1,4 0,2 0,1 0,1 

1,7 0,7 1,0 0.1 I 0,1 
9,3 4,0 5,3 0,7 0,1 0,6 

83,7 41,6 42,1 18,3 1,9 16,4 
133,1 63,8 69.3 23,0 },2 19,0 

2},1 9,0 14,1 9,4 0,8 8.6 

5,3 1.8 3,5 1,0 0.3 0,8 

1,0 0,4 0,6 0,2 0,1 0,1 

0,1 I 0,1 0,1 - 0,1 
0,4 0,1 0,2 0,3 - 0,3 

29,4 11,2 18,2 10,7 1,1 9,6 
36,8 13,8 23,0 12,4 1,6 10,8 

10,7 ",1 6,8 6,1 0,6 ;,,;t 

1,0 0,4 0,7 0,4 0,1 0,3 

0,1 / I 0,1 I I 
0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 

12,0 4,5 7,5 6.5 0,7 ,,8 
13,1 4,9 8,2 6,9 0,8 6,2 
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" 8 Lid. 

zusammen 

männlicher I weiblicher Nr. 

Fami11envoratand 

29,4 11,0 18,4 1 

12,8 5,6 7,2 2 

4,6 2,0 2,6 3 

l,8 0.9 0.9 4 

1,6 0.7 0.8 5 
9,4 4,5 4,9 6 

50,2 20,4 29.9 7 
85,6 36,6 49,0 8 

21,2 8,2 l},O 9 
lO,l 4,6 5,5 10 

3,7 1,7 2,0 11 

1,4 0,6 0,8 12 

1,1 0,6 0,6 13 
6,6 3,4 },2 14 

37,5 15.7 21,8 15 
64,6 28,3 }6,3 16 

18,6 7,1 11,6 17 

8.5 3,8 4,7 18 

3.1 1,4 1.7 19 

1,1 0,5 0,6 20 

0,8 0,4 0,4 21 
4,3 2,3 2.0 22 

32.2 13.3 18,9 23 
53,7 2},4 }C,3 24 

17,8 6,7 11,1 2.5 

8,3 3,7 4,6 26 

2.9 1,3 1,6 27 

0,9 0,5 0,5 28 

0,6 0.3 0,3 29 
3,' 1.9 1,6 30 

30,6 12,6 18,0 31 
50,4 21,9 28,4 32 

14.4 5,6 8.8 33 

3.8 1,7 2,1 34 

0,7 0,4 0,4 35 
0,1 0,1 I 36 
0,3 0,2 / 37 

18,9 7,6 11,3 38 
24,3 10,2 14,2 39 

11,0 4,2 6,8 40 

1,2 0,6 0,6 41 

/ / - 42 
I / - 43 

12,1 4,8 7,4 44 
13,3 5,3 1:>,0 45 
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11'd. );ah1 und Alter 
Nr. der in der j"amilie lebenden 

ledißen Kinder 

Mit Kindern von 

1 21 und mehr Jahren (Familien 
2 · · (Kinder 

3 18 bis unter 21 " 
(Familien 

4 · · · · (Kinder 

5 15 f! 18 " 
(Familien 

6 · · · · (Kinder 

7 14 " 18 " 
(Familien 

8 · · (Kinder 

9 10 " 14 f! (Familien 
10 · · · (Kinder 

11 6 " 10 " 
(Familien 

12 · · · · (Kinder 

13 4 11 6 11 (Familien 
14 · · · (Kinder 

15 2 " 4 .. (Familien 
16 · (Kinder 

17 unter 2 " 
(Familien 

18 · · (Kinder 

19 11 1 Jahr. (Familien 
20 · · · · (Kinder 

Nur mit 

21 21j ähri sen und älteren Kindern (Familien 
22 (Kinder 

23 18 bis unter 21jährigen " 
(Familien 

24 (Kinder 

25 IBjährigen und älteren " 
{Familien 

26 (Kinder 

27 unter IBjährigen 11 (Familien 
28 (Kinder 

29 15 bis " 18jährigen " 
(t'amilien 

30 {Kinder 

31 
" 15jährigen " 

(Familien 
32 (Kinder 

33 .. 14jährigen .. 't'amilien 
}4 (Kinder 

35 6 bis .. 15jährigen " 
(Familien 

36 (Kinder 

37 
" 6jährigen .. (lo'amil i en 

38 (Kinder 

39 3 bis .. 6jiihrigen .. 
40 (Kinder 

41 
" }jährigen " 

(Familien 
42 (Kinder 

noch: 11. Familien mit in der Familie lebenden ledigen Kindern 

in 

davon 

"amilien F 

insgesamt 
F 2 F :; männlicher Familienvorstand 

zusammen J verwitwet I geschieden 

605,6 399,9 1,1 22,5 21,0 1,5 
693,7 460,0 1,1 26,2 24,6 1,7 

494.3 423.0 1,5 7 6 6,0 1,6 
545,7 467,4 1" 8,4 6,7 1.8 

584,7 514,8 2,2 7.5 5., 2.0 
660.2 582,7 2,3 8,2 6.0 2,2 

738.5 652.7 2,8 9,0 6,4 2,6 
887,8 787.0 2,9 10,6 7,6 3,0 

813,5 744.0 3,0 6,8 4,1 2,7 
996.5 914,0 3.1 8.1 5.0 3,1 

886.2 827,2 2.8 5.0 2.6 2,4 
1 097.3 1 026,8 3.0 6,0 3,2 2.8 

522,7 493,3 1,1 2,3 1,1 1,2 
557.6 526.4 1,2 2.4 1,2 1,} 

509.1 483,7 0,8 1.5 0.8 0,7 
538,2 511,5 0,8 1,6 0,8 0,7 

454,0 431.5 0,5 1,2 0,7 0,5 
476,3 453,0 0,5 1,3 0,7 0,6 

224.4 212,6 0,2 0,6 0,4 0.3 
226,8 214.8 0.2 0.6 0,4 0.3 

424,2 246.2 1,0 19.6 18,4 1.2 
.. 83,2 282.2 1,0 22,8 21,5 1,3 

183.7 148.7 1,2 3.8 2,9 0.9 
198,9 161.4 1,2 4,2 3,2 1,0 

662,4 439.4 2,2 24,4 22,2 2,2 
803,8 542,5 2.3 29,3 26,7 2,6 

2 078,2 1 907.6 10.2 14,6 7,5 7,1 
3 962.5 3 690.2 11.2 23,7 13.2 10,5 

166,4 137.5 1,9 2.9 1,9 1.0 
183.2 152.1 1,9 3,1 2.0 1.1 

1 688.9 1 564.9 8.1 9.6 4.1 5.5 
3 111.6 2 921.0 9.0 14.6 6.8 7.8 

1 572., 1 460.2 7.5 8.5 3.6 5.0 
2 b55." 2 684.0 8.5 12,8 5.9 7.0 

b18,Cl 552,4 5.8 b.O 2,6 3,5 
97'1.8 BbB.O 6,3 8.1 3.6 4,5 

635.2 595.3 2.1 2,3 0.9 1,4 
887.8 839.1 2.2 2.9 1.2 1.8 

197,8 IbO.5 1.4 1.2 0,4 0,8 
235.8 216.7 1,5 1,4 0,5 0.9 

297.2 279.1 0.7 0.8 0.3 0.5 
339.6 320,0 0.7 0.9 0,4 0.5 



nach Zahl und Alter der Kinder sowie nach Familientypen 
1000 

FlIlIIilien des Typs 

.5 F 6 

weiblicher FIIlIIi1ienvorstand männlicher I weiblicher 

t verwi twet I geschieden 
zusammen 

z.usammen Familienvorstand 

16.5,6 1.50.0 1.5,6 5.3 0.6 4,7 
188,0 170.9 17,1 .5,7 0.7 .5.0 

.51.8 39.6 12.1 3,0 0,6 2.5 

.56,9 43.7 13.3 3.2 0,7 2,.5 

47.3 32.6 14.8 3.3 0.6 2.7 
52.8 3.5.9 16.8 3.5 0,7 2,8 

57.9 39.2 18,7 4.3 0.8 3.6 
68.4 45.8 22.6 4.7 0.9 3.8 

4.5.0 2.5.9 19.1 4.7 0.8 3.9 
53.9 30.6 23.3 5.1 0.9 4.2 

35.0 16,3 18.7 .5.1 0,6 4,5 
42.3 19.4 22.9 .5 • .5 0.7 4.8 

16.0 6.3 9.7 3.3 0 • .5 3.9 
16.9 6.7 10.3 3,5 0 • .5 2.9 

12.0 4.1 7.9 3.9 0.5 3.4 
12.5 4.3 8.3 4.1 0 • .5 3.6 

7.2 2.8 4.4 4.6 0.5 4.1 
7.4 2.9 4 • .5 4.8 0 • .5 4.3 

3.2 1.3 1.9 2,.5 0,3 2,2 
3,3 1.3 1,9 2,6 0,3 2,3 

144,2 132.3 11,9 4.8 0.4 4,3 
162.7 149 • .5 13,2 5.0 0.5 4,5 

24,4 1.9.2 .5.2 2.1 0.3 1,8 
26,2 20.6 5.6 2,2 0,3 1,9 

176,6 158.2 18.3 7,1 0,8 6,3 
206,9 185.6 21.3 7,7 1,0 6,7 

92.1 46.5 45.6 20.7 2.1 18.6 
1.55.1 76,4 78.7 26.2 3.6 22,6 

1.8.1 1.2.5 5.6 2.2 0.2 1.9 
19,6 13.4 6,2 2.2 0.3 2,0 

62.5 27.2 35.4 17.8 1,6 16,2 
102,1 43,8 58.3 22,2 2,8 19,4 

54.9 22,7 32.2 16,9 1,5 15,4 
88,0 35,8 52.2 21,0 2,5 18,,5 

38.5 18.9 19.6 7.4 0.6 6,8 
.54,6 26.4 28,2 8,3 0.8 7.5 

13.7 4,1 9.7 9.1 0.8 8.3 
17.2 .5.3 12,0 10.2 1,0 9.2 

8,0 2.2 5.8 3.3 0.2 3,0 
8.9 2.4 6.5 3.4 0,3 3.1 

4.1 1.3 2.8 5.3 0.4 4.9 
4.5 1.4 3.1 5.6 0.5 5.0 

III 

F 8 Lid. 

männlicher I weiblicher Nr. 

z.usammen 
Familienvorstand 

11.2 ".1 7.1 1 
12.7 4.7 8.0 2 

7," 3.2 4.2 3 
8,3 3,6 ".7 4 

9.6 4.4 .5.2 5 
10.8 4,9 6,0 6 

11.7 5,2 6,5 7 
14,2 6.3 7.9 8 

10,0 4.4 .5.6 9 
12,3 .5 • .5 6,8 10 

11,1 .5,1 6.0 11 
13.8 6.3 7 • .5 12 

6,7 3,1 3.6 13 
7.2 3.4 3.8 14 

7.3 2.9 4.3 1.5 
7.7 3.1 4.7 16 

9.0 3 • .5 .5.4 17 
9.4 3.7 .5.7 18 

5.3 2.0 3,4 19 
.5,4 2.0 3.4 20 

8 • .5 2.9 5.6 21 
9.5 3.2 6.3 22 

3.4 1,4 2,0 23 
3.7 1,5 2.1 24 

12.7 4,7 8,0 25 
15,2 5,8 9.4 26 

33.1 13.8 19,3 27 
56.1 24.4 31.8 28 

3.9 1.8 2,0 29 
4,2 • 2.0 2.3 30 

26.0 10.4 15.6 31 
42,8 18,2 24.5 32 

24.4 9,8 14,6 33 
39.4 16,9 22.5 34 

8.6 3.6 5.1 3.5 
12,7 5.4 7,3 36 

12.7 4,7 8.0 37 
16.2 6,3 9,9 38 

3.5 1.3 2.2 39 
3.9 1.5 2.4 40 

7.2 2.5 4,7 41 
7.9 2.9 5.1 42 



112 

Beteiligung 
am Erwerbsleben 

---Lfd. Nettoerwerbaeinkommen Nr. des 
Familienvorstandes 

in DM 

Erwerbstätige 

1 unter 300 
2 300 - 500 
3 500 - 800 
4 800 - 1 200 
5 1 200 - 1 800 
6 1800-2500 
7 2 500 und mehr 

8 Selbständige in der 
Landwirtschaft • • • 

9 Mithelfende 
Familienangehörige • 

10 Familienvorstand 
ist Ausländer 

11 zusamaen 

12 Erwerbsloee, 
Nichterwerbepersonen 

13 Insgesamt 

Erwerbstätige 

1 unter 300 
2 300 - 500 
3 500 - 800 
4 800 - 1 200 
5 1 200 - 1 800 
6 1 800 - 2 500 
7 2 500 und mehr 

8 Selbständige in der 
Landwirtschaft • • • 

9 Mithelfende 
Fami1ienangehISrige 

10 Familienvoretand 
ist Ausländer 

11 zusammen 

12 Erwerbslose, 
Nichterwerbsperaonen 

13 Insgesamt 

Erwerbstätige 

1 unter 300 
2 300 - 500 
3 500 - 800 
4 800 - 1 200 
5 1200-1800 
6 1 800 - 2 500 
7 2 500 und mehr 

8 Selbständige in der 
Landwirtschaft • • • 

9 Mi theUende 
Familienangehörige • 

10 Familienvorstand 
ist Ausländer 

11 zusammen 

12 

13 

Erwerbslose, 
N1ehterwerbspers onen 

Insgesamt 

12. Familien der Typen F I - F 8 nach der Zahl der in der Familie lebenden ledigen 
Ehepartner bzw. des Familienvor 

Familien 
insgeeamt 

23,6 
67,3 

391,4 
567,8 
206.1 
92,5 
53.1 

26,3 

22,5 

89,3 

1 539,9 

1 921,8 

3 461,8 

unter J 
300 

0,4 
0,9 

15,3 
17,4 

3,3 
0,8 
0,5 

0,1 

0,2 

0,3 

39,2 

5,8 

44,9 

300 -
500 

1,3 
2,4 

41,9 
56,2 
11,9 

2,9 
1,2 

0,2 

0,5 

1,7 

120,0 

13,5 

133,5 

I 

von ••• 

I 
800 

2,2 
1,4 

39,9 
81,5 
20,1 
4,0 
1,7 

0,4 

1,0 

2,3 

154,4 

15,3 

Familien mit Ehepartnern (F 1, F 2, F 3) 

bis unter 

800 f 
1 200 

0,4 
0,6 
5,7 

31,3 
19,2 
5,7 
2,8 

0,2 

1,0 

1,1 

68,1 

7,6 

75,7 

Nettoeinkommen der Ehefrau 

••• DM 

1 :00 I 
1 800 

0,1 
0,1 
0,7 
2,8 
6,1 
2,0 
1,2 

0,1 

0,6 

0,2 

13,8 

1,9 

15,7 

llloo f 2 500 
2 und mehr 

0,1 
0,1 
0,6 
1,3 
1,0 
2,1 
0,6 

0,1 

1,1 

0,1 

6,9 

1,0 

8,0 

/ 
/ 

0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
1,0 

/ 

0,2 

/ 

1,7 

0,3 

2,0 

Selb-
ständige 
in der 
Land-

wirtschaft 

/ 
0,1 
0,1 
/ 
/ 
/ 

0,2 

0,2 

/ 

0,6 

0,1 

0,7 

in 

Mit-
helfende 
Familien-

angehlSrige 

0,3 
1,1 
5,0 

11,0 
9,0 

11,0 
6,1 

12,6 

3,6 

0,1 

59,8 

1,4 

61,1 

1 

6,0 
19,2 

194,0 
492,5 
166,0 

55,9 
28,0 

14,4 

5,4 

40,7 

1 022,2 

95,3 

1 117,4 

2,2 
6,2 

100,6 
363,0 
142,6 

58,0 
31,6 

16,0 

3,8 

28,6 

752,6 

39,1 

791,7 

0,1 
0,3 

11,8 
24,7 
4,4 
0,9 
0,4 

0,1 

0,4 

43,1 

1,2 

44,3 

0,1 
0,1 
5,8 

17,3 
3,5 
0,9 
0,5 

0,4 

28,6 

0,5 

29,0 

0,3 
0,7 

19,5 
46,1 
10,5 
1,8 
0,8 

0,2 

0,2 

1,2 

84,7 

0,3 
7,6 

23,1 
6,1 
1,5 
0,6 

0,1 

0,1 

0,5 

40,1 

1,1 

0,4 
0,5 

11,7 
31,5 
8,9 
2,2 
0,8 

0,2 

0,4 

1,4 

57,9 

3,9 

61,7 

0,1 
0,1 
3,3 

11,5 
4,2 
1,4 
0,9 

0,2 

0,3 

0,5 

22,4 

1,1 

23,5 

0,2 
0,3 
2,0 

11,1 
6,1 
2,2 
1,3 

0,1 

0,7 

0,5 

24,4 

2,0 

26,4 

0,1 
1,0 
4,2 
2,6 
1,5 
1,0 

0,2 

0,3 

0,3 

11,2 

0,5 

11,7 

0,1 
0,5 
1,5 
3,5 
1,3 
0,5 

0,1 

0,2 

0,2 

7,8 

0,6 

8,4 

0,1 
0,2 
0,7 
1,7 
0,8 
0,5 

0,1 

0,2 

0,1 

4,3 

0,3 

4,6 

0,1 
0,3 
1,1 
0,6 
1,0 
0,3 

0,1 

0,5 

0,1 

4,1 

0,1 

4,3 

0,1 
0,3 
0,9 
0,5 
0,8 
0,4 

0,1 

0,3 

0,1 

3,3 

0,1 

3,3 

/ 
0,1 
0,1 
0,1 
0,4 

/ 

/ 

0,7 

/ 

0,7 

0,1 
0,1 
0,1 
0,4 

0,1 

/ 

0,8 

/ 

0,8 

/ 
/ 

0,1 
0,1 
/ 
/ 
/ 

0,2 

0,1 

/ 

0,6 

/ 

0,6 

/ 
0,1 
0,2 

/ 

0,1 

/ 

0,4 

0,4 

0,1 
0,4 
2,8 
8,0 
5,9 
6,8 
3.5 

8,1 

1,1 

0,2 

36,7 

0,2 

37,0 

0,1 
0,2 
2.7 
6,9 
5,8 
6,6 
3,5 

10,0 

0,8 

0,2 

0,1 

36,8 

2 



Kinder unter 18 Jahren, Beteiligung sm Erwerbsleben und Nettoerwerhseinkommen der 
standes sowie nach Familientypen 

113 

1 000 

Familien ohne Ehepartner 

F 4 F 5 

Erwerbs-Ehefrau männlich weiblich männlich "eiblieh 
ist 10ee, 

Nicht-Aue-
länder in erwerbe- ver- :1 ge-

witwet schieden 
Ver- I, ge-

witwet schieden 
ver- : 1 ge-

witwet echieden 
ver- :1 ge-

"itwet schieden 

Kind 

I 
/ 

0,4 
1,0 
0,6 
0,1 
0,1 

/ 

/ 

32,7 

personen 

4,0 
13,6 

188,2 
289,9 
113,1 
51,2 
32,9 

8,1 

4,9 

16,9 

0,7 0,6 
1,4 2,0 
8,0 18,7 
8,3 27,5 
2,7 7,4 
1,7 2,3 
0,8 1,2 

0,7 0,2 

1,3 0,2 

1,1 

35,0 722,6 26,7 62,6 

0,7 660,7 129,5 17,9 

35,7 1 383,3 156,2 80,6 

Kind 

/ 
0,3 
0,4 
0,2 
0,1 
/ 

/ 

14,6 

15,5 

0,2 

15,8 

Kinder 

0,1 
0,2 
0,1 
I 

0,1 

/ 

8,6 

9,0 

0,1 

9,1 

1,6 
3.5 

118,2 
348,4 
121,2 
37,8 
19,3 

4,4 

1,3 

18,4 

674,1 

36,1 

710,1 

0,5 
1,6 

72,7 
291,2 
116,1 
43,4 
23,4 

4,7 

1,1 

16,8 

571,7 

12,7 

584,4 

7,9 
20,4 
23,5 
12,9 

4,1 
3,9 
1,2 

1,1 

5,7 

1,3 

2,6 
12,3 
25,9 
13,5 
3,2 
1,2 
0,3 

0,1 

0,4 

1,8 

0,1 
0,2 
1,9 
2,4 
1,0 
0,7 
0,4 

0,7 

0,3 

0,1 

81,9 61,1 7,6 

854,6 45,0 14,6 

936,6 106,1 22,2 

/ 
0,1 
1,2 
2,0 
0,6 
0,2 
0,1 

0,2 

I 

0,2 

4,7 

1,8 

6,5 

0,1 
0,5 
0,8 
0,3 
0,2 
0,1 

0,1 

0,1 

2,1 

0,6 

2,7 

/ 
0,1 
0,4 
0,7 
0,2 
0,1 
0,1 

I 

0,1 

1,6 

0,6 

2,2 

I 
0,1 
1,2 
2,3 
0,5 
0,2 
0,2 

I 

/ 

0,1 

4,8 

0,5 

5,2 

I 
I 

0,3 
1,0 
0,2 
0,1 
0.1 

I 

I 

1.6 

0,1 

1.7 

2,1 
6,2 
6,4 
4,0 
1,3 
1,6 
0,5 

1,4 

1,6 

0,4 

0,6 
2,8 
4,9 
2,8 
0,6 
0,3 
0,1 

/ 

/ 

0,2 

25,3 12.2 

133,0 6,2 

158,2 18,3 

1.2 1,2 
4,0 4,7 
3,8 10.6 
2,0 5,0 
0,5 1,0 
0,5 0,2 
0,2 0,1 

0,5 I 

0,3 

0,4 

13.3 

29,2 

42,5 

0,4 
1,1 
1,1 
0,7 
0,3 
0,2 
I 

0,2 

0,1 

0,1 

0.5 

23,4 

7,1 

30,5 

0,6 
1,7 
2,9 
1,6 
0,5 
0,1 
I 

I 

0,1 

0,1 0,1 

4,3 7,5 

11,5 6,4 

15,7 13,9 

F 6 

männ- weib-
lieh lieh 

0,1 
I 0,8 

0,2 2,0 
0,2 1.0 
0,1 0,3 
0,1 0.1 
I / 

I 

/ I 

._--
F 7. F 8 

Lfd. 
Nr. 

männ- weib- männ- weib-
lieh lieh lieh lieh 

/ / 0.2 1 
0,1 / 0,9 2 
0.1 0,1 0,6 1,0 3 
0.6 0,1 0,8 0,7 4 
0.5 0.1 0,3 0,1 5 
0,3 / 0,3 0,1 6 
0.3 / 0,1 / ? 

0,1 I 8 

/ / 0,1 9 

0,1 0,1 23,3 1.7 1,0 0,2 10 

0,6 4,3 25.0 2,2 3,3 3,3 11 

0,2 2,0 1,8 2,3 1,4 4.7 12 

0,8 6,3 26,8 4,4 4,7 8,0 13 

/ 0,4 
0,1 2.4 
0,3 6,0 
0,4 3,7 
0,2 0,8 
I 0,2 

I 0,1 

/ / 

0,1 

0,2 0,4 

1,3 14,0 

0,1 2,3 

1,3 16,3 

0,1 
I 0,3 

0,1 0,5 
0,3 0,3 
0,1 0,1 
I 
I I 

I 

I 

0,1 I 

0,6 1,3 

I 0,9 

0,6 2,2 

/ 0,5 1 
0,1 1,8 2 
1,4 2,3 3 
2,9 1,2 4 
0,9 0.3 5 
0,2 0,1 6 
0,2 I 7 

0,2 I 8 

0,1 0,3 9 

1,4 0,7 10 

7,5 7,2 11 

0,8 5,7 12 

8,2 13,0 13 

0,2 1 
0,1 0,5 2 
0,7 0,8 3 
2,0 0,4 " 
0,5 0,2 5 
0,2 0,1 6 
0,1 I 7 

0,2 / 8 

0,1 0,2 9 

0,5 0,3 10 

4.3 2,5 11 

0,3 3,1 12 

4.6 5,5 13 



114 noch: 12. Familien der Typen F 1 - F 8 nach der Zahl der in der Familie lebenden ledigen 
Ehepartner bzw. des Familienvor 

Ltd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 

Beteiligung 
am Erwerbeleben ---

Nettoerwerbeeinkommen 
de .. 

Familienvorstandes 
in DM 

Erwerbstätige 

unter 
300 -
500 -
800 - 1 

1200- 1 
1800-2 
2 500 und 

:;00 
500 
800 
200 
800 
500 
mehr 

8 Selbständ1se in der 
Landwirt.chatt • • • 

9 Mitheltende 
, .. ilienansehörige • 

10 ramilienvoratand 
iBt Au.llinder 

11 zusammen 

12 Erwerbslose, 
Nichterwerbspersonen 

lnsgeeamt 

Erwerbstätige 

1 unter 300 
2 300 - 500 
3 500 - 800 
4 800 - 1 200 
5 1 200 - 1 800 
6 1 Boo-2500 
7 2 500 und .ehr 

8 Selbständige in der 
Landwirtschaft • • • 

9 Mitheltende 
Faailiensnsehörige • 

10 Familienvoretand 
ist Ausländer 

11 zuaammen 

12 Erwerbslose, 
Niehterwerbsperson .. n 

13 In .. gesamt 

Erwerbstätige 

1 unter :;00 
2 300 - 500 
3 500 - 800 
4 BOO - 1 200 
5 1 200· - 1 800 
6 1800-2500 
7 2 500 und mehr 

8 Selbständige in der 
Landwirtschaft • • • 

9 Mithelfende 
Familienangehörige • 

10 Familienvorstand 
ist Ausländer 

11 zusammen 

12 Erwerbslose, 
Nichterwerbspereonen 

13 lnegesamt 

Familien 
insgesamt 

1,2 
3,4 

61.5 
233,3 
83,4 
36,6 
21,2 

20,8 

2,2 

16,5 

480,1 

29,3 

509,4 

9,4 
2B,8 

356,2 
1 OBB,9 

392,1 
150,4 

80,8 

51,1 

11,4 

85,9 

2 254,9 

163,6 

2 418,5 

32,9 
96,1 

747,5 
1 656,7 

598,2 
21t2,9 
133,9 

77,5 

33,9 

175,2 

3 791t,8 

2 085,4 

5 880,3 

I 

unter 
300 

0,1 
2,7 
8,8 
1.9 
0,5 
0,4 

0,1 

0,2 

14,7 

0,4 

15,1 

0,2 
0,5 

20,3 
50,8 
9,7 
2,3 
1,3 

0,1 

0,1 

1,0 

86,4 

2,0 

88,4 

0,6 
1,4 

35,6 
68,2 
13,0 

3,1 
1,9 

0,2 

0,2 

1,4 

125,5 

7,8 

133,3 

I 
300 

500 

0,2 
2,7 
9,2 
2,5 
0,6 
0,2 

0,3 

15,8 

I 

0,6 

16,4 

0,3 
1,2 

29,8 
78,4 
19,1 

4,0 
1.6 

0,3 

0,4 

2,0 

137,2 

5,2 

Ilt2,4 

1,6 
3,6 

71,7 
134,7 

31,0 
6,8 
2,8 

0,5 

0,8 

257,2 

18,7 

275,9 

Familien mit Ehepartnern (F 1, r 2, F 3) 

von ••• bis unter 

500 I 1:100 I -
800 1 200 

0,1 
1,3 
5,1 
1,7 
0,7 
O,It 

0,2 

0,1 

0,2 

9,8 

0,6 

10,5 

0,4 
0,6 

16,It 
48,1 
1'+,7 

4,3 
2,1 

0,7 

0,8 

2,1 

90,1 

5,6 

95,6 

2,6 
2,0 

56,3 
129,6 

34,B 
8,3 
3,7 

1,0 

1,7 

4,It 

244,5 

20.8 

0,1 
0,5 
1,9 
1,0 
0,9 
0,7 

0,1 

0,2 

0,1 

5,5 

0,2 

5,8 

0,2 
0,5 
3,5 

17,2 
9,8 
4,6 
2,9 

0,4 

1,2 

0,8 

41,1 

2,8 

43,9 

0,6 
1,1 
9,3 

48,5 
29,0 
10,3 
5,7 

0,6 

2,2 

1,9 

109,2 

10,4 

119,6 

NettoeinkOluen der Ehefrau 

••• DM 

1 :00 J 
1 800 

0,1 
0,3 
0,5 
0,4 
0,2 

0,1 

0,1 

1,8 

0,1 

1,9 

0,1 
0,1 
0,8 
2,5 
5,7 
2,5 
1,2 

0,2 

0,4 

13,9 

0.9 

14,9 

0,1 
0,3 
1,6 
5,2 

11,9 
4,5 
2,4 

0,2 

1,1 

0,6 

27,7 

2,8 

30,6 

11$0012500 
2 500 und mehr 

0,2 
0,5 
0,3 
0,4 
0,2 

0,1 

0,2 

2,0 

0,1 

2.0 

0,1 
0,2 
0,8 
2,5 
1,4 
2,2 
0,9 

0,2 

1,1 

0,2 

9,4 

0,2 

9,6 

0,1 
0,2 
1,3 
3,7 
2,4 
4.3 
1,5 

0,3 

2,1 

0,2 

lli.3 

1,3 

I 

I 
I 

I 
0.3 

I 

I 

0,4 

0,4 

I 

0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
1,0 

I 

0,2 

I 

1,B 

0.1 

1,9 

I 
I 

0,1 
0,3 
0,4 
0,4 
2,0 

/ 

0,3 

I 

3,6 

0,3 

3,9 

Selb-
l!Itlindige 

in der 
Land-

wirtschaft 

I 
0,1 
0,1 
I 
I 
I 

0,1 

0,1 

/ 

0,5 

I 
0,1 
0,3 
0,4 
0,1 
0,1 
/ 

0,4 

0,2 

I 

/ 

1.5 

I 
0,1 
0,4 
0.5 
0,1 
0,1 
/ 

0,6 

0,3 

I 

2,2 

0,1 

2,3 

in 

Mit-
heltende 
Familien-

angehörige 

3 und mehr 

0,1 
0,3 
1,9 
4,6 
3,3 
3,8 
1,9 

13,1 

0,5 

0,2 

29,4 

0,1 

29,5 

mit Kindern 

0,2 
O,B 
7.3 

19.5 
14.9 
17,2 
B,8 

31,1 

2,4 

0.6 

102,9 

0,4 

103.2 

In. 

0,5 
1,9 

12,3 
30.5 
23,9 
28,2 
14,9 

43.8 

5,9 

0,7 

162,7 

1,7 

161t,4 



Kinder unter 18 Jahren, Beteiligung am Erwerbsleben und Nettoerwerbseinkommen der 
standes sowie nach Fami1ientypen 
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1 000 

Eh. trau 
ht 

Aus-
länderin 

Kinder 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

4,1 

4.3 

0,1 

Zusammen 

/ 
0,3 
0,6 
0,3 
0,2 
0,1 

/ 

27,4 

Erwerbs-
lose, 

Nieht-
erwerbs-

[personen 

0,3 
1,3 

49,4 
199,2 
71,4 
28,6 
16,8 

6,4 

0,7 

10,7 

9,7 

394,4 

2,5 
6,4 

240,3 
838,9 
308,7 
109,8 

59,4 

15,5 

3,1 

28,9 1 630,4 

0,4 58,4 

29,2 

seealllt 

/ 
0,1 
0,8 
1,6 
0,8 
0,3 
0,2 

0,1 

/ 

60,1 

1 688,9 

6,5 
20,0 

428,5 
1 128,8 

421,8 
161,0 

92,3 

23,5 

8,0 

62,8 

63,9 2 353,1 

1,0 719,1 

F 4 

mIlnnlieh 

ver- I, ge-
witwet schieden 

0,7 0,6 
1,4 2,0 
8,0 18,7 
8,3 27,5 
2,7 7,4 
1,7 2,3 
0,8 1,2 

0,7 0,2 

1,3 0,2 

1,1 2,6 

26,7 62,6 

129,5 17,9 

weiblich 

ver- .1, ge-
witwet schieden 

7,9 
20,4 
23,5 
12,9 

4,1 
3,9 
1,2 

1,1 

81.9 

2,6 
12,3 
25,9 
13,5 
3,2 
1,2 
0.3 

0,1 

0,4 

1,8 

61,1 

45,0 

64,9 3 072,2 156,2 80,6 936,6 106,1 

Faldlien ohne Ehepartner 

F 5 

lIIännlich weiblich 

ver- ,I ge-
witwet schieden 

ver- .Ii ge-
wit .. et schieden 

/ 
0,3 
0,6 
0,2 
0,1 
/ 

0,1 

/ 

0,1 

1,4 

0,3 

1,7 

/ 
0,2 
2,0 
3,4 
1,1 
0,5 
0.3 

0,4 

I 

0,3 

8,2 

2,7 

10,8 

0,1 
0.4 
3,9 
5,7 
2,0 
1,2 
0,7 

1,1 

0.3 

0,4 

15.7 

17,3 

33,1 

0,1 
0,5 
I 
I 
I 

/ 

0,7 

0,1 

0,8 

I 
0,2 
1,6 
3,7 
0,7 
0,4 
0,2 

I 

0,1 

0,1 

7,1 

0,7 

7,8 

/ 
0,3 
2,0 
4,4 
0,9 
0,5 
0,4 

0,1 

0,1 

0,2 

8,7 

0,3 
0,5 
0,4 
0,2 
0,1 
0,2 
I 

0,4 

0,1 

I 

2,2 

9,8 

0,3 
0,7 
0,8 
0,4 
0,1 
/ 

0,1 

I 

/ 

2,5 

6,4 

8.9 

1,9 2,1 
5,6 7.1 
5.2 14,3 
2,9 7,0 
0,9 1,6 
0,9 0,3 
0,2 0,2 

1,1 I 

0,5 0,2 

0,5 0,6 

19,7 33,4 

48,3 19,9 

68,0 53,2 

4,0 
11,8 
11,6 
6,8 
2,2 
2,5 
0,7 

2,1 

0,9 

45,0 

2,6 
9,9 

19,2 
9,8 
2,2 
0,6 
0,2 

I 

0,2 

0,8 

45,5 

1,3 181,3 26,1 

10,0 226,3 71,6 

F 6 F 7 

minn-
lich 

0,1 
0,2 
0,1 

/ 

/ 

0,1 

0,4 

/ 

0,4 

/ 
0,1 
0,5 
0,9 
0,3 
0,1 
/ 

I 

/ 

0,3 

2,3 

0,1 

weib-
lieh 

/ 
/ 

0,1 
/ 

/ 

/ 

männ-
lieh 

0,2 

0,6 

0,8 

0.5 
2,8 
6,6 
4.0 
0,9 
0,2 
0,1 

I 

0,1 

0,4 

15,5 

3,8 

weib-
lieh 

2.4 19,3 

I 
0,1 
0,6 
1,0 
0,4 
0,1 
0,1 

0,1 

/ 

0,4 

0,7 / 
3,6 0,1 
8.6 0,1 0,1 
5,0 0,6 0,1 
1,1 0,5 0,1 
0,2 0,3 I 
0,1 0.3 / 

0,1 

0,1 / 

0,5 23.3 1,7 

F 8 
Lfd. 

Nr. 
männ- weib-
lieh lieh 

/ 0,1 1 
I 0,2 2 

0,4 0,3 3 
1,3 0,3 4 
0,3 0,1 5 
0,2 0,1 6 
0,1 / ? 

0,2 / 8 

I 0,1 9 

0,3 0,2 10 

2,1 1,2 11 

0,2 2,1 12 

2.9 3.3 13 

0,1 0,8 1 
0,2 2.4 2 
2.5 3.4 3 
6,2 1,9 4 
1,7 0,5 5 
0.6 0,2 6 
0,4 0,1 7 

0,5 0,1 8 

0,2 0,5 9 

2,1 1,1 10 

14,5 10,9 11 

1,2 10,9 12 

15,7 21,8 13 

0,1 1,0 
0,2 3,3 
3,1 4,4 
7,0 2,5 
2,0 0,6 
0,9 0,3 
0,5 0,1 

0,6 0,1 

0,2 0,5 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 

9 

3.1 1,3 10 

2,9 19,8 25,0 2,2 17,8 14,2 11 

0,3 5,8 1,8 2,3 2,6 15,7 12 

3,2 25,6 26,8 4,4 20,4 29.9 13 
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13. Ehen nach der Re1igionszugehörigkeit 

Konfessionell nicht gemischte Ehen von Evangelischen und 

Ehen Mann und 
LId. Verwaltungs bezirk insgesamt 
lir. zusammen 

evangelisch 

1 000 I % 1 000 I • 
Krei.freie Städte 

1 DUsseldorf • · · · · · · · 160,8 98,4 61,2 41,4 42,1 
2 Duisburg • · · · · · · · · 114,9 70,8 61,6 33,4 47,2 
3 Basen · · · · · · · · · 178,9 122,2 68,3 .53,4 43,7 
4 Krefeld · · · · · · · · · .5.5,2 38,1 69,0 10,7 28,0 
.5 Leverkusen • · · · · · · 27,0 18,.5 68,3 7,4 40,0 
6 Mönchengladbach · · · · 37,0 28,9 78,1 4,8 16,7 
7 MUlheim a.d.Ruhr • · · · .50,4 31,2 61,9 19,2 61,5 
8 Neuss · · · · · · · · · · 26,9 19,8 73,6 5,0 2.5,1 
9 Oberhausen • · · · · · · · 62,3 43,6 69,9 17,8 40,9 

10 Re.scheid · · · · · · 34,2 23,6 69,0 17,7 75,1 
11 Rheydt · · · · · · · · · 25,6 18,9 74,0 .5,6 29,7 
12 Solingen • · · · · · · · 45,8 29,2 63,7 21,6 74,0 
13 Wuppertal · · · · · · · 105,1 70,2 66,8 55,9 79,7 

Kreise 

14 Dins1aken · · · · · · · · 3.5,4 25,5 72,1 15,0 58,6 
1.5 Düsse1dorf-Mettmann · · · 97,9 65,0 66,5 38,7 59,4 
16 Ge1dern · · · · · · · 20,1 17,8 88,5 2,0 11,1 
17 Grevenbroich • · · · · 66,2 50,7 76,6 13,5 26,7 
18 Kempen-Kre fe1d · · · · · 62,2 .50,0 80,3 8,3 16,7 
19 K1eve · · · · · · · · 24,6 21,7 88,0 2,6 11,8 
20 Moers · · · · · · · · · 87,9 61,6 70,1 33,3 54,0 
21 Rees • · · · · · · · · 27,0 21,8 80,6 8,3 37,7 
22 Rhein-Wupper-Kreis · · · · 61,1 42,2 69,1 23,8 56,3 

23 Reg.-Be ... Düsseldorf · · · 1 406,4 969,6 68,9 439,2 45,3 

Kreisfreie Städte 

24 Bonn . · · · · · · · · 63,2 46,5 73,6 15,2 32,7 
25 Kö1n · · · · · · · · 199,8 133,8 67,0 33,7 25,2 

Kreise 

26 Bergheill (Erft) · · · · · 30,5 24,7 80,9 3,2 12,8 
27 Euakirchen • · · · · · · · 30,2 25,6 84,6 3,4 13,2 
28 Köln • · · · · · · · · 65,0 46,6 71,7 11,3 24,2 
29 Oberbergischer Kreis · · · 36,6 29,2 79,7 22,0 75,3 
30 Rheinisch-Bergischer Kreis 66,0 47,7 72,2 13,2 27,7 
31 Rhein-Sieg-Kreis · · · · · 93,8 72,6 77,4 17,4 24,0 

32 Reg.-Be ... Köln • · · · 585,1 426,5 72,9 119,3 28,0 

Kreisfreie Stadt 

33 Aachen • · · · · · · · · 40,2 31,8 79,1 4,5 14,3 

Kreise 

34 Aachen • · · · · · · · 69,9 57,0 81,5 6,6 11,6 
35 DüreJ;l · · · · · · · · 38,8 32,6 84,1 3,9 12,1 
36 Erke1enz · · · · · · · 23,3 19,6 84,2 3,4 17,1 
37 Jü1ich • · · · · · · · · 18,8 16,2 86,0 1,9 11,7 
38 Monschau · · · · · · · · 7,6 6,7 88,2 0,6 8,2 
39 Schl.eiden · · · · · · · 15,1 13,8 91,5 1,3 9,6 
40 Se1fkantkreis 

Gei1enkirchen-Heinsberg · 33,1 28,5 86,0 3,4 11,8 

41 Reg.-Bez. Aachen • · · · · 246,8 206,2 83,5 25,6 12,4 

Kreisfreie Städte 

42 Bocholt · · · · · · · · 11,6 10,2 87,8 0,8 8,3 
43 Bottrop · · · · · · · · · 27,3 20,8 76,2 5,5 26,6 
44 Gelsenkirchen · · · · · · 88,6 63,9 72,1 35,2 55,0 
45 Gladbeck • · · · · · 21,6 15,1 69,9 6,9 45,8 
46 Münster (Westf.) · · · · · 41,9 32,9 78,5 8,7 26,4 
47 Recklinghausen • · · · · · 32,1 23,8 74,0 9,0 37,9 



117 

der in den Verwaltungsbezirken 
« 

R3misch-katholischen 
Konfessionell gemischte zwischen 
Evangelischen und Römisch-katholischen 

Mann 
Frau Sonstige Ehen 

evangelisch römisch-katholisch Lfd. 
Nr. 

Frau 
römisch-katholisch 

römiach-katholisch evangelisch 

1000 I % 1 000 I % 1 000 I % 1 000 l )1; 

57,0 57,9 19,7 12.3 18,2 11,3 24,4 15,2 1 
37,4 52,8 13,2 11,5 13,0 11.3 17,9 15,6 2 
68,8 56.3 20,3 11.3 19,7 11.0 16.7 9,4 3 
27.') 72,0 6.2 11,2 5.7 10.4 5.2 9,4 4 
11,1 60,0 3.2 12.0 2,8 10,3 2,6 9,5 5 
24.0 83,3 3.4 9.1 2,8 7,7 1,9 5.1 6 
12.0 38,,) 6,2 12,3 5,5 10,8 7.5 15,0 7 
14,9 74,9 2,7 10,0 2,4 8,8 2,1 7.6 8 
25.8 59,1 7,3 11,7 6,5 10,4 5,0 8,0 9 
5.9 24.9 2,6 7.7 2,3 6,8 5.6 16,4 10 

13,3 70,3 3,1 12.0 2.3 8,9 1.3 5.0 11 
7,6 26,0 3,9 8,6 3,6 7,8 9,1 19,9 12 

14,} 20,3 9,2 8,7 8,9 8.5 16,8 16.0 13 

10.6 41,4 3.4 9.7 3.') 9,9 3.0 8.3 14 
26.4 40.6 10.9 11,1 10,4 10.7 11,5 11,7 15 
15.8 88,9 1.2 5.8 0,7 3,4 0,5 2,3 16 
37,2 73,3 6.5 9,8 5.3 8.0 3,7 5,5 17 
41,6 83.3 4,8 7,7 4,3 6.9 3.1 5.0 18 
19.1 88.2 1,3 5,1 1,1 4.3 0.6 2.5 19 
28.3 46,0 9.1 10.4 9,0 10,3 8.1 9.3 20 
13,6 62.3 2,2 7.9 1,9 7.2 1,1 4.3 21 
18,5 43.7 6,,) 10,6 5,7 9.3 6.7 10.9 22 

530,4 54,7 146.8 10.5 135,'1 9,7 154.3 10.9 23 

31,3 67,3 6.4 10,2 6,0 9.4 4.3 6.8 24 
100.1 74,8 21.9 11,0 19.3 9,6 24.9 12.5 25 

21,5 87,2 2,9 9.5 1,9 6.4 1,0 3,2 26 
22.2 86,8 2,1 6,9 1.7 5,6 0,9 2.9 27 
35.3 75,B 7,2 11.0 5.5 8.5 5,7 8,8 28 
7,2 24,7 2.4 6,6 2.7 7,3 2.4 6.5 29 

34,5 72,3 6,8 10,3 5,6 8,5 5.9 9.0 30 
55.2 76.0 8,2 8,7 7.2 7.7 5.8 6,2 31 

307.3 72.0 57.9 9.9 49.9 8.5 50.8 8,7 32 

27,2 85.7 2,9 7.2 3.1 7.7 2,4 6.0 33 

50,4 88,4 5.6 8.0 4.3 6,2 3,0 4.3 34 
28,7 87.9 3,1 8.1 2,0 5.0 1.1 2,8 35 
16,2 82.9 1,8 7.8 1.3 5,4 0,6 2,6 }6 
14.3 88,3 1,2 6,5 0,9 4,9 0,5 2,5 37 
6,2 91,8 0,4 5,2 0,3 3,9 0,2 2,6 38 

12,5 90,4 0,6 3.9 0.4 2.5 0.3 2.1 39 

25.1 88,2 2,1 6.3 1.4 4,3 1,1 3,4 40 

180,6 87,6 17,8 7.2 13.7 5,5 9,2 3,7 41 

9,3 91,7 0.6 4.9 0.6 5.2 0,3 2.2 42 
15.3 73.4 2.5 9.1 2,2 7,9 1,8 6,7 43 
28.7 4,),0 9,7 11,0 8,6 9.7 6,4 7,2 44 
8,2 51,,2 2,2 10,3 2,0 9,3 2,3 10,,5 45 

24,2 73,6 3.8 9,0 2,8 6,7 2,4 '),7 46 
14,8 62,1 3,6 11.3 2,8 8,6 2,0 6,1 47 
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noch: 13. Ehen nach der Re1igionszugehörigkeit 

r-= 
Konfessionell nicht gemischte Ehen von Evangelischen und 

Ehen Mann und 
Lfd insgesamt Nr.·! Verwultungsbezirk 

Zu,sIlDunen 

evangelisch 

1 000 I % 1000 I % 

Kreise 

48 Ahaus · · · · · · · · · 25,0 22,4 89.6 3.7 16,4 
49 B8ckum · · · · · · · · 38,5 32.2 83,7 7.8 24,3 
50 Borken · · · · · · · · 20,3 19.1 94.1 1.5 7,8 
51 C08ehld · · · · · · 20,5 18,7 91,5 2,0 10,6 
.52 Lüdinghaus8n · · · · · · 33,8 27,8 82,4 6.7 24.1 
.53 Münster · · · · · · · · 26,3 23,0 87,4 3.9 16,9 
,54 Racklinghauean · · · · · · 87,6 65.9 75,2 2.5,1 38.1 
5,5 Stein!urt · · · · · · 40,7 36,9 90,7 ,5,7 15,4 
56 · · · · · 31,6 28.2 89.1 1,5,0 ,53,1 
,57 Warendor! · · · · · · · 15,1 13,7 90.4 2,0 14,9 

58 ll.eg.-Bell.. Münater · · · · 562,4 4,54,6 80,9 139,6 30,7 

Kreisfreie Stadt 

.59 Bieleteld · · · · · · 42,6 31,4 73.7 27,2 86.7 

Kreise 

60 Bielefeld · · · 39,3 31 • .5 80,1 26.0 82.6 
61 Büren · · · · · · 13.2 12,} 92,7 0,9 7.6 
62 Iletmold · · · · · 38.7 32,5 83,8 28,5 87,9 
63 Halle (West!.) · · · · 16.5 14,2 86,4 13,1 92.4 
64 Herford · · · · · · · 58,3 50,1 86,0 46.8 93,4 
65 Höxtsr • · · · · · 21,7 19,1 87,8 3,7 19,4 
66 Lemgo · · · · · · · · 38.7 32.6 84.3 30,5 93,,5 
67 Lübbecke · · · · · · · · 22,3 20.7 92,9 19,9 96.2 
68 Kinden • · · · · · · · · 49,5 42.4 85,6 40,3 95,1 
69 Paderborn · · · · · · · · 31,4 27,4 87,4 4,6 16,6 
70 Warhurg · · · · · · · · · 10,0 8,9 89,2 1,0 11,6 

71 Wiedenbrück · · · · · · · 38,8 32,8 84,4 12.0 36,5 

72 Reg.-Bell.. Detmold · · · · 420,8 35.5,7 84,.5 2.54,6 71.6 

Kreislreie Städte 

73 Bochum • · · · · 88,4 62,0 70.1 38 • .5 62,1 

74 Castrop-Rauxel • · · · · 21.4 14,8 69,4 7,6 50,9 
75 Dortmund · · · · · · 165.3 112,5 68,1 72.2 64,1 
76 Hagen · · · · · · 49,9 34,0 68,2 23,0 67,5 
77 Hamm • · · · · · · · 21,4 16,5 77,1 8.1 49,1 
78 Herne · · · · · · · · 27,0 IB,Cl 69,7 10,0 53,1 
79 Iserlohn • · · · · · · · · 14,2 9,4 66,1 6.3 67,2 
80 LUnen · · · · · · · · · · 18,9 13,8 73,0 8,6 62,1 
81 Wanne-Zickel · · · · · · · 24,9 17,8 71,4 10,8 60.5 

82 Wattenscheid · · · · · · · 21,4 1;;,2 71.3 8,4 54,9 
83 Witten • · · · · · · · · · 25,7 18,7 72,7 14.0 75,2 

Kreise 

84 Arnaberg · · · · · · 33.9 28.4 83,6 4,4 15,5 
85 Brilon · · · · · · · 17.4 15,5 89,0 2,1 13,4 
86 Ennepe-Ruhr-Kreie · · · 68,1 49,1 72,0 39,2 79,8 
87 Iaerlohn • · · · · · 51,0 }8,5 75,4 22,4 58,1 
88 Lippstadt · · · · 24.2 20,6 85.1 4,1 20,1 
89 Lüdenecheid · · · · · · · 61,3 46,) 75,6 36.4 78.6 
90 Mes.cllede · · · · · · · 14,9 13,4 89,7 1,6 12,1 
91 01pe • · · · · · · · · · · 27.4 24,6 89.9 2,7 11,0 
92 Siegen • · · · · · · · · · 57,1 47,4 83,0 36,7 77,3 
93 Soest · · · · · · · · · · 26,6 21,8 81.9 9,0 41,5 
94 Unna • · · · · · · · · · · 57,4 43.2 75.2 30,3 70.1 
95 Wittgenatein · · · · · · · 10,7 9,4 88,1 8,5 90,7 

96 Reg.-Bez. Arnsberg · · · · 928,3 691.5 74,5 404,7 58,5 

97 Nordrhein-Weetfalen · · · 4 149.8 3 104,1 74,8 1 382.7 44,5 
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der Ehegatten in den Verwaltungsbezirken 

Römisch-katholischen Konfessionell gemischte Ehen zwischen 
Evangelischen und Römisch-katholischen 

Mann 
}'rau Sonstige Ehen 

evangelisch römisch-katholisch Ud. 
NI'. 

Frau 
römisch-katholisch 

römisch-katholisch evangelisch 

1 000 I iiO 1 000 I % 1 000 I % 1 000 I 

18.7 83,6 0.8 3,2 0.8 3.2 1,0 3,9 48 
24.4 75,7 2.3 5.8 2,3 5.9 1.8 4,6 49 
17.6 92.2 0.6 2.8 0,4 2.1 0.2 1,1 50 
16,8 89,4 0.8 3.7 0.6 }.1 0.4 1.8 51 
21.1 75.9 2,5 7,3 2,3 6,8 1,2 3,5 52 
19.1 83,1 1.5 5.6 1.2 4,5 0,7 2,5 53 
40.8 61.9 8.5 9.7 7.1 8,1 6.1 7,0 54 
31,2 84.6 1.8 4.3 1,3 3.2 0,8 1,3 55 
13,2 46,9 1.3 4.0 1,4 4,4 0.8 2.5 .56 
11.6 85,1 0,6 4,2 0.6 3,9 0,2 1,5 57 

315.0 69.3 42,8 7.6 36,9 6,6 28,2 5,0 58 

4.2 13.} 2,8 6,5 3,1 7,2 5.4 12.6 59 

5.5 17,4 2,3 5.9 2.4 6.0 }.1 8.0 60 
11.} 92,4 0.4 3.2 0.4 2.7 0.2 1.4 61 

3.9 12.1 2.1 5.5 2,1 5.4 2,1 5.3 62 
1.1 7.6 0,8 4.7 0.7 4.3 0,8 4,6 63 
3.3 6.6 2.5 4.3 2.5 4.3 3.2 5,4 64 

15.4 80,6 1,2 5.7 1.0 4.6 0,4 1,9 65 
2.1 6,5 1.7 4.3 2.1 5.3 2.4 6,1 66 
0.8 3,8 0,5 2,1 0.5 2,0 0,7 3.0 67 
2.1 4,9 2,0 4,1 2.0 3.9 3,2 6,4 68 

22.9 83.4 1,7 5,4 1,4 4,6 0,8 2,6 69 
7.9 88,4 0.5 5,2 0,4 4.1 0,2 1,5 70 

20,9 63,5 2.6 6,6 1,9 4.8 1,5 3,9 71 

101,2 28,4 21,1 5,0 20,2 4,8 23.8 5.6 72 

23,5 37,9 9,5 10,7 8.9 10,1 8.0 9,1 73 
7.3 49,1 2,6 12,0 2,2 10,3 1.8 8.2 74 

40.4 35,9 18.6 11.2 17,4 10,5 16,8 10,2 75 
11,1 32,5 4.4 8,ti 4,5 8,9 7,0 14.1 76 
8,4 50,9 2,0 9,4 1,7 8.1 1,2 5.4 77 
8,8 46,9 3,0 11,0 2,7 9.9 2,6 9.5 78 
3,1 32.8 1,6 11,4 1,7 11.7 1,5 10.8 79 
5.2 37.9 1,9 10,2 1,6 8.5 1,6 8.3 80 
7.0 39,5 2,7 11,0 2.5 9.9 1.9 7.7 1)1 
6,9 45,1 2.6 11.9 2,3 10.7 1.3 6,1 82 
4,6 24,8 2,1 1),1 2,2 8.5 2,8 10,8 83 

24,0 84,5 2,4 7,0 2,0 5,9 1.2 3,4 84 
13.4 iJ6,6 0.8 4.6 0,7 4,1 0.4 2,3 
9.9 20.2 5.4 7,9 .5.4 8,0 8.3 12,1 86 

16.1 41,9 .5.0 10.0 4,2 1:1,4 3.1 6.2 87 
16,4 79,9 1,8 7.4 1,2 5.0 0,6 2.4 88 
9.9 21,4 5,0 8,1 4,3 7,0 5.7 9.3 89 

11.iJ 87.9 0.6 3.8 0,6 3.7 0,4 2,7 90 
21,9 89,0 1.1 4,2 1,0 3.7 0.6 2,2 91 
10,Ö 7 3.3 5,7 3,0 5,2 3,5 6.1 92 
12.8 5 2,4 8,9 1,8 6,9 0.6 2.4 93 
12.9 29.9 5.9 10.2 '+ ,'1 8,1 3,7 6,4 94 
0.9 9.3 0.4 ;>,8 4.5 0,4 3.6 

28'1,0 41.5 84.9 9.1 77.0 B.3 74 .9 B,l 96 

1 721,4 55,;' 3'11.3 B.9 33;>,5 8.0 341.1 8,2 97 
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14. Deutsche Ehepaare nach lIeiratsaltersgruppen, Eheschließungs 

Heirats-
altersgruppe 

---
Eheschließungs-

21 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

jahresgruppe 

unter 21 Jahre 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

tI 

" 

" 

" 

" 
.. 
.. 
" 

60 und mehr Jahre 

21 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

zusamllen 

unter 21 Jahre 

25 tI 

30 .. 

35 tI 

40 " 

4;; tI 

50 " 

55 

60 tI 

60 und mehr Jahre 

zusamllen 

1970 - 1966 • 

1965 - 1961 

1960 - 1956 

1955 - 1951 

1950 - 1946 

1945 - 1941 

1940 - 1936 • 

1935 und früher • 

zusammen 

I 

Deutsche Ehepaare 
insgesamt 

1 000 

58,4 

1 247,6 

1 569,5 

610,1 

114,0 

63,1 

38,9 

26,8 

33,3 

3 995.1 

416.1 

1 894,6 

1 062,4 

334,7 

139,8 

68.2 

37,7 

20.8 

11.7 

9.2 

3 995.1 

472,7 

607,4 

5S7,2 

581,1 

516.1 

269,0 

319,7 

641,9 

3 995,1 

I % 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100.0 

100,0 

100.0 

100.0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100.0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100.0 

100,0 

100,0 

100,0 

100.0 

100,0 

100,0 

100,0 

Konfessionell 
Evangelischen 

zusa.mmen 

1 000 

41,3 

913,0 

1 221,4 

478,1 

177,7 

Sl,8 

44,3 

26,2 

18,1 

21,4 

3 023,3 

291,9 

1 440,2 

S39.1 

253,8 

99.9 

46,4 

25,0 

13.6 

7.5 

5,9 

3 023,3 

319,2 

441,1 

438.3 

438.0 

393,1 

204,2 

257,1 

532,2 

3 023,3 

I ; 

70,S 

73,2 

77,S 

7S,4 

76,1 

71,8 

70,2 

67,4 

67,5 

64,3 

75,7 

70,1 

76,0 

79,0 

75,8 

71,5 

68,1 

66.3 

65.3 

64.3 

64,2 

75,7 

67.5 

72.6 

74.6 

75,4 

76,2 

75,9 

80,4 

82.9 

75.7 

I} Differenz zwischen Geburtsjahr und Eheschließungsjahr. 

nicht gemischte Ehen von 
und Römisch-katholischen 

Mann und Frau 

evangelisch römisch-katholisch 

1000 

203.3 

21,1 

12,7 

8.3 

9,6 

1373,S 

146,4 

670.6 

358,5 

107,9 

44,8 

21,8 

11,7 

6,2 

3. 4 

2,6 

1 373,8 

139.3 

193.3 

195,2 

199,6 

IS1,2 

94,0 

113,8 

257,4 

1 373.8 

I % 

35,0 

33.3 

32,8 

32.5 

33.4 

32,5 

30,9 

28,9 

34,4 

35.2 

35,4 

33,7 

32,2 

32,0 

32,0 

31,1 

29,7 

28,9 

28.6 

:;4,4 

29.5 

31,8 

33.2 

34,4 

35,1 

34.9 

35,6 

40.1 

34.4 

1 000 

21,7 

477,1 

671.8 

274,7 

101,2 

44.7 

23,2 

13,6 

9,8 

11.8 

1 649,5 

145.5 

769,6 

480,6 

146,0 

55,1 

24,6 

13.3 

7,4 

4,2 

3,3 

1 649,5 

180,0 

247.8 

243,1 

238,4 

211.9 

110,2 

143.3 

274,S 

1 649.5 

I ; 

37.1 

3S.2 

42,8 

45.0 

43,3 

39.2 

36,S 

41.3 

35.0 

40,6 

45,2 

43,6 

39.4 

36,1 

35 • .3 

35,6 

35,4 

35,6 

41,3 

38,1 

40,8 

41,4 

41,0 

41.1 

41,0 

44.8 

42,8 

41,3 

Konfessionell 

evange 

römisch-katholisch 

1 000 I 

lIeir ... t8gruppe 

6.1 

130,8 

133,0 

4S,6 

19,8 

10,7 

6,2 

4.4 

2.9 

366,2 

10,4 

10,5 

8,5 

8,0 

8,5 

9,4 

9,9 

11,2 

10,7 

11,2 

9,2 

Heiratsgruppe 

49,4 

172,9 

82.3 

30,8 

14,4 

7,;; 

4,3 

2,4 

1,4 

1.0 

366,2 

9,1 

9.2 

10,3 

11,0 

11,5 

11.5 

11.5 

11,1 

9,2 

Eheschließungs 

63,6 

70,4 

62.2 

56,9 

46,2 

21,8 

17.9 

27,4 

366,2 

13,4 

11,6 

10,6 

9,8 

8,9 

8.1 

5,6 

4,3 
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jahresgruppen und nach der Religionszugehörigkeit der 

.. 

gemischte Ehen zwischen Evangelischen, Römisch-katholischen und Sonstigen 

lisch 

sonstige 

1 000 I 

des Manneei) 

0,5 

6,3 

7,9 

3,4 

1.5 

0,9 

0,5 

0,4 

0,2 

0,5 

22,3 

der Frau l ) 

2,4 

9,6 

5,1 

2,4 

1,1 

0,7 

0,5 

0,3 

0,1 

0,1 

22,3 

jahresgruppe 

3,7 

3,5 

2,8 

2,9 

1,7 

22,3 

% 

0,9 

0.5 

0,5 

0.6 

0.7 

0,8 

0,8 

1.0 

0,9 

1,5 

0,6 

0,6 

0.5 

0.5 

0.7 

0.8 

1,0 

1,3 

1,3 

1,2 

1,3 

0,6 

0,8 

0,6 

0,5 

0,6 

0,6 

0,6 

0.5 

0,4 

0.6 

Mann 

römisch-katholisch 

Frau 

evangelisch 

1 000 

5.7 

119,4 

113,9 

42,3 

17,4 

9.8 

2,7 

3,7 

323,7 

72,7 

24,8 

12.0 

6,8 

2,2 

1,0 

60,5 

64,1 

55,0 

48,2 

38.7 

20.0 

15.3 

21,9 

323,7 

I % 

9,8 

9,6 

7,3 

6,9 

7,4 

8.6 

8,7 

8,9 

9,9 

11,1 

8,1 

10,5 

8,2 

6.8 

7,4 

8,6 

9,9 

10,3 

11,0 

10.8 

8,1 

12,8 

10,6 

9,4 

8,3 

7,5 

7,4 

4,8 

3,4 

8,1 

sonstige 

1 000 

0,3 

5,5 

2,6 

1,1 

0,6 

0,4 

0.3 

0,1 

0,2 

16,2 

1.7 

7,1 

3,9 

0,9 

0,5 

0.2 

0,2 

0,1 

0,1 

16,2 

2,8 

2,6 

2,6 

2,4 

1,8 

1,2 

1,0 

1,8 

16,2 

% 

0,5 

0,4 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,7 

0,6 

0,3 

0,6 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,5 

0,6 

0,7 

0,6 

0,8 

0,5 

0,9 

0,4 

0,6 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,3 

0,3 

0,4 

1 

sonstige 

evangelisch 

000 I 

1,2 

23,7 

29,6 

12,8 

4,0 

2,3 

1,7 

1,1 

1,4 

83,8 

8,4 

21,0 

7,4 

4,0 

2,4 

1,6 

0,8 

0,6 

0,3 

83,8 

8,7 

9,7 

9,7 

11,8 

11,3 

7,4 

9,9 

15,3 

% 

2,1 

1,9 

1,9 

2,1 

2,5 

3,5 

3,6 

4,3 

4,1 

4,3 

2,1 

2,0 

2,0 

2,0 

2,2 

2,9 

3,5 

4,3 

3,8 

5,1 

3,1 

2,1 

1,8 

1,6 

1,7 

2,0 

2,2 

2.7 

3,1 

2,4 

2,1 

römisch-katholisch 

1 000 

0.7 

13.2 

16,1 

6,5 

2,2 

1,0 

0,7 

1,1 

46.5 

4,8 

20,0 

11,0 

4,2 

2,8 

1.5 

1,1 

0.5 

0,3 

0,3 

46,5 

5,9 

5,8 

6,4 

6,6 

4,1 

8,0 

46,5 

I % 

1,2 

1,1 

1.0 

1,1 

1,5 

2.0 

2,3 

2,6 

2,8 

3,2 

1,2 

1,1 

1,1 

1,0 

I,} 

,0 

2,8 

2,4 

2,8 

1,2 

I,} 

1,0 

1,0 

1,1 

1.3 

1,5 

1.3 

1,3 

1,2 

Ma.nn und Frau Heirats-

sonstige altersgruppe 
Religions- ---gemeinschaften 

1 000 I 

36.1 

41,9 

15,9 

6,6 

3.9 

2,4 

1,5 

1,0 

I,} 

113,2 

13,9 

51,6 

27,5 

9,6 

4,8 

2,5 

1,5 

1,0 

0,4 

0.5 

113.2 

8,2 

10,1 

11,1 

15,4 

8,8 

12.9 

32,4 

113.2 

Eheschlieeungs-
jahresgruppe 

% 

unter 21 Jahre 

2.7 

2,6 

2,8 

21 

25 

:;0 

35 

},4 40 

:;.9 45 

3,9 50 

3,8 55 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

" 

" 

" 

" 

.. 

60 u 

3,8 60 und mehr Jahre 

2,8 zusammen 

},3 unter 21 Jahre 

2,7 21 

2.6 25 

2,9 30 

},4 }5 

3.6 40 

4,6 50 

55 

25 

30 

35 

40 

50 

55 

60 

" 

" 

5,6 60 und mehr Jahre 

2,8 zusammen 

1,7 1970 1966 

1,7 1965 1961 

1,9 1960 1956 

2,5 

},O 

}.3 

4,0 

5,0 

2,8 

1955 - 1951 

1950 - 1946 

1945 - 1941 

1940 - 1936 

1935 und früher 

zusammen 
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Alter 
der Ehefrau 

von ... 
bis unter ... Jahren 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

unter 20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 und mehr 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

zusammen 

unter 20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

60 65 

65 und mehr 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

zusammen 

unter 20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 und mehr 

zusammen 

Ehepaare 
insgesamt 

15,6 

101,9 

102,4 

71.2 

51,4 

78,8 

133,9 

126,5 

227,7 

238,9 

340,3 

1 488,7 

17,5 

113,8 

170,5 

161,0 

120,1 

141,0 

157,4 

94,6 

98,7 

56,2 

39,0 

1 169,7 

1,8 

39,9 

138,1 

204,9 

155,0 

139,4 

114,6 

46,7 

31,5 

12,1 

5,8 

889,8 

unter 

20 

0,8 

0,3 

0,1 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

1,2 

1,2 

0,4 

/ 

/ 

/ 

/ 

1,7 

0,1 

0,1 

/ 

/ 

/ 

/ 

0,2 

20 -

9,8 

}4,8 

3,8 

0,4 

0,1 

0,1 

/ 

0,1 

/ 

/ 

0,1 

25 

11,8 

36,1 

3,6 

0,6 

0,1 

0,1 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

52,3 

1,1 

8,2 

1,0 

0,2 

/ 

/ 

/ 

/ 

10,4 

15. Ehepaare (Familien der Typen F 1 - F 3) nach der Zahl der in der 
in 

25 - 30 

4,1 

51,9 

48,1 

6,8 

1,0 

0,4 

0,2 

0,1 

0,1 

/ 

0,1 

112,8 

3,6 

59,0 

73,9 

12,0 

1,2 

0,3 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

150,2 

0,4 

23,2 

48,3 

9,2 

0,9 

0,1 

0,1 

/ 

0,1 

/ 

82,3 

Alter des Ehemannes 

30 - 35 35 - 40 

kein Kind 

0,7 

12,5 

40,0 

32,1 

6,0 

2,4 

1,0 

0,3 

0,1 

0,1 

0,2 

95,4 

0,1 

1,7 

7.3 

22,2 

18,6 

6,9 

2,5 

0,7 

0,4 

0,2 

0,1 

60,7 

1 Kind 

0,6 

15,7 

76,1 

77.2 

10,1 

1,7 

0,6 

0,1 

/ 

0,1 

0,1 

182,2 

0,1 

2,0 

13,0 

54,0 

48.9 

10,0 

2,4 

0,3 

0,1 

/ 

0,1 

130,8 

2 Kinder 

0,2 

7.2 

71.2 

94,0 

11.4 

1.3 

0.3 

/ 

/ 

/ 

/ 

185,6 

0,1 

0,9 

14,1 

78,1 

65,4 

11,1 

1,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

171.3 

von . .. 

40 - 45 

0,1 

0,3 

1,8 

6,6 

17,7 

28,9 

12,5 

1,4 

0,3 

0,2 

73,0 

0,1 

0,2 

2,7 

13,1 

45,6 

61,0 

15,6 

2,1 

0,6 

0,2 

0,1 

141,2 

/ 

0,2 

2.5 

59,7 

64,2 

13,2 

1.3 

0,2 

/ 

0.1 

159,7 

bis 

45 

unter 

- 50 

0,1 

0.2 

0,6 

1.7 

5,1 

24,8 

41,6 

9,9 

4,0 

0,9 

0,3 

/ 

0,1 

0,7 

2,5 

10,8 

48,9 

58,3 

1,9 

0.2 

0,1 

133,0 

0,1 

0,7 

3.8 

14,3 

46,4 

46,0 

5.0 

0.6 

0,1 

/ 

116,9 

... Jahren 

50 - 55 

/ 

0.1 

0,3 

0,6 

1,2 

7,7 

35,8 

26,7 

10,3 

2,8 

0,6 

/ 

0,1 

0,2 

1,0 

2,1 

12,0 

44,1 

24,2 

5,7 

0,7 

0,1 

90.2 

0.1 

0,2 

0,8 

2,1 

10,8 

30,8 

13,9 

2,1 

0,1 

/ 

60,8 

55 

/ 

0,1 

0,2 

0,4 

0,8 

4,1 

60 

25.4 

52,4 

79,9 

19.5 

186,4 

/ 

0,1 

0,2 

0,4 

0,8 

5,0 

25,4 

39,5 

39.4 

6,5 

0,6 

0,1 

0,1 

0,3 

0,9 

3,9 

16,4 

17,6 

13,6 

1,6 

0.1 

54,6 

60 - 65 

/ 

0,1 

0,2 

0,5 

2,0 

9,7 

22,3 

90,0 

96,8 

22.3 

243,9 

/ 

0,1 

/ 

0,2 

0,4 

1,5 

7,5 

14,1 

24,5 

3,6 

88.3 

0,1 

0,1 

0,3 

1,1 

5,0 

6,5 

10.8 

5,2 

0,6 

29,7 

65 
und mehr 

/ 

0,1 

0,1 

0,3 

0,4 

1,5 

5,0 

10,9 

41,4 

118,4 

312,8 

491,0 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,6 

3.3 

4,7 

14,4 

24,1 

82,1 

/ 

/ 

0,1 

0,2 

0,4 

1,5 

2.3 

4,0 

5.1 

4,8 

18.3 



Familie lebenden ledigen Kinder und nach Altersgruppen der Ehepartner 
1 000 

Alter 
der Ehefrau 

von ••• 
bis unter 
••• Jahren 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

unter 20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 und lI1ehr 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

ZUaamll1en 

unter 20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 und mehr 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

zusammen 

unter 20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

65 und lII&hr 

zusammen 

Ehepaare 
insgesamt 

0,2 

7,9 

52,4 

136,4 

147,5 

127,3 

84,5 

27,6 

12,7 

1,3 

601,6 

19,5 

161.7 

361,1 

502,3 

422,6 

407,7 

356,5 

169,0 

142,9 

71,9 

46,0 

2 661,1 

35,0 

263,6 

463,5 

573,5 

474 ,1 

486,5 

490,4 

295,5 

370,6 

310,9 

4 149,8 

unter 
20 

/ 

/ 

/ 

1,3 

0,4 

/ 

/ 

0,1 

I 

I 

1,9 

2.0 

0.7 

0,1 

I 

0,1 

I 

0,1 

I 

I 

3,0 

20 - 25 

0,1 

1,0 

0,4 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

1,8 

12,9 

45,2 

0,9 

0,2 

0,1 

0,1 

I 

I 

I 

I 

64,5 

22,6 

80,1 

8.8 

1,3 

0.3 

0.2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

113,8 

25 - 30 

/ 

4,6 

14,9 

4,3 

0.9 

0,2 

0,1 

/ 

25,0 

4,1 

86,8 

137,1 

25,5 

2,9 

0.6 

0,3 

0,1 

0,2 

0.1 

257,5 

8,2 

138,7 

185,2 

32,4 

4.0 

0.9 

0,5 

0,2 

0,2 

I 

0,2 

370,3 

Alter des Ehemannes 

30 - 35 35 - 40 

3 und lI1ehr Kinder 

/ 

1,9 

28,1 

54,4 

9.6 

1,6 

0,3 

I 

/ 

/ 

/ 

95,9 

/ 

0,4 

7,0 

58,8 

64,5 

11.6 

1,4 

0,2 

/ 

/ 

/ 

143,9 

von ... 

40 - 45 

I 

0,1 

1,4 

15,0 

56,1 

57,5 

1,0 

0,1 

0,1 

0,1 

141,1 

mit Kindern zusammen 

0,8 

24,8 

175,4 

225,5 

31,1 

4,6 

1,1 

0,1 

0,1 

0.1 

0,1 

463,7 

0,2 

3.3 

34,1 

190,9 

178,7 

32,7 

5,2 

0,6 

0,2 

0,1 

0,1 

446,0 

Insgesamt 

1.5 0,3 

5,0 

215,4 41.3 

257.7 213.0 

37,0 197.3 

7.0 39.6 

2,1 7,B 

0,4 1,3 

0,2 0,6 

0,2 0,2 

0,3 0,2 

559,1 506.7 

0,1 

0,5 

6,6 

46,4 

161,3 

182,7 

38,6 

4,3 

1,0 

0,3 

0,2 

442,0 

0,2 

0,8 

8,4 

53,0 

179,1 

211,6 

51,1 

2,4 

0,6 

0,5 

515.0 

bis unter 

45 - 50 

0,4 

2,9 

13,3 

41,4 

34,8 

0,3 

/ 

/ 

96,4 

/ 

0,2 

1,8 

9.1 

38,4 

136,7 

139,1 

17,8 

2,8 

0.3 

0,2 

346,3 

0,1 

0,3 

2,4 

10,8 

161,5 

180,7 

27,8 

6.8 

1,2 

0,5 

435.5 

••• Jahren 

50 - 55 

0,1 

0,6 

1,9 

9,6 

21,9 

8,0 

0,9 

/ 

I 

43,2 

/ 

0,1 

0.5 

2,3 

6,1 

32,4 

96,8 

46,1 

8,7 

0,8 

0,2 

194,1 

I 

0,2 

o,B 

2,9 

7,2 

40,1 

132,6 

72,8 

18,9 

3,6 

0,7 

780,0 

55 - 60 

/ 

0,1 

0,2 

0,8 

3,8 

11,8 

10,3 

0,5 

/ 

32,6 

0,1 

0,2 

0,4 

0,8 

2,5 

12,7 

58,2 

8,5 

0,7 

204,9 

0,1 

0,2 

0,6 

1,2 

3,3 

16,8 

79,0 

119.8 

138,1 

28,0 

4,4 

391,3 

60 - 65 

/ 

0,1 

0,2 

1,0 

3,4 

3,4 

4,4 

1,4 

0,1 

14,1 

/ 

0,1 

0,1 

0,4 

0,8 

3,6 

15,9 

24,1 

51,8 

31,1 

4,2 

132,1 

I 

0,1 

0,2 

0,6 

1,3 

25,6 

46,4 

141,8 

26,5 

376,0 

123 

65 
und mehr 

I 

/ 

0,1 

0,2 

0,5 

1,1 

1,4 

1,7 

1,6 

1,0 

7,6 

0,1 

0,2 

0,4 

0,6 

1,5 

5,9 

8,5 

20,1 

30,8 

40,2 

108,0 

/ 

0,2 

0,3 

0,7 

1,0 

3,0 

10,9 

19,3 

353,0 

599,0 



124 

16. Ehepaare (Familien der Typen F 1 - F 3) nach Zahl der unter 18 Jahre alten Kinder, 
in 

Beteiligung sm Erwerbsleben 

Wirtschafte bereich 

Stellung im Beruf 
des Ehemannes 

Familienvorstand ist 

erwerbstätig 

in der Land- und Forstwirtschatt, 
Tierhaltung und Fischerei 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mitheltender Familienangehöriger 

Beamter • • • • .. 

Angeste11 tar l ) 

Arbeiter l ) 

zus8llllllen 

in den übrigen Wirtschaftsbereichen 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mitheltender Familienangehöriger 

s. ... ter ..... 

Angestellter l ) 

Arbeiter l ) 

Erwerbstätige zusammen 

zusauen 

Erwerbslos, Nichterverbsperson 

Familienvorstand ist 

erwerbstätig 

zusalDlllen 

in der Land- und Forstwirtschaft, 
T1erhaltung und Fischerei 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mitheltender Familienangehöriger 

Beamter • • • • 

Angestellter l ) 

Arbeiter l ) 

lIueammen 

in den übrigen Wirtschafts bereichen 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter • • • • • 

Angeste11 ter l ) 

Arbeiter l ) 

Erwerbstätige Zusammen 

zuea1llllen 

Erwerbslos, Nichterwerbsperson 

zusa_en 

1) Einsehl. Lehrlinge. 

Ehepaare 
insgesamt 

11,8 

4,5 
0,1 

0,9 

3,8 

21,1 

96,9 

5,5 
70,3 

267.3 
434,8 

874,7 

895,8 

592.8 

1 488.7 

10.4 
1,8 

I 
0,4 

1.8 

14,5 

45,7 
1,4 

30,9 

92,9 

141.0 

311,9 

326,4 

115,2 

441.6 

Ehefrau ist 

erwerbstätig 

Sel bständige, 

I Mithelfende Arbeiterin l ) 
Femilien-

zusammen an .. ehörilfe 
inner- I aUßer-I inner-T außer-

halb halb 

der Land- und Forstwirtschaft 

Ehepaare ohne Kinder 

7,4 
2,3 

I 
0.3 

1,2 

11,2 

49,4 

4,1 

30.9 
123,2 

189,3 

396,9 

408,1 

37.8 

445,9 

6,6 

2,1 

I 
0,2 

8,9 

0,2 

I 
0,1 

0,2 

1,0 

1,4 

10.3 

0,5 

10,8 

0,2 

I 

0,1 

0,3 

30,7 
3,4 
0,8 

5,6 

4,2 

44.7 

45,0 

3,6 

48.6 

Ehepaare .1t Kindern 
kein lind unter 18 Jahren 

6,6 

0,9 

0,1 

0,4 

8,0 

21,4 
1,1 

5,1 

21,3 

34,6 

83.5 

91.5 

9,6 

101,1 

6,1 

0,8 

/ 

0,1 

7,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0.7 

1.0 

8,0 

0,4 

8,4 

0,2 

/ 

/ 

0,3 

14.7 
0,9 

0,3 

2.3 
1,6 

19,8 

20,1 

1,2 

21,2 

0,1 

I 

0,1 

0,2 

/ 

/ 
I 

0,4 

0,5 

0,7 

0,1 

0,8 

/ 

I 

/ 

I 

/ 
/ 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,4 

0,7 

2,7 

0,2 

4,4 

19,1 

111,2 

138,3 

15,1 

153,4 

0,1 

/ 

/ 
0,2 

0,4 

1,0 

/ 

1,3 

5,2 

23.0 

30,5 

30,9 

4,6 

35,5 

Beamtin 

I 

/ 

I 

0,1 

0,6 

I 

4,7 
4,4 
0,8 

10,5 

10,5 

1,6 

12,2 

/ 

/ 

/ 

/ 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

0,1 

0,7 

Ange- l ) 
etellte 

0,3 

0,1 

/ 

0,2 

0,4 

1,0 

15,3 

0,5 

21,0 

93,9 

71,6 

202,3 

203,3 

16,9 

220,2 

0,1 

/ 

/ 
0,1 

0,2 

5,4 

0,1 

3,3 

13,6 

9.1 

31,5 

31,7 

35,1 

erwerbslos, 
Nicht-

erwerhs-
person 

4,4 

2,2 

0,1 

0,6 

2,6 

9,9 

47.4 
1,4 

39,4 
144,1 

245,5 

477,8 

487.7 

555,0 

1 042,7 

3.8 

1.0 

/ 

0,3 

1.4 

6,5 

24,3 
0,4 

25,9 
71,6 

106.3 

228,4 

234,9 

105.7 

340,5 



Beteiligung am Erwerbsleben. Wirtschartsbereichen und Stellung im Beruf der Ehepartner 

1 000 

Beteiligung 13m Erwerbsleben 

Wirtachaftsbereich 

Stellung im Beruf 
des Ehemannes 

Familienvorstand ist 

erwerbstätig 

in der Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fiecherei 

Selbständiger • • • • • .. • • • • 

Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter .. • • • • 

Angestell ter l ) 

Arbeiter l ) 

in den übrigen Wirtscheftsbereichen 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter • • • .. 

Angestell tar l ) 

Arbeiter l ) 

Erwerbstätige zusammen 

:tUSammen 

Erwerbslos, Nichterwerbsperson 

Familienvorstand ist 

erwerbstä t ig 

zusammen 

in der Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 

Selbständiger • • • • • • • • • 

Mithelfender Familienangehöriger 

• • • • 

Angestellter l ) 

Arbeiter!) 

zusammen 

in den Ubrigen Wirtschaftebereichen 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter • • • • • 

Angeshll ter 1 ) 

Arbei ter 1 ) 

Erwerbstätige zusammen 

zusammen 

Erwerbslos. Nichtsrwerbaperson 

z.usammen 

Anmerkung S. 

Ehepaare 
insgesamt 

13.5 
1,1 

0,1 

1,0 

:;,6 

19,2 

76,6 

3,6 

77,0 

280,6 

489,2 

927,0 

946,2 

47.8 

994,0 

15,6 

1,0 

0,1 

1,2 

3,6 

21,5 

69.5 
2,4 

64.6 

211,0 

359,5 

707,0 

728.5 

16,4 

744.8 

Ehefrau ist 

erwerbstät ig 

Selbständige, 
Mithelfende Arbeiterin!) 
Familien-
angehörige 

zusammen inner-I außer- inner-I außer-
I halb halb 

der Land- und Forstwirtschaft 

1 Kind unter 18 Jahren 

9,1 

0,7 

I 
0,:; 
1,0 

11,0 

40,:; 

2,6 

16,8 

66,9 

134,5 

261,1 

272,1 

8,0 

0,6 

I 
0,2 

8,9 

0,2 

I 
0,1 

0,2 

1,9 

2,5 

11,4 

0,1 

11,5 

0.4 

I 

I 

0,5 

26,1 

2,3 

1,0 

5,9 

5,4 

40,6 

41,0 

0.8 

41,9 

2 Kinder unter 18 Jahren 

10,8 

0.6 

0,2 

0.8 

12.4 

34,0 

1.7 
8,2 

29,5 

71,0 

144,4 

156.8 

3.7 

160.5 

9,9 

0,6 

0,1 

0.3 

10.8 

0,2 

0,1 

0.3 

2,3 

2,9 

13,6 

I 

0,4 

I 

I 
0.1 

0,5 

23,2 

1,5 

0,7 

4,6 

4,1 

34,2 

0,4 

35.1 

I 

I 
0,1 

0,1 

I 

I 

I 
0,3 

0,3 

0,5 

I 

0,5 

0,1 

I 
0,1 

C.l 

I 

I 
0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,2 

I 

I 
0,4 

0,7 

2,2 

I 
3,3 

14,5 

81,1 

101,3 

102,0 

4,6 

106,7 

0,1 

I 
0,3 

0,5 

1,6 

0,1 

1,8 

7,6 

47,0 

58,1 

1,9 

60,4 

Beamtin 

0,1 

I 

I 

0,1 

0,6 

2.7 

2.9 
0,8 

7,1 

7,2 

0,5 

7,7 

0.1 

0,1 

0,4 

1,4 

1,2 

0.3 

3,3 

3,4 

0,2 

3,6 

Ange- 1) 
stell te 

0,2 

0,1 

I 
0,1 

0,2 

0,6 

11,2 

0,2 

9,7 
43,3 
45,0 

109,4 

110,0 

5,7 

115,7 

0,2 

I 

0,1 

0,1 

0,5 

8,6 

0,2 

4.1 

15,8 

17,2 

45,8 

46,3 

1,2 

125 

erwerbslos, 
Nicht-

erwerb5-
person 

4,4 

0,:; 

0,1 

0,7 

2,6 

8,2 

36,3 
1,0 

60,2 

213,7 

354,8 

665,9 

674,1 

36,1 

710,1 

4,8 

0,5 

0,1 

0,9 

2.8 

9,1 

35,6 

0,6 

56,5 

181,5 

288,4 

562,6 

571,7 

12,7 

584,4 



126 noch: 16. Ehepaare (Familien der Typen F 1 - F 3) nach Zahl der unter 18 Jahre alten Kinder, 
Beteiligung um Erwerbsleben, Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf der Ehepartner 

am Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf 
des 

Familienvorstand ist 

er"erbstätig 

in der Land- und Forst"irtechaft. 
Tierhaltung und Fischerei 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter • • • • • 

Angestellter l ) 

Arbeiter 1 ) 

zusammen 

in den Ubrigen Wirtschaftsbereichen 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter • • • • • 

Angestellter l ) 

Arbeiter 1 ) 

Erwerbstätige zusammen 

zusammen 

Erwerbslos. Nichterwerbsperson 

Familienvorstand ist 

erwerbstätig 

zusammen 

in der Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 

Selbständiger • • • • • • • • • 

Mithelfender Fa=ilienengehöriger 

Bea=ter •••• 

Angestell ter l ) 

Arbeiterl) 

zusammen 

in den übrigen Wirtschsftsbereichen 

Selbständiger • • • • • • • • • • 

Mithelfender Familienangehöriger 

Beamter • • ., • 

Angestell ter l ) 

Arbeiter 1 ) 

Erwerbstätige ZUBa=men 

zusammen 

Erwerbslos, Nichterwerbsperson 

zusammen 

Anmerkung S. 

in 1 000 

Ehefrau ist 

erwerbstätig 

Selbständige, 
Ehepaare Mithelfende Arbeiterini) 
insgesamt Familien-

angehörige 
zusammen 

inner- I außer- inner-I außer 
halb halb 

der Land- und Forstwirtschaft 

, und mehr Kinder unter 18 Jahren 

20,} 

0,7 

0,1 

1,0 

4,} 

26,3 

45,1 

1,4 

37,9 

100.1 

258,1 

442,6 

468,9 

11,8 

480,7 

13,8 

0,5 

0,1 

0,6 

15.0 

18,2 

0,9 

3,9 
10,6 

35.6 

69,2 

84.2 

2,2 

86,3 

1},1 

0,4 

0,1 

0,3 

13,9 

0,2 

I 
0,2 

0.2 

2,4 

},l 

16,9 

0,1 

17,0 

0,4 

I 
I 

0,4 

12,9 

0,8 

0,5 

2,1 

2,7 

19,0 

19,4 

0,2 

19,5 

Ehepaare mit Kindern insgesamt 

59,8 
4,6 

0,3 

3,5 

13,2 

81,5 

237,0 

8,7 

210,5 

684.6 

1 247,8 

2 388,5 

2 469,9 

191,2 

2 661,1 

40,3 

2,6 

/ 
0,8 
2,8 

46,4 

113,9 

6.3 

34 ,0 

128,3 

275,8 

558,2 

604,6 

27,1 

631,7 

37,1 

2,4 

0,2 

0,9 

40,5 

0,7 

/ 

0,5 

0,8 

7,4 

9,4 

0,6 

50,5 

1,4 

/ 

/ 

0,2 

1,7 

77,0 

5,5 
2,4 

14,9 

13,8 

113,5 

115,2 

2,5 

117,7 

0,1 

I 

0,1 

I 

I 
0,1 

0,2 

0,2 

0.2 

0,2 

0,1 

0,2 

0,4 

0,1 

/ 

0,1 

0,6 

0,8 

1,2 

/ 

1,2 

0,2 

I 

I 
0,2 

0,5 

0.8 

I 
1,0 

3,2 

24,9 

29,9 

30,4 

1,5 

31,8 

0,7 

0,1 

0,1 

1,1 

2,0 

5,6 

0.2 

7,4 

30,5 

176,1 

219,8 

221,8 

12,6 

234,4 

Beamtin 

I 

I 

0,1 

0,7 

0,1+ 

0,1 

1,3 

0,1 

1,3 

0.2 

/ 

/ 

/ 

0.3 

1,2 

5,0 

4.7 

1,4 

12,2 

12,5 

0,8 

Ange- 1) 
stellte 

0,1 

I 

I 
0,1 

0,2 

1+,1 

0,1 

1,6 
4,6 

5,4 

15,8 

16,0 

0,4 

16,4 

0.7 

0,1 

/ 

0,3 

0,5 

1,6 

29,2 

0.6 

18,7 

77.3 

76.6 

202,5 

204.1 

10,6 

214.6 

er"erbsloll, 
Nicht-

erwerbs-
person 

6,5 

0,2 

0,1 

0,8 

,,7 

11,' 

27,0 

0,5 

}},9 

89,6 

222,5 

19,5 

2,0 

0.3 

2,8 

10,4 

35,0 

123,1 

2,5 

176,4 

556,3 

972.0 

1 830,3 

1 865.3 

164,1 

2 029,4 



20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 

75 

17. Ehefrauen in Familien der Typen F 1 - F 3 nach Altersgruppen lind Familientypen 

in 1 000 

davon des Typs 
Alter 

von "' ... Ehefrauen 
bis unter insgesamt F 1 F 2 
••• Jahren 

unter 20 • · · · · · · 35,0 15,6 19,5 

25 · · · · · · 263,6 101,9 161,7 

30 · · · · · · · 463.5 102.4 361,1 

- 35 · · · · · · 573,5 71,2 502.2 

- 40 · · · · · · · 474,1 51.4 422.5 

- 45 · · · · · · 486,5 78,8 407,5 

- 50 · · · · · · · 490.4 133.9 355.3 

- 55 · · · · · · · 295,5 126.5 167.3 

- 60 · · · · · 370.6 227.7 140.2 

- 65 · · · · · · 310.9 238,9 69,0 

- 70 · · · · · · 210,9 182.2 26.6 

75 · · · · · · 113,0 101.3 10,6 

- 80 · · · · · · · 47.5 43,2 3.9 

80 und mehr. · · · 15,0 13,6 1,3 

Insgesamt 4 149,8 1 488,7 2 648,5 

127 

F 3 

-

I 

I 

0.1 

0.1 

0.2 

1,2 

1.7 

2.7 

2.9 

2.1 

1.1 

0,4 

0.1 

12,6 



Ehefrauen 
Alter bzw. 

von ••• weibliche 
bis unter Familien-
••• Jahren vorBtände 

insgesamt 

unter 25 284 850 

25 - 30 457 670 

30 - 35 579 650 

35 - 40 486 830 

40 - 45 515 940 

45 - 50 551 980 

50 - 55 371 070 

55 - 60 538 140 

60 - 65 511 170 

65 und mehr 1 082 320 

InsgeBallt 5 379 620 

Alter 
von ••• 

bis unter Illehr Kinder ••• Jahren hatten, 
ale 

unter 25 230 

25 - 30 500 

30 - 35 1 080 

35 - 40 2 230 

40 - 45 5 220 

45 - 50 13 390 

50 - 55 16 650 

55 - 60 :;0 690 

60 - 65 27 820 

65 und mehr 55 160 

Insgesamt 152 970 

F 1 

Kinder 

18. bzw. weibliche Familienvorstände (nur Deutsche) 
geboren wurden und ob in der Familie alle, mehr 

davon 

F 2 

Ehefrauen, die 

mehr Kinder ebensoviele weniger Kinder 
keine Kinder hatt.en, Kinder haben, hatten, 

alB wie als 

hatten in der Familie leben 

3 510 99 640 2 660 163 780 3 620 

4 370 87 060 9000 330 230 6 970 

4 570 59 590 18 230 457 410 12 550 

5110 42 640 26 710 372 470 12 410 

18 410 57 780 61 300 325 850 11 900 

61 500 70 080 112 830 227 410 9 600 

81 820 42 860 86630 74 480 4 040 

165 900 59 770 92 180 43 970 2 920 

179 270 58 130 50 560 16 220 1 820 

257 710 80 700 30 600 9 510 1 870 

782 170 658 250 490 700 2 021 330 67 700 

noch: davon 

F 5 

zusammen, die verwitwet, die 

ebensoviele weniger Kinder Illehr Kinder ebeneovie1e weniger Kinder 
Kinder haben, hatten, hatten, Kinder hahen, hatten, 

wie als ale wie al .. 

in der Familie 

3 480 90 20 420 -
8 330 490 30 1 420 40 

13 370 1 110 140 3 740 330 

14 730 1 270 6:;0 6 660 410 

18 Boo 1 050 2 640 10 600 510 

21 230 1 140 9 370 14 990 720 

13 190 740 13 460 10 730 640 

14 500 970 27 310 12 950 830 

9 560 720 26 020 8 800 610 

14 940 1 870 53 920 14 300 1 810 

1}2 130 9 450 133 540 84 610 5 900 



nach Altersgruppen, Familientypen und danach, ob eheliche Kinder 
oder weniger Kinder als ehelich geborene leben 

in Familien de. Typs 

r 4 

zuaalllmen, die verwitwet, die geschieden, die 

Kinder keine Kinder Kinder keine Kinder Kinder keine Kinder 

hatten 

980 2 660 160 760 820 1 900 

1 910 4 750 170 560 1740 4190 

2 660 5 110 350 1 050 2 310 4 060 

2 160 4190 3:;0 1 210 1 830 2 980 

4 420 7 450 1 520 2 790 2 900 4 660 

16 950 13 930 10 510 7 900 6 440 6030 

33 320 14 870 26 890 11 410 6 430 3 460 

93 570 31 190 82 010 26 300 11 560 4890 

122 490 43030 112 600 38000 9 890 5030 

481 060 147 150 465 890 139 690 15 170 7 460 

759 520 274 330 700 430 229 670 59090 44 660 

in Familien des Typs 

F 7 F 8 

verheiratet getrenntlebend, die 

lIehr Kinder ebensoviele mehr Kinder ebenßoviele weniger Kinder 
hatten, Kinder haben, inder keine Kinder hatten, Kinder haben, hatten, 

als wie als wie als 

lehen hatten in der Familie leben 

210 3 060 90 60 480 130 3 420 110 

470 6 910 4,0 270 560 250 2 920 60 

940 9 630 780 260 290 260 3 000 160 

1 600 8 070 860 80 60 360 2 160 250 

2 580 8 200 540 50 120 790 2 650 150 

4 020 6 240 420 30 40 1 4:;0 2 280 140 

3 190 2 460 100 10 20 1 350 1 050 40 

3 380 1 550 140 80 40 1 490 820 50 

1 Boo 760 110 20 30 1 070 380 50 

1 240 640 60 110 40 1 100 :;BO 120 

19 430 47 520 :; 550 970 1 680 B 230 19 060 1 130 

129 

Alter 
von ••• 

biß unter 
••• Jahren 

unter 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 und mehr 

In.gellllmt 

Alter 
von ••• 

bis unter 
••• Jahren 

unter 25 

25 30 

:;0 35 

35 40 

40 45 

45 50 

50 55 

55 60 

60 65 

65 und mehr 

Insgesamt 
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19. Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche)") nach 

Verheiratete Frauen 
Frauen 

Alter insgesamt in erater Ehe.!.} 
von ••• 

bis unter deren Kinder 2} deren Kinder deren Kinder 
••• Jahren insgessmt 

insgessmt I j; 1 000 
Frauen I je 1 000 

Frsuen I je 1 000 
rauen Anzahl Frauen Anzahl Frauen 

15 - 20 32 680 21 560 659,7 }2080 21 31to 665.2 31 170 20 820 667.9 

20 - 25 251 920 217 290 862,5 21+5090 211 100 861.} 235 :;60 201 490 856,1 

25 - }O 457 1+:;0 628 710 1 374,'+ '+41 '+50 610 510 1 38},0 '+13 150 568 920 1 377.0 

:;0 - 35 579 '+60 1 081 9:;0 1 867.1 556 llto 1 0'+6 380 1 881,5 506 980 955 300 1 88'+.} 

35 - Ito 486 71to 1 039 490 2 135,6 1+62 160 994 890 2 152,7 1+12 690 895 320 2 169,5 

Ito - 45 516 050 1 044 780 2 024,6 479 110 982 200 2 050.1 '+15 llto 866 800 2 088.0 

'+5 - 50 553 080 1 0'+3 660 1 887,0 486 41to 936 790 1 925.8 380 '+Ito 756 710 1 989,0 

50 - 55 372 680 70'+ 720 1 891.0 293 920 572 690 1 948,5 21'+ 970 '+38 690 2 01to,7 

55 - 60 51to 71to 1 033 910 1 912,0 369 820 72'+ 780 1 959.8 288 440 598 860 2 076.2 

60 - 65 514 060 1 005 }:;o 1 955.7 }10 440 615 760 1 983.5 258 500 539 '+80 2 087.0 

65 - 70 423 610 8:;0 520 1 960,6 210 4'+0 411 730 1 956,5 177 8}O 366 720 2 062,2 

70 - 75 316 190 6'+2 130 2 030,8 112 850 230 200 .2 039.9 95 960 204 650 2 132.7 

75 - 80 203 930 455 840 2 235.3 47 590 104 020 2 185.8 '+00:;0 89 240 2 229.:; 

80 und mebr 142 250 395 970 2 783.6 1'+ 960 37 320 2 494.7 12 190 :;0 650 2 514.4 

Ineseeut 5 390 820 10 145 840 1 882.1 4 062 490 7 499 710 1 846.1 3 482 850 6 533 650 1 875,9 

.) Bev81kerung u Felli1ienwohnsitz. - 1) Beide Ehepartner in erater Ehe. - 2) Bei Frauen. die mebr als eiDlllal verheiratet 

20. Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche}") 

Frauen davon 

Alter deren Kinder 
0 1 2 

von ••• 
bis unter inssee .. t ••• Jahren insgeeut je 1 000 

Frauen Anzahl 

" 
Anzahl " 

Ansahl 

" 
15 - 20 38 41to 22 030 573,1 18 190 47.3 18 540 48.2 1 61to 4,3 

20 - 25 265 510 218 920 824.5 103 530 39.0 114 480 43,1 39 520 14,9 

25 - 30 463 450 631 410 1 362,4 98 310 21.2 172 290 37.2 138 '+90 29.9 

:;0 - 35 584 480 1 086 480 1 858.9 69 890 12,0 165 670 28.3 206 560 35.3 

35 - 40 490 :;00 1 043 950 2 129,2 50 8:;0 10.4 123 720 25.2 158 130 32.3 

40 - 45 519 810 1 049 520 2 019.0 70 470 13.6 142 4:;0 27.'+ 153 230 29.5 

45 - 50 558 610 1 0'+9 640 1 879.0 91 220 16.3 160 390 28.7 157 800 28.2 

50 - 55 378 010 710 940 1 880.7 62 530 16,5 104 520 27.7 108 530 28,7 

55 - 60 549 550 1 0'+5 800 1 903,0 96 780 11.6 11,8 900 27.1 150 620 27.4 

60 - 65 523 090 1 018 700 1 9'+7,5 106 6:;0 20,4 129 490 24.8 133 550 25.5 

65 - 70 432 1+10 843 650 1 951,0 100 470 23,2 103 270 23.9 100 260 23.2 

70 - 75 324 620 653 440 2 012,9 74 460 22,9 76000 23.'+ 74 490 22,9 

75 - 80 214 420 469 890 2 191,4 45 410 21.2 45 590 21.3 48 850 22,8 

80 und lIIehr 158060 419 850 2 656.3 29 380 18,6 27080 17.1 31 6:;0 20.0 

Inagesut 5 500 160 10 264 220 1 866.0 1 018 100 18.5 1 532 370 27.9 1 503 300 27.3 

.) Wohnbev81kerung. - 1) Bei Frauen, die .ehr als einmal verheiratet veren. eueh linder aue trUherer Ehe. 
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Altersgruppen, Familienstand sowie Zahl der lehendgehorenen ehelichen Kinder 

Fra.uen 

910 

9 730 

28 300 

49 160 

49 470 

63 970 

106 000 

78 950 

81 380 

51 940 

32 610 

16 890 

7 560 

2770 

579 640 

übrige 

deren Kinder 

Anzahl 

520 

9 610 

41 590 

91 080 

99 570 

115 400 

IBo 080 

134 000 

125 920 

76 280 

45 010 

25 550 

14 780 

6 670 

966 060 

I 
je 1 000 
Frauen 

571.4 

987.7 

1 469,6 

1 852.7 

2 012.7 

1 804.0 

1 69B.9 

1 697.3 

1 547.3 

1 468.6 

1 380.3 

1 512.7 

1 955.0 

2 407,9 

1 666.7 

waren, auch Kinder aue früherer Ehe. 

Verwitwete Frauen 

Frauen 

,,0 
1 030 

2 220 

5 610 

9 240 

18 060 

43 490 

63 120 

149 400 

186 030 

201 290 

195 740 

152 730 

125 830 

1 154 120 

deren Kinder 

Anzahl 

30 

810 

3 020 

9 430 

18 060 

33 410 

73 750 

106 560 

272 140 

360 020 

399 190 

399 420 

345 570 

355 670 

2 377 080 

I 
je 1 000 
Frauen 

90,9 

786.4 

1 360,4 

1 680,9 

1 954,5 

1 849,9 

1 695,8 

1 688,2 

1 821,6 

1 935,3 

1 983,2 

2 040,6 

2 262,6 

2 826,6 

2 059,6 

Geschiedene Frauen 
• 

I 

Frauen 

270 

5 800 

13 760 

17 710 

15 340 

18 880 

23 150 

15 640 

21 520 

17 590 

11 880 

7 600 

3 610 

1 460 

174 210 

deren Kinder 

, Anzahl I je 1 000 
:' Frauen 

190 

5 380 

15 180 

26 120 

26 540 

29 170 

33 120 

25 470 

36 990 

29 550 

19 600 

703,7 

927.6 

1 103.2 

1 474,9 

1 730.1 

1 545.0 

1 430.7 

1 628.5 

1 718.9 

1 679.9 

1 649,8 

1 646,1 

1 731,3 

Alter 
von ••• 

bis unter 

..... Jahren 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 

75 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

70 

75 

80 

12 510 

6 250 

2 980 2 041.1 80 und mehr 

269 050 1 544,4 Insgesamt 

nach Altersgruppen und Zahl der lebendgeborenen ehelichen Kinder 

mit ••• Kind(ern)l) 

4 davon mit Alter 
3 und mehr I I I I I und 9mehr 

von ••• 4 5 6 7 8 
bis unter 

Kindern ••• Jahren 

Anzahl ?! Anzahl ?! 
Anzahl 

70 0,2 - - - - - - - - 15 - ;>0 

6 730 2.5 1 250 0,5 1 090 110 50 - - - 20 - 25 

40 760 8.8 13 600 2,9 9 7110 2 730 770 21\0 70 10 25 - 30 

92 470 15,8 49 890 8,5 31 570 11 010 4 250 1 850 730 480 30 - :;5 

88 170 l?',O 69 450 14,2 38 420 15 680 7 850 3610 1 890 2 000 35 - 40 

82 6)0 15,9 71 050 13.7 37 720 16 360 8 150 I; 230 2 030 2 560 40 - 45 

82 740 14,8 66 460 11,9 36 720 15 230 7 150 3 430 1 650 2 280 45 - 50 

57 130 15,1 45 300 12,0 25 500 10 830 4 690 2 300 950 1 030 50 - :,:> 

82 350 15,0 70 900 12,9 38 130 16 170 8 950 3 870 1 600 2 180 55 - 60 

76 000 14,5 77 420 14,8 37 730 18 320 10 510 4 890 2 810 .3 160 60 - h 

58 370 13,5 70 040 16,2 32 81\0 16 300 9 290 4810 2 840 3 920 65 - 70 

43 730 13.5 55 940 17,2 24 600 u 240 7 850 4 040 2 520 3 690 70 - '?:l 

31 300 14,6 43 270 20,2 18 130 10 300 6 070 3 600 2 250 2 920 75 -
24 450 15.5 45 520 28,8 16 650 10 440 6 850 4 450 3 090 4 040 80 und mehr 

766 900 13,9 680 090 12.4 341l 880 156 720 82 430 41 360 22 430 28 270 Insgesamt 
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Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche)") mit lebend 

Frauen mit ehelichen Kindern 

Lfd. 
Verwaltungsbezirk deren Kinder 

Nr. 

insgesamt derunter aUs letzter Ehe 

insgesamt je 1 000 

I 
Frauen Anzahl je 1 000 

Frauen 

Kreisfreie Städte 

1 Dü .... e1dorf · · · · · · · · 158 630 324 780 2 047 299 960 1 891 
2 Duiaburg • · · · · · · · · 120 550 268 850 2 230 248 100 2 058 
3 Essen · · · · · · · · · · 191 530 415 800 2 171 390 800 2040 
4 Krefeld · · · · · · · · · 57 480 124 370 2 164 114 850 1 998 
5 Leverkusen • · · · · · · · 27 160 58 290 2 146 55 030 2 026 
6 Hönchengladbach · · · · · 38 620 86 070 2 229 80 680 2 089 
7 Hülheim a.d.Ruhr • · · · · 53 420 111 090 2 080 103 8110 1 945 
8 NeUBS · · · · · · · · · · 27 590 61 870 2 242 58 220 2 110 
9 Oberhllusen • · · · · · · · 67 990 158 200 2 327 145 840 2 145 

10 Remscheid · · · · · · · · 34 190 68 380 2000 63 710 1 863 
11 Rheydt • · · · · · · · · 26 870 56 940 2 119 53 280 1 983 
12 Solingen • · · · · · · · · 45 370 87 200 1 922 81 420 1 795 
13 Wuppertal · · · · · · · · 108 150 218 900 2 024 202 590 1 873 

Kreise 

14 Dinslaken · · · · · · · · 37 730 90 790 2 406 83 920 2 224 
15 Düsse1dorf-Mettmann · · · 97 370 208 920 2 146 195 870 2 012 
16 Geldern · · · · · · · · · 20720 54 420 2 626 52 870 2 552 
17 Grevenbroich • · · · · · · 66 190 150 100 2 268 143 490 2 168 
18 Kelllpen-Kreteld • · · · · · 64 310 147 310 2 291 140 660 2 187 
19 Kleve · · · · · · · · · · 24 700 63 160 2 557 60 980 2 469 
20 Hoere · · · · · · · · · · 91 870 211 230 2 299 197 340 2 148 
21 Bees • · · · · · · · · · · 28 920 71 680 2 479 68 150 2 357 
22 Rhein-Wupper-Kreis · · · · 60 570 128 720 2 125 121 500 2 006 

23 Reg.-Bez. Düsse1dorf · · · 1 449 930 3 167 070 2 184 2 963 140 2 044 

Kreisfreie Städte 

24 Bonn .. · · · · · · · · · · 66 030 141 880 2 149 133 150 2 017 
25 Köln. · · · · · · · · · · 202 200 427 040 2 112 394 200 1 950 

Kreise 

26 Bergheim (ErH) · · · 31 260 72 250 2 311 69 170 2 213 
27 Euskirchen • · · · · · 32 140 73 920 2 300 70 710 2 200 
28 Köln • · · · · · · · 63 540 139 080 2 189 132 150 2 080 
29 Oberbergischer Kreis · · · 39 88 880 2 246 84 150 2 126 
30 Rheinisch-Bergischer Kreis 65 300 147 il70 2 264 141 220 2 163 
31 Rhein-Sieg-Kreis • · · · · 94 180 210 750 2 238 201 540 2 140 

32 Reg.-Bez. Köln • · · · · 594 230 1 301 670 2 191 1 226 290 2 064 

Kreisfreie Stadt 

3.3 Aschen • · · · · · · · · · 41 550 119 470 2 153 82 640 1 989 

Kreise 

34 Aachen • · · · · · · · · 73 230 16') 990 2 267 154 480 2 110 
35 Düren · · · · · · · · 40 1\70 97 590 2 388 92 360 2 260 
36 Erke1enz • · · · · · · · 21• 590 59 970 2 439 58 060 2 361 
37 Jü1ich • · · · · · · · · · 19 K70 47 880 2 410 45 980 2 314 
38 Monschau • · · · · · · · 7 930 20 630 2 602 20090 2 533 
39 Schleiden · · · · · · · 15 920 41 240 2 590 40 290 2 531 
40 Selfkantkreis 

Gei1enkirchen-Heineberg · 34 020 117 370 2 568 83 930 2 1;67 

41 Reg.-Bez. Aschen • · · · · 257 980 610 140 2 365 577 830 2 240 

Kreisfreie Städte 

42 Hocholt · · · · · · · · · 12 120 32 060 2 645 30 760 2 538 
43 Bottrop · · · · · · 30 4Ro 74 960 2 459 70 870 2 325 
44 Geleenkirchen · · · · 99 670 430 2 262 209 760 2 105 
45 Gladbeck • · · · · 23 920 460 2 360 52 470 2 194 
46 Münehr (WeBtf.) · · · · 44 040 810 2 380 101 110 2 296 
47 Reeklingbausen • · · · · · 35 440 950 2 369 78 650 2 219 

.) Bevölkerung am Fami1ienvohnsitz. - 1) Beide Ehepartner in erster Ehe. - 2) Abweichung gegenüber Tabelle 19 ist maechi 



geborenen ehelichen Kindern nach Familienstand und Zahl der Kinder in den Verwaltungsbezirken 

Verheiratete Frauen 

zusammen in ereter Ehe1) übrige 

deren Kinder deren Kinder deren Kinder Lfd. 

darunter Nr. 

Frauen 
Anzah12) je 1 000 Frauen 

Anzah1Z) je 1 000 Frauen I je 1 000 
aUB letzter Ehe 

Frauen Frauen 
Anzahl 

Fra.uen Anzahl I je 1 000 
Frauen 

114 620 229 930 2 006 93 350 1116 940 2003 21 270 42 990 2 021 25 520 1 200 1 
89 620 190 890 2 130 74 500 156 130 2 096 15 120 34 760 2 299 19 930 1 318 2 

141 500 29.5 110 2 086 121 800 251 890 2 068 19700 43 220 2 194 26 540 1 347 3 
42 010 89 680 2 135 3.5 .570 75 160 2 113 6440 14 520 2 255 8020 1 245 4 
21 380 44 440 2 079 18 580 38 590 2 077 2 800 ,5 850 2 089 3 370 1 204 ,5 
28 820 62 430 2 166 24 720 .53 820 2 177 4100 8 610 2 100 4 820 1 176 6 
40190 81 770 2 035 34 690 69 490 2 003 5 ,500 12 280 2 233 7 120 1 295 7 
20 430 44 640 2 185 17 470 38 070 2 179 2 960 6 570 2 220 4140 1 399 8 
51 390 112080 2 181 43 640 93 600 2 14,5 7 750 18 480 2 38,5 10 260 1 324 9 
2,5 700 50140 1 951 21 720 41 570 1 914 3980 8 ,570 2 153 5 130 1 289 10 
20 370 42 070 2 065 17 580 35 840 2 039 2790 6 230 2 233 3 340 1 197 11 
33 300 63 230 1 899 27 800 ,52 480 1 888 5 500 10 750 1 955 6 920 1 258 12 
77 970 156 220 2 004 65 140 129 900 1 994 12 830 26 320 2 051 15000 1 169 13 

29 860 69000 2 311 2,5 670 59 160 2 305 4 190 9 840 2 348 5 160 1 232 14 
75 090 155 610 2 072 64 010 132 120 2 064 11 080 23 490 2 120 14 240 1 285 15 
16 530 42 140 2 ,549 15 100 38 560 2 554 1 430 3580 2 503 2 450 1 713 16 
,53 650 117 350 2 187 47 310 103 810 2 194 6340 13 540 2 1:;6 8 660 1 366 17 
48 980 110 190 2 250 43 340 98 010 2 261 5 640 12 180 2 160 7 080 1 255 18 
19 510 48 380 2 480 17 570 43 860 2 496 1 940 4 520 2 330 3 090 1 593 19 
71 940 160 960 2 237 61 650 136 700 2 217 10 290 24 260 2 3,58 13 880 1 349 20 
22 100 53490 2 420 19 520 46 840 2 400 2 580 6 650 2 578 3 940 1 527 21 
47 510 99 130 2 087 41 060 85 270 2 077 6 450 13 860 2 149 8 180 1 268 22 

1 092 470 2 318 880 2 123 931 790 1 967 810 2 112 160 680 351 070 2 185 206 790 1 287 23 

48 4:;0 101 890 2 104 41 360 87 210 2 109 7070 14 680 2 076 8 680 1 228 24 
143 920 296 000 2 057 116 980 239 990 2 052 26 940 56 010 2 079 33 020 1 226 25 

25 240 55 510 2 199 22 450 1;9 100 2 187 2790 6 410 2 297 3 960 1 419 26 
25 240 56 140 2 224 22 240 1;9000 2 203 3 000 7 140 2 380 4 620 1 540 27 
50390 107 950 2 11;2 1;3 720 93 260 2 133 6 670 14 690 2 202 9 410 1 411 28 
29 640 65 730 2 218 26 070 57 230 2 195 3 570 8 500 2 381 4 810 1 347 29 
50 970 112 500 2 207 44 530 98 480 2 212 6 440 14 020 2 177 8 980 1 394 30 
74 520 162 720 2 181; 65 840 143 760 2 183 8 680 18 960 2 184 11 610 1 338 31 

1;48 350 958 1;40 2 138 383 190 818 030 2 135 65 160 140 1;10 2 155 85 090 1 306 32 

29 930 62 540 2 090 24 870 52 020 2 092 5 060 10 520 2 079 5 930 1 172 

56 540 123 800 2 190 I;il 670 105 480 2 167 7 870 18 320 2 328 10 200 1 296 34 
31 990 73 090 2 285 28010 63 790 2 277 3 980 9 300 2 337 5 340 1 342 35 
19 650 45 940 2 338 17 810 41 520 2 331 1 840 4 420 2 402 3 070 1 668 36 
15 700 36 290 2 311 14 170 32 480 2 292 1 530 3 810 2 490 2 520 1 647 .37 

6 460 16 530 2 559 6 110 15 540 2 543 350 990 2 829 580 1 657 38 
12 740 32 210 2 528 11 790 29 950 2 540 950 2 260 2 379 1 510 1 589 39 

2? 440 67 140 2 447 24 840 60 310 2 428 2 600 6 830 2 627 4 320 1 662 40 

200 450 457 540 2 283 176 270 401 090 2 275 24 180 56 450 2 335 33 470 1 384 41 

9 560 24 340 2 546 8 640 22 190 2 568 920 2 150 2 337 1 210 1 315 42 
23 290 54 380 2 335 20 520 47 710 2 325 2 770 6 670 2 408 3 780 1 365 43 
73 530 155 620 2 116 62 770 132 170 2 106 10 760 23 450 2 179 12 830 1 192 44 
18 290 40 350 2 206 15 820 35 020 2 214 2 470 5 330 2 158 2 670 1 081 45 
33 110 77 530 2 }42 29 440 69 270 2 353 3 670 8 260 2 251 5 590 1 52.3 46 
27 080 61 170 2 259 23 620 52 810 2 236 3 1;60 8 360 2 416 4 420 1 277 47 

nentechnisch bedingt. 
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noch: 21. Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche)") mit lebend 

Verwitwete Frauen 

Lfd. 
Verwa1tungsbezirk deren Kinder Nr. 

zusammen darunter aus letzter Ehe 

Anzahl je 1 000 

I 
Frauen 

Anzahl je 1 000 
Frauen 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldorf · · · · · · · · 34 660 76 930 2 220 71 700 2 069 2 Duisburg • · · · · · · · · 26 710 68 740 2 574 63 770 2 387 
3 Es"en · · · · · · · · · · 43 950 108 840 2 476 101 900 2 319 4 Kreteld · · · · · · · · · 12 620 28 730 2 277 26 690 2 115 
5 Leverku"en • · · · · · · · 4 930 12 120 2 458 11 480 2 329 
6 Mönchengladbach · · · · · 8 460 20 780 2 456 19 680 2 326 
7 MUlheim a.d.Ruhr • · · · · 11 650 26 180 2 247 24 590 2 111 
8 Neus" · · · · · · · · · · 5 840 14 450 2 474 13 480 2 308 
9 Oberhausen • · · · · · · · 14 450 40 890 2 830 37 660 2 606 

10 Remscheid · · · · · · · · 7 270 15 480 2 129 14 440 1 986 
11 Rheydt • · · · · · · · · · 5 490 12 870 2 344 12 230 2 228 
12 Solingen • · · · · · · · · 10 180 20 680 2 031 19 110 1 877 
13 Wuppertal · · · · · · · · 25 110 52 930 2 108 49 030 1 953 

Kreise 

14 Din"laken · · · · · · · · 6 650 18 650 2 805 17 110 2 573 
15 Düsseldorf-Mettmann · · · 19 110 46 630 2 440 43 590 2 281 
16 Geldern · · · · · · · · · 3 920 11 630 2 967 11 280 2 878 
17 Grevenbroich • · · · · · · 11 400 30 160 2 646 28 630 2 511 
18 Kempen-Krefeld • · · · · · 13 720 33 640 2 452 32 420 2 363 
19 Kleve · · · · · · · · · · 4 740 13 690 2 tl/lIl 13 070 2 757 
20 Moers · · · · · · · · · · 17 550 45 150 2 573 42 390 2 415 
21 Re es • · · · · · · · · · · 6 270 17 110 2 729 16 360 2 609 
22 Rhein-Wupper-Kreis · · · · 11 530 26 600 2 307 25 380 2 201 

23 Reg.-Bez. Düsseldorf • · · 306 210 742 81lO 2 426 695 990 2 273 

Kreisfreie Städte 

24 Bonn . · · · · · · · · · · 14 420 33 650 2 334 31 550 2 188 
25 Köln . · · · · · · · · · · 45 630 106 570 2 336 99 950 2 190 

Kreise 

26 Bergheim (Erft) · · · · · 5 600 15 890 2 838 15 330 2 738 
27 Euskirchen • · · · · · · · 6 240 16 330 2 617 15 750 2 524 
28 Köln. · · · · · · · · · · 11 450 27 580 2 409 26 190 2 287 
29 Oberbergischer Kreis · · · 9 120 21 620 2 371 20 710 2 271 
30 Rheiniach-Bergischer Kreis 12 470 31 660 2 539 30 460 2 443 
31 Rhein-Sieg-Kreia · · · · · 17 520 43 630 2 490 42 100 2 403 

32 Reg.-Bez. Köln • · · · · · 122 450 296 930 2 425 282 040 2 303 

Kreisfreie Stadt 

33 Aachen • · · · · · · · · · 9 250 22 030 2 382 20 490 2 215 

Kreise 

34 Aachen • · · · · · · · · · 14 800 38 050 2 571 35 450 2 395 
35 Düren · · · · · · · · 7 940 22 260 2 804 21 310 2 684 
36 Erkelenz · · · · · · · · · 4 490 13 030 2 902 12 550 2 795 
37 Jülich • · · · · · · · · · 3 770 10 890 2 889 10 310 2 735 
38 Monachau · · · · · · · 1 400 3 940 2 314 3 810 2 721 
39 Schleiden · · · · · · · 3 000 1\ 590 2 863 8 390 2 797 
40 Selfkantkreis 

Gei1enkirchen-Heinsberg · 6 000 18 730 3 122 18 160 3 027 

41 Reg.-Bez. Aachen • · · · · 50 650 137 520 2 715 130 470 2 576 

Kreiafreie Städte 

42 Bocho1t · · · · · · · · · ;> 440 7 470 3 061 7 160 2 934 
43 Bottrop · · · · · · · · · 6 580 19 320 2 936 18 300 2 781 
44 Gelsenkirchen · · · · · · 23 160 62 560 2 701 58 710 2 535 
45 Gladbeck • · · · · 4 940 14 170 2 868 13 060 2 644 
46 Münster (Weat f .) · · · · 9 320 23 580 2 530 22 780 2 444 
47 Reck1inghausen • · · · · · 7 570 21 380 2 824 20 120 2 658 
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geborenen ehelichen Kindern nach Familienstand und Zahl der Kinder in den Verwaltungsbezirken 

Geschiedene Frauen 

deren Kinder Lfd. 
Nr. 

darunter aus letzter Ehe zusammen 
je 1 000 Anzahl 

I 
Frauen 

Anzahl 
je 1 000 
Frauen 

9 350 17 920 1 917 15 800 1690 1 
4 220 9 220 2 185 8 270 1 960 2 
6 080 11 850 1 949 10 470 1 722 3 
2 850 5 960 2 091 '+ 980 1 747 4 

850 1 730 2 035 1590 1 871 5 
1 340 2 860 2 134 2 360 1 761 6 
1 580 :; 140 1 987 2 680 1 696 7 
1 320 2 780 2 106 2530 1 917 8 
2 150 5 230 2 433 4 320 2009 9 
1 220 2 760 2 262 2 570 2 107 10 
1 010 2 000 1 980 1 870 1 851 11 
1 890 3290 1 741 2 910 1 540 12 
5 070 9 750 1 923 8 660 1 708 13 

1 220 :; 140 2 574 2490 2 041 14 
3 170 6 680 2 107 5 920 1 868 15 

270 650 2 407 580 2 148 16 
1 140 2 590 2 272 2390 2 096 17 
1 610 3 480 2 161 3 150 1 957 18 

450 1 090 2 422 960 2 133 19 
2 380 5 120 2 151 4 370 1 836 20 

550 1 080 1 964 1 010 1 836 21 
1 530 2 990 1 954 2 670 1 745 22 

51 250 105 310 2 055 92 550 1 806 23 

3 180 6 340 1 994 5 710 1 796 24 
12 650 24 470 1 934 21 240 1 679 25 

420 850 2 024 780 1 857 26 
660 1 450 2 197 1 340 2 030 27 

1 700 3 550 2 088 3 290 1 935 28 
820 1 530 1 866 1 400 1 707 29 

1 860 3 710 1 995 3 300 1 774 30 
2 140 4 400 2 056 I; 070 1 902 31 

23 430 46 300 1 976 41 130 1 755 32 

2 370 4 900 2 068 I; 200 1 772 33 

1 R90 4 140 2 190 3 350 1 772 34 
940 2 240 2 383 1 920 2 043 35 
450 1 000 2 222 920 2 044 36 
400 700 1 750 670 1 675 37 

70 160 2 286 160 2 286 38 
180 440 2 444 440 2 444 39 

1 500 2 5R6 1 140 1 966 40 

6 !lgo 15 aPo 2 192 12 800 1 860 41 

120 2 083 200 1 667 42 
610 1 2 066 1 080 1 770 43 

2 9QO 7 2 433 6 050 2 030 44 
690 1 2 812 1 720 2 493 45 

1 610 ?, 700 2 298 3 470 2 155 46 
790 1 400 1 772 1 300 1 646 47 
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noch: 21. Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche)") mit lebend 

Frauen mit ehelichen Kindern 

Lfd. Verwaltungsbezirk deren Kinder 
Nr. 

insgesamt darunter aUs letzter Ehe 

inageaamt je 1000 

I Frauen je 1 000 Anzahl Frauen 

Kreia .. 

48 Ahaua · . · . . · . · . · 27 150 85 230 3 139 83 510 :; 076 
49 Beckum • • · . . · . · . · 40 870 106 430 2 604 101 840 2 492 
50 Borken • · . . . . · . · . 21 200 69 560 3 281 68 470 3230 
51 Coea!eld · · · . . " · . · 22 480 68 550 3 049 66940 2 918 
52 Lüdinghaueen • · . · . " . 31 110 101 280 2 729 96 020 2 587 
53 Hünster · . · . . · . · . 27 600 77 970 2 825 75690 2 742 
54 Recklingbausen • · . . · . 93 930 231 730 2 467 218 680 2 328 
55 Stein!urt · · . . · . · . 44 260 130 490 2 948 126 990 2 869 
56 'l'ecklenburg · . . · . . . 34 030 92 440 2 716 90230 2 651 
57 Warendor! · . · . · . . . 16 390 47 440 2 894 46;00 2 825 

58 Reg.-Bez. Hünater " " " . 610 690 1 588 790 2602 1 518 290 2 486 

Kreiefreie Stadt 

59 Bielef'eld · . . · . . · . 46 180 94 510 2 047 89 290 1 934 

Kreise 

60 Bielefeld · · · . · . . . 41 960 92 360 2 201 88 640 2 112 
61 BUren · . · . · · · . · . 14 790 44 270 2 993 43 470 2 939 
62 Oetllold · . · . · . 43 110 94 990 2 203 91 220 2 116 
63 Halle (Westt.) · . · . · · 18 240 43 850 2 404 41 980 2 302 
64 Herford · · . · " " . " " 65040 142 390 2 189 136 410 2 097 
65 Hoxter • · . · · . · · . · 24 430 67 210 2 751 65500 2 681 
66 Lemgo · · . · · . · . · . 43 030 98 630 2 292 95 260 2 214 
67 Lübbecke · . · · · · · · · 25 170 59 250 2 354 57 420 2 281 
68 Minden •• · . . · · · · · 56 620 123 990 2 190 118 520 2 093 
69 Paderborn · · · · · · . . 33 780 89 070 2 637 86 630 2 565 
70 War burg · · · · · · .. · 11 250 31 990 2 844 31030 2 758 
71 Wiedenbrück · · · . · · · 41 060 104 200 2 538 101 080 2 1f62 

72 Reg.-Bez. Detmold · · · · 464 660 1 086 710 2 339 1 046 450 2 252 

Kreisfreie Städte 

73 Bochum • • " • · . · · · · 97 290 208 720 2 145 196 890 2 024 
71f Castrop-Rauxel · . · · · . 23 570 56 100 2 380 51 990 2 206 
75 DortIlIund •• · . · . · . . 177 280 372 600 2 102 347 IBo 1 958 
76 Hagen · . . · " " " · . · 52 730 117 290 2 224 109 330 2 073 
77 Hallllll ••• · . · . · · .. 22 430 50 750 2 263 48 :;80 2 157 
78 Herne · · · . . . . . . . 30 630 70 320 2 296 65 710 2 145 
79 teerlonn • • · · . · . · . 15 170 31 700 2090 29 970 1 976 
80 Lünen · · . · . . · . . . 20 640 46 590 2 257 43 550 2 110 
81 Wanne-Eicke1 • · . · . . · 28 200 62 700 2 223 58 570 2 077 
82 Wattenecne1d · · . .. . . . 23 580 51 100 2 167 47 450 2 012 
83 Witten • · · . · . · · . . 28 010 57 880 2 066 53 970 1 927 

Kreiae 

84 Arnsberg · · · · . · · · . 36 170 93 880 2 596 90 840 2 511 
85 Brilon • · · · .. · · · . 19 170 52 890 2 759 51 950 2 710 
86 Ennepe-Ruhr-Kreis · · · . 71 470 148 890 2 083 141 040 1 973 
87 Iser10hn • • · . · · · · 54 100 121 580 2 247 115 140 2 128 
88 Lippetadt · . . · · · · · 26 180 67 450 2 576 65 290 2 494 
89 Lüdenscneid · . · . · · · 65 470 143 990 2 199 134 970 2 062 
90 Heschede • · . . · · · · 16 470 47 800 2 902 46 830 2 843 
91 01pe • · . . · · · · · · · 29 240 81 390 2 784 79 740 2 727 
92 Siegen • · . · . · . · · · 61 990 153 780 2 481 148 900 2 402 
93 Soest · · . · · . · · · 29 750 75 720 2 545 73 390 2 467 
94 Unna •• · · · · · · 63 330 146 870 2 319 139 71+0 2 207 
95 Wittgenstein · · . · · · · 12 410 32 420 2 612 31 690 2 554 

96 Reg.-Bez. Arnsberg • · · · 1 005 280 2 292 410 2 280 2 172 510 2 161 

97 Nordrhein-Weettalen · . 4 382 770 10 046 790 2 292 9 504 510 2 169 
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geborenen ehelichen Kindern nach Familienstand und Zahl der Kinder in den Yerwaltungsbezirken 

Verheiratete Frauen 

zusammen in erster Ehe 1) übrige 

deren Kinder deren Kinder deren Kinder Lfd. 

darunter 
Nr. 

Frauen Frauen 
Anzah12) 

Frauen je 1 000 aUB letzter Ehe 
Anzah12) je 1 000 je 1 000 Anzahl 

Frauen Frauen Frauen Anzahl Ije 1 000 
Frauen 

21 560 66 150 3 068 19 930 61 700 3096 1 630 4 450 2 730 3 260 2000 48 
32 480 81 550 2511 29 190 72 610 2 487 3290 8 940 2 717 5 420 1 647 49 
17 270 54 590 3 161 16 280 51 730 3 178 990 2860 2 889 2 070 2 091 50 
17 990 52 070 2 894 16 850 49 090 2 913 1140 2 980 2 614 1 880 1 649 51 
29 190 76 740 2 629 26 330 69 380 2 635 2 860 7 360 2 573 4050 1 416 52 
22 240 59 020 2 654 20 440 54 090 2646 1 800 4 930 2 739 3 400 1 889 53 
74 360 174 450 2 346 64 790 150 620 2 325 9 570 23 830 2490 14 530 1 518 54 
35 020 100 090 2 858 32 300 92 480 2 863 2720 7 610 2 798 5100 1 875 55 
27 470 72 470 2 638 25 250 67 040 2 655 2 220 5430 2 446 3 900 1 757 56 
12 880 36 540 2 837 12 050 34 190 2 837 830 2 350 2 831 1 530 1 8/t3 57 

475 320 1 187 060 2 /t97 424 220 1 062 100 2 50/t 51 100 124 960 2 /t45 75 640 1 /t80 58 

32 930 65 140 1 978 28 /tl0 56 380 1 985 /t 520 8 760 1 938 5 250 1 162 59 

32 320 68 270 2 112 28 870 61 000 2 113 3 /t50 7 270 2 107 4 680 1 357 60 
11 420 32 660 2 860 10 610 30 550 2 879 810 2 110 2 605 1 "90 1 840 61 
32 410 69 460 2 1/t3 28 770 61 280 2130 3640 8180 2 247 5 560 1 527 62 
13 960 32 800 2 350 12 660 29 360 2 319 1 300 3 /t4o 2 646 2 050 1 577 63 
48 500 101 330 2 089 /t3 830 90 770 2071 /t 670 10 560 2 261 6 790 1 /t5/t 6/t 
18 570 49 350 2 658 16 930 45 180 2 669 1640 /t 170 2 5/t3 2 770 1 689 65 
32 690 72 100 2 206 29 620 65 630 2 216 3 070 6 /t70 2 107 /t 240 1 381 66 
19 590 /t5000 2 297 18 070 41 760 2 311 1 520 3 240 2 132 1 910 1 257 67 
42 140 89 710 2 129 37 5/t0 79 500 2 118 /t6oo 10 210 2 220 6 300 1 370 68 
26 530 67 750 2 55/t 2/t 350 62 550 2 569 2 180 5 200 2 385 3290 1 509 69 
8 780 23 730 2 703 7 790 21 070 2 705 990 2 660 2 687 1 960 1 980 70 

32 320 79 690 2 466 29 /t20 73 030 2 482 2 900 6 660 2 297 4 360 1 503 71 

352 160 796 990 2 263 316 870 718 060 2 266 35 290 78 930 2 237 50 650 1 435 72 

72 800 149 420 2 052 63 380 129 190 2 038 9 420 20 230 2 148 12 020 1 276 73 
17 960 /to 800 2 272 15 320 3/t 140 2 228 2640 6 660 2 523 3 760 1 424 74 

132 920 268 500 2 020 113 070 226 880 2 007 19 850 41 620 2 097 23 830 1 201 75 
38 640 83 350 2 157 32 640 69 370 2 125 6 000 13 980 2 330 8 720 1 453 76 
17 010 37 150 2 184 14 960 32 600 2 179 2 050 4 550 2 220 2 890 1 410 77 
21 860 46 630 2 133 19 190 40 360 2 103 2 670 6 270 2 348 3 210 1 202 78 
11 110 22 620 2 036 9 540 19 580 2 052 1 570 3 040 1 936 1 770 1 127 79 
15 540 33 470 2 154 13 010 27 740 2 132 2 530 5 730 2 265 3 270 1 292 80 
20 810 44 120 2 120 17 570 37 130 2 113 3 240 6990 2 157 4 190 1 293 81 
17 670 36 120 2 044 15 230 30 570 2007 2 440 5 550 2 275 3 160 1 295 82 
20 540 41 460 2 019 17 710 35 530 2 006 2 830 5 930 2 095 3 410 1 205 83 

28 460 71 540 2 514 25 680 64 200 2 500 2 780 7 340 2 640 5 050 1 817 84 
15 190 40 720 2 681 14 280 38 410 2 690 910 2 310 2 538 1600 1 758 85 
54 820 111 080 2 026 47 910 96 010 2 004 6 910 15 070 2 181 9 130 1 321 86 
41 980 92 000 2 192 36 850 80 290 2 179 5 130 11 710 2 283 7 020 1 368 87 
20 420 50 540 2 475 18 640 46 150 2 476 1 780 4390 2 466 2 710 1 522 88 
49 710 106 120 2 135 43 220 91 450 2 116 6 490 14 670 2 260 8 410 1 296 89 
12 810 36 400 2 842 11 790 33 720 2 860 1 020 2 680 2 627 1 970 1 931 90 
23 490 63 590 2 707 22 000 60 160 2 735 1 490 3 430 2 302 2 360 1 584 91 
/t8 240 115 480 2 394 43 390 104 450 2 407 4 850 11 030 2 274 7 300 1 505 92 
22 830 56 430 2 472 20 530 50 930 2 481 2 300 5 500 2 391 3 880 1 687 93 
/t9 180 109 840 2 233 43 310 95 990 2 216 5 870 13 850 2 359 8 730 1 487 94 

9 450 24 370 2 579 8 770 22 660 2 584 680 1 710 2 515 1 160 1 706 95 

763 440 1 681 750 2 203 667 990 1 467 510 2 197 95 450 214 240 2 245 129 550 1 357 96 

3 332 190 7 400 660 2 221 2 900 330 6 434 600 2 219 431 860 966 060 2 237 581 190 1 346 97 



noch: 21. Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen (nur Deutsche)·) mit lebend 

Verwitwete Frauen 

Lfd. 
Verwaltungebezirk deren Kinder Nr. 

zusammen darunter aue letzter Ehe 
Anzahl je 1 000 

I 

Frauen Anzahl je 1 000 
Frauen 

Kreise 

48 Ahaus · . · . . . . · . . 5 250 18 340 3 493 17 840 3 398 49 BeckUII •• · · · . . · . · 7 790 23700 3 042 22 680 2 911 
50 Borken • · . · . . . · · . 3830 14 740 3 849 14 440 3 770 51 Coesteld • · . . . · . · · 4 320 16 200 3 750 15 710 3 637 52 Llidinghausen • · . . · .. 7390 23 250 3 146 21 480 2 907 
53 Münster · . . · . . · . . 5 080 18 170 3 577 17 530 3 451 
54 Recklin,hauaen • · . . · . 17 670 53040 3 002 49 920 2 825 
55 Steinturt · .. · . · . . 8 700 29 210 3 357 28 380 3 262 
56 Tecklenburg · . · .. · . 6 290 19 450 3 092 18 790 2 987 
57 Warendort · . . · . · . · 3 360 10 510 3 128 10 210 3 039 

58 Reg.-Be.. Münster · . . . 123 690 375 090 3 033 357 110 2 887 

![reistreie Stadt 

59 Bieleteld · . . · .. · . 11 040 25 120 2 275 23 760 2 152 

![reise 

60 Bie1eteld · . · . · . · . 8 550 21 940 2 566 21050 2 462 
61 BUren · . . . · . . · · . 3 270 11 440 3 498 11 260 3 443 
62 Det.o1d · . . . · . . · . 9710 23 540 2 424 22 610 2 329 
63 Balle (West!.) · . . · . . 3 900 10 010 2 567 9 560 2 451 
64 Bertord · · . . · . . . . 15000 37 390 2 493 35 470 2 365 
65 Bllxter • • · . . · · · . · 5 500 17 040 3 098 16 820 3 058 
66 LelDgo · . · . . · . · . · 9 420 24 510 2 602 23 580 2 503 
67 LUbbecke • · · · . · .. · 5 160 13 250 2 568 12 880 2 496 
68 Minden • • · . · . . · . · 12 920 30 930 2 394 29 490 2 283 
69 Paderborn · . · . · . . · 6 760 20 310 3 004 19 850 2 936 
70 War burg · . · . · . . · . 2 350 8 030 3 417 7 770 3 306 
71 Wiedenbrück · . . . . · · 7 990 23 190 2 902 22 510 2 817 

72 Reg.-Bez. Det.o1d · . · . 101 570 266 700 2 626 256 610 2 526 

![reistreie Städte 

73 BochulD • • • • · · . · . . 22 130 54 590 2 467 51 480 2 326 
74 Castrop-Rauxe1 • · . . . . 5 130 14 080 2 745 13 100 2 554 
75 Dort_nd. · . . . . · . . 39050 93 400 2 392 87 010 2 228 
76 Bagen · · · . · . . · . . 12 420 30 030 2 418 27 800 2 238 
77 Hau. · . · . . . . · · . 4 820 12 290 2 550 11 740 2 436 
78 Herne · . · . . · · · · · 7950 22090 2 779 20 790 2 615 
79 Iaer10hn • · . . .. · . · 3 480 8 020 2 305 7690 2 210 
80 LUnen · · . · · . · . . . 4590 11 960 2 606 11 480 2 501 
81 Wanne-Eicke1 • · · . · . · 6520 16 750 2 569 15 640 2 399 
82 Wattenscheid · . · . · . . 5 360 13 960 2 604 12 780 2 384 
83 Witten • · · . · . · · · · 6 750 15 190 2 250 14 030 2 079 

Kreiae 

84 Arnsberg · · . · · . . · · 7 010 20 700 2 953 20 080 2 864 
85 Brilon • · . · . · . · · · 3 650 11 380 3 118 11 150 3 055 
86 Ennepe-Ruhr-Kreie · . . . 14 810 34 280 2 315 32 680 2 207 
87 Iserlohn • • • · . · · · · 10 880 26 820 2 465 25 270 2 323 
88 Lippstadt · . · . · · · . 5330 15 830 2 970 15 360 2 882 
89 Lüdenscheid · . . · . · · 13 750 33 480 2 435 31 470 2 289 
90 Meschede • · · . · . · . · 3 410 10 820 3 173 10 570 3100 
91 01pe •• · . · . · . . · . 5 470 17 190 3 143 16 800 3 071 
92 Siegen • • · . · . . . · · 12 570 35 530 2 827 34 540 2 748 
93 Soest · . · . · . · . · · 6 380 17 920 2 809 17 270 2 707 
94 Unna • · .. · . · · . . · 12 790 33 840 2 646 32 110 2 511 
95 Wittgenstein · . · · · · . 2 800 7 810 2 789 7 640 2 729 

96 Reg.-Bez. Arnaberg • · . · 217 050 557 960 2 571 528 480 2 435 

97 Nordrbein-Westta1en · · . 921 620 2 377 080 2 579 2 250 700 2 442 
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geborenen ehelichen Kindern nach Familienstand und Zahl der Kinder in den Verwaltungsbezirken 

Geschiedene Frauen 

deren Kinder Lfd. 
NI'. 

darunter aua letzter Ehe zuaa •• en je 1 000 Anzahl 

I 'rauen Anzahl je 1 000 
Frauen 

340 140 2 176 110 2 088 48 
600 1 ISo 1 967 1130 1 883 49 
100 230 2300 230 2 300 50 
110 280 1 647 260 1 529 51 
530 1 290 2 434 1 110 2 094 52 
2So 1So 2 186 610 2 393 

" 1 900 4 240 2 232 3 610 1 900 54 
540 1190 2 204 1030 1 901 55 
270 520 1 926 500 1 852 56 
150 390 2600 310 2 461 51 

u 680 26640 2 281 23 440 2 007 58 

2 210 4250 1 923 3900 1 165 59 

1 090 2 150 1972 1 910 1 152 60 
100 110 1700 110 1 700 61 
990 1990 2 010 1 710 1 188 62 
3So 1 040 2 137 1 010 2 658 63 

1540 3 670 2 383 3 380 2 195 64 
360 820 2 :n8 130 2 028 65 
920 2 020 2196 1 810 1 967 66 
420 1 000 2 381 870 2011 61 

1 560 3 350 2 147 3 230 2 011 68 
490 1 010 2 061 940 1 918 69 
120 230 1 917 230 1 917 70 
750 1 320 1 760 1 180 1 513 71 

10 930 23 020 2 106 21 130 1 933 72 

2 360 4 710 1 996 4 200 1 780 73 
480 1 220 2 542 990 2 063 74 

5 310 10 700 2 015 9 460 1 782 75 
1 670 3 910 2 341 3440 2 060 76 

600 1 310 2 183 1150 1 917 77 
820 1 600 1 951 1 350 1 646 78 
580 1 060 1 828 930 1 603 79 
510 1 160 2 275 1 060 2 078 80 
810 1 830 2 103 1 610 1 851 81 
550 1 020 1 855 940 1 709 82 
720 1230 1 708 1 000 1 389 83 

700 1640 2 343 1 510 2 157 84 
330 790 2 394 790 2 394 85 

1 840 3530 1 918 3 220 1 750 86 
1 240 2 760 2 226 2 560 2 065 8? 

430 1080 2 512 1 070 2 488 88 
2 010 4390 2 184 3640 18u 89 

250 580 2 320 570 2280 90 
280 610 2 179 420 1 500 91 

1 180 2 770 2 347 2 610 2 212 92 
540 1 370 2 537 1 310 2 426 93 

1 360 3190 2 346 2 910 2140 94 
160 240 1 500 230 1 438 95 

24 790 52 700 2 126 46 970 1 895 96 

128 960 269 050 2 086 238 020 1 846 97 



-

Ledige Kinder 

Alter darunter in 
von ... 

bis unter 
Jahren beruf- schu- zusammen ... 

insgesamt 
lieher lischer 

unter 1 115,1 109,0 
1 2 127,5 121,6 
2 3 128,4 
3 139,6 132,3 
4 5 133,7 
5 6 146,3 1,6 138,0 
6 7 146,1 }2,7 136,9 
7 8 141,0 130,7 132,} 
8 9 1}8,} 1}8.3 129,6 
9 10 135,9 135,9 126,6 

10 11 1}O,5 130,5 120,7 
11 12 130,0 130,0 120,4 
12 13 127,4 127,4 116,6 
13 14 122,5 122,5 lll,7 
14 15 115,5 115,5 1O},8 
15 16 116,8 33,3 71,0 103,6 
16 17 113,4 51,4 45,2 100,4 
17 18 111,2 57,4 }0,9 97,9 
18 19 107,9 24,1 23,4 93,1 
19 20 102,2 11,2 20,4 87,5 
20 21 98,1 5,2 18,4 83,0 
21 25 234,5 4,2 52,8 
25 30 118,9 0,8 19,0 76,8 
30 und mehr 99.5 0,2 2,0 46,3 

zusammen 3 094,1 187,8 1 348,1 2 739,5 

unter 1 111,6 105,8 
1 2 122,1 116,7 
2 3 130,9 124,? 
3 133,2 126,5 
4 5 132,3 125,0 
5 6 137,6 1,3 129,7 
6 7 33,9 130.2 
7 8 136,0 127,8 127,7 
8 9 131,3 131,3 122,3 
9 10 130,4 130,4 121,2 

10 11 127,7 127.7 117,') 
11 12 122,8 122,8 113,0 
12 13 120,3 120,3 109,4 
13 14 115,4 115,4 
14 15 112,1 112,1 lOO,:} 
15 16 111,1 30.6 66,0 98,8 
16 17 108,0 44,2 95,2 
17 18 99,7 40,8 26,9 86.7 
18 19 93.3 13,0 18,9 80,7 
19 20 80,2 4,7 15,1 68,7 
20 21 64,1 2.3 11,0 54,4 
21 25 115,1 1,2 19.1 93,) 
25 30 39,7 0,2 3,3 25,1 
30 und mehr 86.1 0,2 0,8 29.3 

zusammen 2 699,0 137.0 1 225.5 2 406,) 

22. Ledige Kinder in Familien nach sowie 
in 

davon in 

F 2 F 3 F 5 

darunter in darunter in i ver 

beruf- schu-
zusammen 

beruf- echu-
zusammen 

lieher 1iBeher lieher Hechel' 
zusaltlmen 

Aus 

Männliche 

0,1 2,1 0,9 
0,1 2,3 0,9 
0,2 3,2 1,1 
0,3 3,8 
0,3 4,6 1,8 

1,5 0,3 I 
30,8 0,4 0,1 6,0 2,5 

12},0 0,5 0,4 5,8 2,5 
129,6 0,4 5,9 2,7 
126,6 0,4 0,4 6,7 },6 
120,7 0.4 7.0 3,9 
120,4 0,4 0,4 7,3 4,2 
116,6 0,4 0,4 8 ., ,e 4,7 
111,7 0,4 0,4 8,5 5,3 
103,8 0,4 0,4 9,0 5,6 

29,6 63,7 0,4 0,1 0,2 10,1 6,8 
45,2 41,4 0,3 0,1 0,1 10,2 7,0 
50,9 28,2 0,5 0,2 0,1 10,5 7,5 
21,0 20,9 0,3 I I 12,3 9,1 
9,6 18,4 0,3 I I 12,3 9,6 
4,5 16,0 0,3 0,1 12,7 9,9 
3,5 44,4 0,5 0,1 38,9 32,2 
0,5 13,9 0,3 0.1 38,4 35,1 
0,1 1,2 / I 50,7 48,0 

164,9 1 232,8 7,6 0,5 3,9 281,6 208,8 

Weibliche 

0,1 1,8 0,8 
0,2 2,5 1,0 
0,1 3,3 1,3 
0,3 3,8 1,3 
0,2 4,5 1,6 

1,2 0,4 4.9 2,0 
31,9 0,3 0,1 5.3 2,2 

120,5 0,4 0,3 5,7 2 t 8 
122.3 0,3 0,3 6,2 3.0 
121.2 0,4 0,4 6,6 3,2 
117,9 0,5 0,5 7.0 3,6 
113,0 0,4 0,4 7,2 4,0 
109,4 0.4 0,4 8,2 
104,4 0.3 0,3 8,7 5,2 
100,5 0,3 0,3 9,1 5,8 

27,3 50,4 0,4 0,1 0,2 9,5 6,0 
38,7 37,5 0.4 0,2 0,1 10,2 7,3 
35,9 23,8 0.3 0.2 0,1 10,6 7.3 
l! ,2 16,9 0,4 0,1 0,1 10,1 7. 4 
4.0 13.2 0,2 / / 9.7 7,6 
1.9 9.5 0.1 / / 8,3 6,7 
1,0 15,9 0,..2 / 18,6 15,4 
0.2 ,I, 0,1 13,1 11,8 
0,1 0,5 / 54,7 53,1 

120,4 121,1 6.5 0,5 3,5 229,4 16,,1 



nach beruflicher und schulischer Ausbildung und Familientypen 
1 000 

Familien des Typs 

mit einem Familienvorstand 

witweten 

darunter in 

beruf­
licher 

bildung 

Itinder 

2.2 
;.5 
3.9 
2.0 
1.0 
0,5 
0,5 
0,2 
0,1 

13.8 

Kinder 

1,7 
3,1 
2,6 
1,1 
0,5 
0,2 
0,2 
0,1 
I 

9,5 

schu­
lischer 

I 
0.6 
2.4 
2.7 
3.6 
3.9 
4.2 
4,7 
5.3 
5,6 
3,8 
2,1 
1.7 
1.8 
1.4 
1,6 
6.2 
4.0 
0,6 

56,1 

0,1 
0,5 
2,5 
3.0 
3,2 
3,6 
4.0 
4.9 
5,2 
5,8 
3,4 
2,5 
1,9 
1,3 
1,3 
1,1 
2,2 
0,7 
0,3 

47,0 

geschiedenen 

darunter in 

zusammen beruf- schu-
lieher lieeher 

1.2 
1.4 
2.1 
2,4 
2,8 
3.0 0,1 

3,' 0.6 
3.3 2.9 
3.2 3.2 
3.1 3,1 
3.1 3,1 
3,1 3.1 
3.5 3.5 
3,2 3.2 
3,4 3,4 
3.2 1,0 1.7 
3.2 1.7 0.8 
3.0 1.3 0.5 
3.2 0.7 0,4 
2,7 0.2 0.3 
2,8 0,2 0.4 
6,7 0,1 1,2 
3.3 I 0,6 
2,7 I 0,1 

72,8 5,2 32.1 

1,0 
1,4 
2,1 
2.5 
2,8 
2,9 I 
3,1 0,8 
2,9 2,6 
3.3 3,; 
3.4 3.4 
3.4 3.4 
3,3 3.3 
3.3 3,3 
3,6 3,6 
3,3 3,; 
3,5 1,0 1,7 
2,9 1,2 0,8 
3,3 1.3 0,7 
2,7 0,4 0,4 
2,1 0,1 0,3 
1,6 0,1 0,2 
3,2 0,6 
1,3 I 0,1 
1,6 / 0,1 

64,4 4,0 31,8 

zusammen 

1,2 
1.3 
1,0 
1.1 
0.9 
0.8 
0.9 
0.7 
0.6 
0.6 
0.7 
0.5 
0.7 
0.6 
0.7 
0,7 
0.6 
0.5 
0.5 
0.6 
0,5 
2.0 
0.9 
0.7 

19.4 

1,3 
1,0 
1,2 
0,8 
0,9 
0,8 
0,8 
0,7 
0,6 
0,7 
0.6 
0.7 
0,7 
0,6 
0,6 
0,7 
0,6 
0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
1,0 
0,4 
0,7 

17,2 

F 6 

daru 

beruf­
licher 

0,2 
0,2 
0.3 
0,1 
I 
I 
I 
I 

0,9 

0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
/ 
I 

0,6 

schu­
lischer 

0.2 
0.6 
0,6 
0.6 
0,7 
0,5 
0.7 
0.6 
0,7 
0.4 
0,2 
0.1 
0.1 
0,1 
I 

0,4 
0,1 
I 

6,6 

I 
0,2 
0,6 
0,6 
0,7 
0,6 
0,7 
0,7 
0,6 
0,6 
0,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
/ 
I 

6,5 

zusammen 

2.7 
2.2 
1,8 
2,1 
1.8 
1,8 
2,0 
1,7 
1.8 
1.6 
1,8 
1.3 
1.5 
1.4 
1.7 
2.1 
1,9 
1.8 
1.7 
1.5 
1.6 
3.8 
2,6 
1,8 

46,1 

2.7 
1.9 
2.1 
1.8 
1,8 
1,8 
1.8 
1,5 
1,9 
1,4 
1,7 
1,5 
1,6 
1,5 
1,7 
1,7 
1,7 
1,6 
1,6 
1,1 
0,9 
2,0 
1,1 
1,4 

39,4 

F 8 

darunter 

beruf­
licher 

0,; 
0,7 
0.8 
0.3 
0,2 
0,1 
0,1 
0.1 
I 

2,6 

0,4 
0,7 
0,7 
0,2 
0,1 
I 
I 

2,0 

schu­
lischer 

0,1 
0,4 
1,5 
1,8 
1.6 
1.8 
1,3 
1.5 
1.4 
1.7 
1.2 
0,6 
0.3 
0.2 
0,1 
0,3 
0,6 
0.3 
0,1 

16,7 

0,4 
1,4 
1,9 
1,4 
1.7 
1,5 
1,6 
1.5 
1,7 
0,9 
0,5 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 
/ 

15,7 

141 

Alter 
von ••• 

bis unter 
••• Jahren 

unter 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 

10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 
18 19 
19 20 
20 21 
21 25 
25 30 
30 und mehr 

zusammen 

unter 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 

10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 
18 19 
19 
20 21 
21 25 
25 30 
30 und mehr 

zusammen 



142 

Alter 
von ... 

bis unter 
... Jahren 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

25 

IUlter 1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

25 

30 

30 und mehr 

Insgesamt 

, 
Ledige Kinder 

darunter in 

insgesamt 

226,8 

249,6 

265,5 

272,8 

273,7 

283,9 

284,5 

258,2 

252,7 

247,7 

237,9 

227,6 

227,9 

221,4 

210,9 

201,2 

182,4 

162,1 

349,6 

158,6 

185,5 

5 793,2 

beruf-
lieher 

63,9 

95,6 

98,1 

37,1 

15,8 

7,5 

5,4 

1,0 

0.4 

324,8 

schu-
lischer 

2.9 

66.6 

258,5 

269,6 

266,3 

258,2 

252,7 

247,7 

237.9 

227,6 

137,0 

86.6 

57,7 

42,4 

35.5 

29,4 

71,9 

22,2 

2,8 

2 573,5 

noch: 22. Ledigo Kinder in Familien nach Altersgruppen sowie 
in 

zusammen 

214,8 

238,2 

252,6 

258,9 

258,7 

267,7 

267.1 

260,0 

251.9 

247,8 

238,6 

233,4 

226,0 

216,1 

204,3 

202,4 

195,6 

184,6 

173,8 

156,2 

137,4 

282,6 

101,9 

75,6 

5 146,0 

F 2 

darunter in 

beruf- sohu-
lieher lhcher 

56,9 

83,9 

86,8 

32,2 

13,7 

6,4 

4,5 

0,3 

285,3 

2,6 

62,7 

243,4 

251,9 

247,8 

238,6 

233,4 

226,0 

216,1 

204,3 

123,1 

78,8 

52,0 

37,8 

31,6 

25,5 

60,3 

16,3 

1,7 

2 353.9 

zusammen 

0,2 

0,3 

0,3 

0,5 

0,5 

0,7 

0,7 

0,8 

0,7 

0,8 

0.9 

0,8 

0,8 

0,6 

0,7 

0.7 

0,7 

0,8 

0,7 

0,5 

0,4 

0,7 

0,1 

14,1 

F 3 

darunter in 

beruf- schu-
lieher 1ischer 

0,2 

0,3 

0,4 

0,1 

/ 

/ 

1,0 

/ 

0,1 

0,7 

0,7 

0,8 

0,9 

0,8 

0,8 

0,6 

0,7 

0,5 

0,2 

0,2 

0,1 

I 

0,1 

0,1 

0,1 

/ 

7.4 

zusammen 

3.9 

4.8 

6.5 

7,6 

9,1 

10,3 

11,3 

11,5 

12,2 

13,3 

13.9 

14,5 

16,4 

17,2 

18,0 

19,6 

20,3 

21.1 

22,4 

22,0 

21,0 

57,5 

51,4 

105,4 

511,0 

davon in 

F 5 

ver 

zusammen 

Aus 

Kinder 

1,9 

2,4 

2,7 

3,4 

4,4 

4,8 

5.3 

5,7 

6,8 

7,4 

8,1 

9,6 

10,5 

11,4 

12,9 

14,3 

14,9 

16,5 

17,2 

16,6 

47,6 

46,9 

101,1 

373,8 



nach beruflicher und schulischer Aushildung und Familientypen 

1 000 

Familien des Typs 

mit einem ... Familienvorstand F 6 

witweten geschiedenen darunter in 

darunter in darunter in 
zusammen beruf- sctlU- : 

beruf- I schu-
zusammen 

beruf- I Bchu- 1icher lischer l 
licher liecher licher liecher 

bildung 

insgesamt 

2,2 2,6 

2,8 2,2 

4,1 2,1 

4,9 2,0 

5,6 1,8 

0,1 5.9 0,1 1,7 / 

1,1 6,5 1,4 1,6 0,4 

4,8 6,2 5,5 1,4 1,2 

5,7 6,4 6,4 1,2 1,2 

6,8 6,5 6,5 1.3 1,3 

7,4 6,5 6,5 1,3 1,3 

8,1 6,4 6,4 1,2 1,2 

9,6 6,9 6,9 1.4 1,4 

10,5 6,7 6.7 1.2 1,2 

11,4 6,6 6.6 1.2 1,2 

3,9 7,1 6.7 2,0 3.4 1,4 0.3 0.8 

6,6 4,6 6,1 2,8 1.6 1,1 0,5 0,3 

6,5 3,6 6,2 2,6 1,2 1,0 0,4 0,3 

3,1 3,0 5,8 1,0 0,8 1,1 0,2 0,2 

1,5 2,7 4.8 0.3 0,6 1,2 0,1 0,3 

0,7 2,7 4.4 0,3 0,6 1,0 I 0,1 

0,7 8,4 9,9 0,1 1,8 3,0 I 0,5 

0,2 4,6 4.6 I 0,7 1,3 I 0,1 

0,1 0,8 4,3 I 0,2 1,4 I 

23.3 J03.0 137.1 9,2 63,8 36.5 1.5 13.1 

143 

.' 8 

darunter in Alter 

I 
von ... 

bis unter 
zusammen beruf- 6chu- Jahren 

I 
... 

li eller lischer 

5,4 unter 1 

4,1 1 2 

3,9 2 3 

3.8 3 4 

3.6 4 5 

3,5 0,1 5 6 

3,8 0,8 6 7 

3,2 2,9 7 8 

3.7 3,7 8 9 

3.1 3,1 9 10 

3,5 3,5 10 11 

2,8 2,8 11 12 

3,0 3,0 12 13 

2,9 2,9 13 14 

3,4 3,4 14 15 

3,8 0,7 2,1 15 16 

3,6 1,4 1,1 16 17 

3,4 1,5 0,5 17 18 

3,3 0,5 0,4 18 19 

2,6 0,2 0,3 19 20 

2,5 0,1 0,5 20 21 

5,9 0,1 0,9 21 

3,6 0,1 0,4 25 

3.2 / 0,1 30 und mehr 

85,6 4,6 32,4 Insgesamt 








